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Vorwort zu der einundzwanzigſten Auflage N). 


Der Unterricht in den alten Sprachen hat einen doppelten Zweck: die 
Erlernung der Sprachen ſelbſt und das Verſtändniß der in denſelben ge— 
ſchriebenen Werke. Die Erlernung der alten Sprachen ſelbſt iſt ſeit 
Jahrhunderten als die beſte Gymnaſtik des jugendlichen Geiſtes, als das 
einfachſte und ſicherſte Mittel die intellektuellen Kräfte des Knaben nach 
den verſchiedenſten Richtungen hin zu wecken, zu üben und auszubilden 
anerkannt worden, und die Bekanntſchaft mit den großen Meiſterwerken, 
die in jenen Sprachen abgefaßt ſind, die Anſchauung und Durchdringung 
des großartigen Lebens, das in dem Griechiſchen und Römiſchen Alterthume 
überall auf das Herrlichſte hervortritt, eignet ſich in der That mehr als 
die Beſchäftigung mit irgend einer anderen Wiſſenſchaft dazu, den Geiſt 
und das Gemüth der Jugend kräftig zu erfaſſen und für die Ideen des 
Edlen, Schönen und Großen zu begeiſtern. Der letztere Zweck — das 
Verſtändniß der Alten — muß, wie es ſich von ſelbſt verſteht, als der 
höhere, als das eigentliche Ziel angeſehen werden, und darum leuchtet es 
ein, daß der grammatiſche Unterricht, der den Knaben mit den Wort- und 
Redeformen der Sprache bekannt machen ſoll, ſich eine ſolche Methode 


) Die I. Auflage erſchien Hannover, 29. Auguſt 1837; die II. 22. Januar 
1841; die III. 25. September 1842; die IV. 25. September 1844; die V. 8. April 
1846; die VI. 18. November 1847; die VII. 1. Julius 1849; die VIII. 1. No⸗ 
vember 1849; die IX. 16. December 1849; die X. 1. Auguſt 1850; die XI. 
14. October 1850; die XII. 2. Auguſt 1851; die XIII. 22. März 1852; die XIV. 
1. Mai 1853; die XV. 6. Auguſt 1854; die XVI. 22. Auguſt 1855; die XVII. 
22. Januar 1857; die XVIII. 12. September 1857; die XIX. 8. September 1858; 
die XX. 5. November 1859. 
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aneignen muß, welche den Lernenden mit Gründlichkeit auf einem möglichſt 
kurzen Wege zu dem vorgeſteckten Ziele führt, indem ſie bemüht iſt den 
erlernten Stoff ſo zum lebendigen Eigenthume des Knaben zu machen, 
daß er über denſelben nach Luſt gebieten und, zu der Leſung der Schrift— 
ſteller geführt, mit Sicherheit in denſelben verweilen kann. 


Der methodiſche Unterricht in den Sprachen kann aber ebenſo wenig, 
wie der in der Mathematik und Geſchichte, in den unteren und oberen 
Klaſſen denſelben Prinzipien folgen, ſondern muß in dieſen einen ganz 
anderen Charakter annehmen, als er in jenen gehabt hat*). In den 
Elementarklaſſen muß der Unterricht vorzugsweiſe auf die Empirie, in den 
höheren Klaſſen dagegen auf die rationale Auffaſſung der Sprachen 
gerichtet ſein. Dort muß das ganze Streben des Unterrichts dahin gehen, 
daß der Anfänger den grammatiſchen Stoff gründlich erlerne und zugleich 
auch einen beträchtlichen Theil des lexikaliſchen Stoffes ſeinem Gedächtniſſe 
anvertraue; in den oberen Klaſſen dagegen muß der Unterricht gleichſam 
den Geiſt des vorher erlernten Stoffes umfaſſen, die Gründe der ſchon 
bekannten Regeln darlegen und überhaupt den ſchon erwachſenen Jüngling 
zu einer tieferen Einſicht in das Weſen der Sprache führen. Auch darin 
tritt der Unterricht in den unteren und oberen Klaſſen auseinander, daß 
in jenen die Regeln und Formen als einzelne, getrennte Erſcheinungen 
der Sprache gelernt werden, ſowie auch, nach Übergehung aller ſelteneren 
Fälle oder Abweichungen von dem durchgreifenden Gebrauche, nur eine 
feſte Grundlage erſtrebt wird, während in den oberen Klaſſen die Geſetze 
der Sprache in ihrem Zuſammenhange erkannt, und auch die beſonderen 
Eigenthümlichkeiten derſelben berückſichtigt werden. 


Bei dem Elementarunterrichte muß daher als Hauptgrundſatz gelten, 
daß, ſowie der Knabe grammatiſche Formen oder eine grammatiſche Regel 
gelernt hat, ihm unmittelbar darauf Gelegenheit gegeben werde das Er- 
lernte durch beigefügte Aufgaben zum Überſetzen aus der fremden Sprache 
in die Mutterſprache und aus dieſer in jene in Anwendung zu bringen. 
Die durch das Gedächtniß gelernten Formen und Regeln ſind dem Schüler 
ein todter, werthloſer Schatz, mit dem er nicht weiß was er anfangen 


*) Vortreffliche Worte über den methodiſchen Fortgang des Unterrichts 
finden ſich ausgeſprochen in dem höchſt ſchätzbaren und gediegenen Werke 
J. H. Deinhardts: Der Gymnaſialunterricht nach den wiſſenſchaftlichen An— 
forderungen der jetzigen Zeit. Hamburg 1837. S. 191 ff. 
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ſoll, und der, je mehr er anwächſt, um ſo mehr ein unſicherer und zweifel— 
hafter Beſitz wird, indem das Gedächtniß nicht ſtark genug iſt den Stoff 
in ſeinem ganzen Umfange mit Feſtigkeit zu umfaſſen, und dadurch leicht 
Vergeſſenheit oder Verwirrung herbeigeführt wird. Und wenn wir auch 
den günſtigſten Fall ſetzen, daß das Gedächtniß den ganzen Inhalt der 
Grammatik feſt bewahre; ſo wird ſich dennoch der Schüler, wenn es 
ſpäter darauf ankommt, die im Gedächtniſſe liegende Maſſe ins Leben zu 
rufen und zu gebrauchen, trotz des großen Reichthums von auswendig 
gelernten Formen und Regeln arm und hülflos fühlen. Durch die Ein— 
übung an Beiſpielen aber wird dem todten Stoffe gleichſam Seele und 
Leben eingehaucht; die Formen und Regeln werden zum klaren Bewußt— 
ſein gebracht, und dem Lernenden wird Sicherheit und Fertigkeit in der 
Anwendung derſelben verſchafft. Während durch das bloße Auswendig— 
lernen der Regeln und Formen das Gedächtniß allein geübt wird, werden 
dagegen durch die letztere Methode, auch abgeſehen davon, daß ſie in weit 
kürzerer Zeit Geläufigkeit in der Anwendung des gelernten Stoffes bewirkt, 
Gedächtniß und Geiſt zugleich geübt und ausgebildet, und zwar wird das 
Gedächtniß in doppelter Hinſicht in Anſpruch genommen, da neben der 
Grammatik zugleich auch ein reichliches lexikaliſches Material demſelben 
eingeprägt wird. 


Aus der Verſchiedenheit beider Methoden leuchtet es ein, daß die 
für den Elementarunterricht beſtimmte Grammatik ſowol hinſichtlich der 
Anordnung und Vertheilung des Stoffes, als hinſichtlich der Behandlung und 
des Umfanges eine ganz andere Einrichtung erfordert, als die für die oberen 
Klaſſen beſtimmte, und daß die Anſicht derer, die da meinen, Eine Gram— 
matik müſſe den Schüler von der unterſten bis zu der oberſten Klaſſe 
begleiten, keineswegs zu billigen iſt. Denn während in den oberen 
Klaſſen die Grammatik gleichſam nur ein Begleiter der Autoren iſt, muß 
ſie in den unteren Klaſſen dem Anfänger Alles ſein: Grammatik, Leſe— 
buch und Wörterbuch; kurz ſie muß das Buch ſein, aus dem er alles 
zur Erlernung der Sprache Nöthige ſchöpfen kann. Dagegen darf in 
derſelben Nichts aufgenommen ſein, was über die Sphäre des Elementar— 
unterrichts hinausgeht, damit auch jede äußere Störung vermieden werde, 
und der Knabe ſich in ſeiner Grammatik durchaus heimiſch fühle. 


Dieſe Gründe haben mich beſtimmt eine Grammatik für die unteren 
Klaſſen nach den oben ausgeſprochenen Grundſätzen auszuarbeiten, mit 
denen ſich die gewöhnliche Methode der Griechiſchen Elementarbücher keines— 
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weges vereinbaren läßt. Nach dieſer lernt der Knabe entweder erſt 
ſämmtliche Deklinationen, ehe er zum Verb gelangt, und iſt daher weder 
einen Griechiſchen Satz ins Deutſche, noch umgekehrt einen Deutſchen Satz 
ins Griechiſche zu überſetzen fähig. Auf dieſe Weiſe lernt er eine lange 
Zeit, ohne zu wiſſen, wozu er lernt: er nimmt die Formen als eine todte 
Maſſe in ſein Gedächtniß auf, und weil er ſie nicht zur lebendigen An— 
wendung bringen kann, hat er dieſelben, wenn endlich einmal die Zeit 
gekommen iſt, wo ſie ihm zu Gebote ſtehen ſollten, zum Theil vergeſſen 
oder auch mit einander berivechlelt, oder weiß fie doch nicht recht zu 
gebrauchen. Die andere Methode, deren ſich die Elementarbücher gewöhn— 
lich bedienen, beſteht darin, daß man den Knaben gleich nach Erlernung 
der erſten Deklination zum Überſetzen führt. Alsdann aber iſt die Sache 
faſt noch mißlicher. Denn auf jeder Zeile werden dem Knaben Formen 
vorgeführt, die er nicht begreifen kann, weil er ſie nie gehört noch geſehen 
hat. Das Buch muß ſie alſo in einer Note vorüberſetzen, oder der 
Lehrer ſie vorſagen, der Knabe ſpricht ſie mechaniſch nach, und ſo geſchieht 
es, daß, da er ſolche Formen nicht mit dem Verſtande begriffen, ſondern 
bloß mit dem Gedächtniſſe aufgefaßt hat, er dieſelben bald der Vergeſ— 
ſenheit wieder überliefert. 


Um dieſe Nachtheile zu vermeiden und ein kräftiges, lebensvolleres 
und ſicheren und raſchen Schrittes zum Ziele, d. h. zum Verſtändniſſe 
der Schriftſteller, führendes Erlernen zu bewirken, muß die Grammatik, 
nachdem ſie den Knaben mit den Buchſtaben und Leſezeichen bekannt 
gemacht hat, nothwendig mit dem Verb beginnen. Das Verb iſt die 
Wurzel der Sprache, die Seele und das Leben des Satzes. Ohne Verb 
kann auch nicht der kleinſte Satz gebildet werden. Allein die vollſtändige 
Lehre des Verbs iſt zu komplizirt und bietet dem noch wenig geübten 
Geiſte des Anfängers zu große Schwierigkeiten, als daß er dieſelbe in: 
ihrem ganzen Umfange erlernen könnte. Inſofern in jeder Form des 
Verbi finiti ein Satz enthalten iſt, könnte allerdings der Knabe, ohne 
nach noch unbekannten Formen vorzugreifen, gleich nach Erlernung einiger 
Verbalformen zum Überſetzen geführt werden. Allein es iſt nicht zu 
leugnen, daß in einer ſolchen Einübung des gelernten Stoffes etwas ſehr 
Ermüdendes und Eintöniges liegt. Wollte man aber dieſe Einübung bis 
zu der Zeit verſparen, wo der Knabe bis zu den Deklinationen vorgerückt 
iſt; ſo würde dieſer Weg dieſelben Nachtheile mit ſich führen, die wir 
oben an der gewöhnlichen Methode gerügt haben. 
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Um nun dieſe Schwierigkeiten zu befeitigen und doch mit dem Verb, 
als dem Kerne des Satzes, die Formenlehre zu eröffnen, habe ich nach 
vielfachen Verſuchen folgenden Weg als den einfachſten und zweckmäßigſten 
erkannt. 


* 


Zur Bildung von Sätzen, die einen allgemeinen Gedanken, eine 
Sentenz oder Vorſchrift, eine Sitte und Gewohnheit und dergleichen aus— 
drücken, reicht eine ſehr geringe Anzahl von Verbalformen aus, nämlich 
der Indikativ des Präſens, die zweite Perſon des Imperativs im Sin— 
gulare und Plurale und der Infinitiv. Hieran reihen ſich noch einige 
Formen des Verbs zuui, nämlich: Zoriv, öl, 7001, so, orte, 
„, „od, die zum Theil mit den Lateiniſchen Formen des Verbs esse 
uͤbereinſtimmen. Mit der Zuſammenſtellung dieſer Formen habe ich daher 
die Formenlehre begonnen. Sobald der Knabe die Buchſtaben, die Zeichen 
der Spiritus und das Allgemeinſte von der Betonung gelernt hat, wird 
er, mit Übergehung der mit einem Kreuze (1) bezeichneten Paragraphen 
(So. 6, 7, 8, 11, 13 bis 17.), die ſpäterhin gelegentlich bei der Erlernung 
der Paradigmen und bei dem Überſetzen der Übungsaufgaben leichter gelernt 
werden können, ſofort zu dieſen Verbalformen geführt, ſo daß er nach drei 
oder vier Stunden zum Überſetzen gelangt. Dieſe Formen muß der Knabe 
gründlich auswendig lernen und an den Griechiſchen und Deutſchen Über— 
ſetzungsaufgaben, denen ich, um den Sätzen mehr Abwechslung und In— 
tereſſe zu geben, inflerible Wortformen, als Adverbien und Konjunktionen, 
beigemiſcht habe, gehörig einüben. Jetzt ſchreitet der Knabe weiter zur 
Deklination. Der Satz erweitert ſich: er erhält ein ſelbſtändiges 
Subjekt, das Subjekt kann ſich mit attributiven, das Verb mit objektiven 
Beſtimmungen verbinden. So rückt der Schüler von Deklination zu De— 
klination unter ſtäter Einübung der früher gelernten Formen an den bei— 
gefügten Überſetzungsaufgaben bis zur vollſtändigen Lehre vom Verb 
vorwärts, wo nun abermals in den Überſetzungsſtücken allmählich ſämmt— 
liche gelernte Formen der Deklinationen wiederkehren. Denn ich habe 
mich bemüht die Beiſpiele ſo zu wählen, daß denſelben, wenn zu einem 
neuen Gegenſtande fortgeſchritten wird, vorher gelernte Formen, z. B. bei 
der zweiten Deklination Formen der erſten und bei der dritten Deklination 
Formen der zweiten und erſten, beigemiſcht ſind. 


Auf dieſe Weiſe wird der Sprachunterricht beſeelt, der geiſtlähmende 
Mechanismus entfernt, das todte Gedächtnißwerk in ein lebendiges Be— 
greifen umgewandelt und der gelernte Stoff durch die ſtätige Wiederholung 
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und Einübung immer in friſcher Gegenwart erhalten. Der Knabe freut 
ſich des gelernten Stoffes, weil er zugleich die Fähigkeit gewonnen hat 
ihn ins Leben zu rufen, über ihn als ein feſtes und ſicheres Eigenthum 
zu ſchalten und ihn mit klarem Bewußtſein zur Anwendung zu bringen, 
und ſchreitet, indem er nie Etwas in ſein Gedächtniß aufzunehmen braucht, 
was er nicht mit ſeinem Geiſte erfaßt hat, mit Sicherheit vorwärts. Es 
bedarf wol kaum der Erinnerung, daß der Lehrer mit aller Sorgfalt auf 
das Auswendiglernen achten muß. Denn, um nicht des großen Vortheils 
zu gedenken, daß durch dieſe Übungen das Gedächtniß, deſſen Ausbildung 
für die Entwickelung der höheren Seelenkräfte von unendlicher Wichtigkeit 
iſt, geſtärkt wird, wird auch dem Lernenden ſowol jetzt das Überſetzen der 
Aufgaben als auch ſpäter das Leſen einer Chreſtomathie oder eines Schrift— 
ſtellers größere Freude machen, wenn er ſich, ohne fortwährend das Lexi— 
kon in den Händen zu haben, mit größerer Freiheit und Leichtigkeit 
bewegen kann. 


Die günſtige Aufnahme, die dieſe Elementargrammatik in ihrer 
erſten Auflage gefunden hat, iſt mir eine freudige Ermunterung geweſen 
bei der Beſorgung der folgenden Auflagen keine Arbeit und Mühe zu 
ſcheuen, um den Nutzen und die Brauchbarkeit des Buches nach Kräften 
zu fördern und zu erhöhen. 


Ein weſentlicher Mangel desſelben, der auch von achtungswerthen 
Beurtheilern gerügt wurde, lag darin, daß der Behandlung des etymo— 
logiſchen Theiles die des ſyntaktiſchen keineswegs entſprach. Denn wäh— 
rend dort der gelernte Stoff immer durch Überſetzungsſtücke aus dem 
Griechiſchen ins Deutſche und aus dem Deutſchen ins Griechiſche ein— 
geübt wurde, waren die ſyntaktiſchen Regeln nur in wenigen Griechiſchen 
Beiſpielen zur Anſchauung gebracht worden; die Einübung der Regeln 
an Überſetzungsſtücken aus dem Deutſchen ins Griechiſche fehlte ganz. 
Daher war bei der Bearbeitung der zweiten Auflage meine Sorge 
vor Allem darauf gerichtet den einzelnen Paragraphen der Syntape eine 
angemeſſene Zahl von paſſenden Deutſchen Beiſpielen beizufügen. 


Aber dieſe Hinzufügung Deutſcher Überſetzungsſtücke erheiſchte noth— 
wendig vielfache und ſehr bedeutende Veränderungen in der Anordnung 
des Stoffes, oft auch in der Faſſung der Regeln. Denn es mußte dafür 
Sorge getragen werden, daß eine richtige Stufenfolge von dem Leichteren 
zum Schwereren Statt fände, und daß Regeln, die vorher der wiſſen— 
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ſchaftlichen Anordnung zu Liebe von einander getrennt waren, wegen ihrer 
Einübung an Deutſchen Überſetzungsſtücken mit einander verbunden würden. 
Auch konnte bei vielen Regeln das Idiom der Deutſchen Sprache nicht 
unberückſichtigt bleiben. 


Aus dieſen Gründen ſah ich mich veranlaßt den größten Theil der 
Syntaxe einer gründlichen Umarbeitung zu unterwerfen. Zugleich auch 
bemühte ich mich diejenigen Theile derſelben, die in der erſten Auflage in 
einer zu magern Geſtalt aufgetreten waren, auf eine zweckmäßige Weiſe 
zu ergänzen und zu vervollſtändigen. So mühſam auch dieſe Arbeit war, 
ſo habe ich mich doch derſelben gern unterzogen, da ich die Hoffnung 
hegte, daß das Buch erſt in einer ſolchen Faſſung ſeinen Zweck auf eine 
genügende Weiſe erfüllen würde. Den etymologiſchen Theil habe ich zwar 
überall mit Sorgſamkeit durchgeſehen, die darin befindlichen Mängel ver— 
beſſert, und das Fehlende ergänzt; aber weſentliche Veränderungen vorzu— 
nehmen hielt ich für unnöthig, da Plan, Anordnung und Behandlung 
desſelben von erfahrenen Schulmännern gebilligt worden waren, und ich 
ſelbſt bei meinen Schülern die Erfahrung gemacht hatte, daß ſie mit Hülfe 
dieſes Buches in der Kenntniß und Anwendung der Formen in kürzerer 
Zeit und mit mehr Leichtigkeit zu einer weit größeren Sicherheit als früher 
gelangten. Ferner habe ich auch ein vierfaches Verzeichniß hinzugefügt: 
ein Griechiſch-Deutſches, ein Deutſch-Griechiſches, eins für die Griechiſchen 
Eigennamen und ein Sachregiſter. 


Da die Eintheilung der Klaſſe, in welcher der Griechiſche Unterricht 
ſeinen Anfang nimmt, in zwei Ordnungen — wie dieß überall da, wo, 
nicht jährige, ſondern halbjährige Verſetzung der Schüler Statt findet, der 
Fall ſein muß, — manche Unbequemlichkeiten und Schwierigkeiten für den 
Unterricht herbeiführt: fo ſeiſes mir erlaubt mit wenigen Worten auseinander 
zu ſetzen, welchen Weg ich in dieſer Beziehung einſchlagen zu müſſen geglaubt 
habe, um das vorliegende Buch zweckmäßig und nützlich zu benutzen ). 


In jeder Stunde wurde abwechſelnd entweder die erſte oder die 
zweite, alſo immer nur Eine Ordnung, von mir beſchäftigt; die andere 
Ordnung mußte ſich ſelbſt mit der ſchriftlichen Ausarbeitung der Über⸗ 
ſetzung der den Paradigmen beigefügten Überſetzungsſtücke beſchäftigen. 


) Findet ein einjähriger Kurſus Statt, fo kann die ganze Formenlehre 
ſehr bequem in Einem Jahre vollendet werden. 
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Das Auswendiglernen der den Überſetzungsſtücken vorgeſetzten Wörter, 
ſowie das Durchleſen der Regeln ließ ich zu Hauſe geſchehen, da dieſe 
Arbeit in der Schule leicht Unruhen und Störungen verurſacht. In jeder 
Stunde wurden zuerſt die Regeln, welche der Schüler zu Hauſe gründlich 
durchgeleſen, zum Theil auch auswendig gelernt haben mußte, abgefragt. 
Darauf wurden die Paradigmen hergeſagt, theils der Reihe nach theils 
außer der Reihe, wobei auf die größte Genauigkeit und Präziſton geſehen 
und beſonders auch darauf geachtet werden muß, daß die Schüler bei 
der Ausſprache die Betonung nicht vernachläſſigen. Drittens wurden die 
den Übungsſtücken vorgeſetzten Wörter abgefragt, wobei gleichfalls die 
größte Sorgfalt und Gewandtheit erſtrebt werden muß. Viertens wurden 
die ſchriftlichen Überſetzungen der Überſetzungsſtücke vorgenommen. Um 
Störungen zu vermeiden und Zeit zu gewinnen, mußte der Aufgerufene 
ſein Heft ſeinem Nachbar geben, und von dieſem nahm ich es in Em— 
pfang. Während der Schüler aus dem Buche überſetzt, ſieht der Lehrer 
die ſchriftliche Überſetzung desſelben durch. Nach vollendeter Überſetzung 
gibt der Schüler bei den ins Grlechiſche übertragenen Überſetzungsſtücken 
den Accent jedes einzelnen Wortes nach feiner Accentbetonung (Oxytonon, 
Parorytonon, Proparoxytonon, Perispomenon, Properispomenon) an. 
Der Lehrer hat indeß Zeit genug die Fehler der ſchriftlichen Arbeit zu 
verbeſſern. Es iſt durchaus nöthig, daß dieſe Griechiſchen Überſetzungen 
gleich vom Anfange an mit den Acceuten verſehen werden. Wird dieſe 
Arbeit eine kurze Zeit mit Sorgfalt fortgeſetzt, ſo lernt der Schüler die 
Accentſetzung mit Leichtigkeit. Mag man nun aber über die Wichtigkeit 
oder Nichtwichtigkeit der Griechiſchen Accentſetzung urtheilen, wie man will; 
ſo läßt ſich doch das nicht in Abrede ſtellen, daß durch dieſe Übung die 
Aufmerkſamkeit und Genauigkeit der Schüler in hohem Grade geſchärft 
und in reger Thätigkeit erhalten wird. Damit die Schüler bei dem Vor— 
leſen der Überſetzung oft an die Reihe kämen, ließ ich jeden einzelnen 
immer nur zwei Sätze vorleſen, und, um den Wetteifer recht anzuregen, 
wurden ſowol die Fehler der ſchriftlichen Arbeit notirt, als auch bemerkt, wenn 
die beiden durchgeſehenen Sätze ganz fehlerfrei waren. Hatte der Schüler 
einen Kurſus ſchon Einmal durchgearbeitet, ſo wurden die Fehler doppelt 
gerechnet. Am Ende jedes Halbjahrs wird der Lehrer ſich ſämmtliche 
Hefte der Schüler geben laſſen, damit nicht alte Arbeiten forterben und 
der Faulheit Vorſchub leiſten. Wenn die Penſa richtig eingetheilt werden, 
und eine angemeſſene Zeit von Stunden für den erſten Griechiſchen Un— 
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terricht beſtimmt iſt (auf unſerer Schule find wöchentlich ſechs Stunden 
dafür angeſetzt); ſo wird der Lehrer Zeit finden öfter nach Vollendung 
eines Abſchnitts in der Grammatik Wiederholungen anzuſtellen. Wenn 
dieſelben vorgenommen werden, müſſen ſowol die ſchriftlichen Hefte als 
die Grammatiken bei Seite gelegt werden. Der Lehrer legt dem Schüler 
entweder ein Griechiſches oder ein Deutſches Beiſpiel vor, und der Schüler 
überſetzt mündlich jenes ins Deutſche und dieſes ins Griechiſche. Um die 
Aufmerkſamkeit der ganzen Ordnung in Spannung zu erhalten, muß 
immer zuerſt das Beiſpiel angeführt und dann erſt Einer der Schüler 
zum Überſetzen aufgerufen werden. Ein ungemeines Leben wird in dieſe 
Übungen gebracht, wenn die Schüler ſelbſt ſich gegenſeitig aufrufen. Es 
iſt mir immer höchſt erfreulich geweſen die Regſamkeit, die Luſt und den 
Eifer zu ſehen, mit dem dieſe Übungen betrieben wurden. Dann erſt 
erkennt der Schüler das Gelernte als ſein wahres Eigenthum an und 
freut ſich ſeines Beſitzes, wenn er ohne Benutzung des Buches das Ge— 
lernte aus ſich ſelbſt zu ſchöpfen ſcheint. 


Auf den Wunſch vieler Schulmänner habe ich in der dritten Auflage 
einen Anhang von dem Homeriſchen Verſe und Dialekte hinzugefügt. 


In der vierten Auflage habe ich die Wörter zum Auswendiglernen 
nach den in dem Vorworte zu der zweiten Auflage meiner Lateiniſchen 
Elementargrammatik S. XI. ausgeſprochenen Grundſätzen angeordnet. 


In der dreizehnten Auflage hat der etymologiſche Theil manche 
weſentliche Veränderungen und, wie ich glaube, Verbeſſerungen erfahren. 
Man vergleiche z. B. die §§. 2 und 3, S. 8, Nr. 9 und 10, Ss. 14 
und 15, Ss. 25 und 26, §. 36, S. 44, $. 50, ss. 100, 101, 102, 
§. 111. Aber auch der ſyntaktiſche Theil iſt nicht leer ausgegangen. 
Man vergleiche z. B. die 88. 152, 153° und 1535. 


Da die Auflagen ſehr raſch auf einander folgten, ſo war es mir 
nicht immer möglich jedesmal eine gründliche Durchſicht des Buches vor— 
zunehmen. Bei mehreren mußte ich mich auf eine oberflächliche Reviſion 
beſchränken oder konnte nur unveränderte Abdrücke beſorgen laſſen. So 
oft es aber meine Zeit erlaubte, habe ich das ganze Buch einer durch— 
greifenden und möglichſt ſorgfältigen Durchſicht unterworfen. So habe 
ich es auch in der gegenwärtigen Auflage nicht unterlaſſen das Buch 
gründlich zu revidiren und, wo es nöthig ſchien, zu berbeſſern. 
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Schließlich erfülle ich eine angenehme Pflicht, indem ich dreien ehe— 
maligen lieben Schülern und jetzigen hochgeehrten Freunden, den Herren 
Dr. Ludwig Lange, Profeſſor der Philologie an der Univerſität zu 
Gießen, Dr. Guſtav Lahmeyer, Konrektor am Johanneum zu Lüne— 
burg, und Dr. Auguſt Ebeling, Konrektor am Gymnaſium zu Celle, 
dle ſich, als ſie noch unſere Lehranſtalt beſuchten, theils durch Anfertigung 
der Wörterverzeichniſſe, theils durch die ſorgfältigſte Korrektur der Druck— 
bogen in mehreren Auflagen und ſpäter durch Mittheilung ſchätzbarer Be— 
merkungen um das Buch verdient gemacht haben, meinen aufrichtigen Dank 


ausſpreche. 


Hannover, am 9. November 1861. 


Kühner. 
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Etymologie. 
Erſter Kurſus. Erſtes Halbjahr. 


Erſtes Kapitel. 
Von den Sprachlauten und den Buchſtaben. 
8. 1. Eintheilung der Buchſtaben. 
Die Griechiſche Sprache hat zur Bezeichnung ihrer Laute vier und 
zwanzig Buchſtaben, nämlich ſieben Vokale und ſiebzehn Konſonanten. 


8. 2. Alphabet. 


Geſtalt. Ausſprache. Namen. 

A 0. a Alpha _ A 

B 8 b Beta Brra 

1 Y g Gamma laupa 

A 8 d Delta Acta 

E 5 e fur Epsilon E N 

J 8 2 weich — ds Zeta Zafca 

H N e lang Eta "Heu 

0 9 th Theta O 

I L i, nie wie J lota lr 
SR R k Kappa KA 

A A | Lambda AauBöa 

M u m My Mo 

N v n Ny Nd 

2 E x Xi at 

0 0 0 kurz Omikron 0 u 

II T p Pi IIR 

P p 1 Rho PG 

3 8 8 8 Sigma Alu 

N T t Tau Tao 

13 0 ü Ypsilon N Liköy 

® 7 ph f Phi Di 

x 175 ch Chi X 

W 0 ps Psi . 

2 0 o lang Omega 2 E. 
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2 Alphabet. — Cintheilung der Vokale. 88.2.3. 


Anmerk. 1. Das Sigma (8) nimmt am Ende des Wortes die Geſtalt < 
an, als: ceisbog. Dieſes s kann auch in der Mitte zuſammengeſetzter Wörter 
gebraucht werden, wenn der erſte Theil der Zuſammenſetzung aus einem auf 
ein Sigma ausgehenden Worte beſteht, als: rpospepw, Öusyevnz. 

Anmerk. 2. J lautet vor 7, *, , E wie ng, als: Taunus, Ganges, 
ouyxorn, syncope, Keyyptos, Kenchrios, Napf, larynx; — % bildet nie, wie 
das Deutſche ſch, Einen Laut, ſondern iſt ſtäts getrennt zu ſprechen, als: ohen 
= s-chole; — rı lautet wie ti ohne Ziſchlaut, als: Tararıa. 


Leſeübung. xa. xe. An. x. xo. . X. Je. Jo. YN. Tw. Ya. 
yu Jo. J. X. X. — Ta. TE. To. To. de. Ön. öt. de. dr. dw. Neg. 


Dura. — Aw. Yala. — vo. v. — pw. p. — 09. Oo. S. at- 
raw. — i. T. TS. T). cp. BNN. BU. GI. Yepw. SN. 
— ub. un. olypa. nc Up. use. — Ci. El. — yappa. dr. Cg. 


xarra. hayßöa. voxtes. Ymv. Teuvo. rpwra. BAantouede. f. 
Vartıp. Eavdos. Crtnarc. 
8. 3. Eintheilung der Vokale. — Diphthonge. 

s und o (kurzes o) find ſtäts kurz; 

„ (langes e oder ä) und o (langes o) find ftäts lang; 

chi und o find entweder kurz oder lang. 

Die Kürze bezeichnet man durch , die Länge durch —, als: 
a, 8. Das Zeichen: * deutet an, daß der Vokal ſowol kurz als 
lang gebraucht werden kann, als: F. 

Diphthonge gibt es folgende: 

ar at, „ ei n di u ni (wis d fra; 
% = au, eo = eu, % = äu, oo Su; 
außerdem , 7 und w, d. h. 8, n und o mit einem untergeſchriebe— 
nen Jota (lota subscriptum). Dieſe drei Diphthonge, die unei— 
gentliche genannt werden, ſprechen wir wie die einfachen Laute aus, 
alſo: & wie a, wie e oder ä, ꝙ wie d. 

Anmerk. 1. Bei den großen Buchſtaben wird das lota subscriptum 
von 3. J, ꝙ neben die Vokale geſetzt; in der Ausſprache aber ändert ſich Nichts; 
727 Hi 7, Om. 

Anmerk. 2. Wenn zwei Vokale, die der Regel nach einen Diphthongen 
bilden, getrennt ausgeſprochen werden ſollen; ſo wird dieß durch zwei über den 
zweiten Vokal (t, o) geſetzte Punkte (puncta diaeresis, Punkte der Trennung) 
angedeutet, als: ei, ot, ab. 

Leſeübung. xar. dar. Ber. per. Jet. mot. ont. pb. TAD. TADOAL. 
szuon.at. TOD. TOD. Bobs. cis. T. MO. ges. X. KALT). KOLVOD. 
xolvw. Yοονον. opupa. Oohα. Notts. mavomneda. Bawvors. SS. 

8. 4. Eintheilung der Konſonanten. 

1. Die Konſonanten zerfallen erſtens nach den Sprach— 

werkzeugen, durch die ſie gebildet werden, in: 
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Kehllaute: *, / x; 
Zungenlaute: d 8, 9; 
X, v, p, 03 

Lippenlaute: u, ß, O, u. 

2. Zweitens zerfallen die Konſonanten nach der verſchie— 
denen Beſchaffenheit, in welcher die, Sprachwerkzeuge 
auf ihre Bildung einwirken, in: 

a) semivocales (halblaute), nämlich: *, p, », b, welche 
liquidae (flüſſige) genannt werden, und den Säuſellaut s; 

b) mutae (ſtarre), nämlich: * * r, 8 1 d, 2x9 Dieſe 
neun lde zerfallen: a) nach den Sprachwerkzeugen in drei 
Kehllaute, drei Zungenlaute und drei Lippenlaute; ß) nach 
ihren Namen in drei K-, drei T- und drei P-Laute: endlich J) nach 
der Stärke der Ausſprache in drei Zenues (harte), drei me- 
diae (weiche) und drei aspiratae (ge hauchte); nämlich: 


fenues mediae aspiratde 
(harte) (weiche) (gehauchte) 


Kehllaute x | Y Y K⸗Laute 


Lippenlaute P⸗Laute | 


3. Aus der Verſchmelzung der ftarren Konſonanten mit o ent— 
ſtehen drei Doppelkonſonanten: 
(ps, Psi) aus: * Bo go 
E (x, Xi) aus: xo 10 yo 
C (3, Zeta) aus: 80. 


8. 5. Spiritus lenis und Spiritus asper. 


1. Jeder anlautende Vokal wird mit einem Hauche (Spiritus) 
ausgeſprochen; dieſer Hauch iſt entweder ein gelinder oder ein 
ſtarker. Der gelinde (Spiritus lenis) wird durch das Zeichen:“, 
der ſtarke (Spiritus asper) durch das Zeichen: dargeſtellt. Der 
ſtarke Hauch entſpricht dem Deutſchen und Lateiniſchen h; der ge— 
linde, der in anderen Sprachen nicht bezeichnet wird, iſt bloß ein 
Zeichen für den Anſatz der Stimme, der zur Ausſprache eines anlau— 
tenden Vokales erforderlich iſt. Obwol jeder anlautende Vokal nicht 
bloß zu Anfang, ſondern auch in der Mitte des Wortes mit einem 
der beiden Hauche geſprochen wird; fo werden doch die angegebenen 
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N Spiritus. — Kraſis und Clifion. 9. 5. 6. 


Zeichen nur dem Vokale, mit dem das Wort anfängt, übergeſetzt, als: 
&oy, ovum, istopta, historia; aber ouvanronar (aus Antopar) ſprich: 
synAaptomai. 

2. Bei Diphthongen nimmt das Hauchzeichen feine Stelle 
über dem zweiten Vokale ein, als: oios, söhos, adrına. Bei den 
uneigentlichen Diphthongen: , ½ c aber nimmt das Hauchzeichen 
in der großen Schrift ſeine Stelle über dem erſten Vokale ein, als: 
(dJ, "Arörs, ausgeſprochen wie: wör, ode, 88, Hades. 

3. Die liquida p wird mit dem ſtarken Hauche ausgeſprochen 
und erhält daher zu Anfang des Wortes das Hauchzeichen, als: 
daß dos. Wenn in der Mitte des Wortes zwei p zuſammenſtoßen, 
ſo wird das erſtere mit dem gelinden, das letztere mit dem ſtarken 
Hauche ausgeſprochen; das erſtere erhält den lenis, das letztere den 
asper, als: Ilvppos, Pyrrhus. 

Leſeübung. N. adkavm. aldıp. ain. Soy. Exwv. elta. 
eiu. sö pet. ebptox. Öklyoyv. olvov. olov. OD. Ira. N Yο. 
hr. iva. immor. bo. bio, Thαον. Ad . wor. — "Akekavöpos. ’Ay- 
Jehos. ATN. "Ayvöpa. ’Aykavov. Aö his. QM. NSA. Qpo- 
os. Waugıs. Papptttyos. Bias. In. Uravxos. TOoD. Kapites. XG: 
p. O. ON Dpuyss. Töpa. "Yravıs. "YAAos. Ao. 
Arovvons. Arosxoupor. EPI. Zanuvdos. TLeubis. Hextb. Hy. 
Hos. Kıpßpoı. Avöia. Abels.  Aoxpıs. AA ονν,O,. Nix. Mivos. 
"Odouros. Mara. Ihrraxos. Iorapıs. TA. Zxudia. Teraves. 
Podos. "Poyn. "Pryiov. Zavdos. Sepkrs. Zavdıren. Iro. Onoevs. 


Boas. OPA. "Rıön. “Aröng. 


+8. 6. Zeichen der Kraſis und der Elifion (Koronis — Apoſtroph). 

1. Dem Zeichen des Spiritus lenis ſind gleich das Zechen der 
Kraſis und das Zeichen der Eliſion. 

2. Wenn nämlich zwei Wörter, von denen das eine mit einem 
Vokale ſchließt, und das andere mit einem Vokale beginnt, 
auf einander folgen; ſo geſchieht es häufig, daß dieſe beiden Vokale 
in Einen langen Vokal oder Diphthong verſchmelzen. Dieſe 
Verſchmelzung wird Kraſis, und das Zeichen derſelben Korönis 
(Hörnchen) genannt. Die Koronis nimmt ihre Stelle über dem durch 
die Kraſis entſtandenen Miſchlaute ein, und zwar, wenn der Miſchlaut 
ein Diphthong iſt, über dem zweiten Vokale desſelben; fällt aber 
weg, wenn das Wort mit dem Miſchlaute anfängt, als: dd oyopa = 
TOLYOLL, zo Eros = cob roc, c ayadı = Tayadd, 6 olvos — &. 


§§. 6. 7. Eliſion. — Bewegliche Konſonanten. 5 


Anmerk. Das lota subseriptum (S. 3.) wird nur dann geſetzt, wenn 
von den beiden zu verſchmelzenden Silben die letztere einen Diphthong, in 
dem ein ı enthalten iſt, hat, als: & elta 0 aber xd Setra —= xareıra. 


3. Von der Krafis iſt wohl zu unterſcheiden die Eliſion. 
Dieſe beſteht darin, daß ein Vokal (meiſtens ein kurzer) vor einem 
Worte, welches mit einem Vokale beginnt, ohne weitere Veränderung 
abgeworfen wird. Das Zeichen derſelben wird Apoſtroph genannt. 
Die Eliſion findet z. B. oft bei allen auf einen Vokal ausgehenden 
Präpoſitionen, mit Ausnahme von med und ups Statt, als: And 
oαοοð — Ar olxon. In der Zuſammenſetzung der Wörter wird der 
Apoſtroph weggelaſſen, als: aste aus Arostelesav. 


＋ S. 7. Bewegliche Konſonanten am Ende des Wortes. 


1. Ein anderes Mittel das Zuſammenſtoßen zweier Vokale in 
zwei auf einander folgenden Wörtern zu vermeiden beſteht darin, 
daß gewiſſen Schlußſilben ein v (u &yehxuotızöv) angeſetzt wird, 
nämlich: 

a) dem Dal. Plur. auf oi, den beiden Adverbien: so don, im 

vorigen Jahre, ravrarası, durchaus, und allen Orts ad- 


verbien auf au, als: das sta, n IMararäsıy Myswovia; 
b) der III. Pers. Sing. und Plur. auf a, als: tönrtouaw Sus, 


cid &v f Tpaneln; fo auch bei Sori; 

c) der III. Pers. Sing. auf e, als: Stonteyv Zug; 

d) dem Zahlworte: 808 zwanzig, jedoch nicht immer, als: 
elanaıv Avdpss und st Apes. 


Anmerk. Auch ſteht das v spe r regelmäßig am Ende eines 
Buches, ſowie auch eines größern Abſchnittes einer Schrift, wenn auch der 
folgende Abſchnitt mit einem FE beginnt, und am Schluſſe jedes Verſes. 


2. Das Adverb gros; ſo, behält ſeine volle Form immer 
vor einem folgenden Vokale, legt aber feinen Endkonſonanten 3 
vor einem folgenden Konfonanten ab, als: J ros Zrotraev, aber 
or TOLW. 

3. Auf gleiche Weiſe behält die Präpoſition 2, ex, vor Vo— 
kalen ihre volle Form; nimmt aber vor Konſonanten die Form er 
an, als: Sg eine, aber Ex rs eiprvns; fo auch in der Zuſam— 
menſetzung, als: SSN ey, aber Sure. 

4. Dasſelbe gilt endlich von der Negation 95 , nicht, als: 07 
aloypös; aber o xaAös; vor einem Vokale mit Spiritus asper wird es 
oöy, als: 0 os, jedoch nicht vor dem aſpirirten p, als: od ßinr. 
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+88 Wandel der Konfonanten in der Flexion und Ableitung. 

1. Ein P-Laut (m By) oder ein K-Laut ( ) vor einem 
T⸗Laute (59) muß dem T- Laute gleichartig fein, d. h. vor 
der Tenuis kann nur wieder eine Tenuis (*, x), vor der Media 
ö nur wieder eine Media (8, y), vor der Aspirata 9 nur wieder eine 
Aspirata (o, 5) ſtehen, als: r u. vr; 8d u. 15; pd u. ; dgl. 
scriytum, rec/um, coctum von scribo, rego, COgUO; z. B.: 

8 vor ' wird w, als: (von Tplß-w) Terpß-m = Terpıntat 


S „r „ TE „ (von ypdp-w) yeypap-a = yeypartaı 
N M von Aky-w) NeNEJ- xn = Atkexrau 
J „ r „ „ „ (von Bpey-w) BegpeN -r = geßpeNN 
N a Ice von xUrr-G) KUT-0a = xößda 

S nd mn Bm bvon ypapw) Ib -s = 1045 
* von 9 x TÄEX-ONV = rAeyönv 
N „ von Bpey-w) Ppey-önv = Bptyönv 
F von neur-w) Eentundn = en 
1E von rolg- o) erolg- 9 — Erpipdnv 
e Au von 9 ee · Y = e 
7 9 75 von N  EAty-Imv — e 


7 5 l 10 ; ; (9 

Anmerk. 1. Die Präpoſition &x in der Kompoſition bleibt vor 8 und 9, 
ſowie überhaupt vor allen Konſonanten unverändert, als: Exdobvar, Sed yar 
u. ſ. w., nicht Eydobvar, Eydeivar. 

2. Die Tenues (* x r) gehen nicht allein in der Flexion und 
Ableitung, ſondern auch bei zwei getrennten Wörtern vor einem 
aſpirirten Vokale in die verwandten Aspiratae (p y 9) über; die 
Mediae (8 y 8) aber erleiden dieſe Vertauſchung nur in der Flexion 
des Verbs, in den übrigen Fällen bleiben ſie unverändert; alſo: 

an od = dp od, Emhpepos (v. Ent, IE pA) = Epnwepos 

erupalvw (v. Ert, dbpalvw) = Eyupalvw, TETUT-& = Terupa 

obx òolos = o/ dolws, Öextpepos (v. Öexa, uh = deyhwepos 

av? wv = Av G (v. Art); aber: oBdels (nicht oödels) 

eldoy-& = elloya, aber: YE Erepav (nicht: 167 Erepav) 

zerpıiß-& = terpipa, aber: zpiß oro (nicht: Tpio odrwg). | 

Anmerk. 2. Auch tritt dieſe Verwandlung in den Kraſen ein, als: 
Yarepa aus za Erepa (S. 6. 2.). — Wenn die Tenues rt oder ur vorhergehen, 
fo müſſen beide in die Aspiratae übergehen (Nr. 1.), als: Epdrnepos. ftatt 
enthuepos (v. & rA Muepa). 

3. T⸗Laut (7 8 9) geht vor einem anderen T-Laute in 3 über; 
(vgl. clauszrum v. claudo;) wird aber (im Perf. und Plpf. Act.) 


vor einem ausgeſtoßen: 
erelg-9 us (von reid) wird Enelodmv 


eld -rEOg von reid) „ cetorsos 
2 18 N 2 

pelö-Inv (von Epetöw) „  hpelodnv 
rened-a (von neidw) „  Tenexa. 


4. N geht vor einer Liquida in die nämliche Liquida über, als: 
suv-Aoyl&w wird ouMoyliw ouv-perpla wird supmerpla 
Ev-uEvw „ SE suv-pintw „  oußpintw. 
Anmerk. 3. Vgl. ilZino, immineo. Eine Ausnahme macht die Präpo- 
ſition &v vor p, als: Eyplrtw, dagegen irruo (nicht inruo). 


$. 8. Wandel der Konſonanten. 7 
5. Der P-Laut (* 8 o) geht vor h in n über, 
die K⸗Laute * u. / gehen „ h. y „z; Haber bleibt; 
der T⸗Laut (r 8 d) geht „ h 8 , als: 
a) P⸗Laut: rerpig-ar (v. relgo) wird ereilt 
keleır-par (v. N 75 Aekeınpar 
yeypap-par (v. Ypdgw 15 Yeypappat 
6) K⸗Laut: mendex-nar (v re 5 ene 
Aekey-pau v. N bleibt Adeypar 
Hat (v. g wird Beßpeypar 
) T-Laut: Nvor-par v. 4% N „ Nvuspar 7” 
Ephpeid- at (v. Epetöw 7. Eprpetopar 
reredt-un (v. zeidw) 5 SEN 
Re-, (v. zo) e ν,A¹. 
6. N geht vor einem P-Laute (* 8 ꝙ c) in p über, 


N geht vor einem K-Laute (x yy &) in y über, 


N bleibt vor einem T-Laute (x 3 


ev-reıpla wird Eureipla 


Suv-zardw 


9) unverändert, als: 


wird ouyrarw 


-e , eee eee , eee, 
2 

Ev- 5 75 S ppwv 60 9 8515 0 

Sv duyos „ SHD GSS e. 


Vgl. imbduo, imprimo; aber: ouvreivw, a Goes, intendo. 
Anmerk. 4 Eine Ausnahme machen die Encliticae (S. 14.), als: Syrep, 


0 TE 


7% 


Der B-Laut (* 8 c) vereinigt ſich mit 8 in , 


der K⸗Laut ( 7 / vereinigt ſich mit o in &, 


der T-Laut (r 8 


a) P⸗Laut: Nelr- 05 der wird 
zpiß-ow (v. pin) „ 
ae sw (v. ypapwm) „ 
8) K⸗Laut: nAtx-cw (v. rAexu) „ 
NI -‚—ĩW (v. YE) 5 
esl (v. Bpsyw) m 
1) T⸗Laut: Ar- 55 %%, „ 
Epelö-sw (v. Epeliw) „ 
wel- (v. rede) „ 
Arld-w (v. Ariko) „ 


Anmerk. 5. Vgl. duzi, rei, cozi v. duco, rego, coquo. 


90) verſchwindet vor 3 ſpurlos, als: 


kellw Gb, d- Cg 

zplyw Su, YEpvıß-os 
Tb h NI, vioa 

Te e˙W Xöpas, ip. 05 
10) alk, 416 63 

SpeSsõ HO, -o 
aybcw fes, YEAWT-05 
Epeicw haurde, Aau.rad-og 
rel 6, Spe- -05 

S ,ẽjĩ Lirnic, EArnlö-0c. 


Eine Aus⸗ 


nahme macht die Präpoſition &x vor o, als: Exsw£lw. 


8. 


N verſchwindet vor s ſpurlos; 


wenn aber v mit einem 


T-Laute verbunden iſt, fo verſchwinden zwar beide Laute vor dem g, 
der kurze Vokal aber vor s wird zum Erſatze gedehnt, nämlich s in si, 


o in oo, 8, k, 5 in 8, T, 8, als: 


Salwov-cı wird dal hoe: 

ruphkvr- tr „ copgetot 

e- „ stelcw 

c- %õ,e , rbb. 
Anmerk. 6. 


o gt 


EApıvd-ct 


de- o 
Zeyoędr- ot 


wird odor 

a — 
SN 
dN V% 
— - 
Sevopmat. 


” 
77 
77 


Ausnahmen: "Ev, als: &voreipw; makıy, als: raklvaxıns , 


einige Flexions- und Ableitungsformen auf car und ois, als: rEpavonı, v. palvo, 


8 Wandel der Konfonanten. §. 8. 


und einige wenige Subſtantive auf ıvs und yz. Das » von oöy geht in Zu— 
ſammenſetzungen vor s und einem darauf folgenden Vokale in o über, als: 
od ft. ouvowlw; wenn aber auf v ein o mit einem Konſonanten oder 
ein & folgt, fo verſchwindet v ſpurlos, als: obv-omua wird sbornp.a, ovv-Lu- 
yla wird suluyla. — Eine Ausnahme der Dehnung des e in st vor v und 
einem T-Laute machen die Adjective auf sis, eco, ev im Dative des Plurals 
im Mask. und Neutr. auf sc ftatt eısı. S. §. 40, Anmerk. 1. 


9. Zwei unmittelbar auf einander folgende Silben eines Wortes 
dürfen in folgenden zwei Fällen nicht mit Aspöratis anfangen, ſon— 
dern die erſtere Aspirata geht alsdann in die verwandte Tenuis über: 


a) bei der Reduplikation im Verb (§. 77, 4. und §. 127, 2.), als: 
aus pe- (v. Se, wird replinxa 
„ YE- YU (v. YE ee 
„ Je- (v. Abo „ reg 
„ Sl- nb St. 0E) „ rig np. 

b) bei dem Aoristus und Futurum I. Passivi von den beiden 

Verben: Hö eiy, opfern, und rihs yar (St. OE), ſetzen: 
erb-, TU-IMoopaı, Ere-Imv, te-Imoonau ft. 9 6- 9%, Sg6-9 . 

10. Bei einigen Wörtern, deren Stamm mit beginnt und mit 
einer Aspirata endet, wird die Tenuis r in die Aspirata 9 verwandelt, 
wenn die Aspirata in der Flerion oder Wortbildung nach den oben 
angeführten Wohllautsgeſetzen in einen nicht aſpirirten Konſonanten 
übergeht. So: 

St. TPIX: daraus wird der Nominativ gpls, d. i. 9510/8 (5), Haar, Dat. Pl. 
Ypıdi gebildet; in den übrigen Kaſus tritt der reine Stamm hervor: 
Tpty-ös, cp.-H u. ſ. w. 

14 /s, ſchnell, wird im Komparativ: Yarrwv. 

TA, davon Yar-tw, begrabe, 94%, tedappar; aber Aor. II. Pass. &rdonv, 

wie die Subſtantive rah, Tdpos. 

pep, ernähre, Fut. pech, Aor. Sgpecha, aber Perf. cerpopa. 

St. TPY®, davon Ipör-zw, zerreibe, Ipbbw, tedpupwar, der A. II. P. Erpöpnv. 

pe %, laufe, Ypekonae. 

Auch gehört hierher das Verb 8 / %, habe, ſtatt: Eyw, F. EEw, Aor. 
Eoyov (ſt. S0 ), indem der Spiritus asper als eine Aspirata angeſehen wird. 

Anmerk. 7. Bei den paſſiven oder medialen, mit 9 beginnenden, Flexions— 
endungen der genannten Verben ergreift aber die Aſpiration der beiden Schluß— 
konſonanten 9, 3 den Anfangskonſonanten des Stammes e und verwandelt ihn 
in die Aspirata 9, als: 

EdpEp-Inv, Ipsp-Invar, Ipep-Inoscdat, ce p- 
eG -u, Yapdels, dap-Insopau, reg d- Hat. . 

Anmerk. 8. In der Imperativendung des Aor. I. Pass., in der beide 
Flexionsſilben mit 9 anfangen ſollten, nämlich: 99e, wird nicht die erſtere, ſondern 
die letztere Aspirata in die verwandte Tenuis verwandelt, alſo 9 utt, als: Bov- 
Neb- Nuit. Im Aor. II. Pass. tritt die Endung gi wieder hervor, als: dolg- g.. 


11. Endlich iſt noch über die Liquida p zu bemerken, daß fie fich 
verdoppelt, a) beim Hinzutritte des Augments, als: Spo; b) in 
der Zuſammenſetzung, wenn dem p ein kurzer Vokal vorangeht, 
als: appmaros, Budbppoos; aber: zupwaros (von ed und bavvon). 
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5 Zweites Kapitel. 


Von den Silben. 
8. 9. Von dem Maße oder der Quantität der Silben. 

1. Eine Silbe iſt von Natur kurz, wenn der Vokal derſelben 
ein kurzer iſt, nämlich: =, o, &, ., 5, und wenn auf den kurzen 
Vokal entweder wieder ein Vokal oder ein einfacher Konſonant folgt, 
als: Syö ns, "eruder. 

2. Eine Silbe iſt von Natur lang, wenn der Vokal entweder 
ein einfach langer: ½ o, 2, 5 ö, oder ein Diphthong iſt, als: 
Is, xpıvo, YS p loyüpos, Bb ον e; daher find immer lang 
die Silben, in denen zwei Vokale in Einen zuſammengezogen ſind, 
als: uo (entſt. aus: derwv), Borpos (entft. aus: Borpvag). 

3. Eine Silbe mit einem kurzen Vokale wird lang durch 
Poſition, d. h. Stellung des Vokals, wenn auf den kurzen 
Vokal zwei oder drei Konſonanten oder ein Doppelkonſonant (5 &, 
c) folgen, als; "Eroteiiw, tudavres, xοοαν, (Ropaxos), Tpanela. 

8. 10. Von der Betonung der Silben. 

1. Die Betonung eines mehrſilbigen Wortes beſteht darin, 
daß eine Silbe von den übrigen durch einen ftärferen oder helleren 
Ton hervorgehoben, und dadurch die Einheit der verbundenen Sil— 
ben ausgedrückt wird, als: Réde, Sterblicher. Auch das ein— 
ſilbige Wort muß betont werden, damit es im Zuſammenhange der 
Rede als eine Einheit hervortrete. Die Griechiſche Sprache hat fol— 
gende Ton- oder Akzentzeichen: 

a) Den Akut: = zur Bezeichnung des ſcharfen oder hellen 

Tones, als: 77s; 
b) den Zirfumfler: — zur Bezeichnung des gedehnten 
Tones, als: owua; 
c) den Gravis: — zur Bezeichnung eines geſchwächten Akuts. 
( 12 f 
Anmerk. 1. Bei Diphthongen ſteht der Akzent auf dem zweiten Vo— 
kale, und im Anfange der mit einem Vokale beginnenden Wörter tritt der Akut 
(und Gravis) hinter den Spiritus, der Zirkumflex aber über denſelben, als: 
nag, adSnots, ebpos, atua. In der großen Schrift aber ſteht bei den Diph- 
thongen 4, 7, @ der Akzent hinter dem Spiritus, oben vor dem erſten Vokale, 


als: Aldus (45 ), "Qıvos (Vos). Bei den Trennungspunkten (S. 3, Anm. 2.) 
ſteht der Akut zwiſchen, und der Zirkumflex über den Punkten, als: 4100s, And. 


2. Der Akut ſteht auf einer der drei letzten Silben, mag die— 
ſelbe kurz oder lang fein, als: Ev, Jud, 4, v οο, BM, 
gBegobονννον, Avdpurou, eh., SUS. 
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3. Der Zirkumflex ſteht nur auf einer der beiden letzten 
Silben, und zwar nur, wenn dieſelbe von Natur lang iſt, als: rod, 
cet yo, V huνν, cuπτẽã . f 

4. Iſt alſo antepaenultima betont, ſo kann ſie nur den Akut 
haben; jedoch kann der Akut nur dann auf antepaenultima ſtehen, 
wenn ultima kurz iſt und auch keine Poſitionslänge hat, als: 
roeLA, avdpwros, arabporos, aber: coe UN, dvdpwrov, aakadpor. 

5. Iſt paenultima betont und von Natur kurz, ſo muß ſie 
immer den Akut haben, als: BeßouAsuxstos, Tpandins, ccc, 
carte, cds, c. 

Iſt aber paenultima betont und von Natur lang, ſo hat ſie: 

a) den Akut, wenn ultima von Natur lang iſt, als: 
cel et, nPATTw, mpaceıs, dvdpwron; 

pb) den Zirfumfler, wenn ultima von Natur kurz iſt, 
wobei die Poſitionslänge als kurz betrachtet wird, als: 
Teiyos, npärte, npäkıs, CDH, YH, A, (G. auAärog), 
xaranpod, Aruova: (aber pA, G. pA). 

6. Iſt ultima betont und kurz, ſo hat ſie immer den Akut, 
als: BeßovAeuxös; iſt ultima aber lang, fo hat fie entweder den 
Akut, als: BeßovAsoxwg, oder den Zirfumfler, als: zınov. 


Anmerk. 2. Nach der Betonung der letzten Silbe erhalten die Wörter 
folgende Benennungen: 

a) Oxylöona, wenn die ultima den Akut hat, als: ego g, s, Inp; 

b) Parozytöna, wenn die paenultima den Akut hat, als: Boo 

c) Proparozytöna, wenn die antepaenultima den Akut hat, als: av- 
Ipwrrog, BovAeuönevog, BovAeuönede; 

d) Perispomena, wenn die ultima den Zirkumflex hat, als: xaxws; 

e) Properispomena, wenn die paenultima den Zirkumflex hat, als: 
rpäypa, YrAodct; 

f) Barytöna, wenn die ultima unbetont ift, als: pr, rpayua. 


1 8. 11. Veränderung und Wanderung des Tones in der Flexion und 
Kontraktion. 

1. Wenn durch die Flexion ein Wort entweder in Anſehung 
der Quantität der Endſilbe oder in Anſehung der Zahl der Silben 
verändert wird, ſo tritt auch meiſtentheils nach den obigen Regeln 
eine Veränderung oder Wanderung des Akzentes ein. 

a) Durch die Verlängerung der Endſilbe wird: 

a) ein Proparozytonon, als: xparsla, Ayyskos, ein Par- 
oxytonon, als: cpr, ayy&kov; 

B) ein Properispomenon, als: Modo, vroos, reiyas, ein 
Paroxytonon, als: Mobons, vu, Telyous; 
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y) ein Ozytonon, als: Hebe, ein Perispomenon, als: deod. 
Jedoch iſt dieſe Veränderung nur auf beſtimmte Fälle 
beſchränkt. (S. F. 26, 5, a). 

p) Durch die Verkürzung der Endſilbe wird: 

a) ein zweiſilbiges Parozytonon mit von Natur langer 
paenultima, als: S, Nee, ein Properispomenon, 
als: SS, parte; 

8) ein mehrſilbiges Parozytonon wird, ſei paenultima lang 
oder kurz, ein Proparoxytonon, als: goοοοο, BOD. 

e) Durch Zuwachs der Silben im Anfange des Wor— 
tes wandert in der Regel der Akzent nach dem Anfange des 
Wortes, als: Bouredw, SBobhsbon; durch Zuwachs der Silben 
am Ende des Wortes dagegen nach dem Ende des Wortes, als: 
BouAsdw, BouAsvöucda, Bovksvdrosnste. 

Anmerk. 1. Die befonderen Fälle der Veränderung des Tones in der Flexion 


und die dabei vorkommenden Abweichungen von den angegebenen allgemeinen 
Regeln werden wir unten bei der Betonung der einzelnen Sprachtheile ſehen. 


2. In Beziehung auf die Kontraktion gelten folgende Geſetze: 
1) Wenn keine der beiden zu kontrahirenden Silben betont iſt, 
ſo iſt auch die kontrahirte Silbe unbetont, und die Silbe, welche vor 
der Kontraktion den Akzent hatte, behält ihn auch nach der Kon— 
traktion, als: yevei = yevaı, pllee — Sl. 
2) Wenn aber eine der beiden zu konttahirenden Silben betont 
iſt, ſo iſt auch die kontrahirte Silbe betont, und zwar: 
a) hat die kontrahirte Silbe als antepaenultima immer den Akut, 
als paenultima den Akut, wenn ultima lang iſt, den Zir— 
kumflex, wenn ultima kurz iſt ($. 10, 5.), als: 


AE νο THD Yıkeöp.evog — Yrkobpevos 
TIUAOYTWY — TIWWYTWV oılsöovrwy — YLlodyrav 
pıisdöouyse = wicdoüst Eotuortogs == Soros; 


bp) hat die kontrahirte Silbe als ultima: 
a) den Akut, wenn die letztere der zu kontrahirenden Sil⸗ 
ben den Akut hatte, als: Estaus —= £orws; 
8) den Zirfumfler aber, wenn die erftere der zu kontra⸗ 
hirenden Silben betont war, als: 57rt = yet. 


Anmerk. 2. Die Ausnahmen von den angegebenen Geſetzen werden wir 
unten bei den kontrahirten Deklinationen und Konjugationen ſehen. 


+8. 12. Veränderung und Wanderung des Tones im Zuſammenhange 
der Rede. 

1. In dem Zuſammenhange der Rede erhalten die Orylona das Zeichen 

des Gravis, d. h. der geſchärfte Ton wird durch die enge Anſchließung der 


* 
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Wörter aneinander geſchwächt oder gedämpft; vor jeder Interpunktion 
aber, durch welche eine wirkliche Trennung des Gedankens bewirkt wird, muß 
der Akut wieder eintreten, ſo z. B. bei beigeordneten Hauptſätzen, bei Neben— 
ſätzen, bei der Appofition, als: Köpos e Entpase cd moranoy, ol de moAkptor 
are,. — IId res oöror vhs elalv, oe c cos Spacey. — Kompebs, 6 
Ile omos viös, Iptrov, roy "Inndoou vlov, Amexreiven. 

Ausnahme: ils, di; quis? quid? bleibt immer oxytonirt. 

2. Kraſis (8. 6, 2.). Hier gilt die Regel: Der Akzent des erſten Wortes 
fällt weg, und das aus zweien vereinigte Wort behält den Akzent des zweiten 
Wortes, und zwar auf derſelben Stelle, als: ra Aa = rayaddı, co obpuvod 
— roöpavod, i Ap = dhepa, c Ovopn = robvona. Wenn das zweite 
Wort ein zweiſilbiges Paroxytonon mit kurzer Endſilbe iſt, ſo geht der Akut nach 
der allgemeinen Regel (S. 10, 5b)) in den Zirkumflex über, als: dd Eros = 
cob mog, T M = taAda, To Zpyoy = rodpyov, ta A = N (8.8, A. 2.). 

3. Eliſion (S. 6, 3.). Hier gilt die Regel: Der Akzent des elidirten 
Vokals geht als Akut auf die vorhergehende Silbe; jedoch wenn das apoſtro— 
phirte Wort eine Präpoſition oder eine der Konjunktionen: ad, obös, ps 
iſt, ſo geht der Akzent des elidirten Vokals gänzlich verloren, ebenſo, wenn der 
betonte Vokal von einſilbigen Wörtern elidirt iſt, als: \ 


Tod SND = TON Eradoy ph &uod — rap EE 
N \ = SE - e - 5 — 
det Epwras = dely Epwräs And Eaurod — dp’ Euuroü 
nu. e = S E aA E, — GAR EN 
ulsypa EEA = ulayp Eizas obe sh = old ef 
en ra Ie = ent Hoc „%% .n— Ka OR. 


+8. 13. Procliticae oder Altona. 

Procliticae oder Alöna werden einige einſilbige Wörter genannt, 
die ſich in dem Zuſammenhange der Rede fo eng an das auf fie 
folgende Wort anſchließen, daß ſie mit demſelben gleichſam ver— 
ſchmelzen und ſomit ihre Betonung aufgeben. Es ſind folgende: 

a) vom Artikel die Formen: 6, 7, ol, at; 
p) die Präpoſitionen: 2, in e. abl., eis (Ss), Zn C. acc., 

&x (SF), e, che, ad; N 

c) die Konjunktionen: s, wie, daß, damit, da, ei, si; 
d) od (5X, 08%, nicht; aber am Ende des Satzes und in der 

Bedeutung: Nein, hat es den Akut: od (967). 

78. 14. Zncliticae. 

Eneliticae find gewiſſe ein- und zweiſilbige Wörter, welche fich 
in dem Zuſammenhange der Rede in gewiſſen Fällen an das vor— 
hergehende Wort ſo eng anſchließen, daß ſie mit demſelben gleich- 
ſam Ein Wort ausmachen und daher ihren Ton entweder verlieren 
oder ihn auf das vorhergehende Wort werfen, als: pikos dis, möke- 
us cis. Nur in Einem Falle treten fie ſelbſtändig auf und behalten 
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ihren Ton, als: pos Early, 0 mars, Amy tıvav ($. 15, 3.). 
Es find folgende Wörter: s 

a) Die Verben: sip, ich bin, und ppl, ich ſage, im Indicativo Prae- 
sentis, außer der II. Pers. Sing.: el, du biſt, und 975, du ſagſt. 

b) Von den drei Perſonalpronomen folgende Formen: 


I. P. S. ho II. P. S. 00 III. P. S. o Du. opwiv 
501 0⁰¹ ot Pl. opisu(v) 
me ce | L open. 


c) Die unbeſtimmten Pronomen: is, ri durch alle Kaſus und Nu- 
meri nebſt den verkürzten Formen: Tod und zw (aber nicht arra ſtatt cuz), 
und die unbeſtimmten Adverbien: wuchs, uch, Nu, vob, roll, rodev, rot, 
work. Die entſprechenden Interrogativpronomen find dagegen ſtäts betont, als: 
zig, kl, Tivos, tive, rlya, tives u. ſ. w., od, ij, cögey, note u. ſ. w. 

d) Folgende Partikeln: de, Tot, 76, „0, ep, 9½% und die untrennbare 


de, als: Epegöôsde, in den Erebos. 
1 8. 15. Regeln über die Inklination des Tones. 
1. Ein Ozytonon verſchmilzt mit der folgenden Enelitica fo, 
daß der in der Mitte der Rede gebräuchliche Gravis ($. 12, 1.) 
wieder in den Akut übergeht, als: 


aus do TE wird due de aus xa dort wird xadös Sort 
e axralmiyes „ worahuds 16 „ Totanös yE 

* vr * 2 
„ Nds TE „ Las Te „ Torahot TVs „  Totanol ctves. 


2. Ein Perispomenon verſchmilzt mit der folgenden Enclitica 
ohne weitere Veränderung des Akzentes, als: 

aus ps TE wird pws de aus grkei TE wird ori re 

„ Ws Est „ cs Sort „ X ονο v? „ NaN xtyos. 

Anmerk. 1. Lange Silben in den Enclitieis werden in Beziehung auf 
die Betonung als kurz angeſehen, daher: vfvrıyow, wvrivwv, 7j20u04 TIvwv. 

3. Ein Parozytonon verſchmilzt mit der folgenden einſilbigen 
Enclitica ohne weitere Veränderung des Akzentes; wenn aber auf 
das Parozytonon eine zweiſilbige Enclitica folgt, jo behält dieſe 
ihren Ton; als: 

aus wilos h. wird ge hon aber ois sort, pr wact 

„ Ge Abe „ d) , FF! „ 4% % Kors, AAAwv TIvmv. 

4. Ein Proparozytonon und ein Properispomenon verſchmel- 
zen mit der folgenden Enclitica, indem ſie auf der letzten Silbe einen 
Akut erhalten, als: 

aus Avdpwros ce wird avdpwnös de aus copa TE wird Gp re. 

„ dpi ces „ Avdpwrot tıves „ c fαοœ¾ Eotiv „ hαα Eatıv. 

An merk. 2. Die Properispomena auf 5 oder ch nehmen die Inklination 
einer zweiſilbigen Enelitica nicht an, als: pos Tivög, Aatkab Estlv. 

Anmerk. 3. Wenn mehrere Encliticae auf einander folgen, jo wirft die 
folgende ihren Akzent immer auf die nächſt vorhergehende, als: zal dis pol 
onol more. Folgt auf ein Atonon eine Enclitica, fo erhält erſteres den Akut, 
als: el cis Agyeı. 
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S. 16. Zneliticae betont. 

Einige Encliticae, deren Bedeutung es zuläßt, daß fie auch mit einer gewiſſen 
Selbſtändigkeit in der Rede auftreten können, werden in folgenden Fällen betont: 

1) Wenn Eori(v) in Verbindung mit einem Infinitive ſtatt ESeoru(v), oder 
nach den Konjunktionen: xat, hey, And, el, ö re, ds, oder nach den Negationen 
oö und pal, oder nach roßz ſteht; und zwar wird in allen dieſen Fällen Eoru(v) 
ſtatt sri) geſchrieben, als: der) sore (videre licet), ei Sor, obx Eottv, 
rob Sort) u. ſ. w.; endlich wenn die inklinationsfähigen Formen von einl zu 
Anfange des Satzes ſtehen, skol geol; auch in dieſem Falle wird Eotı ge- 
ſchrieben, als: sort geg. Außerdem ſ. Nr. 4. 

2) Die inklinationsfähigen Formen von ppl behalten den Akzent, wenn 
ſie zu Anfange des Satzes ſtehen, ſowie auch, wenn ſie von dem vorher— 
gehenden Worte durch eine Interpunktion getrennt find, als: uu & Y; — 
Sorty Avp Ayadds, gpl. 

3) Von den enklitiſchen Perſonalpronomen behalten gos, gol, oc, 
spioulv) ihren Akzent: 

a) Wenn denſelben betonte Präpoſitionen vorangehen, als: apa god, 
nerd dcs, rpos gol. Statt der enklitiſchen Formen der Pronomen der erſten 
Perſon werden in dieſem Falle die betonten längeren Formen gewählt; alſo: 


rap shoes (nicht: raßd hob), ps &uot (nicht: Ros ar), 
xar she (nicht: Kr ne), rept &uod (nicht: mepl hob); 


Anmerk. Die unbetonten Präpoſitionen verbinden ſich mit den 
enklitiſchen Formen, als: &x oo, Ey hot, Es ce, Ss he, Ex cob, &v cot. Wenn 
aber auf dem Pronomen ein Nachdruck liegt, ſo unterbleibt die Inklination, und 
ſtatt pod, of, ue wird Emod, spol, she gejagt, als: Ev Euot, AAN ob Ev col. 

b) überhaupt, wenn die genannten Pronomen mit Nachdruck hervorgehoben 
werden, z. B. in Gegenſätzen, als: Et X ad; n sue I cs. 

4) Die Inklination unterbleibt endlich, wenn der Akzent des Wortes, an 
das ſich die Enklitika lehnt, durch die Eliſion weggefallen ift, als: Kas d Eortv, 
aber: xadds de &otıv. — Io, d' esto, aber: cot dé elaıv. 


+ 8. 17. Abtheilung der Silben. 

1. Grundregel. Die Silben ſchließen mit einem Vokale und heben an 
mit Einem oder mehreren Konſonanten. Wenn daher ein Konſonant zwi— 
ſchen zwei Vokalen ſteht, fo gehört er der folgenden Silbe an, als: o- ra- Gs, 
6-bo-nar; jo auch bei zwei oder mehr Konſonanten, als: 8, S- rr. 

Ausnahme. Ein zuſammengeſetztes Wort trennt man nach den 
Beſtandtheilen der Zuſammenſetzung, als: auv-ex-pwvnats, TPo-sTdrns, xp 
orel yo, &E-eAabvo. Bei eingetretener Eliſion (S. 6, 3.) zieht man die Kon- 
ſonanten zur folgenden Silbe, als: na-ptyw, c- EH. 

2. Regel. Wenn zwei gleiche Konſonanten, als: u, AA u. ſ. w., oder 
eine Tenuis mit der verwandten Aspirata (np %y dg) neben einander ſtehen, 
oder wenn auf eine Liquida (A h v p) ein Konſonant folgt, mit Ausnahme 
von p; ſo werden die Konſonanten zwiſchen beide Silben getheilt, als: Tar- 
zw; Bax-yos; aA-yos; Ep-yov; aber: &-uvn. 

17818. Satzzeichen. 

Kolon und Semikolon werden durch einen Punkt oberhalb der Linie 
bezeichnet, als: Ed SNeEu8. mavres Tap OD νν,,ſe. Das Fragezeichen iſt 
unſerem Semikolon gleich, als: Tis radra Erolmsev; wer that dieß? Punkt, 
Komma und Ausrufungszeichen haben dieſelbe Geſtalt, wie bei uns. 
Das Ausrufungszeichen jedoch gebraucht man gewöhnlich nicht. 
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Drittes Kapitel. 
8. 19. Einiges aus der Lehre vom Verb. 

Das Verb iſt der Ausdruck einer Thätigkeit, als: blühen, 
ſchlagen. Es hat in der Griechiſchen Sprache drei Genera: Aktiv, 
Medium und Paffiv. Das Medium hat reflexive Bedeutung, 
d. h. es drückt eine Thätigkeit aus, die von einem Gegenſtande aus— 
geht und wieder auf denſelben zurückgeht, als: roͤrronas, ich ſchlage 
mich, BovAsbonar, ich berathe mich, roptlona, ich verſchaffe mir 
(Etwas). In den meiſten Zeitformen haben das Medium und das 
Paſſiv gleiche Formen, als: zörtopa, ich ſchlage mich und ich 
werde geſchlagen. 


Praesens Activi. Praesens Medii oder Passivi. 


So-, ich rathe Go -ohne, ich berathe mich, oder 
ich werde berathen 

Bouded-eıs, du räthſt BovAso-n, du beräthſt dich — du 
wirſt berathen 

Bouded-eı, er (fie, esd räth |Boudeb-erur, er (fie, es) beräth ſich 
— er (ſie, es) wird berathen 

BovAed-onev, wir rathen Bo eu-öheda, wir berathen uns — 
wir werden berathen 

Zobheb-ere, ihr rathet BowAeb-eode, ihr berathet euch — 
ihr werdet berathen 

BovAed-ousu(v), fie rathen Bouded-ovrar, fie berathen ſich — 
fie werden berathen 


BobAeu-e, rathe Go -oo, berathe dich — werde 
berathen 

BovAed-ere, rathet Boureb-ssde, berathet euch — werdet 
berathen 


0 Me. ety, rathen, zu vathen|Boudeb-eodar, ſich (zu) berathen — 
N berathen (zu) werden. 


Anmerk. Über das v EoeAruotıxöv in Bobo ſ. 8. 7, 1, b). 
Außerdem mögen noch folgende Formen von dem unregelmäßigen 
Verb eint, ich bin, elvar, fein, zu fein, gemerkt werden: 


&ati(y), est, er (fie, es) iſt J, er (fie, es) war 1391, ſei 
eiot(v), fie find nsav, fie waren Eau, esto, er (fie, es) ſei 
Este, este, ſeid. 


J. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


"Arndedo, bin wahrhaftig, dichro C. acc. verfolge, einem Adverb, es ver— 
rede die Wahrheit. ſtrebe nach Etwas. hält ſich, es iſt. 

Aptorsbo, bin der Beſte. Logic c. gen. oder acc. Yavudlw, ich bewundere. 

gtorebo, lebe. eſſe, verzehre. 0M C. Acc. ſchmei⸗ 

BN, bin faul. 2 o, habe, halte; &ysımit chele. 

Ypdpw, ſchreibe. de, erziehe. 
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wal dw, ſpiele. Eropar, folge (hinter Ie- bberplos, ado. mäßig. 
y () c. gen. oder acc. mandem her). d, adv. zu ſehr. 
trinke. wayopar c. dat. kämpfe. del, adv. immer. 
riotebw, vertraue; mioteb- boat, klage, jammere. ob (vor Konſ.), oo (vor 
ohαt, finde Glauben. Ar dpelcos, adv. tapfer. Vok.), adv. nicht, non. 
oneb do, eile, beeifere mich, 5580s, adv. angenehm, wr, Adv. (b. Imperative) 
ſtrebe. gern. nicht, ne (es wird dem 
pe c. acc. fugio. zaAws, adv. ſchön. Imperative vorgeſetzt). 
e freue mich. ars, Adv. ſchlecht. xal, conj. und. 
Ce, tadele. el, Co. si, wenn. 
1 \ EN 
"Ast dAndeve. — Kaipere. — "Erou. — Mi döbpesde. — Höss 
Brorebw. — Karas rausbonaı — Karws ypapsıs. — El xaxws Ypd- 
oel, Ge. — Txebdei. — ’Ävöpelwg ne. — El xolaxsbsre, obx 
dhe bete. — Ei xe, od nıistebon. — Pebyonev. — Ei geöyo- 
bey, Ötwxöpeda. — Kaxws bete. — El Biaxsbere, Ehe.. — El 
dvöpsiws ndysode, Yaunalssde. — El xolaxsbouatv, 05% dAndedougıv. — 
OD xuAos Eysı Yebyew. — Korg zysı Avöpslos h u.. — Eldwen, 


ph gedye. — Ad psig pdyou. — EL Biaxebousı, beyovraı. — Ei d- 
gebsis, cigtebn. — Ael Aptorebere. — Merpiws Sete vl nive A Ne. 

Ich ſage die Wahrheit. — Wenn ich die Wahrheit ſage, finde ich Glau— 
ben. — Freut euch! — Jammere nicht! — Du lebſt angenehm. — Er ſchreibt 
ſchön. — Es iſt (S es verhält ſich) ſchön, die Wahrheit zu ſagen. — Sagt 
immer die Wahrheit! — Folgt! — Er wird ſchön erzogen. — Schmeichle 
nicht! — Wenn du ſchmeichelſt, findeſt du keinen (S nicht) Glauben. — Glau- 
ben zu finden iſt (— verhält ſich) ſchön. — Wenn wir faul ſind, werden wir 
getadelt. — Wenn ihr die Wahrheit ſagt, findet ihr Glauben. — Wenn ſie 
tapfer kämpfen, werden ſie bewundert. — Wenn ſie fliehen, werden ſie verfolgt. 
— Sei immer der Beſte! — Eſſt, trinkt und ſpielt mäßig. 


Viertes Kapitel. 


Von dem Subſtantive und Adjektive. 
§. 20. Begriff des Subſtantivs. 

Das Subftantiv iſt der Ausdruck eines Gegenſtandes, d. h. 
einer Perſon oder Sache, als: Mann, Frau; Erde, Garten. 

§. 21. Geſchlecht der Subſtantive. 

Das Geſchlecht der Subſtantive, welches, wie im Deutſchen 
und Lateiniſchen, ein dreifaches iſt, läßt ſich theils aus ihrer Bedeu— 
tung theils aus ihrer Endung beſtimmen. Die letztere Beſtim— 
mung werden wir bei den einzelnen Deklinationen näher betrachten. 
Hinſichtlich der Bedeutung gelten folgende allgemeine Regeln: 

1. Generis Mπν,ανtiu find die Namen der männlichen Weſen, der 
Völker, Winde, Monate und der meiſten Flüſſe. 
2. Generis feminin®sfind die Namen der weiblichen Weſen. 
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3. Generis neulrius find die Namen der Früchte, die Deminu— 
tive auf ov (mit Ausnahme der weiblichen Eigennamen, als: 
n Asövruov), die Namen der Buchſtaben, die Infinitive, ſowie 
alle nicht deklinirbaren Wörter im Singulare und Plurale und 
jedes Wort als bloßes Lautzeichen betrachtet. 

4. Generis communis, d. h. gemeinſamen Geſchlechts, find die 
Perſonennamen, welche ſowol für das männliche als für 
das weibliche Geſchlecht nur Eine Wortform haben, als: 6 7 
ges, Gott und Göttin, 6 node, Knabe und Mädchen. 

8. 22. Zahlform, Kaſus und Deklination. 
1. Die Griechiſche Sprache hat drei Zahlformen (Numeri): 
den Singular, Dual und Plural, und fünf Kaſus, nämlich: 

1) Nominativ, den Kaſus des Subjekts, als: der Vater 
ſchreibt; 

2) Vokativ, den Kaſus der Anrede, als: gib Acht, Knabe! 

3) Genitiv auf die Frage: weſſen? als: des Vater-s; 

4) Dativ auf die Frage: wem? oder für wen? oder wo— 
für? als: dem Wald- e; 

5) Akkuſativ auf die Frage: wen? oder was? als: den 
Hirt⸗en. 

Anmerk. 1. Der Nominativ und Vokativ heißen Casus eclt, die 
übrigen Casus odligui. Die Subftantive und Adjektive generis neutrius ha— 
ben, wie im Deutſchen und Lateiniſchen, im Nominative, Akkuſative und 
Vokative der drei Zahlformen gleiche Form. Der Dual, der zur Bezeich— 


nung zweier Gegenſtände angewandt wird, hat nur zwei Formen: die eine 
für den Nominativ, Akkuſativ und Vokativ, die andere für den Genitiv und Dativ. 


2. Es gibt in der Griechiſchen Sprache drei verſchiedene Arten, 
nach welchen die Subſtantive und Adjektive flektirt werden, die man 
als erſte, zweite und dritte Deklination unterſcheidet. 

Anmerk. 2. Der Anfänger möge ſich bei der Auflöſung einer Subftan- 
tivform gewöhnen, folgende fünf Fragen zu beantworten: 0 s casus? cujus 
numeri? cujus declinationis? cujus generis? cujus nominativi? z. B. pa- 


nelaus iſt der Dativus pluralis secundae declinationis feminini generis a 
nominativo ) rpaneLa, der Tiſch. 


8. 23. Begriff und Geſchlecht des Adjektivs. 

1. Das Adjektiv bezeichnet eine Eigenſchaft oder Be— 
ſchaffenheit eines Gegenſtandes, als: klein, groß, ſchön, roth. Das 
Adjektiv ſtimmt mit ſeinem Subſtantive im Genus, Kaſus und Nu— 
merus überein, als: O ayadds Avdpwros, bonus homo, 6 Avdpw- 
os ayadös soy, homo bonus est; n xaAn Moda, pulchra 
Musa, ½ Moba xaAr Zorıv, Musa pulchra est; zb xaAdv Zap, 
pulchrum ver, cd Cap naA6v e, ver pulchrum est. 

Kühner 's Griech. Elementargr. a 2 
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2. Daher hat das Adjektiv, wie das Subſtantiv, ein dreifa- 
ches Geſchlecht, als: xadds, A νι, ſchöner, fehöne, ſchönes. 
Jedoch nicht alle Adjektive haben beſondere Formen für die drei Ge— 
ſchlechter, ſondern viele haben nur zwei beſondere Endungen, näm— 
lich die eine für das männliche und weibliche Geſchlecht zugleich, die 
andere für das ſächliche Geſchlecht, als: 5 Nouxos Avtp, trunqgilillus 
vir, 7 700%05 yovn, Zranguilla mulier, c nouyov zexvov, das 
ruhige Kind; ja mehrere haben nur Eine Endung, durch welche 
fie gewöhnlich nur das männliche und weibliche, felten das fächliche 
Geſchlecht, bezeichnen, als: ö pos avnp, der verbannte Mann, 7 
ds yovn, die verbannte Frau. 

3. Die Deklination der Adjektive ſtimmt, bis auf wenige 
Ausnahmen, mit der der Subſtantive überein. 

8. 24. überſicht der Präpoſitionen. 


Vorbemerk. Bevor wir zu den Deklinationen ſelbſt ſchreiten, ſchicken wir 
eine Überſicht der Präpoſitionen voraus, weil die Kenntniß derſelben beim 


Überſetzen unentbehrlich iſt. \ 
I. Präpoſitionen mit Einem Kaſus. zard, de, herab; c. acc. oft: 
a) Mit dem Genitive: durch — hin, 


Or&p, super, über; c. gen. oft: 
für. 
III. Präpoſitionen mit dem Gen., 
Dat. u. Akk. 


ah. H u. cep, um; c. gen. oft: 


dri, ante, vor, für, anſtatt, 
np, Pro, dor, für, 

ano, ad, don, 

ex (Es vor Vokal.), e, aus, 
Evexa, wegen. für, wegen, 


b) Mit Den Dative: ri, auf, c. gen. auf; c. dat. 
ev, in c.abl.in, an, auf (mit den auf, an, bei; über, wegen; 


Dat.). c. acc. oft: nach, zu, gegen. 
b, cum, mit. herd, mit; c. acc. oft: nach, 
c) Mit dem Akkuſative: rapd, bei, neben; c. gen. von 


4%, auf (hinauf), durch — hin, (eigentlich aus der Nähe Jeman— 
eis (Ec), Zn c. acc. in (mit dem des); 5 (eigentlich in 

die Nähe Jemandes); neben — 
Akk.), nach, zu, gegen, hin 


e de a, rp s, bor; c. acc. oft: zu, 


II. Präpoſitionen mit Gen. u. Akk.: 58, sub, unter (c. gen. beim 
dec, durch; c. acc. oft: wegen, Paſſive von). 
8. 25. Erſte Deklination. 
Die Wörter der erſten Deklination gehen im Nominative aus 
auf: a, 7 (a), As und ns; die auf a und n find weiblichen, die 
auf as und cs männlichen Geſchlechts. 


§§. 25. 26. Erſte Deklination. — Feminine. 19 


Endungen. 


Singular. 


* 


J. Paradigmen der Feminina. 
a. n durch alle Kaſus. 


Recht. ieg. Ehre. Meinung. Feigenbaum. 
Sing. Nom. ) Ste 5 f Ih. o) 
Gen. ns Ölx-ns { Ns obus  GUx-ns 
Dat. n lan 7 N Yvaum ob- 
Akk. MV di- 5 cih Yvaumvy  OUX-NV 
Vok. v Ölen b f f . O0Ux-N 


Plur. Nom. d-. 7 IH Yvapat O- ac 
Gen. DV Stz- D v rid ο¼s i o- 
Dat. e Ölx-aıs .  vixaus riss YvWpals G- aĩg 
Akk. 15 d- g vlxas ring Yvonas  GUX-üs 
Bor. 5 dlux- al yixat IHN vopaı cb- ac 


Dual. N. A. V. |tw Öölx-a yixä rund ohe c- 
G. u. D. ray ölx-ay vixatv rihat/ hl c- al 


b. a durch alle Kaſus. c. &, G. ne. 


a) langes g. 6) kurzes a. 
Schatten. Land. Mine. Hammer. Muſe. Tiſch. 


a. I 69 D Modo tpareba 
a- ac Jh -e Sg Mobons parsen 
o Nb b cp Modo tpareln 
-A Lp, u ce Modsäv Tpaneläv 
on- & Yapa -, Sn Modo VB. U le ee ee eee Mee ec 


. 


S H ESR 


oral At pvai apüpat P. N. al oxral „p Vat opöpaı | Moöoar pdmela pA 
- ον Ywplv , GYUp@v Mouswy cp 
o- e yapaıs beats he Moboais  Tpanelarx 
ori- Ag yYwpas pv-äs aplpäs Moösas Tpaneläs 
o- al yapar -, wp Moödsar BB. U oral b pvat opöpat Moba nprinelar 


85 
2 
— 


on- & yYapı - apbpm Dual. |tw ol Ib rA ohhh Mock mpamita tpanela 
SXt-aiv Yupaty pv-aiv apüpatv Moösaw cp 


8. 26. Bemerkungen zu den Paradigmen der Feminina. 


1. a) Bei denen auf n bleibt das 1 durch alle Kaſus. 
b) Bei denen auf « find zwei Fälle zu unterſcheiden: 
a) Der Nominativ geht auf 7 oder & aus, und das a 
bleibt durch alle Kaſus, wenn demſelben ein p, 


2 
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oder die Vokale s und ı (a purum) vorangehen, als: 
yapa, Land, ids, Geſtalt, sopia, Weisheit, „/psla, 
Nutzen, 3501, Wohlwollen; hieran ſchließen ſich noch 
die Contracta auf a (f. Nr. 2.), als: wa; dann 
dh, Kriegsgeſchrei, und einige Eigennamen auf 
a, al: "Avöponiöa, A, Dikopnia. 
6) Der Nominativ geht auf & aus; das a bleibt jedoch 
nur im Akkuſative und Vokative, geht aber im 
Genitive und Dative in J über, wenn dem «a ein 
AA, o, 00 (tr), &, , h (gewöhnlich auch y) vorangeht. 
2. Wenn dem a ein s oder a vorangeht, fo findet in einigen 
Wörtern eine Kontraktion Statt, nämlich: <a in J und da in 8; 
die Endſilbe bleibt alsdann durch alle Kaſus zirkumflektirt. S. ov- 


x(Ea)7, pd. 

Anmerk. Der Deklination der angeführten Paradigmen folgt das Fe— 
minin ſämmtlicher Adjektive dreier Endungen; dasſelbe geht auf « 
aus, wenn vor demſelben ein ı oder ein p ſteht; die Adjektive auf oos haben 
nur dann da, wenn dem o ein p vorangeht, ſonſt en, als: gpg, aber 6186). 
So alſo: ) xaAr cih, die ſchöne Ehre, ) dıxala yyapn, die gerechte Mei⸗ 
nung, ds dıxalas yvouns; 7 &yYpa νοον, das feindliche Land, dis 8719p 
yapas. Über die kontrahirten Adjektive |. 8. 29. 

3. Die Quantität der Endungen iſt 8. 25. angegeben. Die Feminin⸗ 
endung a der Adjektive auf os, a, -ov iſt ſtäts lang, als: ENebdepos, Neu- 
YEpa, &Xebdepov, frei. 

4. Hinſichtlich der Betonung iſt Folgendes zu merken: 4 

a) Die Endung des Plurals ar wird in Beziehung auf den Akzent als 
kurz angeſehen; daher rpansda (nicht zparelar), Moda (nicht Mobsah); 

b) Der Akzent bleibt auf der betonten Silbe des Nominativs 
ſtehen, fo lange es die Quantität der Endſilbe (8. 11, 1.) erlaubt. 


Ausnahmen von b): 

a) Der Vokativ des rora von desnörns, Herr; 

8) Bei Adjektiven auf os, m (a), o richtet ſich die Betonung des 
Feminins, ſo oft es die Beſchaffenheit der Endſilbe zuläßt, nach der 
des Maskulins: alſo wird der Plural des Feminins im Nominative 
von Beßaros, Beßala, Beßarov, se depos, eee pA, ee ephον, Avdpw- 
rıvos, dvdpwrivn, Avdpwrıvov auf Antepaenultima betont: BeBaroı, 86 
Baraı, Beßara, ERebdepor, Ne UN epa, EAebdepn; 

y) Der Genitivus Pluralis hat in der I. Deklination die Endſilbe o zir— 
kumflektirt, als: dpanetch, v. tpdnela, veavımy v. v8 es. Jedoch finden 
ſich hiervon folgende Ausnahmen: 

1) Die Feminine der Adjektive und Partizipien auf os, n (a), oy haben 
mit dem Genitive der Maskuline gleiche Betonung, als: dau pliwv 
Moby von ꝙlos, Yin, YlAov; die Feminine der übrigen Ad- 
jektive und Partizipien aber ſind im Genitive des Plurals Peri— 
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spomena, als: Bapös, Bapsta, gap, Genitiv des Plurals Baptwv, 
Bapsıwv; 

2) Die Subſtantive: ypnorns, Wucherer, 40, Sardelle, Ernolar, Paſ— 
ſatwinde, und yAobvns, wilder Eber, welche im Genitive des Plurals 
Paroxytona bleiben. 

5. Der Akzent des Nominativs ändert ſich auf folgende Weiſe: 

a) Die Orytona werden im Genitive und Dative aller drei Numeri 
Perispomena, als: zwang, T, &, als, aiv. (Dieß gilt auch für die zweite 
Deklination.) i 

Die Proparozytona werden nach S. 11, 1. a) ) Paroxylona, wenn 
Ultima lang wird, als: zpanela, tpaneins; 

c) Die Properispomena werden nach S. 11, 1. a) 6) Parozytona, wenn 
Ultima lang wird, als: Mods, Mobons; 

d) Die Parozytona é mit kurzer Paenultima bleiben durch alle Ka— 
ſus, mit Ausnahme des ſtäts auf der letzten Silbe zirkumflektirten Ge— 
nitivs im Plurale, Parozytona; die Parozytona mit langer Paenul- 
lima dagegen werden nach $. 11, 1. b) a) Properispomena, wenn VI. 
tima kurz wird, was im Nominative des Plurals und bei den §. 27, 3. an- 
geführten Masculinis auf ns im Vokative des Singulars geſchieht, als: 
Jochen, Yvopat, aber Yvapav; moAirns, contra, aber ohr); dagegen 
Ölen, dat, aber dx); Vok. cohträd. 8 

II. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 

Adobe, I, Schwatz⸗ Abrn (5), 5, Trauer. Yeparedw, ehre, ſchätze. 


haftigkeit. 
Ape riß, I, Tugend, Ta⸗ 
pferkeit. 
Bla, 1, Gewalt. 
Zondeta, 5, Hülfe. 
Sago, „, Verleumdung. 
dtn, 7, Gerechtigkeit, 
Recht, Strafe. 
aöıxla, , Unrecht. 
Adovn, J, Vergnügen. 
zarta, I, Schlechtigkeit. 
pl, J, Herz. 
xaraguyn, I, Zuflucht. 
Nh (8), 7, Schande. 


Eixe ci Bir. — 5 


Aöpa (5), 7, Leier. 
b. PHY, m, Sorge. 
revla, n, Urmuth. 
hee l, J, Habſucht. 


),, 7, Umgang, 
Geſellſchaft. 
zpupn, i. Schwelgerei, 


Uppigkeit, Weichlichkeit. 
plhla, J, Freundſchaft. 
Ge, vera, wahre. 
Ja molesta, läſtige. 
eixw, weiche, gebe nach. 
di,, führe. 
edνν, führe herbei. 


Jo, löſe, löſe auf. 

relpo, tero, reibe, quäle, 
drücke, ſchwäche. 

tixtw, erzeuge, gebäre. 

AE, c. gen. enthalte 
mich. ; 

ylyvopar, werde, entftehe. 

Erayyeikop.ar, verſpreche. 

reldonar C. dat. glaube, 
vertraue, folge, ge— 
horche. 

roAMdxıs, ado. oft. 

s, Con. wie. 


H Aupa dds peplmvas Absı. — ’Antyov e N 


Bye 


0 — 
ls. — H SI ENTE xataguyny xal Boe. — "Antyou tov 


nöovav. — H p£pva N νννονν,q Edler. — Oeparebere dds Moboae. 
— Mn religo ötaßoAais. — FH Ölen Ke 77) dd, elxeı. — Io). 
„due Va revia Teipönede. — II A Oοοονιννπνν Yebyere, —(H v 
Aönny Enayeı. — TP ddızlav val, mAsoveklay cet. — ee TnV 
TpugNv cs Nh. — Aid dperns xal ouvndelas A νν Yılla ylyverat. 

Enthalte dich der Gewalt! — Fliehe die Schlechtigkeit! — Die Sorgen 
verzehren das Herz. — Fliehe die Vergnügungen! — Vertraue nicht der Ver- 
leumdung! — Die Muſen werden geehrt. — Strebt dem Vergnügen nicht nach 
(Oichxety S. 15.)! — Die Tugend erzeugt wahre Freundſchaft. — Das Herz wird 
durch (Dat.) Sorgen verzehrt. — Durch Schlechtigkeit wird Trauer herbeigeführt. 


« 
— 
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III. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überfeten. 


"Aorparn, I, Blitz.  ebvonta, i, Geſetzmäßig⸗ Aaurpd, splendida, glän- 
oon, mM, Donner. keit. zende. 
l, . Unehre. le ra t leib ng. sroAıd, krumme, verdrehte. 
\ BastAeıa, 7, Königin. Groh, 7, Kleid eogyo, mache gerade, 
Basıdela, , Königthum. 6. , Schickſal, Ereig⸗ richte. 
BN gn, i, Schaden. if. xarEJ w, halte zurück. 
rr, , Zunge, Sprache. Sog, honesta, edele, rirtw (), falle. 
Stara, 7, Lebensweiſe. herrliche. pep, fero, trage, bringe. 
dea, 1, Ruhm. N, pulchra, ſchöne. bbs, ade. leicht. 
TI xaxta Aigle ne ral. — Pads pepe c reviay. — Bpovm 
Ex kauınpas do rp Yiyvaral. — H abr Ehe brav et. — Ed- 
Nohl Sögel Ölxas axoAtdg. — Alan die Tixter xal PAaßn Biaßnv. — 
Aa Slarra 4e. — Kareys d yAarrav. II con co he- 
ago e. — In reviay pere. — Ai Yayınpal cba bd los Ti- 
robe. — eps rag ce. — II ! 00x Elxeı rate TOyalc. — 
5 c ννi- e MEpILVMV. I Bastkeıa Aaurpav Basıkelav 
eyet. H oroAn dor A. — Kakde grohdg So. 


Fliehe die Sorgen! — Die Schlechtigkeit erzeugt Unehre. — Der Tugend 
folgt herrlicher Ruhm. — Das verdrehte Recht wird durch (Dat.) die Geſetz— 
mäßigkeit gerade gemacht. — Der Blitz iſt glänzend. — Aus der Tugend ent— 
ſteht herrlicher Ruhm. — Weiche nicht dem Schickſale! — Aus glänzenden Er— 
eigniſſen entſtehen oft glänzende Sorgen. 


8, 27. II. Masculina. 


Paradigmen. 


Bürger. Hermes. Jüngling. 
‚|noAitns “Epp(lEas)ns veavias IP. N.|roAtraı ‚Eppat ve 
.[moAttov ED ve ou .|roAıtwv Epuov yEavıdv 
rohr ‚Eppf yeavia . moAltatg „Epnats ved late 


.|roAlınv „Epunv veavlavy rohre EPG veavlas 
ro Ep veavia .|roAttar “Eppat veaylar 


Dual. N. A. V. rohr “Ep veavia 
G. u. D. rohr “Epuaiv veaviaıy 


1. Als abweichend von den Femininis iſt der Genitivus Sin- 
gularis auf oo zu bemerken. 


Anmerk. 1. Mehrere der Maskuline auf ds haben den Doriſchen Ge— 
nitiv auf 4, nämlich rarpadotas, unrpalolas, Vater, Muttermörder, pv 
pas, Vogelſteller; ferner mehrere Eigennamen, als: Le, G. To; endlich 
die Kontrakta auf as, als: Boppas (enſtanden aus Zopsgs), Nordwind, G. 80658. 


2. Die auf ns behalten das im Dative und Akkuſative, und 
die auf as das à im Dative und Akkuſative und Vokative bei. 


3. Der Vokativ derer auf Is geht in folgenden Fällen auf 
4 aus: 
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1) bei allen auf us, als: roberns, V. robcrd, rpopnens, V. 
TPOPTTA; 

2) bei allen Compositis auf pErpns, — noir, — cps, als: 
JehiEec pus, Feldmeſſer, V. Ts ohe cp, poporwins, Salbenkrämer, V. 
puporwia, nardorpidns, Turnlehrer, V. naworpißa. 

3) bei den Völkernamen auf 1s, als: Ilepons, Perſier, V. Ilep- 
oa. — Über den Akzent von desrorg f. §. 26, 4. a). — Alle übri⸗ 
gen haben im Vokative , als IIeo ne, Perses, V. IIe pon. 

4. Der Plural der Maskuline weicht von dem der Feminine 
nicht ab. g 


Anmerk. 2. Nach den gegebenen Paradigmen werden die Adjektive 
Einer Endung auf ns und as flektirt, als: &deRovrns roAfrns, freiwilliger 
Bürger, 89 7 noAltou, EdeAoyral roAltar; movlag veavias, einſamer 
Jüngling, novlou y,, o veavia. 


IV. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 
ASO Schwätzer. oa, 7, Ruhe; Mov- beet, es liegt am Herzen, 


GNαονντνανε, Zuhörer. l ayeıy, Ruhe halten. c. gen. rei et dat. per- 
Yearrs, Zuſchauer. Yakarra, 7, Meer. sonae. 

desnörng, Herr. copla, J, Weisheit. permet, es ziemt, geziemt 
vab rns, nauta, Schiffer. Teyvn, i, Kunſt. i 


Fps, ſchwelgeriſch. Ae e.gen. od. acc. höre. rposnzer, es kommt zu, 


Zraprıarns, Spartiate.  PBidrtw C. acc. ſchade. geziemt ſich. 
Zußaptrns, Sybarite. pavdavo, lerne. op e. gen. ſtrebe nach 
ebxogula, 7, Sittſamkeit. Etwas. 
Mavdavs, & veavia, mv vogtav. — Ionen zperer ebxosuin. — 
Try veavlou döolesylay beyomes. Oe, & ToAlta, mv dölmlay. — 
8 >) 2 2 7 0 5 „ 2 ” 2 
T pio pe TEYYNV VJaunafopev. — Axpoarais x dearals bor 
xer H,) aysıy. — Oebete, d vavrar, Boppav. — Boppas va 
> xy — — — m 
o BAanteı. — Opeyzsde, & roAttat, ns Aperns. — Lußapirar 
SD 7:3: 14.8 7 m 7 be ER IIe 
pop o — Nb rats nee rs dalarına.. — Oebſe, w IIe poq. 
— = & 57 
—- Trapridtat Kalny Ödzay eyousiv. — Debyw veavlav TPLFNTNV. — 
— N wm 57 7 
Toy döolesyav Antyou. — Axobe, & Ögerora. 


Lernt, o Jünglinge, die Weisheit! — Jünglingen ziemt Sittſamkeit. — 
Weisheit von (Gen.) Jünglingen bewundern wir. — Flieht, o Bürger, das 
Unrecht! — Die] Spartiaten hatten (7v e. dat.) glänzenden Ruhm. — Enthalte 
dich ſchwelgeriſcher Jünglinge! — Fliehe [die! Schwätzer! — Enthalte dich 
eines Schwätzers! — Einem Zuhörer und einem Zuſchauer kommt es zu, Ruhe 
zu halten. — Fliehe einen ſchwelgeriſchen Jüngling! — Fliehe, o Perſier! 


V. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


’Epastrs, Liebhaber, orparich dns, Soldat. Yaun.astn,admiranda, be- 
Freund. reyvirns, Künſtler. wundernswürdige. 

xAenıns, Dieb. bedorne, Lügner. [keit. Tp&pw, ernähre, erziehe. 

xprens, Richter. dr õοu , Gerechtig- Erıntkonar ec. gen. ſorge, 


oe re, Diener. yavayla, I, Schiffbruch. trage Sorge für Etw. 


24 Zweite Deklination. $. 28. 


(H Iraprıartwy pe ba N. edis, ® IlEpsa. Kp 
rate peer Ömaroabyn. — "Estı 0 orparıwrwy *), repl twy roÄıtav 
uc — ‚Deöye bebsrac. — "Estı Gesnörou Erie at Toy olxe- 
%. —ıMn nioreue peboern. — Leven, rpepet N) cn. — "Ex eu- 
Stay ylyvovra Meat. — \Fraprıaraı dE xal zung Epustal ; roay. — 
Ex Poßß roAAdxıs ylyveraı vanayla. — daypd£opev nv Eppod v. 

*) Fort c. gen,, es ift die Pflicht Jemandes. 

Die] Perſier fliehen. — Einem Richter ziemt die Gerechtigkeit. — Es iſt 
die Pflicht eines Soldaten, für die Bürger zu kämpfen. — Fliehe einen Lüg⸗ 
ner! — Traue nicht Lügnern! — = Künftler nährt die Kunſt. — Wir bewundern 
[den] Hermes. — Soldaten kämpfen. — Lügner finden keinen 2 nicht) Glau⸗ 
ben. — O Herr [S. 26, 4. a)], fliehe die Soldaten! 


8. 28. Zweite Deklination. 

Die Wörter der zweiten Deklination gehen im Nominative 
aus auf: os (Lat. us) und oy (Lak. um). Die auf os find meiſt 
generis masculini, oft auch generis Feminin, die auf ov generis 
neutrius; eine Ausnahme machen die weiblichen Deminutiveigenna— 
men auf oy, als: n I’Avxepıov $. 21, 3.). 


Endungen. 


Singular. 


Rede, Wort. Inſel. Gott. Bote. Feige. 
6 Aöy-os *. vnoos & des 6 Ayyekos To Gbαον 
tod Aöy-ou ns v ον rob Yeob TOD d” m TOD obxou 


To Ay Th vhap To den r Ayyp Tb obxy 
Toy Aöy- ov wmv vMoov Tüv deov Toy &yyeAov o 
My d  vioe © dess G Ayyde d ob 
P. ol Aöy- oc ai var 0 Yeol ol ayyaoı TA ob 


Toy Ay- Wwv TOY νο D e TWv Ayyilmv TEV aUzWv 
Tols N T- mals 5 rotg Yeols Tols 4 Tete Tols ob xols 
r Aöy-ous rs YMõο Tobs geobs Tobs Nos Ta ob 
h Ne- w „öh Ww Bol d Ayydıorı W vixa 


S NSE S SEE 
2 


D. o N- Ta vie eee een Ta een TO olxw 
ro Aöy-oıv Taiv vnaoıv Tolv geo Tolv Ayyedoıv roty abxory 


Anmerk. 1. Der Vokativ der Wörter auf os geht gewöhnlich auf 5 
oft aber auch, beſonders bei Adjektiven und Partizipien, auf os aus, als: w 
ple und c plhos; ſtäts: G 96 65. 
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Anmerk. 2. Über die Betonung iſt Folgendes zu merken: Der Akzent 
bleibt, ſo lange es die Quantität der Endſilbe zuläßt, auf der 
betonten Silbe des Nominativs ſtehen; vgl. 8. 26, 4. bp); eine Aus- 
nahme macht der Vokativ: 49d e von 4d eh ps, Bruder. — Die Endung des 
Plurals or wird, wie au in der I. Dekl. [S. 26, 4. a)], in Beziehung auf den 
Akzent als kurz angeſehen. Die Veränderung des Afzents iſt wie in der 
I. Dekl. (8. 26, 5.); im Genitive des Plurals jedoch find nur die Oxytona, 
z. B. Hees, Perispomena, die übrigen aber Paroxzytona. S. die Paradigmen. 

Anmerk. 3. Den angeführten Paradigmen folgen die Adjektive auf os 
n (8), o im Maskulinum und Neutrum, und die Adjektive zweier Endungen auf 
os (Maskul. und Femin.), o (Neutrum), als: 474 9%, ayadn, 4/9 6%, gut, 
6 Aas Aöyos, die gute Rede, To 47 J rexvov, das gute Kind, may- 
K οο , N AGTTA NO, ſehr ſchön, ö nayxaros Aöyas, die ſehr ſchöne Rede, 
II T ATTA NOS moppn, die ſehr ſchöne Geſtalt, d näyxarov ‚ eννν,; das ſehr 
ſchöne Kind. Die Adjektive zweier Endungen auf os, o find faſt ſämmtlich 
zuſammengeſetzte. 

Pens d . „Ar. 


VI. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


Ade) p, 6, Bruder. 
avdpwros, 6, Menſch. 
Sıddazakos, ö, Lehrer. 
dob os, 6, Sklave. 
Eraipog,6,Genoffe, Freund. 
«lyöuvog, , Gefahr. 
olvos, ö, Wein. 
Epyov, to, Werk, Geſchäft. 
fs, 7, é, gut; Ta 
a add, bona, die Güter. &ydpös,d, e, feind, feind- yalpw c. dat. freue mich 
eg, H, 6v, edel, herrlich. lich; 8986s, der Feind. (über Etwas). 
Syntaktiſche Regel. Das Subjekt im Neutrum des Plurals hat 
im Griechiſchen das Prädikat im Singulare bei ſich. 


* 7 Lurdı us 


*, I, &, Schlecht, böfe ; 
7a , mala, die Ubel. 

Ns, , 6, ſchön. 

tors, , 6%, treu. 

moAAol, at, 4, viele. 

los, Y, oy, lieb; ö gt- 
N, Freund. 

yalenös, „, é, läſtig, 
ſchwer. 


eöruyla, ij, Glück. 

ber, C. gen. nehme 
Theil an Etwas. 

bla, misceo, miſche 
(Etwas mit lim Griech. 
dat.) einer Sache). 

ape /, gewähre. 

gpovrilw C. gen. ſorge für 
Etwas. 


* — — 
Alone x Epya, O ge veavla. — IIeig ou co? Tou νννπνντινον 
5 * 2 — 
Ns. — IIa 2odlwv οοο pavdaveıs. — Ilia rôs Eraipos Twv dya- 
d zul Tuv νHẽ q he. — Ol He Twy Avdpmrwv Ppovriloustv. — 
* 8 E a = 
Oi avdpwroı zods geobes Yeparnebougıv. Lohe epyors ereraı xivön- 
7 \ m 0 * — — \ m r 
voc. — Misyerar SS xarois. — O * coe Yeols xal Tols dvdpw- 
1 ne I m m „ 7 
ots 2ydpös Sor). — Ol avdpwroı tois , Yalpovatv. — Mapeye, 
@ gebs, Tois giAoıs edruylay. — Pepe, & doe, Toy olvov tw veavim. 
0 1 8 a 
— 0 olvos bet cds pe. — XM ᷓ epyw D SNN. 


Folge, o Bruder (Anm. 2.), den Worten der Lehrer! — Gott ſorgt für die 
Menſchen. — Die Menſchen ehren Gott. — Vielen Werken folgen Gefahren. — 
Gewährt, o Götter, dem Freunde Glück! — Enthalte dich des ſchlechten Men— 
ſchen! — Ich freue mich über (Dat.) den guten Jüngling. — Dem Worte 
eines Lügners vertraue nicht, o lieber Jüngling! 


VII. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


”Apyupos, 6, Silber. 

ypusös, ö, Gold. 

Flos, 6, Leben, Lebens⸗ 
unterhalt. 

Yavaros, 6, Tod. 


Yunös,6, Gemüth, Muth. 
0 J). 6s, 6, Hebel, Riegel. 
v6o05, 7, Krankheit. 
vos, ö, Mühe, Arbeit. 
ypövos, ö, Zeit. 


uerpov, cö, Maß. 

akıos, (d, 10% c. g. würdig. 

getog, &, o, göttlich; To 
Yeiov, die Gottheit. 

wuplos, la, (ov, unzählig. 
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veos, d, o, jung; ö „eos, Büpa (5), , Thür. 

Jüngling. ‚padnrhe, od, 6, Schüler. 
BouAt, I, Rath. aτπ⁰ οο C. gen. rei, befreie 
ötyosrasla, J, Zwieſpalt. von einer Sache. 5 
oh, J, Schweigen. 


eb ppalyo, erfreue. 

Ahl, ſchließe. 

00% (vor einem aſpirirten 
Vokale ſtatt odx), nicht. 


Au — 
To xurov &otı nerpoy ToD Blob, 57 6 7h. — O Yayuros robe 
? 

— SR, 1 m 
dvpwroug Arolber TOywv Aal XaXav. — olvos Ebppalveı Tols TWv 
> 7 U N ＋ 7 * \ 7 * — 
G pbnoy Yupobs. — Tdy puplors ct, Ta * yiyverar. — To getoy 


* — 
robe Raxobs ayeı mpog mv d — IIa rds ꝙ ie Ypusod xal Apybpou 
7 m 
akıös Sry &v yaleny) Ötyootasig. — Lo vosoı &v dvdpwraors elatv. 


— BovAn els Ayadov aysı. — Zn ven T @epet. — II dpa po- 
yAois xAsleraı — H En Tobs dp Nοο TpEREL. — ”Q gikor nadn- 
ral, NE ooglas xal ng Ape NI Öpeyealle. 

Durch (Dat.) den Tod werden die Menſchen von Mühen und übeln be- 
freit. — Von (Or C. g.) der Gottheit wird der Schlechte zu dem Rechte 
geführt. — Der Riegel ſchließt die Thür. — Die Kunſt nährt den Menſchen. 
— Lieber Schüler, ſtrebe nach Weisheit und Tugend! — Die Krankheiten 
ſchwächen die Menſchen. — Folgt den Worten der Richter. — Die Leier löſt 
die Sorgen der Menſchen. 


§. 29. Kontraktion der zweiten Deklination. 
Eine kleine Anzahl von Subftantiven, in denen ein o oder 8 


der Kaſusendung ſteht, erleidet gewöhnlich die Kontraktion. 
Paradigmen. 


vor 


Schiffahrt. 
6 (rA005) TrA0dg 
(nAöov) mAod 
D N 
rAösy) mAoDV 
e mAoD 


(rAöot) 


rAoi 


(ce TAOV 


(mAöoıs 
g 
rAönt) 


he 
rrAoNs 
rAol 


Umſchiffung. 


6 (rzpfrkong) 
(TepımAdou) 
(repınköw) 
(repirAoov) 


(reptrAoe) 
(repirkoot) 


(Repınköwv) 
(repırköors) 
(repırAdoug) 
(repfmAoot) 


mepimAous 
repinAou 
repiniw 
repinAouv 
epi 


repinkot 
replniwy 
repimkots 
rep) 
epi 


rEpIniw 


Knochen, 


ro (ore 


Gebein. 
6sTouy 
oro 
O Dνð 
Er 
ÖITOUY 
ÖTTODY 
67TA 
og 
og rotg 
6IT& 
03 


oo 


a h 


repıniow) 
rAdorv) TrAoTv 


repemAöorv) meplmAoıv or 


Anmerk. Hierher gehören: a) Die Adjectiva multiplicativa auf (605) 
obs, (6) I, (60% ob, als: ArAods, 7, ob, einfach; — b) die Adjektive zweier 
Endungen auf (006) obs und (oov) ody von den Subſtantiven (vöos) vods, 
Sinn, und (N). s) mAods, Schiffahrt, als: ö 5 sos, To ede, wohlgeſinnt, 
ö 7 eumAous, cd eurkouy, glücklich ſchiffend; dieſe weichen von der Deklination 
der Subſtantive nur darin ab, daß fie im Neutrum des Plurals auf oa keine 
Kontraktion erleiden, als: da s texrva; — ) die einen Stoff bezeichnenden 
Adjektive auf (eos) 058, (E) , (eov) ody, als: Ypbocsos ypusobse, Yοοννε 
J Dονοννt Ypboeov ypusodv, golden. Wenn der Femininendung ea ein Vokal oder 
p vorangeht, jo wird 43 nicht in 7, ſondern in & kontrahirt (8. 26, 1.), als: 

e pe- eo Spe, Epe-Ea Epea, Epk-eov Epeody, wollen, von Wolle. 

apybp-zog Apyupods, dpyvp-£a Apyupa, dpybp-soy Apybpody, ſilbern. 
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4 Paradigmen. 


golden. einfach. 
Sing. N. |(ypbos-os) (ypuat-a) (ypboe-ov) (AN-) (A-; (Ado) 
Ypvooös t yYpuooov | amkoös An Arkodv 
©. | ypuood Ypuons ypuood arnkod ame A 
D. J Dο J οονν I Dοναꝰꝗ a arm ara 
A. | Ypucoov N  Ypuooov | amloov AmAnv ümAouv 
DB. | ypuooös Ypven Ypvooov | aͤrdods a ürAodv 
Plur. N 


. | ypuvooi _ypvoat e) 
» | YPyawv YpuoWv arkav 
yposois  Ypuoals arkols 
„e ypugäs a 
yp»ooi ypvoat Arad 


Arckai 
äriwv 
c — 
arkais 
c 
arkai 


Arckot 
ari@y 
— — 
Gπννο 
Peer 
Arkobs 
arckoi 


ypuoa 
Yprawv 
Ypvsots 
Ypysa 
ypvoa 


G 
arkoiv 


dr 
arkatv 


Gr 
Arckoiy 


ypvoW 
ypusotv 


yp»oa 
Ypvoatv 


ypvow 
yYpLsotv 


*) Aber: sq, sd οα von ebvous, Euvouy, eunAous, EUTÄOUV. 


S. Anm. 


Betonung. Als Ausnahmen von den S. 11, 2. gegebenen Geſetzen ſind 
zu merken: a) ¹ο⁵ — Auch, dare — darch ſtatt h, dr ypucw, A 
ſtatt ypuo®, Anh; b) die Kompoſita und mehrſilbigen Eigennamen, die den 
Akzent ſelbſt da auf Paenultima behalten, wo er als Zirkumflex auf die kon— 
trahirte Silbe rücken ſollte, als: eon — repiniov (ſt. cep νο), ebvom — 
edv (ft. s); edvooı wird zuvor; e) cd xdveoy — x⁰οοy(ſt. xavouv), Körb⸗ 
chen, G. xavod u. ſ. w., und ebenſo die Adjektive auf sos, 8, soy, als: Ypö- 
oe = ˙οναεοE,g, ypusta — ypvon, Ypboeov — ypuoody (ft. Ypbooug, 
ypdsovy); endlich die Verwandtſchaftsnamen auf dees — dads, als: Sp 
= Adden οο0 (ft. AdsAordous), Neffe. 


VIII. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


Nöog, ö, Verſtand, Geift, on, 7, Seele. os, N, ov, bekannt. 


Sinn, Seele. 
d, T6, Körbchen. 
eüvoog, 0%, wohlgeſinnt, 
wohlwollend. 
dνο⁰õj, oo, unverſtändig. 
üpyüpeos, &, eoy, ſilbern. 
Jes, Ed, sa, ehern. 
Gela, J, Wahrheit. 
Yepdrava, J, Dienerin. 
ph , Zorn. 


Teyea. ). Tegea, eine Stadt 
in Arkadien. 

’Opesens, 6, Oreſtes. 

apros, ö, Brod. 

4%, ö, Pöbel, Menge. 

vos, 6, Schlaf. 

yakıyös, ö, Zügel. 

xdronpov, To, Spiegel. 

Xe, To, Becher. 

zexvov, To, Kind. 


Gs, o, unbekannt. 

os, Y, o, wenig. 

errarörıto, enthülle. 

Erıxovoilw, erleichtere. 

sold C. dat. ſtreite mit 
Einem. 

Atyw, ſage, nenne. 

pospepo, trage, bringe 
herbei. 

Na- xul, ſowol — als auch. 


— — v ** 
Abo »drontpov &otı Yo. — TO) % eyouaıv ol avdpwrot Öt- 
* 7 
ödaxaloy. — Toy euvouv Yilov depdreue. — O, Ayadol plAor Tiotov 
m * 0 — 7 20 5 0 \ \ 
vo Zyougıy. — O Re Sor) aönkos rote vabrars. — by y TOv 
* 8 5 . * m *＋ — * 
Blov s. — 0 % ee obx eyeı Y — Mu Spie rote 4%. — Oi 
2 \ 40) „„ > 1 N 5 \ 0 7 
ννeον Tols Ayadois eDvot elsıv. — Op, pllwy euvov. — T4 Üpe- 
— — * 
ooo dor & Tes nv. — Al depdrawvar &v xaveis Toy aptov rpogpE- 
pouswv. — Oi Beol zul xardy xal navy nAo0y Tols yabraıs Taptyovatv. 
— Woyns yalıyds dvdpwrois 6 vods Lr). — Io O A pc 


Twy voov el.. — Ade Sort) 6 TI dAndelas M. — A 
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edvong Enixougl£er Abmnv. — TO xb“) Earıy dpyupoov-— 0 Oda 
cos NEH Vie U. a 

Der Verſtand iſt den Menſchen ein Lehrer. — Der wohlwollende Freund 
wird geehrt. — Enthalte dich der Un vernünftigen! — Strebe nach einem wohl— 
wollenden Freunde! — Bringe das Brod in einem Körbchen! — Ehrt, o Jüng— 
linge, einen einfachen Sinn! — Fliehe die unverſtändigen Jünglinge! — Ber- 
traue, o Freund, den wohlwollenden Menſchen! — Die Jünglinge ſind oft un— 
verſtändig. — Der Becher iſt von Gold (S golden). — Wohlgeſinnte Kinder 
folgen gern den Worten ihrer (S der) Lehrer. 


8. 30. Die attiſche zweite Deklination. 

Einige wenige Wörter (Subſtantive und Adjektive) haben im 
Nominative die Endungen ws (Mask. und Fem.) und oy (Neutrum) 
ſtatt os und %, In denſelben ſteht o ſtatt o, oo, a, ſowie ꝙ ſtatt 
or der gewöhnlichen zweiten Deklination. Der Vokativ weicht von 
dem Nominative nicht ab. Die Adjektive haben im Neutro Pluralis 
ed, als: Tea, akıöypea von News, dN. 


Paradigmen. 


Saal. gnädig. 

6 avwye-wv & n Mews, TO He 
d- Mew 
e- Men 
AyyE-Wv He 
GD οο Des, Mewy 


Q 
= 
— 


a ονν-ο ol at Mew, Ta Men 
INWYE-WY IAzwv 
aymye-wg' Mews 
adh fe- Mews, Ta Mea 


AYWYE-W Deo, Nea 


N. 
G. 
D. 
A. 
V. 
N. 
G. 
D. 
A. 
V. 


de- zw 
e- a οον Neο 


2 
= 
9 


Anmerk. 1. Einige Wörter männlichen und weiblichen Geſchlechts werfen 
im Akkuſative des Singulars oft das v ab, jo namentlich: 6 Naychs, der Haſe, 
cy Aayw, und 6 "Adws, tov Ado, und ſtäts 1 Ss, Morgenröthe, dy Ew. 

Anmerk. 2. Betonung. Die Proparoxytona auf ews, so behalten 
den Akut auf Antepaenultima durch alle Kaſus aller Numeri, indem die beiden 
Silben sos und sou u. ſ. w. gleichſam nur für Eine Silbe gerechnet werden. 
Ferner bemerke man noch, daß die Oxytona auf schs dieſe Betonung auch im 
Genitive und Dative beibehalten, ſiehe Aews; die e Da 
der allgemeinen Regel, als: Aayas, &, &, Gy, s, V. Se ee Iefünkund 


IX. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 
Ad pe, 6, Androgeus. dachs, ö, Pfau. viös, ö, Sohn. 
Meverews, 6, Menelaos. Ap, o, nicht alternd. Tahtos, 6, Samier. g 
Mivws, 6, Minos. es, , Here (Juno). rtepöv, to, Feder, Flügel. 
yechs, 6, Tempel. derbs, 6, Adler. alyp.dAwrog, o, gefangen. 
Aayus, ö, Haſe (Anm. 2.). Erarvog, 6, Lob. dydpetos, 4, ow, tapfer. 
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nAelotog, n, ov, meiſt. Evedpeiw, c. ace. ſtelle nach. ro, gründe, baue. 
bd os, la, 10%, leicht. eu oha e. dat. flehe, bete. Aaußavw, nehme, erlange. 
andy, führe ab, davon. Impebw, jage, fange. seBopar, verehre. 
Batvo, ſchreite, gehe. Impeurns, 6, Jäger. Gertep, adv. ſowie. 

Tois Heois ven vrifovra.. — 00 badıöv Soc) Sn xalwv Balverv. 
— Auxopev robe AGs. — Ap nv 6 Mü, ulös. — Oi 0 
Umpedovraı ond c Önpeurov. — fob To e den. — Ol derol 
roòs N &veöpebousty. — TLegeoge cob Mee deobs. — Ol Avöpeloı 
dyfpwv Y kapBavouaı. — Eöyou dy ed Mewv Sei. — Ol 
deol rote Ayadols Mew elsw. — Al ndoval dmdyonat roy nAelotov , 
Gereß auh co. — Oi Zapıoı Ie xοο rade tpegousiv. — To 
ram xald rrepd Eativ. 

Wir bauen den Göttern ſchöne Tempel. — Auf einem Taue zu gehen, iſt 
nicht leicht. — Die Jäger jagen die Haſen. — Gott iſt den guten Menſchen 
gnädig. — Verehre den gnädigen Gott! — Von (ns c. g.) den Samiern 
werden [der] Hera ſchöne Pfaue gehalten (S ernährt). — Betet zu den gnä- 
digen, Göttern! — Enthaltet euch, o Bürger, des unverſtändigen Volkes! — 
Dem unverſtändigen Volke gehe aus dem Wege (S weiche)! — Der Jäger 
geht den Hafen nach (S rſtrebt nach H.). 


® 


X. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


Tauern, h), Gattin. BaotAcıos, &, ov, königlich; pPoßoädxtudog, o, roſen⸗ 
Baßoh la, , Babylo⸗ za Bale, der könig⸗ fingerig (von 5000, cc, 
nien. liche Palaſt. Roſe, und Ödrrudos, 6, 
“Exevn, in Helena. dec, 1 6%, feig. Finger). 
sthAn, 1 Säule. iepös, 4, % c. gen. heilig. 6vondlw, nenne. 
romtns, ö, poeta. er, ov, gefährlich. Ape, gefalle. 
Implov, 76, Sr eK psp, bringe hervor. 
Ol zaw "Hpag i lepol nsav. — Oaup.dfopev Meverewv ert r aper. 
— Oi cor mv E boßoödxzukov bg. H ea 
Arie 00% 5 To N56. — Exvn vn Merle Laber. — 
II Bagoh h Expepeı rode cacbg. — Ey ro Toy dewv ven; O0 
Aal N D. — Ol Aaya de pla elo). — 0 nepl tov AN 
hoe nv Enıxivövvos. — TA Basikeın xard dvbyen Eye. 


Menelaos wird wegen (Ext c. dat.) der Tapferkeit bewundert. — In dem 
königlichen Palaſte ſind ſchöne Säle. — Die Jäger fangen die Pfaue. — Die 
Pfaue ſind ſchön. — Der Rede des Volkes traue nicht, o Bürger! — Der 
Jäger ſtellt den Pfauen nach. — Die guten Bürger fliehen das unvernünftige 
Volk. — Die Jäger ſtellen den Haſen nach. — Die Säulen der Tempel ſind 
ſchön. — Die Pfaue haben ſchöne Federn (= den Pfauen ſind ſch. F.). 
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S. 31. Dritte Deklination. 
Die dritte Deklination hat folgende Kaſusendungen: 
Singular. Plural. Dual. 


unbeſtimmt Das ee bat ss; Neutr. 
08 N., A. u. V. gleich. DV 


1 ci(v) 
y u. 6 5 ds; — 
meiſt wie der Nom. S uBe 


Dieſe Endungen werden an den reinen Wortſtamm angeſetzt, als: 6 Acımmv, 
Wieſe, G. Asınav-og. 


8. 32. Bemerkungen über die Kaſusendungen. 


1. Der Nominativ der Maskuline und Feminine hat häufig den 
reinen Wortſtamm verändert. Derſelbe wird aber dadurch wiedergefunden, 
daß man von der Genitivform die Kaſusendung os wegnimmt, als: 6 pat, 
der Rabe, G. xöpax-os. Namentlich iſt zu bemerken, daß die Wohllauts— 
geſetze der Griechiſchen Sprache am Ende des Wortes von Konſonanten nur v, 
p, 0 (é, C) dulden, die übrigen dagegen entweder abwerfen, oder verändern, 
als: Fevopwv (nicht: Zevoywvr), G. Zevopwvr-os. 

2. Die Neutra bieten im Nominative den reinen Wortſtamm dar. 
Wenn aber das Wort auf » ausgeht, fo wird das ' entweder ganz abgeworfen 
oder in den verwandten Konſonanten s verwandelt, als: 

Stamm: rnenrpı Nomin. nerept, Pfeffer. Genit. nertpt-os 
SWwp.aT sona, Körper. or- Os 
rep tepas, Wunder. TEPAT-0g. 

3. Der Akkuſativ des Singulars hat die Form auf v bei den Wür- 
tern männlichen und weiblichen Geſchlechts auf ic, vs, aus und dos, deren Stamm 
auf „ o, av und ou ausgeht, als: 

Stamm: roh Nom. reis A. ches St.: gorpo N. Börpus A. Borpuv 
vd vag va Bou 308 305. 

Die andere Form auf a aber hat der Akkuſativ, wenn der Stamm auf 
einen Konſonanten ausgeht, als: Peg gech YAEB-a — xopax KHνe X αάe- 
— kaprad Aauırdas Aapımad-a. ’ 

Die mehrſilbigen, auf der letzten Silbe unbetonten (aber nicht 
die oxytonirten) Subſtantive auf is und us jedoch, deren Stämme auf einen 
T⸗Laut ausgehen, nehmen in der Proſa nur die Form auf van, als: 

eptd N. Spie Akk. Epıv; xopud N. xöpus A. xopuv; yapır N. yapıs A. yapıv. 

4. Der Vokativ wird entweder dem Nominative oder dem Stamme 
gleich gebildet. S. die Paradigmen. 

5. über das v &peAxuorızöv im Dat. Plur. ſ. 8. 7, 1, a). 


8. 33. Geſchlecht, Quantität und Betonung der III. Deklination. 

J. Geſchlecht. Das Geſchlecht der dritten Deklination wird am Beſten 
durch die Übung gelernt. 

II. Quantität. Die Wörter, deren Nominativ auf ak, ı&, be, ach, uch, 
vd, is und os ausgeht, haben in den Kaſus die Paenultima entweder kurz oder 
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lang, je nachdem der Vokal der angegebenen Endungen von Natur entweder 
kurz oder lang iſt, als: ö Ywpas, Panzer, G. axos, n bich, Rohr, pinös, 1 
üxtis, Strahl, G. dos; aber: 7 60, Scholle, Axos, 7 EAnts, Hoffnung, Dos. 
III. Betonung. a) Der Akzent bleibt, ſo lange es die Quantität der 4 
Endſilbe zuläßt, auf der betonten Silbe des Nominativs ſtehen, als: do rpayı.a, 
That, rpdyparos (aber rpayuarwv), 6 7 ve, Schwalbe, yedıdovos. Die 
einzelnen Ausnahmen werden wir bei den Paradigmen ſehen. b) Die einfil- 
bigen Wörter find im Genitive und Dative aller Numeri auf der End- 
ſilbe betont, und zwar haben fie auf den kurzen Silben os, ı, oe den Akut, 
auf den langen o und ow den Zirkumfler, als: 6 dp, Thier, Impös, Just, 
Inpwv, Impot(v), Inpotv. e s, eds, , 


Ausnahmen. Folgende einſilbige Sub ſtantive ſind im Gen. des Plur. 
und im Gen. und Dat. des Duals Paroxytona: 1 das, (Gen. 5506), Fackel, 
6 öpws, Sklave, 6 N Is, Schakal, ro 005, (G. bs), Ohr, ö i mals, Kind doi Me 
6 J Tows, Troerlin), n gas, (G. Fwöög), Brandfleck, dd gs, (G. pwrös 7 
Licht, als: raldwv, lO. Außerdem merke man ſich noch: nas, ganz, jeder, 
G. ravrös, D. mayrl, aber, dr, rası[v) (aber die Kompoſita von ras ziehen 
den Akzent zurück, als: Ame, anavros u. ſ. w.) und 6 IIa, G. Ilavös, aber 
rots IIA GI). — Alle einſihbigen Partizipien aber, behalten, Din Akzent auf 
der Stammſilbe, als: G, Gyros, böyri 3% h, 0000, Ovrorv. s, bre. = 
= ‚er R, 9. dees 2. ER ed, >» DEP, N» Dein ? Ae , J 

Wörter, welche im Genitive einen Konſonanten vor der 

ans os haben, d. h. Wörter, deren Stamm auf einen 


Konſonanten ausgeht. 


8. 34. I. Der Nominativ bietet den reinen Stamm dar. 
Die Kafusendungen werden an den unveränderten Nomi— 
nativ angeſetzt. Über den Abfall des im Nominative bei den 
Stämmen auf vr (Zevogov ft. Zevogovr) ſ. §. 32, 1. 


ö, Sie esge- oͤ, Wieſe. o, kenophon. O, Monat. 6, Nektar. 
’ 
N. | ray [fe LU.DY Ze vo 0 yexta 
S. N ang. e Sevo N 
— — — 
AN- ELL.WY-OS FeyopWvT-og 68 VERTAD-OS 
G 0 Ne Zevo 0 nv 
= = = = 
D. matav- SHG. Zevo pp. - 
D 19 Azınv SEyopWYT-L 9 vt A- 
A. Ta- N- Zevoοραον-ι u- ve 
— — 
V. | rarav Ne Zevopdhy MV yertap 
N - — — — — 
P. N. Tad eg NH -ES Zeyopõyr- es MV = ED 
G. | ratav-wv Astnmv-wv  ZEVOYWYT-Wy νο- Verd. wv 
D. | nara-sılv) ) Net-) *) Sevogası(v)*) h 10100 +) vextap- 6100) 
U. | narav-as ELLWY-AS SevogWvr-as as VERTAp-M 
3 8 = = 
V. TTALAV-ES Astn@v-zg| BEYODWYT-ES n- ES VEXTAp- 04 
Dual. | rarav-e NH- Sevopwvr-e be vertap-e 
o Ne Seν⁰Ä h ονο MY-OIV - VERTüp-oly 


Anmerk. 1. Die zwei Wörter auf y, G. wvos: Are, Apollon, 
IHossıöov, Poſeidon (Neptun), können im Akk. des Sing. nach Ausſtoßung des 
kontrahirt werden, alſo: ’AröMw, Iloset s. Die drei Subſtantive: AnöAAwv, 
Lose und grp, Retter, haben gegen die Grundregel [S. 33, III. a)] im 
Vokative: w "AroAAoy, Ilöoeıdov, awrep. 


) Statt as, Asınayar, Bevopavrar, pnvet nach §. 8, 8. 


32 | Dritte Deklination. F. 34. 35. 


Anmerk. 2. Die dieſer Klaſſe entſprechenden Neutra gehen alle auf p 
(ap, op ß, dp) aus; To nöp (G. nöp-ös), Feuer, hat o gegen 8. 32, 2. 
gedehnt. > 


XI. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


Ehm, 6, Grieche. aha, , feſtliches Mahl. frrvcho xe, erkenne, urtheile. 
Ip, 6, wildes Thier. xudapa, J, Zither.) dyayıyyaszw, erkenne wie— 
xparhp, ö, Miſchkeſſel des Xopds, ö, Chortanz. der, leſe. 

Weines. Figl, 76, Buch. ig (Y), waſche. 
möp, r6, Feuer. oroudntos,ala,atov,eiftig, Teprw, ergötze, tepronar 
yelp,n, Hand. (S. 8. 35, fleißig, ernſthaft, brav. c. dat. ergötze mich, er- 

A. 2. 4%, finge. freue mich oder werde 
ie, ö, Wespe. Gch, blühe. ergötzt. 

ede robs Ünpas. — Xelp yelpa vll. — ’Antyou od Ymvöc. 

— Ol Neue Iakousw. — Ot orparıwrar A ον marave. E 
opt Ypusbv nal Apyopov yıyvwaropev. — Hoh rapk xparnpı Eyvovran 
Shot Eratpoı. — Oi Avdpwnoı Teprovra xıdapa xal N? xal yopols 
al narasıy. — Oi "EAAnves rov A⁰‚⁰F¾V% xal T ossi alßovrar. — 


Oi orovöator nadnral cd Zevogwvros Bıßkla Nötws dvayıyyaoaxouatv. 

Fliehe das wilde Thier! — Waſche die Hände! — Enthalte dich der Wes- 
pen! — Die Wieſe blüht. — Die Soldaten ergötzen ſich an Siegsgeſängen. — 
Siegsgeſänge werden von (Orts c. gen.) den Soldaten geſungen. — An (Dat.) 
ſchönen Wieſen erfreuen wir uns. — Fliehe die böſen Wespen! — Viele ſind 
Liebhaber des Miſchkeſſels. — Die Dichter beten zu [dem] Poſeidon. 


§. 35. II. Der Nominativ hat den kurzen Endvokal des Stammes: 
e oder o in q oder o gedehnt. 
Die Stämme auf: vr müſſen im Nominative nach $. 32, 1. das 
r abwerfen, als: s ft. Adwvr. i 


ö, Hirt. 6, Gottheit. 6, Löwe. 6, Aether. ö, Redner. 
S. N. ot dalp.wv Aewv . brtwp 
G. Noth -Os  Halmov-os  AEDVT-0g alep-og PrTop-og 
D. o- Salbe NOV. le p- p- 
A. TOLEY-A Jah- N- aldep-a Hop- 
V. ot daip.ov Ne . b 
Pe: molmev-es dale’ ee NOV N- eg aldep-es brjrop-es 
G. op- Datmov-wv  AEÖVT-WY ale p- PnTöp-wv 
D. morE-ou(v) *) dalpn-cu[v) *) Acouoı(v) *) widEp-culv) prcop-oulv) 
A. momev-as dN NEON N -N aldep-as PrTop-as 
V. momev-es  Dalmov-es NEO N- eg ald ep- SS prrop-es 
D. otheV-e Slhαοαννe Nee aldep-e 51 cop- S 
othEVL-OH‚Y dat Oοο⏑  AEÖVT-OLY le p- o 0 


Anmerk. 1. Die oxytonirten Subſtantive dieſer Klaſſe behalten im 
Vokative den gedehnten Vokal (H, w) bei, alſo: d romfv. Das oxyto⸗ 
nirte Wort dau (Epos), Schwager, verkürzt im Vokative den Vokal in der 


Endſilbe und zieht deßhalb den Akzent von ultima auf paenultima, alſo: däsp. 


*) Statt norevor, dalhuovot, Noro ſ. 8. 8, 8. 
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Dieſelbe Abweichung findet ſich auch im Vok. von ’Angiwv, (og? ( Autoy) 
und von den eee Subftantiven auf o, ovos, als: Arahus¹⁰,ů, 
oο, ATAueh⁰ Vergl. 8. 34. Anm. 1. 

Anmerk. 2. Das Subſtantiv: ) yelp, Hand, G. Jeip- 6s u. ſ. w., hat im 
Dative des Plurals und Duals 1 „), Jepotv. 


Anmerk. 3. Folgende auf: oy, G. ovos, ſtoßen in einzelnen Kaſus das 
y aus und erleiden die Kontraktion: Andchy, Nachtigall, G. ande vos u. an- 
dobs, D. Andor; 7 Je, Schwalbe, G. Je NV, D. yerıdot. 


Anmerk. 4. Die, den angeführten Paradigmen folgenden, Adjektive 
find folgende: a) 6 7 Ardrop, ö amarop, vaterlos, u. 1 aumtop, mut⸗ 
terlos, G. opos; — b) 6 7) App, To apbev, männlich, G appeyos; — c) die 
auf oy (Mask. u. Fem.), o (Neutr.), als: 6 7 eböali.wv, zo ed d,, glück⸗ 
lich, und die Komparativformen auf o, o oder koy, Toy. Dieſe Kompara⸗ 
tivformen laſſen im Akkuſative des Sing. und im Nom., Akk. u. Vok. des Plur. 
nach Ausſtoßung des »die Kontraktion zu. Der Vokativ ſtimmt in Form und 
Betonung mit dem Neutrum überein; die Kompoſita auf Pho jedoch haben 
den Akzent auf paenultima, als: xpatepöypwv, Neutrum u. Vok. xpatepöppov. 


n. u. /., glücklich. u. |zm.uf. feindlicher, 2. n. u. J. größer. 1. 


N. daha eU ,muEαν , 8% N | eilwv petlov 
G. ebbulwovos 8 wellovos 
D e 8% Ni petkovı 
A. \ebönlova ed &yDlovalı. 2% N £yYtov ru. ue EHE 
EuDALLOV Eydtov eL CO 
P. N. |edöntpoves eböatwova|dydloves % NM, etloves p.etlova 
Ey tous % Nh el e 
G. EODALU.OVWY Eydıovwv be 
D. ERDLUNGE. EN) / N⁰ẽjù EC) 
A. ed ahανανναν,“Ü ebdaluova|&ydtovas % N%umleoοα UC 
2/100 2% bels be 
V. wie Nominativ wie Nominativ wie Nominativ 
D. eννονe 7 love | wetlove 
ebOALL.OYOLY 2% 9 οο US CGVOty. 


XII. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


Tsun, 0s, 6, Greis. geſundem Verſtande, 5068, 05, , Weg. 
ede, bos, 6, Führer. vernünftig, beſonnen. Ones, o, ungerecht. 
Kuntv, Evos, ö, Hafen. d ep pp, brepppov, G. OAßtos, la, 10, glücklich. 


Iv, evös, J, Pl. Pp&ves, oe, übermüthig. vatw, wohne. 
Seele, Verſtand, Ge⸗ Gehn, , Herde. vAarro, bewahre, hüte. 
ſinnung. wolasıns, 05. 6, Küchtiger⸗ dye C. gen. ohne. 
ocbpDον, o, G. os, von dnhos, oo, 6, Volk (po- 
pulus). 

Tov yepovra epd eue. — Lego Tobe Balpovaz. — Ol rormeves 
GE guAdrrougtv.. — T xaxdy gedye, be xaxov Yν,jKua.·. — Av 
Satmovos 6 pros 0X 180 sor). — 0 Hebe 2 agepi valsı. — 
Lots yakeroı pEptpvat relpougt Tas Toy 4, Hoco, Peas. — Econ, 
© gde, rah ot ehe. — Ele, 00 FR rote yepovsı die 0808. 
— HoMaxız 8 os reha, yet AöLXov l. 0 deös xolastng © Sori 
7 es, orepppövov. — "Eye vody obapova. — 2 dalmov, cdp 


ode yepovst Kar v eöruylav. — Oc Ünpsural obs NEON Ss SPHEDO . 
Kühner's Griech. Elementargr. 3 


34 Dritte Deklination. §. 36. 


Ehret die Greiſe! — Verehret die Gottheit! — Die Herden werden 
von den Hirten gehütet. — Folge einem guten Führer! — Gehe, o Jüngling, 
dem Greiſe aus (Gen.) dem Wege! — Oft folgt das Volk ſchlechten Führern. 
— Die Seele des Menſchen wird durch (Dat.) läſtige Sorgen gequält. — Ent- 
halte dich des Schlechten, wie eines böſen Hafens! — Den Hirten folgen die 
Herden. — O Gott, bewahre die guten Greiſe! 

§. 36. 1) Folgende Subſtantive auf np: 6 marin, Vater, 
A phrnp, Mutter, 7 doyarnp, Tochter, n yasınp, Bauch, unterſchei⸗ 
den ſich von denen des §. 35. a) dadurch, daß ſie im Genitive und 
Dative des Singulars das s ausſtoßen und im Dative des Plurals 
die Endung zpası ſtatt zepsı haben; b) dadurch, daß fie im Gen. 
und Dat. des Sing. orytonirt find, im Vok. den Ton zurückziehen und 
in den übrigen Kaſus parorytonirt find. 2) Das Wort: dvrp, 
(St. avep), Mann, ſtößt durch alle Kaſus aller Numeri, mit Aus- 
nahme des Vokativs im Singulare, das s aus, ſchaltet aber zur 
Milderung der Ausſprache ein d ein. 


Sing. N. | örarip A bH,•⅛;s A doyarnp ö 
©. | rarp-ös pentpös Yuyarpös v-Ö-pög 
D.] rarp-t pentpt Yoyarpt av-ö-pt 
N. TATEp-a PNTEp-a Yuyarepa AY-d-pa 
V. | nirep bu cep gb fare d yep 

Plur. N. mtatep- ec pntepss Yuyarlpss d-d- pe 
G. rarep-wv untepwv Yuyarspwy Ay-d-PWv 
D. ratp-d-ouv) HNA Yuyarpdaı(y) A v- O- A- 
A. p- kntepas Yuyaripas AY-d-DaS 
V. | Marep-es bre gorarepes dy- d - peg 

D. N. A. V. TaTtep-e kntäpe Yuyarene dy- S- Oe 

G. u. D. cartp- ot ntepotv Yuyareporv dy- d- Hot. 


Anmerk. Auch das Wort: 6 dorhp, Epos, Stern, welches übrigens das e 
des Stammes beibehält, gehört wegen des Dativs im Plurale arp 41 zu dieſer 
Klaſſe. Das Wort: Anwrenp, Demeter (Ceres) hat folgende Deklination: Au- 
pntpos, Anpnrpı, AME p, Anunrep. 


XIII. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


Ilepsepövn, ns, 7, Perſe⸗ cops, N, é, weile. orepyw, liebe. 
„phone, Proſerpina. dobhebo, diene, fröhne. yapllop.ar, willfahre. 
, rd, Kampfpreis. Eydalpw, haſſe. ; 

Legere cy ce xal N rep. — Muy dobleve ci yaszpı. 
— Xoips, & e veavla, c G, Karp. xal 7 Ayadr pntpt — Mn 
by xax dvbt Ho’ — Anpmrpt To xal xalol vew naav. — 
H GT doyarnp Höss zeidern n GU pntpl. — Oi & avöpes 
Yandfovraı. — TMoraxıs Se de rurpös , x ⁰e ulüc. — 


> \ a „ 8 5 2 17 a 
Eydalpw tov xaxbv avöpa. — Tois Ayadois Avöpası Aaumpa d eον Se- 
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rl. — II Anhncpos doyarnp nv Iepsegövn. — N gün döyarep, ore 
en’ ynrepa. — U aper xaAdy adv Zotıy Avöpt 0g. — Ol Ayadoi 
viol robe ct ονν xal ca Hr oreHο. — Ol Ehe Aubencpa 
seßovrar. — Ilei desde, & ꝙονο veavlar, Tols narpdor xal UN. 
— Xapilou, & ge narep, 77 da Hofarpl. 


Liebt, o Jünglinge, eure (S die) Väter und Mütter! — Berathe dich 
nicht mit ſchlechten Männern! — Die guten Töchter folgen gern ihren (S den) 
Müttern. — Einen guten Mann bewundern wir. — Gehorche, o lieber Jüng— 
ling, dem Vater und der Mutter! — Willfahre, o lieber Vater, deinem ( 
dem) guten Sohne! — Fleht zu [der! Demeter! — Strebe, o Sohn, nach dem 
Ruhme deines (S des) Vaters! — Der Kampfpreis weiſer Männer iſt die 
Tugend. 


8. 37. III. Der Nominativ ſetzt < an den Stamm an. 


a) Der Stamm geht auf einen P- oder K-Laut — 8, x, iz 
7, I *, J — aus. Über die Verſchmelzung derſelben mit s zu u 
. 


, Sturm. oͤ, Rabe. o, Kehle. 
ND 0b AapuyE 
AN- o %u. 05 Adpuyy-os 
N- i 40 PAx. L Adpuyy-t 
N A- N Adpuyy-a 


Aattab * Adpuy 


N- eg vp ec Adpuyy-es 
N- KOPAK-WY * Aapbyy-wv 
Aatrabı(v) 10 Aapuyeulv) 
N- ag 00 PG. as Adpuyy-as 
N- eg KÖpPAX-ES Adpuyy-es 


N. 
G. 
D. 
A. 
V. 
N. 
G. 
D. 
A. 
V. 


Aallarn-e KHAN Adpuyy-e 


x * 
N- ou KOPAXK-OLV Aapdyy-owv. 


Anmerf. Hierher gehören die Adjektive auf 5 (G. 105, v0, 10 und 
9 (G. nos), als: 6 7 4 eds, G. Ales, rapax, 6 HE MA, G. Leos, aequalis, 6 7 
p@vdE, G. Dyos, hug & 6 n ati, ©. inos, hoch. 


XIV. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


Oe gg, ij, vox. Stimme. 6E, As, 6, Schmeich⸗ 1 6, Tanz. 
Bit 65, , Geſicht. ler oAbrcovog, o, arbeitſam. 


als, alyös, i, Ziege. pöptene,, Nos, ö, Ameiſe. s, treibe. 

bdorlk. blos, i Peitſche. Pe VAS, As, ö, Betrüger, pc, kreiſche, krächze. 

Oprü£, dos, ö, Wachtel. Prahler. de, aber. 

söpıy&, tyyas, J, Hirten⸗ dywv, Gos, 6, Wettkampf. be) — dé, zwar — aber 
flöte. 4% cd 6s, ö, Hahn. (bei Gegenſiten, oft 

rerxte, Tos, ö, Grille. Br, 18 Geſang. aber im Deutſchen nicht 

göpuiy&, ıyyos, h, Harfe. ’ Adımvatog, oͤ, Athener. zu überſetzen). 


Inos, 6, Pferd. 


8 55 


36 Dritte Deklination, | $. 38. 


0i nöpanss Ap. — Tobe xöruxas yedre. — "Antyou Tod 
nevanos. — O avdpwror Teprovraı ph. Kal b xal . — 
Ol Inror pastızıy &abvovrar. — Al SphNUee robe T ‚Wipurwv do- 
obs teprousty. — Terris hy, verein blos, köppunxı d& bps (sc. 
Sarl). — Oi roles rpds rds abpıyyas Adovaıv. — Napa ros Adu 
yaloıs xal οτονντο, xal AAEXTpUOvWYv dyavss nsav. — Oi oi ee Tas 
Toy alymv Ge Eis ro NS ν &abvouatv. — Mocha Kal p- 
cνον] glos roAbrovög Sorıv. — Moor Ayadıv nv wra, zuxiv e N 
Eyovam. 


Der Rabe krächzt. — Fliehe den Schmeichler! — Enthalte dich der Prahler! 
— Die Menſchen werden durch (Dat.) die Harfe ergötzt. — Das Pferd wird mit 
(Dat.) der Peitſche getrieben. — Der Hirt ſingt zu der Hirtenflöte. — Das Leben 
der Ameiſe und der Wachtel iſt arbeitſam. — Der Hirt hütet die Ziegen. — Die 
Hirtenflöten ergötzen die Hirten. 


§. 38. b) Der Stamm geht auf einen T-Laut — 6, 7, er, 
9, vd — aus. Über den Akk. des Sing. auf und v f. §. 32, 3 


„Fackel. 5, Helm. 6, , Vogel. ö, 1 4, Regenwurm. 
Aaurds*)  xöpus * Opvis * 59 EA ) 
Aaumdd-ogs öpud-os 6 090 05 var. 9 

Auurdd-t D- 0 0 G- 

Auurad-a  *ÖpUV Opviv AVaRT-a 

Aaurds * p Opvis 4 


kapundd-ss  zöpud-es Opvid-es 4 Er- 

Anurad-wv Xopbh-wv Geh. b dvarı-wv EAulvi-wv 
kauma-sı[v)*) xöpu-su(v)*) Opvi-ou(v) *) avası(y) 2 hl 510 *) 
Aaumad-as xοοο-α Jevih-as Ayaxt- as Eiuwvd-us 
Auumaö-ss  xopuN-es öpvid- ec AN- e And 


Ni- K PU-e Spyth-e Ge- a 
Aaumaß-oıv opbl-oıv GHpvid-oıv Avdar-oıy EAulvi-orv 


Anmerk. 1. Das Wort 6 e rats, Kind, G. mars, hat im Vok. rat. 


Anmerk. 2 Hierher gehören die Adjektive auf is und i, G. Vos, 7505 
als: o eöyxapıs, To söyapt, G. 1705, anmuthig; die auf ds, G. 405, als: oN 
Yuyds, G. 40s, verbannt; die auf Ts G. Jros, als: ö . dpyiis, G. Ij dos. weiß; 
die auf chs, G. Gros, als: 6 „ Ag, ©. wrog, unbekannt; die auf is, G. Dos, 
als: 6 m dis, G. vos, kraftlos, 5 ratpis (sc. I), G. (dog, Vaterland; die 
auf ds, G. Sdos, als: ö 7 venAds, G. 8dos, jüngſt angekommen. 


XV. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 
Tes, wrag, oͤ, Lachen. veb rns, nrog, 7 b a: Wohlthat, Dank, Ars 


bog, ros, 6, Liebe. 0 boten, Iros, I, Gleich⸗ muth. 
Au, cos, i, Schlech⸗ heit. Eins, 4906, 7, Hoffnung. 
tigkeit. J Apis, ros, J, Gefälligkeit, spis, idos, 7, Streit. 
) Statt Anurdds, pos, Hpvıds, avaxıs, EAuıvds; Dat. Plur. Aapmadar 
enn , d, 40,8 


$. 39. 


mais, naröös, ö, h, Knabe, 
Kind, Sohn, Tochter 
(Vokat. Anm. 1.) . 
ppovris, löos, J, Sorge. 
vök, vuxtös, Y, Nacht. 
revns, ntos, 6, N, arm. 
00 ov, levis, leicht, 
leichtſinnig. 


Dritte Deklination. 


dropla, J, Mittelloſigkeit, 
Mangel, Dürftigkeit. 

oroypnmocbvn, 7, Geld- 
ſucht, Habſucht. 

de, naoa, cd oder A, 
Anaca, And, ganz, je⸗ 


der; pl. alle. (S. 8.40, 
5 Ba 


Gd eps, 6, Bruder. 
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4H , Schweſter. 
bös, ö, Reichthum. 
nAobstos, iX, toy, reich. 
Eyelpw, erwecke. 
Eveyelpw, erwecke. 
xaraxpbrtw, verberge. 
xordlw, beſtrafe, züchtige, 
tadele. 
paxaptkw, preiſe glücklich. 


0 Opvißes abovaıv. — Xapıx yapı clxxet, epıs epwv. — Manapt- 
Konev nv veornta. — Arpt tixteı SU. — Mosoror roAdaxız iv 
xaxurnta TAOOTW xataxportougtiv. — N A Rat, orS he c dyadov 
ddeApöy xal nv Ayadıv dösipnv. — H gikoypnposbwm prenp xaxörn- 
ros And Sr) - OL nevntes moAlaxıs elsiv ebdalmoves. — II sogpta 
dv Tois c Avlpunwy Yupois Yaupastoüos Twy E, Epwras Eveyelpet. 
— 0 davaros robe dvdpwrong Ypovrlöwov droAbst. H gula di 
Ömorörntos Att. — O eie yelore. — EY vorti BovAn ots 
sogols yiyvaral. — OL sogol xoAaLousı nv xaxoınra. — O avdpwnor 
rohkdxıs xobpaıs EAnist TEprovran. 

Der Vogel ſingt. — Aus Gefälligkeit entſteht Gefälligkeit, aus Streit 
Streit. — Durch (Dat.) die Weisheit wird in den Gemüthern der Menſchen 
eine bewundernswürdige Liebe (Plur.) zu (Gen.) dem Schönen (Plur.) erweckt. 
— Durch (Dat.) den Geſang der Vögel werden wir ergötzt. — Der Wein 
löſt die Sorgen der Menſchen. — Fliehe, o Knabe, die Schlechtigkeit! — 
Durch (Dat.) Gleichheit entſteht Freundſchaft. — Wir freuen uns über (Dat.) 
die Vögel. 

$. 39. Die Stämme der zu dieſer Klaſſe gehörigen Neutra 
gehen auf 7, und einer auf ur (yaraxı) aus. Da aber die Wohl— 
lautsgeſetze weder das d, noch das „r am Ende des Wortes dulden, 
jo fällt entweder das d, und ebenſo auch das r ab, oder das x geht 
in „ über. Vergl. 8. 32, 1. Über id repas und rd 1p as ſ. §. 44, 
Anmerk. 1. 


rö, Körper. do, Knie. ro, Milch. do, Ohr. 


ing. N. 0 yövu **) 74 0⁰6 5 
G. ob HH o Yovat-og U-. WT-65 
D. SOM.AT-L Yovar-ı TA G c- 
Plur. N. o- a G- A- G- 4 
G. SWp.AT-WYV Yovät-wv - r- Fr) 
D. ob-, ? T?) IAN) G-αν]) ) 
Dual. | ,t; yovare AN- Gre 
SWW.ÄAT-OLy YOYAT-oty YaAdaT-oıy Wr-ov FF). 


*) Statt ouparar, yovarsı, yakaztsı u. ſ. w. ſ. 8. 8, 7. 
*) Stamm: yovarı nach 169 t: To döpu, S SöpaTOs 
1 nach 76% geht: To dößo, Speer, Söparoz, u. |. w., 


Dat. Pl. ööpast. f j 
+) Statt &s. Fr) Über die Betonung f. $. 33, III. Ausn. 


38 


Dritte Deklination. 


$$. 39. 40. 


XVI. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überfegen. 


“Audprnma, „ro, Fehler. 

Bordmp.a, ö, Hülfe. 

IEA. To, That. 

prua, ö. Wort. 

ypnua, x6, Sache; plur. 
Geld, Vermögen. 

iöpws, Gros, 6, Schweiß. 

geparela, ij, Pflege. 

tabroAoyla, J, Wieberho⸗ 
lung des Geſagten. 


Non, i, Nymphe. 
Ixus, oo, 6. Flehender. 
59086, ob, 6, Rede, Wort. 
Ywptowös, oͤ, Trennung. 
wıxpös, d, o, klein. 
morxtAos, N, ov, bunt, man⸗ 
nigfach. 
ph , o, ſchlecht. 
IJbnorös, 7, 6, nützlich, 
brauchbar, gut, brav. 


youvado, übe. 

Edi, gewöhne. 

orevöw, gieße aus, ſpende 
(vom Trankopfer). 

Artonat C. gen. hänge 
mich an Etwas, berühre, 
rühre an. 

yedonar c. gen. koſte, ges 
nieße. 

Lieser vertauſche. 


Bastdlw, trage. 


Ev lade nocc p % 01 Eraipoı xtorol e — Te Aber 
rAoUrtov od daher bib. — Ol ineraı Tov yovdrov arTov- 
cal. — 0 Yavards darı Ywpispös ve Wayne al Tod obmaros. — 0 
TAODTOS Tapkyeı Tols Avdpwmrors Totxtka Bondmpara. — Mn rellov - 
* p Gνον, — Mn Jdobzeve, & nat, ci rod owparos ge- 
‚pareig. — Od El es rats Nöapat⸗ parnpas ydkantog srevöougty. — 
"Eihle xal Lohe To wma ο TOvols xal eh. — Ol 400 
rep Ta G rate tabroAoyiaıs. — IT/ i edıle, G rat, Tpdg 
r ypnsra npdynara. — 0 600 bon c WTwy ody ArTovrat. — 
Tot o Grodonev. — Mn zydape pl h ApapTnLaTos Evexa. 
— Tebob, d nat, Tod yalaxtos. — O orparıwraı öopara Baotdfonaıv. 


Bei einer ſchweren That find wenige treue Freunde. — Übt, o Jünglinge, 
euere (S die) Körper mit Arbeit (Plur.) und Schweiß! — Strebe, o Knabe, 
nach ſchönen Thaten! — Viele Menſchen ergötzen ſich am (Dat.) Gelde. — Aus einer 
ſchönen That entſteht Ruhm. — Wir bewundern die Thaten tapferer Männer. 
— Die Kinder genießen gern Milch. — Die Soldaten kämpfen mit (Dat.) Speeren. 


c) Der Stamm geht auf v oder vr aus. 


ö, Rieſe. 
14) 
ylyavr-os 
ylyavr-ı 
ylyavr-a 
ylyav 
yiyavı- 88 
YLydvr-Wyv 
Ia. su[v) *) 
yiyavr-ag 
ylyavr-zz 


F. 40. 


ö, Delphin. 
dzApts *) 
de ꝙpty-og 
de- 
den ꝙtv- 
det) 


ö, Zahn. 
650⁰ ) 
G- 
OAHYT-L 
ODOYT-a 
Bobs 
O8G -e 
O- ο 
6d0d-au(v) *) 
GBOYT-As 
ODOYT-ES 


de- eg 
de- 
DEIN _ 7 * 
de- o)) 
de- 

N - 
deADTv-ES 


GY 
OSG -Oty. 


de- 
de ον 


ylyayr-e 
Yiydyr-ov 


Anmerk. 1. Hierher gehören: a) die beiden Adjektive auf as, aa, av: 
EMAS, aıva, av, ſchwarz, G. nE og, alvıs, Avos, u. Nas, atva, ay, 


*) Statt: ßivc, derptve, ylyavıs, 68 öyrs, bivol u. ſ. w. |. 8. 8, 8. 


§. 40. Dritte Deklination. 39 


unglücklich; — b) nds, &, mäv, ganz, jeder, ravtös, dans, cas, cf. 

8. 33. III., und deſſen Kompoſita, als: aras, And, arav;ı — c) ixwv, 

oben, 6%, freiwillig, 6vros, obons, ros u. dxWVY, dT, Ao, ungern; 
— d) die Adjektive auf: ers, sa, ev, (3. B. Japlets, leooa, le, lieblich), 

die das Eigenthümliche haben, daß ſie im Dative des Plurals im Mask. und 

Neutr. gegen die 8. 8, 8. angegebene Regel auf esı ſtatt auf ersı ausgehen; die 

Partizipien aber auf sls, eioa, e (als: Asıpdeis, eica, &v, zurückgelaſſen), behal⸗ 

ten die Endung sor; z. B.: 


lieblich. verlaſſen. 

S. N. Japleis yaplecca yaplev Aeupdelg Asıpfeioa Nee 
G. yaplevros YJapeEο yaplevrog Asıpdevros Acıpdelans Aeıod&vrog 

D. |yaplevrı yapıtson yaplevrı Ne Hut tt Acıpdelon Net 

A. |yaplevra yaplessav yaplev NS N Aeıpdeloav Acıplev 

DB. |yaplev yaplscca yYaplev Asıpdels Ne Dea Ne 


P. N. |yaplevess Jap ον?ꝙ yaplevra Aeıpdevreg Acıpdeioat Asıplevra 
yapıEvrwv yapıssowv yapıdvımv |Asıpdevrwv Acıpleiswv AcıpllEvrov 
D. |yaptesı(v) Yapıdssars yapleoıly) IReıpdeisuv)Asıpleloaus Acıpleict(v) 
A. |yaplevras yapıtosas yaplevra Asıpdevrus Ne e%αj,s Acıpdevra 
V. |yaplevres ape yaplevıa Asıodevres Aecıpleisae Acıodevra 


D. yaplevrz J apEDον yaplevre Asıpdivre Aeıplelsa Neige Vc 
Vaphε,Efννφ yapıdooaı yapıdvrov. |Acıpdevrorwv Mende Acıpllevrorv. 


Anmerk. 2. Nach 38066 gehen die mit döods zuſammengeſetzten Adjek⸗ 
tive, als: 6 ½ mov6ßous, to novödov, einzahnig, G. movööovros; nach yiyas die 
Adjektive auf as, G. a ros, als: 6 f dxapas, unermitdet, G. avros. 


XVII. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


Artis, dos, i, Strahl. agöröôs, ſelbſt, ipse; 6 ad- ſchenliebend, menſchen⸗ 
SNS p, avros, ö, Elephant, rs, idem, ebender⸗ freundlich. 


Elfenbein. ſelbe. Aealvo, mache glatt, zer⸗ 
Bpun, aros, To, Speiſe. ebrropog, o c. gen. ergie⸗ malme. R 
GN, I, Kampf. big. 6sppalvopau c. gen. rieche 
Kopa, i, Land, Gegend. xwriAos,n, e, geſchwätzig. Etwas. ' 

Align, , Libyen. pıldvilpwreos, o, men⸗ core (encl.), einſt, zu⸗ 
nAtog, ö, Sonne. weilen. 

08 K dvdpwrors 6 ö ros vous darıy. — Tote döousı Ta Ppw- 

7 en - 7 7 ” S 

bar Aeatvonev. — Ol dee Yildvöpwrol elsıv. — Estiv dvöpos 

Er \ 4 \ m E 
dyadon *), ravra ννẽtT pelo SHE — Lo AAB yapat Sbro- 
pol elsıv MEG. — IIdytes xwrikov avlpwrov &ydalpousıv. — Tote 
fade core Av udn Ape obs Heobs. — Tate ro HAlou Axrisı yal- 
popev. — Puy epyov er boppalvesdar. 


) Sori C. gen., es ift die Pflicht Jemandes. 


Die Zähne zermalmen die Speiſen. — Mit (Dat.) der Naſe riechen wir. 

— Den Göttern war einſt ein Kampf gegen die Giganten. — Wir bewundern 

das ſchöne Elfenbein. — Traue nicht allen Menſchen! — Das Geſchäft der 

Zähne iſt, die Speiſen zu zermalmen. — Es geziemt ſich (S es iſt m. d. 
- Genit.) für einen jeden Menſchen, die Gottheit zu verehren. 


40 Dritte Deklination. §. 41. 
B. Wörter, welche im Genitive einen Vokal vor Der Endung 
os haben. 
8. 41. IJ. Subſtantive auf: es, abs, 038. 

Der Stamm der Subſtantive auf: sös, ads, ods geht auf o 
aus. Das o bleibt am Ende des Wortes und vor Konſonanten, 
fällt aber weg in der Mitte zwiſchen Vokalen. Die auf sös haben 
im Affuf. des Sing. 8 und im Affuf. des Plur. as, nehmen im 
Genitiv des Sing. die Attiſche Genitivform ss ft. Eos an und 
laſſen im Dat. des Sing. und im Nom. des Plur. die Kontraktion 
zu, im Akk. des Plur. wird fie gemeiniglich unterlaſſen. Geht vor 
eös ein Vokal vorher, fo wird der ganze Sing. mit Ausnahme des 
Nom. und Vok. und der ganze Plur. mit Ausnahme des Dat. kon— 
trahirt, wie in 70868. Die auf: ds und ods laſſen die Kontraktion 
nur im Akk. des Plurals zu. 

ö, Maß. 5, J, 
0205 
0 0 


0050 


o 
Joe) 
Noe 
Joe 
yo(ea)as 
1905805 
1e 
Joë- o 


ö, König. 
G 
Zagthe- 
gast (ei)eĩ 
Basıke-a 
Basıked 


Sasch (Ee) ec. 
Zac e- 
ge οονν) 
BasılE-as 
eue, 


-e 
Basıhe-orv 


Rind. alte Frau. 
5 (ſt. bö vs) 1pads 
154-5 
ypa-t 
ypadv 
pad 
Idee 

PA G 
Ypauot(v) 
Ge es 


* 


. N. 
G. 
D. 
A. 
V. 

. 
G. 
D 
A. 
V. 


1 


Anmerk. Der Nominativ und Vokativ des Plurals derer auf sbs geht 
bei den Attikern auch auf is aus, als: Basıdns ft. Basıkerz. 


XVIII. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überfeker. 


‚Ayıdkei; 5 L, Achilleus. 
Odbggebge, ö, Odyſſeus. 
yoveds, Vater; pl. Altern. 
lepeöc, ö, Prieſter. 
vopebs, 6, Hirt. 

vorn, J, Weide. 
entneleta, J, Sorge. 


‚Köpos, 6, Kyros, Cyrus. 
Ou, 6, Homeros. 

Härpöxkos, ö. Patroklos. 
aue oͤ, Telema⸗ 


Wb opos, 6, Hektor. 
aydptstos, o, undankbar. 


rA, ehre nicht, ver⸗ 
achte. 

eixalw, C. dat. vergleiche 
womit. 

Noc, opfere. 

po , morde, tödte. 

BoDοαο,, will. 


Anpos, 6, Geſchwätz. moAuAöyog, o, geſchwätzig. de (encl.) — xai, ſowol 
Ops, 6, Auge. dpxw c. gen. herrſche. — als auch. 

0: Base Sie Hela, 2 %ον⁰ TWv roAttav. — H ae d vopet 
ererat. — "Ertwp dx Ar goyederat. — (ii iepeis rote eo 
608 Ybousıw. — Köpos rate Ju Ayadav yoveoy. O dyapıstor Tobz 
roveas ruft o — leidoo, 0 mal, rote yovedaw. — Tabea nv 
"Odusstws vide. — BovAou co oe TO TaYTOg Ev ui ade eb. = 


Oi Toy Zpawy Anpor T& wra teipousw. — K apyeis, & Baatden. 
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— Ai ypass roAuAöyor 18% — Ol vopete ev Bo@v G ee vonmv 
ayovaty. — "Opmpos robe "Hpas opdarpods To rd Bowv elxalsı. — 
Harpoxios piRos nv "Ayurdas. — Köpov, TY av Ilepswv Basılea, Ext 


re 77) dpern xal m SO daupalonev. 

Der König trägt Sorge für (Gen.) die Bürger. — Die Herden folgen 
den Hirten. — Rinder werden von (Ins c. gen.) den Prieſtern den Göttern 
geopfert. — Die alten Frauen quälen durch (Dat.) Geſchwätz unſere (S die) 
Ohren. — Ihr herrſcht ſchön, o Könige! — O Prieſter, opfere dem Gotte ein 
Rind! — Es iſt die Pflicht (= es iſt m. d. Gen.) eines guten Hirten, 
für die Kühe Sorge zu tragen. — Die Kinder lieben die Altern. 


8. 42. II. Wörter auf: ns, c; ws (G. wos) und ws und w (G. 005), 
as (G. dog), os (G. eos). 

1. Der Stamm der Wörter dieſer Klaſſe geht aufs aus. Über 
das Bleiben oder Wegfallen des s gilt dieſelbe Regel, wie bei dem 
o in den Subſtantiven der vorhergehenden Klaſſe, nämlich: es bleibt 
am Ende des Wortes und vor Konſonanten, fällt aber weg in der 
Mitte zwiſchen Vokalen. Im Dative des Plurals fällt ein 3 weg, 
als: 6 ds, Schakal, roads do-). 

1) Wörter auf: ne und es. 

2. Die Endungen s (n. u. F.), s (n.) gehören nur Adjektiven 
an und vielen aus zuſammengeſetzten Adjektiven entſtandenen Eigen— 
namen. Das Neutrum auf es bietet den reinen Stamm dar. 


3. Die Wörter dieſer Klaſſe erleiden durch alle Kaſus, mit 
Ausnahme des Nominativs und Vokativs im Singulare und des 
Dativs im Plurale, nach Ausſtoßung des s die Kontraktion; die auf 
„eus werden auch fehon im Nominative des Sing. zuſammengezogen 
(in „is) und erleiden alſo im Dative des Singulars eine doppelte 
Kontraktion. 


Singular. Plural. 
N. ö, n capie, deutlich, ro oupts (Saps- ec) pee (sapk-a) oauon 
G. (sap£- 0%) o (Sah νν 
D. (Spe-) oaper op-) 

A. (act. a) sapn daes (sant-as) supels (supt-a) c 
V. gp sapes (Spe- ec) vayeis (oapt-a) caon 
Dual. N. A. V. oaut-e oagn 

G. u. D. oape-oıy vapoiv. 
Singular. Plural. Dual. 
N. IN cprenpns, Trireme. (Tpripe-es) cpr. TprÄpe-e u. Tpripm 
G. hl 05) Tprhpous TRIMPE-WY U. TEENPWY TPprMpE-OrLV u. Tpunpotv 
D. | (rpeips-i) Tprnpeı Tpenpe-seuv) u 
A. | (epehps-a) rb pn ee rer pete 
V. | Tpınpes Tprfps-es) cpr pe 
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Singular. 
N. Zwxpdeng (HepıxAens) Ilepıx\ns 
G. Iwxpdroug (epa e- og) IlepıxA&ous 
D. Iwapdrer (HeptaA&e-t) (eon Tlepındet 
A. Lwxpärn (HepıxA&e-a) epa 
V. Iwxpates (HeptxXess) ILeptæletg. 


Anmerk. 1. Man bemerke die Kontraktion im Duale: cores = Tpripn, 
indem hier ee in n und nicht, wie ſonſt, in er zuſammengezogen iſt. 


Anmerk. 2. Bei den Adjektiven auf ens, ses wird im Sing. und Plur. 
en nicht in n (wie in sapka—sapn), ſondern, wie in den Eigennamen auf 
Ms. in 4 kontrahirt, als: ales, unberühmt, männlicher und weiblicher Akk. 
des Sing. und ſächlicher Nom., Akk. und Vok. des Plur.: A — dνα, die 
auf ine und uns haben beide Formen, als: drs, geſund, ö yd u. byın, breppurg, 
übernatürlich, dreppoß und bweppuß. 


Anmerk. 3. Die Eigennamen auf vns, xpdrns, odEyns, Tes, S uU. 
uevns, ſowie auch Apus, gehen im Akk. des Sing. ſowol nach der III., als 
nach der J. Dekl. und werden daher Heteroklita genannt, als: Zwxpdren = 
Zwxpdrn und Iwxrparnv; bei denen auf nns iſt jedoch der Akkuſativ auf «Any 
in der guten Sprache der Attiker nicht gebräuchlich. 

Anmerk. 4. Zu bemerken iſt die Betonung des Gen. im Plurale und 
Duale: rorhpov, Tpenpotwv (ft. Tpmpwv, Tpimpoiv) gegen die 8. 11, 2, 2) 6) ge⸗ 
gebene Regel. Außer dieſem Worte haben dieſe Betonung im Gen. des Plur. 
auch adräpzng, ſelbſtändig, und die Adjektive auf Ads, als: abrdpxwv, ouvridwv. 


XIX. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


Axparis, &, unmäßig. IVS, J, Indien. ’Erapeıvovdag, ob, ô, Epa⸗ 
ahne, és, wahr. önıdla, , Umgang (mit minondas. 
Grube, Es, unglücklich. Einem, Dativ). SoptoTrs, 6, Sophiſt. 


dpavync, &s, unbekannt. swrnpla, 7, Rettung, xaAapos, ö, Rohr. 

Sb As, Ges, ſumpfig. Wohl. f rotanös, 6, Fluß. 

“Hpaxins, 6, Herakles. cpp dla, J, Trauerſpiel. Toro, ö, Ort. a 

Zoporrns, 6, Sophokles. Ava h, od, 6, Ana- alsypös, d, é, ſchimpflich. 

dob hela, ij, Knechtſchaft, xagoras. £keaipw, bemitleide. 
Sklaverei. 

Al Zogoxitous paywdlaı xalal elaıv. — Lege Ext 7 gol 
daupdlopev. — Iwxpdreı zoAAol b Noa. — U Id uc mapd re 
rods coονννο t al Tods cbdets TONOUG Pepeı Nnα.¹¹ʒn co — 
Neye del Ta ad, o rat. — 'Avufaybpas, ö sogıarns, doe N 
Iepıxr&ous. — 2 Hpdxdeıs, ro Grννοννο owrnplav rapeye. — Exa⸗- 
petvovdas Tarp Tv dpavons. — "Etappe T druyn Aavdpwrov. — 
"Optyesde, & veaviaı, Ah Adymy. — OL Anpareis alsypav dH 
Sonkebousw. — Mn duulav Eye Anparet dvdpurnw. 

Perikles beſaß (S dem P. war) bewundernswürdige Weisheit. — Bemit— 
leide die unglücklichen Menſchen! — Viele Jünglinge waren Schüler [des] So— 
krates. — Der Unmäßige dient einer ſchimpflichen Sklaverei. — [Den] Sopho- 
kles bewundern wir wegen ſeiner (S der) ſchönen Tragödien. — Die wahren 
Worte finden Glauben. — Das Leben unglücklicher Menſchen bemitleiden wir. 
— Habe keinen (S nicht) Umgang mit unmäßigen Menſchen! 


F. 43. Dritte Deklination. 43 


8. 43. 2) Wörter auf: ws, G. wos, und auf: ws und w, G. 0 S obs. 
Auch bei dieſen Wörtern gehört das anlautende s dem Stamme 
an. S. F. 42, 1. 


a) ws, G. wog. 


©. 


6, ) dchs, Schakal. Pl. Iw-zs S. ö dos, Held. Pl. Up- ec 
90-65 gcb- )) Up- 0g Iip- 


N 

G. 

D. H-. Ywal(v) Npw-t Npw-or(v) 
A. 

V 

N 


9-4 9- Npw-au.npw Tpw-asit.Tpws 
che 90-28 Npws Ab- g 


D. N. A. V. 96-, G. u. D. gch-oty“). D. pe-, Npw-orv. 


b) os und o, G. oog= one. 
Die Subſtantive dieſer Endungen ſind ſämmtlich ine 
Die Endung: ws hat fich in der gewöhnlichen Sprache nur bei dem 
Subftantive: aidcbs erhalten. Der Dual und Plural werden nach 
der Endung os der II. Dekl. gebildet, alſo: doi, 7yol u. ſ. w. 


Sing. N. | F aldchs (St. Kae Scham. yo (St. os), Echo. 
G. (ald -g) 11 -05) My obs 
- ) ot 


D 
A. ad-) I- 2 2 
V al- j (-) Jol. 


XX. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


Ayıbs, ö, Sklave. ebscrd, 55 Wohlbefinden. rpöswrov, 76, Angeſicht, 
rarpws, ö, Oheim (von alas 76 (nur im Nom. Antlitz. 

väterlicher Seite). Akk. ), Scheu, Ach⸗ Aurnpös, 4, 6), traurig. 
aldws, 7, Scham, Scheu, Eh. Aupıxös, I, é, lyriſch. 

Sittſamkeit, Ehrfurcht. Austas, av, 6, Lyſias. Brerw, ſehe. 
Topyo, N Gorgo. iotoptoypdpos,6, Geſchicht- cp, ſehe an. 
Kelch, 1. Klio. ſchreiber. beböw, belüge, täuſche. 
Eparcb, ., Erato. * os, 00, 6, Garten. rpöseıpı, adsum, bin da⸗ 
T bei, bin verbunden. 

"Oympos Mer c ene (od. npws). — TI x- abe 406. 

ci danpdZopev. — Ol 5 Btov Aurnpöv 4 — 0 Tod_nd- 
Tpwog co wuhös dot. Oper, rat, ce al. — Aldos 
dyadois 1 ererat. — m ert ri reWot xa yapını Yaup.dlo- 
hey. — TI . pet TO S348. — Mi roösßiene Tb T'opyovs 
rp — 2 Hot, web deis roAkdxız Tobs pres: — Ilayres 
Ha. ebe gt. — Ilpereı rat νẽ veaviz aldo Eyew. — Kies 


N Eparo Movsat et nv h Kiew deparebousıy ot isropıoypapot, 
VdS ’Eparo ol Auptxol romrat. 


*) Wegen der Betonung ſ. $. 33, III. Ausn. 
**) Zu bemerken ift die unregelmäßige Betonung. 


44 Dritte Deklination. | F. 44. 


Homeros beſingt den Helden Achilleus. — Die Tapferkeit des Helden iſt 
bewundernswürdig. — Die Sklaven haben ( den Skl. iſt) ein trauriges 
Leben. — Der Oheim hat einen ſchönen Garten (S dem Oheim iſt ein ſchöner 
Garten). — Alle freuen ſich über ihr (S das) Wohlbefinden. — Bewundere, 
o Jüngling, mit (pers C. gen.) Ehrfurcht die Thaten guter Männer! — Wir 
bewundern [des] Lyſias Überredungsgabe und Anmuth. — Durch (Dat.) das 
Echo werden wir oft getäuſcht. 


Ss. 44. 3) Wörter auf: as, G. gos, und auf: os, G. sos obus. 
a) as, G. ans. 
Nur wenige Neutra gehören diefer Klaſſe an. Das auslautende 
s gehört zum Stamme. S. $. 42, 1. 
Sing. N. co cs, Glanz. zo xp, Fleiſch. 


G. 0604-05 8 55 05) pewg 
D. GS-1 u. o xpea-ı) A 
Plur. N. G- u. G0. (zptu-a) A 
ge- (Kbed- y) KDEWv 
sEha-sulv) #pea-sı(v) 


G5 e 8 8) Ep 


ge olv PE- O ? Aοαο 


Anmerk. 1. Nach 6 geht nur: To Seras, Becher; nach pes: c 
ynpas, Greiſenalter, und ro yeras, Ehrengeſchenk. Mit dieſen beiden letztern 
Wörtern verbinden wir zwei, deren Stamm auf d ausgeht: do cepas. Wunder, 
und do xEpas, Horn, weil ſie nach Ausſtoßung des d auf gleiche Weiſe kon⸗ 
trahirt werden; X*ebas geht in allen Numeris nach 8486, hat aber neben den 
kontrahirten Formen auch die regelmäßigen mit T, alſo: cps u. Achs, xE- 
part U. Asp, REparta u. Ae, vj u. KEDWV, Pa), xepate U. xd, 
on u. xe TEA aber hat beide Formen nur im Plurale neben ein⸗ 
ander, gewö bulich 16 kontrahirten, N Tepa, tepwv, ſonſt geht es regelmäßig, 
alſo: Teparos, Teparı. 


XXI. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


"Avdpela, 5 5 Tapferkeit.  oapuaxov, ro, Heilmittel. rpotperw, wende zu, er- 


Örarpopt, 7 5 Nahrung. odhrıyE, ıyyos, 7, Trom- muntere. 
ebebla, 7 (v. ed u. 2%), pete. oni, gebe ein Zeichen, 
Wohlbefinden. öbczoAns, o, ſchwierig, bezeichne. 
Ekugos, ou, 7, Hirſch. ſchwer. ddp,, bin da, bin vor⸗ 
SH. 26, Schaf. neurw, ſchicke, ſende. handen. 
gens), 76, Grundlage 
r L [4 
Oi geo To Avdponoıs Tepa mEurauaW. — To S p KURWY 
vapp.axov 6 Naas Sor). — Ta JeDο rob Srparıhras als bel 
TpoT 5 ). — EE alyav al rpoßatwv ara xal xpea Tubs Ölatpopiv 
7 — — 7 7 
brapyeı."— Kepası xal al ol Tpatıwrat Ua — IIotxi- 
kwv xpewv yanöneldu. — KA b. NehsD⁰ν Ev ratatv dotıv N TOD 
swwaros zdekin. — Al Ehagor xepa eyavaı. — AN 6 &v pa 


Bios (Sc. Eattv). 
*) ©. Seite 25 d. ſyntakt. Reg. unter VI. 


F. 44. Dritte Deklination. 45 


Bon 0 :ö. c. gen.) den Göttern werden den Menſchen Wunderzeichen geſandt. 
— Die übel des Alters löſt der Tod auf. — Durch (Dat.) Ehrengeſchenke 
werden die Soldaten zur Tapferkeit ermuntert. — Freue dich, o Mann, über 
(Dat.) das Ehrengeſchenk! — Wir bewundern die ſchönen Geweihe des Hirſches. 
— Dem Alter folgen übel. — Ertrage die Mühen des Alters! 


b) os, G. eos Sous. 
Die Subſtantive dieſer Klaſſe ſind gleichfalls nur Neutra, und 
das auslautende < gehört zum Stamme. S. F. 42, 1. Im Nomi⸗ 
native iſt der Stammvofal e in o übergegangen. 


Sing. N. 7b y&vos, genus. 76 xA&os, Ruhm. 
G. 14g YEvous (zA8e-05) 2 
D. yeve-i) yevaı (Ace- ) 1e 
Plur. N. (reve- 4 178 (xkee-a) 2 
G. 7 YEvmv (AAeE-wv) e 
D. yeve-oı[v) A-) 
D. N. A. V. (yeve-e) yevn aAge-e) U 
G. u. D. (Yev&-otv) e E- Ot #heoiv. 


Anmerk. 2. über die Kontraktion im Duale: e-e in n (nicht in ei) ſ. 8. 42, 
Anm. 1.; eu im Plurale wird, wenn ein Vokal vorhergeht, in a (nicht in 10 
kontrahirt, als: e = . Vergl. Hepıxiez (S. 42, Anm. 2.). 


XXII. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


”Avdos, c, Blume. dos, rc, Höhe. 9s, J, 6v, ſterblich. 
eldos, TO, Geſtalt. de 5595, zo, Lüge. rovnpös, d, 6, ſchlecht. 
damos, 26, Wärme. gap, Capo, 26, Frühling. ap, Es, ſicher, feſt. 
Vöyos, 26, Kälte. Ii, , Erde. zplvo, cerno, ſcheide, 
* EPOS, 26, Gewinn. Lula, „Schaden, Strafe. richte, beurtheile, wähle, 
2) COS, 70, Ruhm; plur. yar 468, 6, Erz. erwähle aus. 
rühmliche Thaten. ÖbsxoAos, o, ſchwierig, %%, sed, ſondern, aber. 

N, To, Länge. ſchwer. 

0 — — 2 0 \ \ \ 

H 7 labs avddesı Nd et. — Mn a0 Yöyous N VaArong. 
— To adv od beine ypövov xptvonev, AA e — 00% 40 a: 
c Oo e Nn yevaı (SC. Sci). — Mi geben Ne. — AE 
rovnpwv xepdwy. — Kepön rovnpa Inmtav der pepeı*). — Karortpov 
elöous Jae, olvos e vo (SC. St)). — Or avdpwroı #AEous d- 

5 5 ‚ 2 2 

or.. — Oi avöpes At. yalpousıv. — Olf Avöpeioı xAewv Öpeyovrat. 


— OHaupaloney Ta Twv Avöpwv xAEa. 


*) S. Seite 25 d. ſyntakt. Reg. unter VI. 


Enthalte dich eines ſchlechten Gewinnes! — Wir freuen uns über die ſchö— 
nen Blumen des Frühlings. — Enthalte dich nicht, o Jüngling, der Kälte und 
Wärme “)! — Fliehe den ſchlechten Gewinn **)! — Der Lüge folgt Strafe. — 
Wir bewundern die Hellenen wegen (Erl c. dat.) der rühmlichen Thaten. — Die 
Soldaten werden durch“) die Liebe zum 1) Ruhme zu (ent c. ace.) ſchönen 


46 Dritte Deklination. $$. 45. 46. 


Thaten ermuntert. — Die rühmlichen Thaten der Soldaten werden be— 
wundert. 5 


*) Beide Subſtantive im Plurale. **) Plural. ) Dativ. +) Genitiv. 


8. 45. III. Wörter auf: ic, be, 1, v 
1) Wörter auf: Ts, dc. 


-g 08 0< 470. 05 
Kt 08-1 196. { 
* o 1009 
x od 790 


Sing. N. E Kornwurm. ) obs, sus, Sau. 6 4/956, Fiſch. 
Ak- ES 0-8 1 90• 88 
I- G od -· G 7 90-hοο 
xt-ol(v) o- l) { „90 010) 
N- obe 155 
X- eg 00-25 5798. S8 
cu-E 9795 


o- dy 796. o 


G. 
D. 
A. 
V. 
* N. 
G. 
D. 
A. 
V. 
V. 
D. 


8 
8 
8 


XXIII. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überfegen. 


Börpös, dog, 6, Traube. rayls, (dos, d., Falle, aypıos, la, ıov, wild. 


5.55, 1D6s, ö, Maus. Schlinge. 4006, Y, o, gleich. 
ye US, Jos, ô, Leichnam, apımekos, un Weinſtock. arpebw, fange. 
Leiche, Todter. Barpayos, 6, Froſch. avaxdırıo, tauche hervor. 
ore, Dos, ö, Ahre. Zupog, o, Syrier. [angel. Baorkeiw, C. gen. bin Kö⸗ 
Ayxıstpov, to, Angel, Fiſch⸗ nig, herrſche. 
Oi bee S ro coca dvardrrousty. — Ui pοDανανα— rag &rplas 
006 Ape. — IIdy res dot venues‘ yoyav de gebs Basıkebs. — II 
aumeAog Fepel Börpus. — H m Segel ore Kal Börpus. — Ol pöss 
ra Ape b oral. — O Togo. seßovrar ⅛ code Ad &s Beobs. — Tode 
post ud Roc My mpös robs Barpdyous. — 'Aynlotpois Eveöpebonev 


robs dds. 

Die Fiſche fangen wir mit Angeln. — Der Jäger ſtellt den wilden 
Schweinen nach. — Die Trauben und Ahren find ſchön. — Der Weinſtock iſt 
ergiebig an Trauben. — Die Fröſche hatten (durch ) einſt einen Kampf 
gegen die Mäuſe. 


8. 46. 2) Wörter auf: de, k, 88, 8 


Der Stammvokal ı und o bleibt außer im Nominative nur im 
Akkuſative und Vokative des Sing., in den übrigen Kaſus geht er 
in es über. Über die Betonung des Gen. Sing. u. Pl. der Masculina 
und Feminina auf ws und wy vergl. §. 30, Anm. 2 


$. 46. Dritte Deklination. 47 


Sing. N. J rehts, Stadt. ö uus, Elle. ro 


olvanı, Senf. ro Kors, Stadt. 


G. röle-ws e- otydite- Oc d ore · Og 
D. wôdet rehyet orydrer do ret 
A. rödıv TMYOY olvanı doro 
V. mol 1 olvarı dl oro 
Plur. N. | rödex e oy dom 
G. röie-wv ., e- o- dor -· 
D. röde-orv) e- o10 ord- oi( o) dlore-· oi( )) 
A. oh ete TNYEIS or dor 
V.] more el sıwarn dor 
D. N. A. V.] nöle-e M- sıyare-e dove · e 
G. u. D. roA&-ov -o sıvare-ory dort · Otx. 


Anmerk. 1. Hierher gehören die Adjektive auf ös, sta, 5 (8. 51, 1) 
u. Aum. 2.), deren Deklination nur darin von der der Subſtantive abweicht, 
daß der Genitiv des Maskulins im Singulare die gewöhnliche Form eos (nicht 
ehe), und das Neutrum im Plurale ſtäts die offene Form Ex hat. Alſo: 


ſüß. 
yAuxbs yAuxein yAuxb P. N. reis Nei TA 
oxE-os yAuxelas YAUXE-0S . TN yAuxeıwv YAuxcwv 
Aurel yAvxela Axel . |yAuxeoulv)yAuretars YAuxear(v) 


yAuxdv yAuxelav yAuxd . |yAuxeis yAuxelas INE 
yAuxb Auxela yAuxd . |yAuvxeis yAuxelaı INN 
D. N. A. V. Auxte yAuxela  yAuxee 
G. u. D. Dq yAuxelaıv Mνονεν. 


Ferner gehören auch hierher die Adjektive auf 88, 8, Gen. sos, die ebenſo 
wie yAuxds, ö deklinirt werden, mit dem Unterſchiede jedoch, daß das Neutrum 
im Plurale auf sa in n (wie arg) kontrahirt wird, als: 6 n dürnus, To dl 
rnyd, zwei Ellen groß, da dmnyn- 

Anmerk. 2. Einige Subſtantive auf &, ſowie die Adjektive auf is, ı, 
als: köpis, tdb, kundig, haben die regelmäßige Flexion auf ios u. ſ. w.; ebenſo 
auch das Wort: 7 87s, der Aal, im Singulare. 


6, J) röprıs, junges Rind. 1 ,es, Aal. ö, J ole, Schaf. 


TÖPTL-0g E D- 01 
D. pri · i ci EN oll 
A. cop ri EY ο olv 
V röprı SY ols 
Plur. N. röptı-es ND e olss 
G. coprl-· o Ne- ol@v 
D. röprı-ou(v) &yy&he-au(v) ol) 
A. TÖptt-ag cp Eyyekeıs olas u. ole 
V. cop xi · es cps Eyyeheız oles 
D. N. A. V. mopri-e E e- ole 


G. u. D. Topri-ory - ou olotv. 


XXIV. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 

Bpwsts, ews, h, Eſſen.  Hvnsıs, she, , Nutzen. päbte, se, m, That. 

krijole, ews, 7, Erwerb, nögis, ss, 7, Trinken, ormavıs, ss, J, Dürftig⸗ 
Beſitz. Trinkgelage. keit. 


48 


ordotc, ss, J, Aufſtand, 
Aufruhr. 

adveats, eg, 7, Einſicht. 

ößgpis, se, 7, 5, Übermuth, 
Stolz. 

bots, sog, 5 Natur. 

Sbh ab, *, ö, Wächter. 

ATTua, ars, 26, Beſitz. 

ret Vos, obs, T6, Mauer. 


Dritte Deklination. 


40%, 7, Anfang, Herr⸗ 
0 haft plur. Magi⸗ 
ſtrate. 

Sosa, 7, Unmäßigkeit. 

Evdeın, , Mangel. 

erWunla, m, Begierde. 
Ruprös, 05, 5 Frucht. 

xöspös, ob, 6, Ordnung, 
Zierde, Schmuck; 2) Welt. 


8. 47. 


vonos, ob, 6, Geſetz. 
hehe, ob, 5, Krieg. 
C Jos, oo, 6, Thurm. 
dp⁵Oο, oo, To, Geſchenk. 
Beparos, 45 0%. ſicher, feſt. 
Bporös, , o, ſterblich. 
og, 7, o, allein. 
ÖLdwopos, o, verſchieden. 


5 fee Tixret 689% — "Ev röseı xa Bpwasr co elsıv er- 
por, ev öS onondatm rpayparı hq — O R ardvens A E- 
delas cob ao Aber. — Exo f pbdeli. — Al dnò rod oi 
Sidon rohehob. xl orTdasıs al e TapSyonaW. — Ey rale K- 
de al dpyal von. h, eisiv. — Artyeode, & moATra sTdsewv. 
= "Opejesde, 0 bes, KaADv O — AÄtapopot eisıv ai twv Bpo- 
Toy 7 846.— Es ög pee road ννèg ylvarat. — Kaxod Avöpds 05 
Ge ob Set. — AC A mÄoDTog Hνe o 00x A] wen 
para elo — Ol T guxwv xapral Morse eisw. = "Aperns Beßarat 
elsıy al xrngeıs e Lo Arn, cel yet. — Ot ros Acres 
röpyor BEB Z eie — Of Köper xh elaiv. 


Der Reichthum löſt die Dürftigkeit und den Mangel auf. — In der Stadt 
find die Magiſtrate [die! Wächter der Geſetze. — Strebe, o Jüngling, nach 
einer ſchönen That! — Der Beſitz der Tugend iſt allein ſicher. — Schöne Ge— 
ſetze bringen den Städten Schmuck. — Die Soldaten kämpfen für (repl e. gen.) 
die Rettung der Städte. — Flieht, o Bürger, den Aufruhr (Plur.)! 


8. 47. Unregelmäßige Subſtantive der dritten Deklination. 
Av hp ſ. $. 36.; J, yövo, Söpu, 006 §. 39.; yeip F. 35, 
Anm. 2. A 

2. Tovn (% Weib), G. 2 νν -s, D. Tyan -i, A. yovaiz-a, 

ms Blur. yovalzes, yovarımv, Ye, ), yovalıaz. 

3. Zeös, ©. Arc, D. A, A. Ala, V. Zev. 

4. Opt (J, Haar), G. zpıx-6s, D. Pl. Opckl( ), ſ. §. 8, 10. 

5, Kreis ( on G. ed -s, D. wAsıö-t, A. ANI; 
Plur. N. „etdeg, A. 

6. Köwv, (6, , le G. zuv-6s, D. xb, A. b, V. 
v0; Plur. Ass, Au, xuaot(v), As. 

7. Map ros (5, Zeuge), G. uapropos, D. pep ropt, A. nap- 
ropa, V. uaprus; Dat. des Plur. yaprocıv). 

8. Nass (n, navis), G. veces, D. zu A. vaov (V. vad); 
Dual: G. u. D. verv (N. u. A. kommen nicht vor); Blur. vres, 
veoy, vaual(v), vas. Vergl. pads und Bes $. 41. 

9. Tip (vs, Wafler), G. ödaros u. ſ. w. 


§§. 47. 48. Unregelmäßige Adjektive. 49 


XXV. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Uberſetzen. 


ar i Verſamm⸗ N g 00, ö, Athenäer. Aldloch, omog, Athiopier. 
lung. Alaxös, od, 6, Nakos. Kiotwp, opos, ö, Kaftor. 

waptupla, J. Zeugniß. lorög, oö, 6, Webeſtuhl. denois, ss, M, Bitte. 

rerpa, J, Fels. 0806, ob, 6, Würfel. Grtorog, ov, untreu, un⸗ 

cb ee, J, Nutzen. olxos, ob, ö, Haus. zuverläſſig. 

xiorn, N, Kiſte, Kaſten. olxla, J Wohnung, Haus, Wövw, richte, lenke. 

* Aröng, ob, ö, Hades, Gott Hausweſen. xoralvw, höhle aus. 
= Unterwelt (Pluto). xrels, evög, ö, Kamm. xe, bringe. 

xußepvitng, ou, 6, Steuer- xrevilw, kämme. ocbCc, rette, erhalte. 
mann. ſdeukes ( Pollurh. orνοο, Ovog, , Tropfen. grip, pos, ö, Retter. 

HoAvöedang, obe, 6, Poly⸗ öyopar, nehme an. 


Ai yovalxss 7 aa yalpovaw. Oi EH seßovrat Ala v 
Iloseidd xal ANU xal Gebe Yeobs. — a b, N alöcg be- 
mei. — Ol xe Toy otxov ‚poAdrrouamw. 0 xußepvreng v vanv 
Hoyer. — At grades co Udo reTpav e e — Tie yovar- 
*g St by olxoy gularrew. — TO So Sr oe olxiav. 
— ’Aci eb nintousı Ale 10 01. — Ol xbyes rode po eM 
* Non TApEyauatv. — „Al r haf ro p papruplaı roAAdxis Amısrot 
elaw. — Istol 0 20% N obx Sera Ge. elol ). — Kopie, 
& at, ci re xiseng Eb. — 2 Leb, S ο ri co druyoüg den- 
0% — Kaotop xal Horußedxns r , swrnpes Nav. — ‚Fovarat 
2 ah n om Gebel. — Ol Aldtorss cy pH uEUνν Eyovan. 

2 70a, swLe ci olxlay. — Tw xrevi ve Tplyas xrevikonev. — 
ENT rds " Ardov xhel; get. 


Den Frauen iſt der Schmuck angenehm. — Es iſt die Pflicht (S «8 
iſt) der Frauen das Haus zu hüten. — Bringe, o Knabe, die Schlüſſel des Hau— 
ſes! — Die Frauen freuen ſich über (Dat.) ſchöne Haare. — Die Athenäer hatten 
(Hoc C. dat.) viele Schiffe. — Traue nicht allen Zeugen! — Es iſt die Sache 
(S es iſt) der Hunde das Haus zu bewachen. — Zeus hatte (Noav c. dat.) 
viele Tempel. — Die Fiſche tauchen aus dem Waſſer hervor. — Die Steuer- 
männer leiten die Schiffe. — Dem Weibe ziemt Sittſamkeit. 


8. 48. Unregelmäßige Adjektive. 


pos rpaeia rp&ov, ſanft. 
cp mpaslas 

DR EOREET 

Oh c p d e c d 

pos, TTPAE c p d e ĩ G 

rpaor u. c pe S rpaeiaı 

t p d 1 

pe rpaslaıg rpa&oı(v) 
po u. u DIE rpaelag p N 
pt u. mpaeig rpaesiaı p de d 


D rpaela * 
cpo D cp 


Kühner's Griech. Elementargr. 4 


50 Komparation der Adjektive. Jg. 48. 49. 


Sing. N. [oN N moAd, viel. [uE Tas peydAn 
G. |noAkod roAANg ποννν weyalou he TAN EAον 
D. cοο mo] oA ESN ne bed 
A. |moAuv mov. oA weyav peydinv HEN 
V. Wo r moAL ETA peydin peya 
| Plur. N. o roMal mod STG Nr peydiar peydAa 
roAAWv ToAAwv ToAAWy SAN meydhwy H, 


u. ſ. w. regelmäßig. u. ſ. w. regelmäßig. 


XXVI. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


Ago, Y, Neidloſigkeit, otros, 6, Getreide. 8908, ous, ö, Gewohn⸗ 
Überfluß. „ 30s, ö, Furcht; Yößov heit, Sitte. 
Alyortos, , Agypten. S Jeiv, Furcht haben, mit mddos, ons, 6, Leiden, 
"AA&Eavöpos, ob, 6, Alex⸗ Furcht verbunden fein. Leidenſchaft. 
ander. Maxeöwv, övos, ö, Ma⸗ 6Alyos,n, o, wenig, klein. 
Kpotoos, ö, Kröſos. kedonier. G peνν , nähre, mehre. 
bpSodos, i, Zugang; 2) ads, dos, 1), Iliade. POS οοοοο, nenne. 
Einkommen (reditus). «&Ayos, obs, To, Schmerz. era, adv. gewaltig, ſehr. 


Io olvoy riveıy xaxov Earıv. — Oi Baoıkeis meydlas οοντοοο 
* N \ 
eyouaw. — EY AMT ron atton dpdovia nv. — H Gch ue 
7 1 U 7 r > IS ES r 
Jan &ativ. — Meya rados rposayopebopnev Mdöa xaxwv. — Kpotisw 
— * — — 5 A — » 
nv robe nAovrog. — Love ES G Hoe peya ylyveraı GO. 
S a 2x 7 
— llpassı Aöyoıs nöcws elxonev. — Ta he Sopa ng b ] Se 
‚ — 1 5 \ 7 ' 2 \ 
gößoy. — Lo Avdponwy eun Eat ce. — Ilövos Apernv E 
beet. — Ol nalöes Tobe Tpgons martpas zul cds Nee h 
7 * m — 
srepyousiv. — OνοE,ꝭ'ñꝗù Eye rote npataıy dvdpuror. — AI yuvalxss 
pe el. — 'Adtzavöpov, Y‘) Maxeödvwov Basılda, peyav drayo- 
pebousty. 


Enthalte dich des vielen Weines! — Die Könige haben (S den K. find) 
große Einkünfte. — Agypten hat (Lor! c. dat.) einen großen Reichthum an Ge— 
treide. — Viele haben zwar einen großen Reichthum, aber einen kleinen Ver— 
ſtand. — Strebe nach milden Sitten! — Die Weiber haben (karl c. dat.) eine 
fanfte Natur. — Alexander, der König [der] Makedonier, wird der Große 
genannt. 


8. 49. Komparation der Adjektive. 

Zur Bezeichnung der beiden Vergleichungsgrade: des Kompa— 
rativs und des Superlativs, hat die Griechiſche Sprache zwei 
Formen: die eine, die bei Weitem gewöhnlichſte, für den Komparativ: 
repos, rep, repoy, und für den Superlativ: Taros, tdrn, 
tarov; die andere weit ſeltnere für den Komparativ: bv, tov, 
oder Gy, o, und für den Superlativ: %s. lor, Loroy. 


Anmerk. 1. Die Superlativform drückt im Griechiſchen, wie im La⸗ 
teiniſchen, entweder den höchſten Grad einer Eigenſchaft oder nur einen ſehr 
hohen Grad derſelben aus. 


Anmerk. 2. Statt der einfachen Formen des Komparativs und Super⸗ 


F. 50. Komparation der Adjektive. 51 


lativs kann die Griechiſche, wie die Lateiniſche Sprache, auch die Zuſammenſetzung 
des Poſitivs mit aaAAov (magis) und u (maxime) anwenden. 


8. 50. A. Erſte Komparations form. 


Komparativ: repos, rEpä, terpoy. 
Superlativ: rares, tarn, T arov. 


I. Die Adjektive auf os, J (8), oy. 


a) Die meiſten Adjektive dieſer Klaſſe ſetzen die angegebene 
Komparationsform an den reinen Wortſtamm des Maskulins, 
alſo an o an. Dieſes o bleif,t unverändert, wenn eine von Natur 
oder durch Poſition (S. 9, 3.) lange Silbe vorausgeht; (muta c. lig. 
macht hier immer Poſitionslänge;) wird aber in o gedehnt, wenn 
eine kurze Silbe vorau,sgeht, als: 


*ο-ñe, leicht, Komp. xoup-6-Tepog, Sup. o οm-s- re, 
loyupö-s, ſtark, „ (o/ Op- ö- cep, „  loyüp-6-tarog, 
Aentö-s, dünn, a „ Aent-6-Tepog, „ Aent-6-Tarog, 
rızpö-s, bitter, „ wirp-ö-repos „  TIRP-Ö-TaTog, 
sopö-s, weiſe, „ ccp-G- epos, „  S0P-W-TaTog, 
296-8, ficher, „ e p-&-cepos, „ Eyöp-W-Tatog, 
4 Sto-s, würdig, „  4EL-W-TEpog, „  AEI-W-TaToc. 


b) Die Kontrakta auf sos — os und dos —= dos erleiden 
auch in den Komparationsformen die Kontraktion; die erſteren ziehen 
e und o in o zuſammen, die letzteren nehmen die Bindeſilbe eo an 
und ziehen dieſe mit dem vorhergehenden o zuſammen; als: 


moppüp-zos = roppup-oBg, purpurn, R- = ank-odg, einfach, 
cop ꝙop· ech · cοse — TOPYUP-W-TEROg ArA0-£9-Tepog — ünk-obo-Tepog 
TOPPUP-EW-TATGS — TOPYUP-W-TATOS arko-87-Tarog — An- 

EUY-00S = e- 

ebvo-Estepog — eby- obe- cepog 

EDVO-ESTATOS e οον-τννE,e. 


c) Folgende vier Adjektive auf gros: yepards, alt 
(senex), nakards, alt, ehemalig (vetus, vetustus), repatos, jen- 
feitig, oyoAatos, müſſig, nehmen die Endungen tepos und zaros 
nach Abwerfung des Kennlautes o an, als: 

yepaı-ög, K. yepal-Tepos, S. yepal-tarog. 

Anmerk. 1. PiXos, lieb, hat gewöhnlich im Komparative: AN g, 
und im Superlative: plAtarog. 

d) Folgende acht Adjektive auf os: ö dros, heiter, Jo- 
1% (6, , ruhig, kes, gleich, n&sos, mitten, 3p pros, früh, 
Obras,fpät,napanınoros, ähnlich, np@iog, frühzeitig, werfen den 

4 
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Kennlaut o ab und ſetzen aı an, fo daß die Komparationsformen 
dieſer Adjektive denen der vorigen auf 80s ganz gleich lauten, als: 
U Eo-O-g, K. ſueo· al· cepos, ©. peo-al-taros. 

e) Zwei Adjektive auf os: ZdpwnEvos, ſtark, Axparos, 
unvermiſcht, werfen den Kennlaut o ab und ſetzen ss an, als: 2dhw- 
Mev-£o-Tepos, Eppwpev-Eo-Tatos, Axpat-Eo-tepos, Arpat-2o-Tatos. 

) Folgende vier Adjektive auf os: Aados, geſchwätzig, 
novopayos, allein eſſend, &bopayos, leckerhaft, und zrwyös, 
arm, bettelhaft, werfen den Kennlaut o ab und ſetzen is an, als: 
Aak-o-s, K. Nah-lo. ce pDοοε S. M-lo- T. 

II. Die Adjektive auf: 18, G. oo, werfen den Kennlaut 
Y ab und ſetzen is an, als: 

“NENT-N-s, ob, diebiſch, K. Yer - lo- cepos, ©. err- lo- cg. 

So auch Eins auf ns nach der III. Dekl.: Pens, és (G. Los = obs), 


lügneriſch, Peudlorepos, Levölotarog. 
XXVII. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


Aiperög, , 6v, gewählt, Ka) dag, ou, ö, Kallias. Jed, övos, Y, Schwal- 
vorzüglich. ’Ivoös, od, 6, Indier. be 


Biatos, d, ov, gewaltthätig. Aunedarmovuos, ov, ö, La- Edvos, obs, T6, Volk. 
Ölxatus, d, ov, gerecht. kedämonier. ayaddw, ſchmücke; Med. 
tintos, d, ov, geehrt, Apiareldus, oo, 6, Ari⸗ c. dat. brüſte mich, bin 
ſchätzbar, geachtet. ſteides. ſtolz auf Etwas, freue 
IDEs, n, ov, brauch⸗ Kixrwdb, wros, ö, Ky⸗ mich an Etwas. 
bar, nützlich. e vol, glaube, halte für 
TND Ns, , %, Spar⸗ oödels, 6s, Keiner; ob- Etwas. 
tiſch. dev, Nichts. 
o, I, Schweigen. rarpts, (506, , Vaterland. 


Synt. Reg. Der verglichene Gegenſtand, der im Deutſchen durch als 
angereiht wird, wird im Griechiſchen entweder durch 7, als, quam, angereiht 
oder, und zwar gewöhnlich, wenn er nach n im Nominative oder Akkuſative 
hätte ſtehen müſſen, nach Weglaſſung von i im Genitive (ſowie im Lateini— 
ſchen im Ablative) beigefügt. 

" Aptorelöng ntoyloraros nv, Aa ν,ẽjʒr os. — Oi Körkorzs 
Biaröraror D — Kt miovswwraros Av ’Admvalov. — O08 
ne Lori Ypratporepov; — Tf nor Lorly alperwrepa Abyou. — 
Odx "orı soglas Tinibrepov. — LZopla mAobrov x Tinibrepöv txt. 
— H Aaxeöaıpoviov Alara IV Armkovorarm. — OL yepaltepoı tais twy 
vo ce dyadkovrar. — H rurpis toi dvdpwrors pultarn S. — 
Oi Ido raraltarov Edvos vonikovrar. — Q rade, Ste Hovyaltaroı. 
— Ol Iraprıntixol veavlar 2bhwpeviotepor T ray "Adnvaloy. — 
Iorol av yerıöövov ee Aadlsrepoı. — Ol doο roAAdxıs beuölora- 
rot xal xAentlorarol e. 
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Der Vater iſt weiſer, als der Sohn. — Der ſchätzbarſte Beſitz iſt [der! 
der Tugend. — Die Lebensweiſe [des] Sokrates war ſehr einfach. — Keiner 
der Athenäer war gerechter, als Ariſteides. — Die Alteſten ſind nicht immer 
[die] Weiſeſten. — Die Männer find ruhiger, als die Knaben. — Die Lakedä— 
monier waren ſehr ſtark. — Die Schwalben ſind ſehr geſchwätzig. — Der 
Rabe iſt ſehr diebiſch. 


III. Die Adjektive der dritten Deklination. 


1) Die auf ö s, sda, 6, — ns, Es, — as, ay und waxap, 
ſelig, nehmen die Komparationsendungen unmittelbar an den 
Stamm, der im Neutrum hervortritt, an, als: 


yAvxds, ſüß, N. 0 — yAuxb-tepos  yAuxb-tarog 
ahne, wahr, N. Es alnmdEo-tepos A- τνν 


TEvNS, arm, N. es — rev&o-tepog teyec- rr 
neias, ſchwarz, N. % — peidv-tepos  peidv-Tarog 
AN, ſelig, N. ap — mardp-tepos ν⁊idp- r. 


Anmerk. 2. Die Adjektive: dös, rau und moAbs nehmen die an- 
dere Komparationsform auf toy und o an. S. 8. 51, 1. u. 8. 52, 9. 


2) Die Adjektive auf y, o (G. ones) nehmen die 
Bindeſilbe 28 an, als: 
eddalnwy, Neutr. es S ν,ů, glücklich, 
Komp. ebdnrmov-Eo-tepos, Sup. ebdnımov-Lo-Taros. 
3) Die Adjektive auf? ſetzen an den Stamm theils s theils 
rc an, als: 
Apmats, Gen. domAtx-os, alternd, peak, 5 4e, rapax, räuberiſch, 


Komp. apnAız-Es-tepog, apray-Io-tepog, 
Sup. dApmkız-Es-Taros, S. Apray-lo-tarog. 


4) Die Adjektive auf sus, ev, deren Stamm auf vr aus- 
geht, ſetzen die Endungen redes und zaros unmittelbar an den 
Stamm an, wobei Evr-tepos und Evr-taros in SS tephοs und doraros 
(8. 8, 3 u. 8.) übergeht, als: 


Japleis, N. yaptev, anmuthig, 
K. yapıko-tepos, ©. yapıds-tarog. 


5) Die Kompoſita von „Apes ſchalten o ein, als: 


erlyapıs, ı, G. Ertydper-os, anmuthig, 
Ertyapır-w-tepog, ©. Ertyapır-w-tarog. 


XXVII. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


Babs, eta, b, tief. Gage, , és, kraftlos, sd ſapts, t, G. kros, reis 

Bupös, eta, J. ſchwer. ſchwach. d = 

rpespus, 6(bloß Akk. np&o- Eyrparts, és, enthaltſam. Gpdös, 7 6v, gerade, rich— 
Buv u. Vok. roco), alt. ed seg is, Es, fromm. tig. 


lbs, eta, C, ſchnell. 
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Alryn. 9, Atna. spp, J, Drang, Eifer, vn, Arcs, v6, Gedanke. 
Aue „, Unglück. 1 Eile. ee gehe vorbei. 
bodten, J, Aphrodite Kprrlas, ou, ö, Kritias. alba (poet.), adv. ſchnell. 
eng) Sone. nros, J, Mitte, odög, und nicht, auch nicht, 
Ign, i), gent. Mittelmäßigkeit. nicht einmal. 


Alba, cs vonp, raptpysrar Un, os Inrwv Öpih tai o- 
Tepa. — Tod yrpas Bapbrepöv Sry Alu. — 0 Huvaros a Bado- 
rc Unvo rapanınstaltaros Sh. — Ol veoı rote av npesBurtpwv 
enable yalpovaww. — Oilas dals rise Eorıy dauaklesrdrm. — 
leg r e nasıy dopaleotepa ον,Hle — Ol Yepovres Aalevestepol eist 
u e 0. — 11 op 0055 dorıy ah — Ol xöpanes 
yekdvrarol Ela. Apo Tv ebyapırwrden. — Oi ebe Cor 
e 5 — Toxine Ejnparestaros I xal Swppovästarog. 

Ex rat Aruylaıs ro ol avöpwoı o HOH elo), I s 
rate edruylars. — Kpırlas J Aprayloraros. — ’Appoöttn Av yapıesrdrn 
raswy e. 


Das Alter ift ſehr ſchwer. — Nichts iſt ſchneller, als der Gedanke. — Die 
Mittelmäßigkeit iſt [das] Sicherſte. — Kein Vogel iſt ſchwärzer, als der Rabe. 
— Die Athiopier find ſehr ſchwarz. — Nichts iſt reizender, als die Jugend. — 
Keiner der Athenäer war mäßiger und verſtändiger, als Sokrates. — Keiner 
war räuberiſcher, als Kritias. — Nichts iſt anmuthiger, als eine ſchöne Blume. 


8. 51. B. Zweite Komparationsform. 


Komparativ: toy, N. toy, oder my, N. oy. 
Superlativ: i006, lor, t 0. 
Anmerk. 1. Über die Deklination des Komparativs |. 8. 35, Anm. 4. 


Dieſe Komparationsformen nehmen an: 

1) Höös, angenehm, und 7s, ſchnell, nach Abwerfung 
der Endung os; letzteres hat im Komparative darrwv (ddocwv) 
ld. 8, W. Alſo⸗ 

Mobs, K. -t, N. -% S. nö-ıstos, 
s, K. Yarrwy, N. Yarrov S. cd, -toros. 

Anmerk. 2. Die übrigen auf bs, als: 64 ps, ſchwer, 8 N 0s, tief, 

Bpayös, kurz, Saobs, dicht, 206 b 6, weit, 50s, ſchnell, xpéogus, alt, 


20 


Ks, ſchnell, nehmen die Form auf örepos, braros [$. 50, Ill, 1)] an. 


2) Zwei auf pos: 478 p, häßlich, ſchimpflich, und 87996, 
feindlich, gleichfalls nach Abwerfung dieſer Endung, als: 


aloypös, K. uloy-tiwy, N. alsy-tov, S. alsy-toros. 


XXIX. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum UÜberfegen. 


’Oswn, n, Geruch. ſende Zeit; 2) Zeit über⸗ Tov, 6, lebendes Weſen, 
Ns, 6, die rechte, paſ— haupt. Thier. 
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6 pte, ws, ö, ., Schlange. 
aAkoı, at, a, andere. 


Aoınös, , é, übrig. 
uus Taꝙpgpo, bringe fort, ver- 
wandele. 


rap£yw, gewähre; Med. 
gewähre, bringe hervor. 


0 gagöraros BO ig tös sort). — Lohn dyn Mötsenv Yb 
rape ſerai. — Oöbdey garräy Lori rie Abne. — Tiv alsylorny Doukelav 
ol aug SouAsboustw. — IIa ch nötaroy Earıy A en. — 00085 
alayıöv sort, I ala ev 29 vo EyEw, aa dE MET. — Of OPEL 
rote korroic Lwoıs eydhoroi en — Odds to 4 NPG Ara, Eotiv, 
N 5 avdpwros. — TGV (celerrime) 5 ve perapipeı Ta rpaymara. 

Nichts ift angenehmer, als ein ſehr tiefer Schlaf. — Nichts iſt ſchimpf— 
licher, als Sklaverei. — Die Pferde find ſehr ſchnell. — Es iſt Nichts feind- 
licher, als ein ſchlechter Rath. — Der Greis hat für (Dat.) den Greis die 


angenehmſte Sprache, der Knabe für den Knaben. 


8. 52. Unregelmäßige Komparations formen. 


Poſitiv. 
1. 4749686, gut, 


2. 1s, ſchlecht, 


06g, ſchön, 
. dhe, ſchmerzlich, 


. paxrpös, lang, 
. ptxpös, klein, 


. 6Nyos, wenig, 

. peyas, groß, 

k role, viel, 

\ baBtos, leicht (ſacilis), 
11. ren, reif, 

12. *,] (0, fett, 


Komparativ. 
duelvov, N. dHEνο 
Ber, 
xpelttwv 
Auwv 
x, 

elpwv 
ag (inferior) 
xaAAlwv 
eU 
aAyluv 
M.axp6Tepog 
iXpöTEnog 
EIATTWY 
teltov 
nellwv 
mielwy o. h 
bh 
reraltepos 
to repos 


Superlativ. 

Apıotoz, N, 0v 
Be cia cos 
Kpdtıotog 
ros 
KÜXLSTOS 

eipLoTos 
1 775 (adv.) 
K¹νννο 
Me Dννντν 
cs, 
Waxp6tatos I. HN, 
XpÖTaTOS 
EAdyıoros 
öAtyLotos 
p.£YLSToS 
mAeistos 
bac 
ert aνõ 
TLOTATOE. 


XXX. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


"Avdyan, 7, Nothwendig⸗ 
feit, Zwang. 

avayxalos, d, oy, noth⸗ 
wendig. 

avyapyla, 7, Mangel an 
Derrihaft Anarchie. 
’Ißnpla, J, Spanien. 

8 5 Schmeichelei. 


Synt. Reg. N= 


Swpposbvn, 7, Beſonnen⸗ 
eit. 5 


xpox6BeıAos, 6, Krokodil. 
sbu.BouAog, ö, Rathgeber. 
yeltwv, ovos, 6, Nachbar. 
EAeblepos, A, oy, frei. 
b, I, ö, weichlich. 
Eupuros, oy, eingepflanzt. 
ebruyns, és, glücklich. 


/b , bin kräftig, ſtark, 
vermag. 

ehem, heiße, befehle. 

ober, ſcherze. 

oripyw, liebe; 2) bin zu⸗ 
frieden. 

evlore, Av. zuweilen. 

j, conj. oder; ij — 2, 
entweder — oder. 


beim Superlative verſtärkt denſelben, wie quam im La⸗ 


teiniſchen, z. B. Gs r4/oros, Bun celerrimus, fo ſchnell, als möglich. 


00% 6 ονονν⁸ Bios Apıstös Sar AA 6 aroudarsraros. —— 
Merpov en xd Apıstov (se. orb ). — Tvopaı 0 eg Auel 
vous su — ZönßouAos oel darı Beitioy ypovon — "H Atye arts 
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xpelttova, I o Eye. — Ae npdriorov E Tb doyallararov. — 
Irbrreis, & Awore. — Beiriövov xaxlous &viote ebe eisty. 
— 00x Sort Dörte y.Eipov ago xarov. — Koiuxsia av aAwv 
andy, KaRWV yalpısröv Sort). — A Haas nv oi ) Sort 
xal **) Ypnudrov eren ). — Tate yovadıv 5 swgposbvn ra 
dpern Sor) — 00 E sat *r xdAAtov @llou. = H dope tw Eiev- 
geo een &otiv. — H 6505 union Early. — 0 pode oe 86 
RT era. weyıstos. — H j eh drro Er co Mh — Lrepie 

*) rc held. — "Ofiyıstor avdpwror eee, elsıy. — Oddels e- 
85 10% be. hs ans dvayanc. — Mixpa 60 oe D bb. 
Bas PEPE. — ’Avopylas peifov o Eotı A — O nökeos ,t x 
otper. — "Eppurös dorı rote pole N ro mAelovog erwWupia. — 
Tuvn ehh eO Ayada Two olxw gepet. — TA avayxala tod Biou 
gepe [07 Basta. — 15 rehebet 63000 Sor co mpdrrei. — Ol eng ob- 
“ns xaproi neraltaroi elsıv. — ’Ey c Too carpe un ol de A- 
Aou Börpues: cendltepol eto, N 29 T Tod yelovos. — Ignpla Tpiper 
rıörara p BO. 

3 Akkuſ. der näheren Beſtimmung: in Beziehung auf. **) auch. 

) Inferior pecunia, d. h. er unterliegt dem Gelde. 

Es iſt Nichts beſſer, als ein ſehr fleißiges Leben. — Die Meinung der 
Alteren iſt [die] beſte. — Der beſte Rathgeber iſt die Zeit. — Nichts iſt beſſer, 
als das Sicherſte. — Die Schlechteſten ſind oft ſehr glücklich. — Die Trauer 
iſt dem Menſchen [das] ſchlechteſte übel. — Nichts iſt ſchlechter, als die Schmei- 
chelei. — Der Unmäßige unterliegt den Vergnügungen. — Die Frauen beſitzen 
(= &sti c. dat.) nichts Schöneres, als Beſonnenheit. — Einem Freien iſt Nichts 
ſchmerzlicher, als Sklaverei. — Das Krokodil iſt ſehr lang. — Der Sohn iſt 
kleiner, als der Vater. — Die Schlechten haben oft mehr Vermögen, als die 
Guten. — Die Armen ſtehen (S find) oft in größerer Ehre, als die Reichen. 
— Die Habſucht iſt ein ſehr großes übel. — Nichts bringt mehr (Plur.) übel, 
als der Krieg. — Befehlen iſt ſehr leicht. — Es iſt leichter die Armut zu 
tragen, als die Trauer. — Die reifſten Früchte genießen wir am Liebften “). — 
Die Schafe des Vaters ſind fetter, als die des Nachbars. 

) Neutr. Plur. des Superlativs von 10s. 


Fünftes Kapitel. 
Von dem Adverb. 
8. 53. Begriff, Eintheilung und Bildung des Adverbs. 


1. Unter den Adverbien verſteht man die nicht deklinir— 
baren Wortformen, durch welche ein Orts- oder Zeitver— 
hältniß oder das Verhältniß der Art und Weiſe bezeichnet wird, 
als: Zxet, dort, yy, jetzt, %s, ſchön, auf fchöne Weiſe. 

2. Die Adverbien der Art und Weiſe werden aus Ad jjek— 
tiven durch Anſetzung der Endung os gebildet. Dieſe Endung 


\ 


$$. 53. 54. Von dem Adverb. — Komp. der Adverbien. 57 


tritt an den reinen Wortſtamm des Adjektivs. Für die Bildung der 
Adverbien aus Adjektiven kann man folgende Regel aufſtellen: 

Die pluraliſche Genitivendung des Adjektivs on 
wird in os verwandelt, und die Betonung beibehal— 


ten, als: 

log, lieb, G. Pl. l- Adv. Slh -e 
*, ſchön, — A οον — Gs 
arh(G-ogs)obe, einfach, — Arnı(ö-wy)@v — d αονονe 
nas ganz, G. cars, — dvr — df ο 
ocbppov, beſonnen, — _ cWopOv-WY —  sWYpPüY-Ws 
r, Us, ſchnell, —  TayE-wv — ra- 
p£yas, groß, —  peyd-Awy —  peydil-wgs 


angie, wahr, arnY(E-wv)Wv au-) 
obne, gewohnt, (cuynge- ) οẽę ᷣu (suvnY&-ws) bs. 

Anmerk. 1. über die Betonung der Kompoſita auf dns und des Kom⸗ 
poſitums arp hs, vergl. oben 8. 42, Anm. 4., ſowie über die Betonung von 
evos (ft. edvas) 8. 29, Seite 27. 

Anmerk. 2. Von Subſtantiven, Pronomen und Adverbien werden durch 
Anſetzung der drei Endungen: 9ey, gi und de (bei Pronomen se) Adverbien 
gebildet zur Bezeichnung der drei räumlichen Richtungsverhältniſſe: des 
Woher (dev), des Wo (dı) und des Wohin (ze (sel), als: oöpavödev, de 
coelo, oöpavödt, in coelo, oöpavövße, in coelum; &xei-se, dorthin, 40, an⸗ 
derswohin. In der Pluralform der Subſtantive auf as verſchmilzt ode in Le, 
als: Agrpate, nach Athen, von A9, wv, Athen. 


3. Die Adverbien des Ortes haben die Endung w, als: Ave, 
oben, „e, unten, &o, draußen, 5s, drinnen. — Außerdem gibt 
es viele Adverbien, welche offenbar eine Kaſusflexion an ſich tragen, 
als: Sanlyns, derepente, plötzlich, go rad, daſelbſt, u. |. w. Beſon— 
ders häufig wird der Akkuſativ des Singulars und Plurals 
der Adjektive adverbialiſch gebraucht, als: p87 xAalew, ſtark weinen. 


8. 54. Komparation der Adverbien. 

1. Die Adverbien der Art und Weiſe ($. 53, 2.) haben in 
der Komparation gemeiniglich keine beſondere adverbialiſche Endung, 
ſondern gebrauchen im Komparative das Neutrum des Singulars 
und im Superlative das Neutrum des Plurals der entſprechenden 
adjektiviſchen Komparationsformen, als: 


co ααο (v. sopüs), weiſe, K. oo cb rep S. sopwrara 
says (v. oaprns), deutlich, GAYESTEpOVY Gap&stara 
yapıvrws (v. yapleıs), lieblich, YAPLESTEROV YApLESTaTa 
ebdau.dvos (d. ebdaluwv), glücklich, zünamovestepov EÜDALLOVEITATU 
alsypws (v. alsypös), häßlich, alsytoy alsyıLora 
Isch (v. 1508), angenehm, ndTov iter 

r (v. raybs), ſchnell, Yarrov (8.51, 1.) Tayısta. 


2. Die Adverbien des Ortes auf o (8. 53, 3.) behalten dieſe 
Endung regelmäßig auch in den Komparationsformen bei, als: 
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do, oben, K. Avwripw, S. dvwrarw 
xATw, unten, „ xf t „ RATWTäTw. 


Ebenſo erhalten o auch die meiſten anderen Adverbien des 
Ortes, als: 


repa, darüber hinaus, Komp. e Superl. fehlt. 


od, fern, TnAotepw nAordtw 
Exas, fern, Exrastepw ExaoTdTw 
Eyyös, nahe, EYYOTEDW err. 


Sechstes Kapitel. 


Von dem Pronomen. 
8. 55. Begriff des Pronomen. 


Die Pronomen drücken nicht, wie die Subſtantive, den Be— 
griff eines Gegenſtandes aus, ſondern nur die Beziehung eines 
Gegenſtandes zu dem Redenden, indem ſie angeben, ob der 
Gegenſtand der Redende ſelbſt (die erſte Perſon) oder der (das) 
Angeredete (die zweite Perſon) oder der (das) Beſprochene 
(die dritte Perſon) ſei, als: ich (der Lehrer) gebe dir (dem Schü— 
ler) es (das Buch). Sämmtliche Pronomen zerfallen in fünf 
Hauptklaſſen: perſönliche, demonſtrative, relative, un- 
beſtimmte und fragende Pronomen. 


l. Perſonalpronomen. 
a. Subſtantivperſonalpronomen. 


8. 56. a) Die einfachen: !yw, ego, ob, tu, ob, sui. 


Singular. 
Nom. |eyw, ich ob, du 3 
Gen. pod (mov), Euod, meiner cos (sov), deiner 05 (ob), feiner, ihrer 


Dat. pol (por), &pot, mir col (got), dir ot (ot), ſich (ihm, ihr) 
Akk. us (me), spe, mich ol (ee), dich L (5), ſich (ihn, fie, es) 
ual. 
N. A. Ivo, wir beiden, uns ſoqch, ihr beiden, euch 
beide beide x 
G. D. |vov, unſer beider, uns |op&v, euer beider, | opwtv(spwiv),ihrerbeiber, 
beiden euch beiden ſich (ihnen) beiden 
Plural. 
Nom. nete, wir bbetg, ihr 0 o pete, Neutr. opea, fie 
Gen. %, unſer „h, euer (8) op , ihrer 
Dat. zi, uns öbv, euch (C) oolsı(v)(opıar), fihlihnen) 
Akk. Ide, uns bu.as, euch (ö) o, o (svea), ſich(ſie). 


Anmerk. Die inklinationsfähigen Formen ſind in Parentheſe ohne 
Akzentzeichen beigefügt. Vergl. 8. 14, b). Über die Bedeutung und den Ge— 
brauch des Pronomens der III. Perſon ſ. d. Syntaxe §. 169, Anm. 2. 


89. 56. 57. Perſonalpronomen. 59 


XXXI. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


Teahha, aros, xô, das Ge⸗ diapt p C. gen. unterſcheide ovyyalpw c. dat. ich freue 
iehriebene, der Buchſtabe; mich von Einem. mich mit Einem. 
pl. Wiſſenſchaften. ötapdelpw, verderbe. yap, conj. denn (an der 
sroußalws, eifrig, fleißig. zweiten Stelle d. Satzes). 
Era 1 Ypdpw, ob ds malleıs. — Tegopal ce, d EI Je. — 
”Q rat, db non. — O rar por pH, Lr — 0 Yeds dei oe 
Biöreı. — Ek pe Pidnreis, o &ydpwv Ötapspeıs. — ET od Ehpw- 
weveotepös ein. — Höch reidonal so, ο Keb. — Hpeis Div ο- 
yalpopev. — H %pa bh ebppalve. — 0 Heds Ih nord dyada 
rage. — 0 rarnp bh orep et. — Ade sade, 0 sTpa- 
ric bay Yap S en oh god ten/ el Jab Ohe pebyere, d 
n rölıs dla Helper. — Hp s, & Rades, 2a Ypdppara orob- 
dalos „paydavew. — H grrmp vo stepyeı. — Nov nv Se vogos. — 
Lb eyere Flo, tνν,A/ο — pq 5 rar yaplseran rn p 
sroVdalws TA pdupara pavldvere. — N Ötsrora, ap . 

Synt. Reg. Die Perſonalpronomen im Nominative werden nur 
dann beſonders ausgedrückt, wenn auf denſelben ein gewiſſer Nachdruck liegt, 
daher vorzüglich bei Gegenſätzen. Um dieß in den folgenden Beiſpielen anzu— 
deuten, ſind die Pronomen, wenn ſie überſetzt werden müſſen, mit geſperrter 
Schrift gedruckt. 

Wir ſchreiben, ihr aber ſpielt. — Wir beiden ſchreiben, ihr beiden 
aber ſpielt. — Ich verehre euch, o Götter! — O Knabe, höre uns! — Gott 
ſieht euch immer. — Wenn du uns ſchadeſt, unterſcheideſt du dich nicht von 
Feinden. — Ihr freut euch mit uns. — Ich gehorche euch gern, o Altern. — 
Der Vater liebt mich und dich. — Die Mutter liebt euch beide. — Es iſt 
meine Pflicht (S mes iſt meiner), das Haus zu bewachen; denn ich bin der 
Wächter des Hauſes. — Es iſt deine Pflicht, o Knabe, fleißig zu lernen! — 
Die Leier gewährt mir und dir Vergnügen. — Ihr beiden hattet (J e. dat.) 
eine böſe Krankheit. — Ihr beide habt (Sarl c. dat.) einen ſehr treuen Freund. 
— Uns beiden willfahrt der Vater gern; denn wir beiden lernen die Wiſſen— 


ſchaften fleißig. 


S. 57. b) Die Reflexivpronomen: &waurod, geuurod, Euurod. 


Singular. 
G. ehrabroö, Je, | seauroß, Js. oder Euurod, Is, oder 
meiner sayrod, Js, deiner abrod, Is, ſeiner, ihrer 
chor, I, mir |josaurw, I, oder Saures, 7, oder 


1 ru 


. I dir d 05. I ſich 
Emaurov, i, mich |oeauröy, id, oder |Euucöv, I, 6, oder 
sautöv, J, dich abr, Tv, 6, fi 


Plural. 
., abr, buwy abrwy, euer Sννο oder abrwv, oder 
e unfer spWy abrwv, ihrer 
IV abrois, as, |üpiv gòrots, ats, Sab cots, als, od. görots, ats, od. 
uns euch ple 40 cots, ats, ſich 
IMA ab robe, ds, öpÃ abr, de, 4c, 45, 4. od. 4 , ds, A, od. 
uns euch opas nbrobs, ds, opea abrd, ſich. 


60 Perſonalpronomen. $$. 58. 59. 


8. 58. c) Reziprokpronomen. 
Das Reziprokpronomen drückt eine Wechſelwirkung 
mehrerer Perſonen zu einander aus. 


armAwv, einander. 
aalmkors, ats, ats 
aAAnAous, as, a 


. aAAhAoıy, av, o- 
aAAnAotv, atv, oty 
av, d, w 


Blur. G. 
D. 
A. 


XXXII. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


Oöòola, , Weſen; 2) Ver⸗ Aphovos, ov, neidlos. nAeovextns, ou, habſüchtig. 
mögen, Habe. BAußepös, 4, 6, ſchädlich. ue, adv. nur, allein. 

Oo pant, ol, die Bewoh- xaxobpyos,, oy, ſchlecht; weptpepo, trage umher. 
ner des Uranos, die subst. Übelthäter. rAourtiw, bereichere. 
Götter. ꝙpED Os, o, nützlich. 

0 Bios co Aunnpa &v Eau (abr) pipet. — Tiyvosze geau- 
roy (savröv). — Bob οο apο/ Kao, m sονꝙ hi, — 0 go 
&y Eauro repıypdper dN odatav. — Diwvy Erarvoy maAdoy N) sauron Adye. 

— "Aperh * 9 Saurnv (per se) Sort xaAn. — Oi rieovextar Lau- 
rode 1.57 mAourikoustv, M dt Plantouaw. — Ody ol Axpareis rote 


be e PAaßepot, Eaurois (aplaıy adrois) de e elsw, M 
r 1 r h, Eaurwy (spwv adrwy) d c xaxoupyörepot. 
— HUIuete med abr Mera yapık sonen. — "Aodovor Odpavidar xal 
(S etiam) & MAndoıs elstv. — O xaxol dAANAous BAdrtougmw. 

Die Weiſen tragen ihre (S die) Habe in ſich umher. — Der Habſüchtige 
bereichert zwar ſich, Anderen aber ſchadet er. — Ihr gefallt euch. — Nicht iſt 
der Unmäßige Anderen zwar ſchädlich, ſich aber nützlich, ſondern er iſt ein 
Übelthäter Anderer und ein viel größerer übelthäter (Komparativ von 
xaxodpyos) ſeiner ſelbſt. — Gute Kinder lieben [ſich! einander. 


8. 59. b. Adjektivperſonalpronomen oder Poſſeſſivpronomen. 

"Epös, , e, meus; ustepos, cep, cepoy, noster; 

008, 7, 69, tuus; önsrepos, cepd, Tepov, vester; 

operepos, cep, cpo, suus (von der Mehrheit). 

Anmerk. Von einer Einheit gebrauchen die Attiker die Genitive: 
Eaurod, Is, y in reflexiver Bedeutung und abr, js. d in der Bedeutung 
des Perſonalpronomens der III. Perſon, z. B.: Tünteı roy Eaurod vlöv, oder 
Toy viöv zov Eaurod, er ſchlägt feinen Sohn, römer ab ros d uiöv oder zöv 


vdo ab rod, er ſchlägt ſeinen (d. h. desſelben, ejus) Sohn. Man beachte die 
Stellung des Artikels. 


XXXIII. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 

Texvov, 76, Kind. nednuwv, nehnpov, nach- peraysiptkonar, handhabe, 
läſſig, ſaumſelig. leite. 

Synt. Reg. Die Poſſeſſivpronomen werden im Griechiſchen nur 


dann geſetzt, wenn ein beſonderer Nachdruck auf ihnen liegt, daher beſonders 
bei Gegenſätzen. Wo dieß nicht der Fall iſt, werden ſie weggelaſſen und durch 


7 


$. 60. Demonſtrativpronomen. 61 


den dem Subſtantive vorgeſetzten Artikel vertreten, als: ) pen otepysı c 
Yuyarepa, liebt ihre Tochter. Statt der adjektiviſchen Perſonalpronomen: spes, 
oös u. ſ. w. gebrauchen die Griechen in gleicher Bedeutung auch den Genitiv 
der ſubſtantiviſchen Perſonalpronomen, ſowol der einfachen, und zwar im Sin— 
gulare der enklitiſchen (400, 800), als auch der reflexiven (Epaurod, seaurod). Die 
Stellung des Artikels wird ſich aus den Beiſpielen ergeben. 


0 2yuds mario dae Lore) od. d cr mov Ayadös ere od. 
fades sri po 6 narıp. — IIcyres otepyousı Hr opertpous od. Lau- 
c nurepas od. Tobs natepas Tobs Eaurwy. Ol öh rep. ,es anou- 
dals TA ypdppara pavdavougıv. —- Oi ralöes öh,ĩ¶ xadol elsıv. — 
Tudy ol ralöss orovöglol elsıv. — TA nuwv adtwy texva O. Ta c 
Ta huav adrav Weyonev. — O S con ji Scr). — 0 F 
hoo Antotös so). — 0 obs voos c cy swpa peraysıplletau — 0 
pe Epos mals arovdalos r, 6 ÖL ads be NEO. 

Dein Vater ift aut. — Mein Sklave iſt ſchlecht. — Unſere Kinder 
lernen fleißig. — Viele lieben zwar die Kinder Anderer nicht, aber die ihri— 
gen. — Dein Freund bewundert ſeine Thaten, aber nicht die der Anderen. 


8. 60. II. Demonſtrativpronomen. 


Singular. 
dieſes dieſer dieſe dieſes ſelbſt od. er, fie, 
öde ſobros abr roöro ab rs abr] abr 
rob de rob ro Tabıns Tobrou |abrod an 
SS c ca ro 40 

are tabımy ToUTo |abrov 


Plural. 


2 
TODE 


7 in 2 — 5 
cdde 0. abraı Taura |adrot 
e | Todrwv o TOUTWY | AUTWY 
tolsde |TobToLg TauTaıg Tobrtaıc |adroie rade abrois 
rde cob robe rar Taura jabrtous is Aura 
Dual. 
N (4 * 4 > 7 5 7 
rcbde fror Tor ro |udrw aut 
ratyde Tolvde |tobroy tabraıy Tobtory |adToiv adraiv adroiy. 


Anmerk. 1. Sowie man rw ft. rc fagte, jo auch Twöe, robo ft. 
de, rab. 

Anmerk. 2. Nach oörog gehen: tosodros, Tosabrn, Tosodro(y), tantus, a, 
um, Totodros, rorabrn, Torobro(v), talis, e, νπν]ονοτνοε TnAtmabrn, TnAxobro(v), 
jo groß, ſo alt; wobei jedoch zu bemerken ift: a) daß das Neutrum des Sin- 
gulars neben der Form auf o öfter eine auf o hat; b) daß in allen Formen 
von odros, welche mit r anheben, dieſes r abgeworfen wird. 


Singular. Plural. 
ro το Tosauın Tooodroly) | Tosouroı Tocalraı Tosalra 
TosobTon TOsauTNs TOGOuTOU TOGOUTWY GOCCUTWy Mocolrwv 
tosobrw rosabrn Tocoutw ooo TOGadTaLs TOoobToLE 


TosobToy Tosabrny TOooouto(v) | TOsobtous Tooautus Tosalra 
Dual. 
N. A. | rocobro rod Tocodrw 
G. D. Tosobroıy Tosadraıy Tocodroıy. 


Anmerk. 3. Das Pronomen ab res, , 6 bedeutet entweder: ſelbſt, 
ipse, ipsa, ipsum, oder vertritt die abhängigen Kaſus des Perſonalpronomens 


62 Relative, unbeſtimmte u. fragende Pron. §§. 61. 62. 


der III. Perſon: er, ſie, es, is, ea, id. In Verbindung mit dem Artikel: 
6 abrös, Nabrn, To abrö, heißt es idem, eadem, idem. Der Artikel ver⸗ 
ſchmilzt gern mittelſt der Kraſis (8. 6, 2.) mit adrös zu einem Worte: ab- 
r 66, rats oder gewöhnlich dare, daö rob, raörq, raörz u. ſ. w.; 
aber: roy gbr, twv adrmv u. ſ. w. 

Anmerk. 4. Nach abrös, , 6 gehen: Exeivog, Exelvn, Exeivo, jener, e, es, 
A, A, & Mo, alius, alia, aliud. 


8.61, III. Relativpronomen. 


Singular. Plural. 
ös, qui j, quae à, quod | of 


3.2 L * 
0⁰ Ns 00 
T ” 

N 00 

＋ u 

Tv 6 


8. 62. IV. Unbeſtimmte und fragende Pronomen. 

Die unbeſtimmten und die fragenden Pronomen (Prono— 
mina indefinita und interrogativa) werden durch dieſelbe Wortform 
ausgedrückt, unterſcheiden ſich aber durch die Betonung und Stellung, 
indem die unbeſtimmten enklitiſch (8. 14, c.) find und nachgeſtellt 
werden, die fragenden dagegen immer betont ſind und voranſtehen. 

Anmerk. 1. Die Interrogativpronomen ſetzen, wenn ſie in abhängiger 


u 


Frage ſtehen, an ihren Stamm das Relativ 6, welches aber (außer bei ostıs) 
nicht flektirt wird, als: oͤroros, ömösos, ono repos u. |. w. 


Deklination von ris, tis und 6sris. 


Sing. N. dis, Jemand N. ri, Etwas is; quis? ri; quid? 
G. |tıvös od. rod zivos od. Tod 
D. |twi od. r; rlyt od. To 
A. rich N. ed 0 rt 
Plur. N. Itıves N. dick u. Ar kclves cl 
11h Tiywv 
D. |tist(v) rloi( ) 
A. Itıvas N. Tiyc u. Ar  |tivas rl 
Dual N. A. riys zive 
G. D. |tıvoiv tivomy. 
N. ösris, welcher ij die 8 relotrıyes alzıyes Atıya od. Ara 
G. odr od. ö ro Mstivos Gτνοννν (ſelten 8 ch 
D. Sriyt od. öh Friyt oer) (ſelten J roi) alstıoı[v) 
A. Srl Irn & rio ν%νje der Art od. Ac. 


Dual N. A. chris, Arctys, G. D. tyre, alvrıyvov. 


Anmerk. 2. IIc, ri, ros, zwi u. ſ. w. find enklitiſch |. 8. 14, b. Die 
negativen Kompoſita von eis: oiris, ort, pehtis, Art, Keiner, Nichts, haben 
die Flexion des einfachen dis, als: odrtıvog, octyes u. |. w. 


XXXIV. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


Eniarohnf, J, Brief. orpar nfs, ö, Feldherr.  rpörog, ö, Art, Weiſe, 
nuepa, I, Tag. ER Lebensart, Charakter. 


$. 63. Korrelative Pronomen. 63 


6doy, To, Roſe. otog, 4, ov, wie beſchaffen. gpoveliw c. gen. forge, 
Exner, Y, 00, jeder, e, es, unde le, unden, G. unds- trage Sorge, bekümmere 
(quis que). vös, keiner, es. mich um Etwas; c. acc. 
Eyıot, at, a, einige. Kerr, prüfe. denke, ſinne nach. 
0 4b oro od. ob ros & % a0 60. — II chen ab en 
od. auın „ Tb data dariv. — II Jon Ide od. Ade 5 rom N 
Lotti). — O dvnp Exelvos od. Exeivos 6 Aynp Bαν,iνοe Zarıv. — O Ba- 
olle ab rds od. ab rds 6 Baotlebs orpernyös e — Pepe ad r, w 
cat, cονο adelv, — "Evot mepi TWV AUTWY en abr fe IE od Tadrd 
1ervagxovany. — Nel xal TO rpAtteiv O TadTOYy Eatiyv. — Tavra 
za pda, & Ode Ey To XH, N dar. — Topo ru Loh 0 4 
dpwrög sc. — Ei ulla rob (ctyòs) dichxets, cy rp bro £EE- 
rade. — Tis ypapeı rabrrp, ri enter; Ale huot, Oeris Tadenv nv 
Ertotokhv paper. — Q) Sets, Tobrwv ) 400 ble rap — "Onßros, 
0 ratdec Piko elatv. — ’Exeivos ÖMBıararog, r (Gru) umdtv xaxdv 
Sor). — Ti Spore, — Od ze, 0 ri. cpo ibo. — Oo zo &dos 
Eudaron, rotodroS 0 Bios. — Tis Sor) E&xelvn „ of; — Aste hot, 


Aris Lor &xeivn I yon. 
*) per attractionem für 4. S. Syntaxe 8. 182, 6. **) von dem. 


Dieſe Männer ſind gut. — Dieſe Meinungen ſind gerecht. — Die Kinder 
dieſer Frauen ſind ſchön. — Jene Roſe iſt ſchön. — Der Vater ſelbſt ſchreibt 
den Brief. — Sein (= ejus) Sohn iſt gut. — Ihre (= ejus) Tochter iſt 
ſchön. — Ich bewundere die ſchöne Roſe; bringe ſie mir! — Die Kinder eben— 
derſelben Altern ſind oft verſchieden. — Die Roſe, die in dem Garten blüht, 
iſt ſchön. — Etwas Schönes iſt die Tugend. — Was denkt ihr? — Ich ſinne nach, 
was (Feminin) die Freundſchaft iſt. — Was iſt ſchöner, als die Tugend? 

8. 63. Korrelative Pronomen. 

Unter den korrelativen Pronomen begreift man alle diejenigen 
Pronomen, die eine gegenſeitige Beziehung (Korrelation) 
zu einander ausdrücken und dieſe Beziehung durch eine entſprechende 
Form darſtellen. 


a. Adjektiviſche Korrelative. 


Relat. u. abhän⸗ 
| gige Interrog. 
möoos, Y., o s, J, 6% von c6008, N, ov (faſt nur poet. „8 000g, 0 U. 
wie groß? wie irgend einer Grö- fo groß, jo viel, tantus |öröoos, , oy, 
viel? quantus? ße oder Menge, | Tooösde, rode, cache wie groß, wie 
aliquantus tosodros, -abrn, -obro(v) viel, quantus 


Interrogative. Indefinite. Demonſtrative. 


Notos, A, oy; motég, 4, 6%, von rotos, &, oy (faſt nur poet.),|olos, d, ov, u. 
was für einer? irgend einer Be⸗ ſolch, ſo beſchaffen, talis |örolos, &, oy, 


wie beſchaffen? ſchaffenheit volhsde, cotdde, code wie beſchaffen, 
qualis? cotobros, An, - odro(v) | qualis 

oe, m, oy; INI, n, oy (faſt nur poet.), , N, o, u. 
wie groß? wie fehlt ſo groß, ſo alt önmAtXos, N, o, 
alt? > Sd e, -e, · e wie groß, alt. 


Tnkıxodrog, -abrn, -odTo(v) 


64 Korrelative u. verlängerte Pronomen. $$. 63. 64. 


b. Adverbiale Korrelative. 


Abhäng. 
Interrogat. 
od; wo? ubi?|rod, irgend wo, fehlt (hie, ibi) |oö, wo, ubi z rob, wo, ubi 

alicubi 
rödey; woher? |rodev, irgend fehlt (hine, in-|6%ev, woher, |örödev, wo— 
unde? woher, alicunde] de) unde her, unde 
ot; wohin? quo? mol, irgend wo- fehlt (huc, eo) ot, wohin, önot, wohin, 
bin, aliquo quo quo 


Interrogative. Indefinite. Demonſtrative. Relative. 


re; wann? [more, irgend |röre, dann, da-⸗[öre, wann, oͤrére, wann, 
quando? wann, aliquan-] mals, tum, wenn, als, quando 
do tune da, quum 
rrviza;quotem- fehlt cNyt- hoc le, quo |önnvixa,. 
poris puncto? de, ipso ipso tem- wann, quo 
quota hora? di- tem- | pore ipso tem- 
zaöta ) pore pore 


hs; wie? rws, etwa fo org), wös, ſoſchs, wie zs, wie 


ij; wohin? wie? d, irgend wo, |Tnde hierher , wo, wohin, öen, wo, wo⸗ 
wohin, wo abr I od. hier hin 


Anmerk. Die in der gewöhnlichen Sprache fehlenden demonſtrativen For— 
men der erſten Reihe werden ausgedrückt durch: Evradda (hier, daſelbſt, /e, 
bi), evdevde, Evreddev (von hier, nc, inde), Evraudoi hierher, Aue.). 


8. 64. Verlängerung der Pronomen. 


1. Die Enklitika Je verbindet ſich mit den Perſonalpronomen der erſten 
und zweiten Perſon, um die Perſon hervorzuheben. Das Pronomen &yw zieht 
dann im Nominative und, Dative feinen Akzent zurück: Eywys, Eworye; aber: 
Shob ye, zee; — obe. Übrigens kann ſich Je, ſowie mit jedem anderen Worte, 
ſo auch mit jedem anderen Pronomen verbinden, wird aber nicht mit demſelben 
zu Einem Worte verbunden. 


2. Die Partikeln: 54, am Gewöhnlichſten dy mos, und 93 treten an 
die mit Interrogativen und Indefiniten zuſammengeſetzten Relative, ſowie auch 
an 6005, um die relative Beziehung zu verallgemeinern, d. h. dieſelbe auf Alles, 
was unter dem, durch das Pronomen bezeichneten, Gegenſtande gedacht werden 
kann, auszudehnen, als: zͤsrisd z, Östisörnote, ö g risody, rigody, ö riody, quicun- 
que (G. obrıyogody oder 6rovodv, er ονοα ⁰9, D. wriviooy od. öͤrcody u. ſ. w.); 
— 6rösogön, Örososodvy, odo sd Horte, quantuscunque (G. 6roooudr, Öroamsön, 
ÖrOS0VoDY, O ονεοον, 6souönroTE, bonsörToTe). 


3. Die Enklitika nep wird ſämmtlichen Relativen angeſetzt, um die rela- 
tive Beziehung auf ein Demonſtrativ noch mehr hervorzuheben, und bezeichnet 
demnach eigentlich: eben welcher, als: ösrep, zep, rep, (G. oörep u. ſ. w.); 
doosrep; olösrep (G. Ösourep, olourep u. ſ. w.); Odırep, Odevrep. 


4. Das untrennbare i demonstrativum wird den Demonftrativen und 
einigen anderen Adverbien angehängt, immer mit ſtarker demonſtrativer Bezie- 
hung. Es hat ſtäts den Akut (der jedoch nach S. 12, 1. im Zuſammenhange 
der Rede in den Gravis übergeht) und verſchlingt jeden, ihm unmittelbar vor— 
angehenden, kurzen Vokal: 


N. obrost, dieſer da (hiece, celui- ei), abrni, tourt, 

G. Touroöt, raurnat, D. rourwi, auıni, Pl. oö rolt, abrati, rabrt; 
9 82 „ 2 2 782 L a 8 

ödt, „t, rodi v. Ode; obrwol v. oö ros; Evdadt, vuvl, deupt. 


$8. 65. 66. Zahlwörter. 65 


Siebentes Kapitel. 


Von den Zahlwörtern. 
8. 65. Begriff und Eintheilung der Zahlwörter. 


Die Zahlwörter (Numeralien) drücken das Verhältniß der 
Zahl oder Menge aus. Nach ihrer Bedeutung werden ſie in 
folgende Klaſſen eingetheilt: 


a. Die Grundzahlwörter (Cardinalia), welche auf die Frage: wie 
viel? antworten, als: eins, zwei. Die vier erſten derſelben und dann die 
runden Zahlen von 200 (Sax tot) bis 10,000 (möpror), ſowie die Kompoſita 
von pöpeor haben Adjektivflexion; alle übrigen aber find der Flexion nicht 
fähig.“ Die Tauſende werden mit den Adverbialnumeralien gebildet, als: cpis— 
yo, 3000. 


b. Ordnungszahlwörter (Ordinalia), welche auf die Frage: der 
wie vielſte? antworten. Sie haben ſämmtlich die dreigeſchlechtige Adjektiv— 
flexion: os, n, o (og, 8, o nur debrepos, &, 0). 


ec. Vervielfachungszahlwörter (Multiplicativa), welche auf die 
Frage: wie vielfach? antworten. Sie find ſämmtlich Kompoſita mit rAods 
und Adjektive dreier Endungen: ods, 7, ody, als: dennods, zweifach. Die De— 
klination derſelben ſ. 8. 29. — Die Zahladverbien auf axıs antworten auf 
die Frage: wie oft? 


d. Verhältnißzahlwörter (Proportionalia), welche auf die Frage: 
um wie viel Mal mehr? oder wie vielfältig? antworten. Sie ſind 
ſämmtlich Kompoſita mit der dreigeſchlechtigen Endung: nAdsıos, la, vov, als: 
dun Atos, doppelt, zweifach. 


e: Die Subſtantivnumeralien, welche den abſtrakten Begriff der 
Zahl ausdrücken, als: 7) done, dos, die Zweiheit. 


8. 66. Zahlzeichen. 


1. Die Zahlzeichen ſind die 24 Buchſtaben des Griechiſchen Alphabets, 
denen noch drei veraltete Buchſtaben eingeſchaltet werden, nämlich nach s das 
Bab oder Digamma: F, oder Erd: c, als Zeichen für 6 — das Körra: 5, 
als Zeichen für 90; — das Zauri: H, als Zeichen für 900. 


2. Die erſten 8 Buchſtaben: a bis 9 mit dem Baß oder Ert bezeichnen 
die Einer; die folgenden 8: ı bis mit dem Körra die Zehner; die letzten 8: 
p bis o mit dem Taunt die Hunderte. 


3. Bis 999 werden die Buchſtaben als Zahlzeichen mit einem Striche 
oberhalb der Buchſtaben verſehen, und wenn zwei oder mehrere Buchſtaben 
als Zahlzeichen neben einander ſtehen, erhält nur der letzte dieſen Strich. Mit 
1000 beginnt wieder das Alphabet, die Buchſtaben aber werden mit einem 
Striche unterhalb derſelben verſehen, alſo: & = 1, a = 1000, ! = 10, 
= 10,000, Sp! = 5742, auw&d = 1861, f = 100, = 100,000. 
5 
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Zahlwörter. 


8. 67. 


8. 67. überſicht der Cardinalia und Ordinalia. 
Grundzahlwörter. 


(Cardinalia:) 


eic, bla, Ev, Ein, Eine, Ein 


doo, zwei 
pels, cpla, drei 


tertapes, a, od. TEoGapES 


TEVTE 


Öwoexz 
zpels (tpla) xa dere 
zerrapes (a) xal dE 
ere de 
S 
Entaxaldera 
ÖRTWAALDERAL 
evveazuldera 
eixooı(v) 
elo Ka etc, pla, Ev 
TpLAROVTR 

[4 
re cr 
TEVTTKOVTA 
EfRovra 
EBDOHTKOVTR 
6ydorKovra 
EVEVTKOVT 
N 7 
EraTov 
ÖLaRdgLot, tat, La 
PANOS, Lat, ta 

. 
TETpARÖGLOL, Lat, 10 

? 
evt N, tat, La 
SSANG, tat, 10 
SA ˖i: Lat, LA 
ÖRTaxügLot, tat, 10 
Evaroctat, Lat, 10 
„ Atot, tat, 4 
SVN, tat, 10. 
tprsylAtor, tat, 10 
rer,, tat, La 
TEVTaxısytätor, tat, 10 
EEaxısylAtor, tat, to 
entaxısylAor, tat, 10 
ORTUXISYLALOL, tat, 1a 
SNS Yol, Lat, 1% 

; 

wWÖptOt, tat, 1% 
Ötzw.uptot, Lat, 10 
Öeraxıswbptot, tal, La 


Ordnungszahlwörter. 
(Ordinalia): 


pr, 7, ov, primus, a, um 
debrepog, d, oy, secundus, a, um 
tpltos, Y, o, tertius, a, um 
TETAPTOS, N, o 

Meumtos, N o 

ExTog, , 0 

Ss AEE N o 

6700s, 7, o 

N 1 0 

dexarog, U, o 

deim, N, 0 

ÖWÖERATOS, Y, 0 
zpitos (n, 10 xal EανHν p, 1 o 
terapros (m, o) xa dẽnαννð,ỹ,ο N, o 
reuntos (U, o) Xa & EAN, Y, o 
euros (I. o xa dear, I, 0 
8880s (m, o xal dEnανν,]Z , oy 
oydnos (m, o) X deανο., N, 0 
evatos (N, ov) Xa ÖExaTos, Y, 0 
elxootög, I, 6 

elxostos (7, d) xa TPWTog, N, o 
TPLAKOSTOS, N 6⁰ 

TETTAPRXOSTOG, I, 6 

MEVTNKOGTOg, I,, 6 

EEnxootög, 7, 6 

EBbounxostög, I, 6 

6ydonxostös, I, 6 

EvevnjKoctös, I, 6 

Eratootös, I, 6 

dA οονjẽß bs, , 6 

tpıaxosLootös, I, 6 
TETPAXOSLOOTÖS, Y, & 

e αν,uehç̃acös, 1, 6 

EEurostootös, ,, 69 

e ανõ,]u-sorôs, , 6 

GατνοννονỹjEjꝭqrs, N, 6 

Evaxostootös, H, & 
Yıkrooröz, N, 6 
Ötgytktootög, . 69 


rptshα˖,ẽẽꝭꝗ s, H, 6 


TETDAXISYLALOGTOS, I, 6 
mevraxısyıktoatös, Y 6 
EEaxısyıktootös, 1, G 
EntarısytAtootög, , 6 
Grtaxısyıkrootög, Mn, 6% 
ce Hν 4, 09 
opc, % 6 
Ötspuptootög, H., 69 
dexax e ,¼ͤs, I, OV. 


Anmerk. Bei zuſammengeſetzten Zahlen geht entweder die kleinere 
der größeren voran, und zwar immer mit Lal, oder folgt der größeren mit (zu⸗ 
weilen auch ohne) al nach, als: 


$. 68. Zahlwörter. 


25: nevre X elxosı(v) oder elxoct xal TEvtE, 
345: nevre xa TerTapdxovra xal TpLaxögtot oder TpLaxOgLOL Kal cer · 
KOVTa Xal TEEVTE. 
Dasſelbe gilt von den Ordnungszahlwörtern, als: 
EIKOOTOS R TEUTTOg. \ 


8. 68. 


neu.ntos X elxootog oder 


Deklination der vier erſten Zahlwörter. 


800 
dooty 
dvoty 
2 7 
800 


Anmerk. 1. Nach eis gehen auch: 


re rrü pes N. cer rA 
TETTIRWY 
cerca) 
re rrAp N. rer rap. 


dieſelbe unregelmäßige Betonung beibehalten, alſo: 


00 bbs, D. 0 evi, 


ob dels u. pndels, keiner, welche auch 
ob dels, oò dena, ode Y, G. 
obdenıg u. ſ. w., aber im Plurale: 
lat, o, odνον, OÜDELLMY, 00888100), obdenlaus, odEνν, oö de, 


obü&vss, oöde⸗ 
odEVg. 


Anmerk. 2. Abo wird auch oft indeklinabel für alle Kaſus gebraucht. 


Das Zahlwort Auow, beide, 
5 705 der Akkuſativ lautet wie der Nominativ. 
500, indeklinabel gebraucht. 


hat, wie 569, im Genitive und Dative or, (Al- 
Auch wird es zuweilen, wie 


XXXV. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


Kidızta, 1, Kilikien. 
Doyyt a, h, Phrygien. 
pcs, od, 6, Euphrat. 
rein, I, ein kleiner leich- 
ter Schild. 
meAtaschs, od, 6, Schild⸗ 
träger. 
onkleng, oo, 6, Schwer- 
bewaffneter. 
rapasdyyna ob, 6, der 
Paraſang (etwa 1½ 
Deutſche Stunden). 
app. 6s, ö, Zahl. 
Bapßapos, é, Barbar (je- 
der Nichtgrieche). 
Sabres, 6, Jahr. 
Kiövos, 6, Kydnos. 
IlsAorövvnoos, I, Pelo⸗ 
ponnes. 


Eögpärne moranös Sort ro eöpas re rcd Gαοοοσ. 


Isos, 1% 6, Perſiſch. 

Pohatos, ö, Römer. 

Zapos, 6, Saros. 

sradtuös, 6, Tagereiſe, 
Marſch. 

epo, 26, Plethron. 

orddtoy, r, Stadium. 

Korbwpa, wv, cd, Kotyora, 
eine Stadt am Pontus. 

uopt ds, 408, Y, Zahl von 
10,000 

Baßurwv, wvng, I, Ba⸗ 
bylon. 

obs, roöög, ö, pes, Fuß. 

ayaßacız, ewg, 7, Hinauf⸗ 
zug, Feldzug vom Meere 
aus ins Mittelland. 

zardßasıs, es, J, Herab⸗ 


zug, (aus dem Mittel- 
lande nach dem Meere), 
Rückzug. 

apa, cs, 26, Wagen. 

Buha, ros, ro, Schritt. 

STpdTeuna,atog,to,Kriegs: 
„ber. 

eÜpos, dus, r, Breite. 

) ũ gs, 0 6006, 76, Menge. 

suverög, J., 6, einſichtig, 
verſtändig. 

dabveros, o, ohne Ein- 
ſicht, unverſtändig. 


Öperavnpöpos, ov, mit 
Sicheln verſehen. 
oburas, do, Av, ganz, 


alle zuſammen. 


suyypapw, beſchreibe. 
rapeipe, bin zugegen. 


To ds ch. 


dio 18 mapd vol "Popaloıs ere xu s xal Exarov Brparu 7) 

revre x hh xal Ekaxoslous nüdas. — Köpw rapnsav ai &x Ilero- 

q ynes TPLAXOVTa NEvtEe. — Tod Lago, Kitas notanod, To 

epos I/ Tpla leg pa. To ds epo eyeı Exuroy . — KD, 

Ko lac morapös, 85005 Sori 00 cep. — Tod Marzvögon, O po- 

ylas RoTapod, TO söpôs Eariy eαðỹj,, neEvre ro0wy. — 0 TAPASAYINS, 
* 


* 


68 Zahlwörter. $. 69. 


* * 
Lego berpo, € 1 p or n, Feyrixovra Nu Entanosloug 


nal Öxtaxısyıllous xal puplong das. — Abihpds oprdsns ang 3 
ns Avaßasews xal naraßdaens, n br Beyapıvros oA ral, Toav 
ora Nhl ÖLaxöstor ̈Æͥ s dre, rap ad a yidıoı ExXaToy 7 mEvrikovra revre, 
stadıa Tptspöpta rerpaxısyliıa SS MEvenKoycH, ypovov cos Is 
Avaßasews nal xaraßassws νν,Et:nο,ti x, pee hes. — Eds ala 
guverod Abe Sry dovverwy Andvrov. — Tod Koöpov sTparebp.arog 
nv dpwpds av he EH onAtraı yöptot xal TETHAXÜÖTLOL, me)tactal 
8 Örsyikıot xal mevraxdaıol, twv d& herd Koöpou Bapßapwv νẽ pupıd- 
des xa Appara Öperavnpöpa dm cd ek. 


Es iſt beſſer, Einen verſtändigen Freund zu haben, als alle unverſtändigen. 
— Siebzig Jahre geben ( gewähren) gegen (dupl c. acc.) 25,555 Tage. — 
Die Größe (S Menge) des Weges von der Schlacht bei (Ev) Babylon bis 
(eis) Kotyora, des Rückzugs, der von Xenophon beſchrieben wird, beträgt (S ift) 
122 Tagereiſen, 620 Paraſangen, 18,600 Stadien; die Länge (S Menge) der 
Zeit 8 Monate. — Die Zahl des Heeres iſt 39,850. — Feldherren des Heeres 
ſind 4, jeder von (Gen.) 30,990 Soldaten. — In der Schlacht waren zugegen 
96,650 Soldaten und 150 Sichelwagen. 


8. 69. Zahladverbien. 


1 äras, einmal 19 Eeαννπν Ad 
2 öls, zweimal 20 eixoodxıs 

3 Tpis 21 elnoodrıs Ana 
4 cerpdxig 22 Ste lc 

5 reyraxıs 30 rf ee 

6 SSA 40 err 
7 entaxız 50 mevrmzovraxıs . 
8 Gd, 60 Einmxovranıs 

9 Sd 70 eBöounxovranıs 
10 derdzıs 80 Öydonxovraxıs 
11 eydexdxıs 90 Evevnkovrazxıs 
12 dwöexdzıs 100 Exatovrazıs 

13 Tpiszurderazıs 200 Dane 

14 terrapssumdexdxtg 300 Tpraxosıdzıs 

15 revrexadexaxıs 1000 Y 

16 Exrxzuıdexdxıs 2000 StS 

17 entaxadexdxıs 10,000 wuptäxıs 


18 “EN ig 20, 000 dtshDD Ag. 


8. 70. — 72. Verb. — Genera. — Tempora. 69 


Zweiter Kurſus. — Zweites Halbjahr. 


Von dem Verb. 
8. 70. Begriff des Verbs. 

Das Verb drückt eine Thätigkeit aus, die von einem Gegen— 
ſtande (Subjekte) ausgeſagt wird, als: Der Vater ſchreibt, die 
Roſe blüht, der Knabe ſchläft, Gott wird geliebt. 

8. 71. Arten oder Genera des Verbs. 

In Anſehung der Bedeutung und Form werden die Verben 
in folgende Arten oder Genera eingetheilt: 

1) Verba activa, d. h. Verben, welche eine Thätigkeit aus— 
drücken, die das Subjekt ſelbſt ausübt oder äußert, 
als: Yo, ich ſchreibe, 9, ich blühe; 

2) Verba media oder reflexiva, d. h. Verben, welche eine 
Thätigkeit ausdrucken, die von dem Subjekte aus— 
geht und wieder auf dasſelbe zurückgeht, als: Bon- 
eb, ich berathe mich; 

3) Verba passiva, d. h. Verben, welche das Subjekt als 
leidend bezeichnen, als: orepyona, ich werde geliebt, rö— 
roh, ich werde gefchlagen. 

§. 72. Zeitformen oder Tempora des Verbs. 
1. Die Griechiſche Sprache hat folgende Zeitformen: 

I. 1) Präſens, 390 bo, ich rathe, 

2) Perfekt, Beßoörevxa, ich habe gerathen; 

II. 3) Imperfekt, 880%, ich rieth, 

4) Plusquamperfekt, 2BeBoursöxewv, ich hatte gerathen, 

5) Aoriſt, 83308, ich rieth (ganz allgemein); 

III. 6) Futur, BovAsöso, ich werde rathen, 

7) Futurum tertium, (faſt nur in der Medialf form), 
geοονονν, ich werde mich berathen haben, oder: ich 
werde berathen ſein; 

2. Sämmtliche Zeitformen werden eingetheilt in: 

a. Haupttempora: Präſens, Perfekt und Futur; 

b. hiſtoriſche Tempora: Imperfekt, Plusquamperfekt 
und Aoriſt. 

Anmerk. Für das Perfekt und Plusquamperfekt des Aktivs, 
für das Futurum simplex des Paſſivs und für den Aoriſt aller drei Ge: 
nera hat die Griechiſche Sprache zwei Formen, die als Tempora prima 
und secunda unterſchieden werden. Nur wenige Verben jedoch haben beide 
Formen neben einander; die meiſten Verben bilden die genannten Zeitformen 


entweder mit dieſer oder mit jener Form; die Verba pura bilden nur Tem— 
pora prima. 


70 Verb. — Partiz.— Perſonal- u. Zahlf. —Konjug. §§. 73-76. 
8. 73. Ausſageformen oder Modi des Verbs. 
Die Griechiſche Sprache hat folgende Ausſageformen oder Modi: 
J. Den Indikativ zur Bezeichnung einer Anſchauung oder 
Wirklichkeit, als: die Roſe blüht, blühte, wird blühen. 
II. Den Konjunktiv zur Bezeichnung einer Vorſtellung. 
Der Konjunktiv der hiſtoriſchen Zeitformen wird in der Griechiſchen 
Grammatik Optativ genannt; vergl. ypdpoıpı mit seriberem. 


Anmerk. Wie der Aoriſt beide Formen des Konjunktivs und das Futur 
einen Optativ haben könne, werden wir in der Syntaxe (8. 152.) ſehen. 


III. Den Imperativ zur Bezeichnung des Befehls, als: 
Boöksvs, rathe. 


8. 74. Bon den Partizipialien. — Infinitiv und Partizip. 

Außer den Modis hat das Verb zwei Formen, welche, da fie 
einerſeits an der Natur des Verbs, andererſeits an der Natur des 
Subftantivs und Adjektivs Theil haben, Partizipialien 
genannt werden, nämlich: 

a) Den Infinitiv, welcher das ſubſtantiviſche Partizipial 

iſt, als: 896% ) BovAsderv, ich will rathen, und dd Bonu- 
N ebety, das Rathen. 5 

b) das Partizip, welches das adjektiviſche Partizipial iſt, 

als: BovAsbwv να , ein rathender Mann. 


Anmerk. Dieſe beiden Partizipialien heißen Verbum znfnitum, die 
übrigen Formen des Verbs Verbum fnitum. 


8. 75. Perſonal- und Zahlformen des Verbs. 

Die Perſonalformen des Verbs geben an, ob das Subjekt 
des Verbs entweder der Redende ſelbſt (ich, erſte Perſon) oder 
eine angeredete Perſon oder Sache (du, zweite Perſon) oder 
eine beſprochene Perſon oder Sache (er, fie, es, dritte Perſon) 
ſei. Zugleich bezeichnen ſie auch das Zahlverhältniß: Singular, 
Dual und Plural, als: BovAsdw, ich, der Redende, rathe, Boohsöets, 
du, der Angeredete, räthſt, Zoo*sbes, er, ſie, es, die beſprochene Per— 
ſon, räth. 

Ss. 76. Konjugation des Verbs. 

Es gibt zwei Formen der Konjugation: die Konjugation auf o, 
nach welcher die bei Weitem größere Anzahl der Verben flektirt wird, 
als: Bobhsb-o, ich rathe, und die ältere Konjugation auf pa, als: 
torr-u, ich ſtelle. 


8.77. Verb. — Stamm, Augm., Redupl.— Verbalcharakt. 71 


Konjugation der Verben auf w. 
8. 77. Stamm, Augment und Reduplikation. — Verbalcharakter. 

1. An jeder Verbalform unterſcheidet man den Stamm, wel— 
cher die Grundform des Verbs enthält, und die Bildungsſilben, 
durch welche die SS. 71 — 75. angegebenen Beziehungen der Thätig— 
keit bezeichnet werden. Bei den meiſten Verben auf o wird der 
Stamm dadurch gefunden, daß man der erſten Perſon im Indikative 
des Präſens die Endung abſchneidet, als: BovAsb-w, ich rathe. 

2. Die Bildungsſilben treten entweder von Hinten als 
Endungen an den Stamm und werden dann Flexionsendungen 
genannt, als: Bouksb-w, Rovksb-sw, BovAsu-soua; oder von Vorne 
an den Stamm und werden dann Augment und Reduplikation 
genannt, als: &-BobAevov, ich rieth, 88-0 οοον , ich habe gerathen. 

3. Das Augment, das die Vergangenheit bezeichnet und 
daher an ſämmtliche hiſtoriſche Zeitformen (Imperf., Aor. und 
Plusqpf.), aber nur im Indikative, tritt, beſteht bei den Verben, 
deren Stamm mit einem Konſonannten beginnt, in einem dem 
Stamme vorgeſetzten s, als: S 0e, ich rieth; bei den Verben 
aber, deren Stamm mit einem Vokale beginnt, in Dehnung des 
erſten Stammvokals, indem a und s in J (und bei mehreren in 
ei), k und 8 in T und 58, o in o verwandelt wird. 


4. Die Reduplikation, die das Vollendetſein der Thä— 
tigkeit bezeichnet und daher an das Perfekt, Plusquamperfekt und Fu— 
turum tertium tritt, beſteht bei den Verben, deren Stamm mit einem 
Konſonanten beginnt, in der Wiederholung des erſten 
Stammkonſonanten in Verbindung mit es; bei den Verben 
aber, deren Stamm mit einem Vokale beginnt, vertritt das Aug— 
ment die Reduplikation, als: 88-3, ich habe gerathen, "ixe- 
euro, ich habe gefleht, von ers-. Die Reduplikation und das 
dieſelbe vertretende Augment bleiben in allen Modusformen, ſowie im 
Infinitive und Partizipe. Die nähere Beſtimmung des Augments 
und der Reduplikation ſ. SS. 85 ff. 

5. Der Laut, welcher nach Abſehneidung der Endung o am 
Ende des Stammes ſteht, wird der Verbalcharakter oder ſchlecht— 
hin Charakter (Kennlaut) genannt, weil nach demſelben die 
Verben auf o in unterſchiedene Klaſſen getheilt werden. Je nach— 
dem nämlich der Verbalcharakter ein Vokal oder eine Muta oder 
eine Ziguida iſt, werden die Verben eingetheilt in Verba pura, 


= Verb. — Flexionsendungen. §§. 78. 79. 


muta und liquida, als: Bovked-w, ich rathe, rin, ehre; piß-w, 
reibe; Paly-w, zeige. 


8. 78. Flexionsendungen. 

In den Flexionsendungen find, inſofern durch dieſelben 
das Zeit-, Modus- und Perſonalverhältniß bezeichnet wird, 
drei unterſchiedene Beſtandtheile enthalten, nämlich: der Tempus— 
charakter, der Modus vokal und die Perſonalendung, als: 
BobeU-G-o-¹⁰jrire 


a. Tempuscharakter und Tempusendungen. 

1. Den Tempuscharakter nennt man denjenigen Konſo— 
nanten, welcher unmittelbar hinter dem Stamme des Verbs ſteht und 
das charakteriſtiſche Zeichen des Tempus iſt. Der Tempuscharakter 
des Perf I. und Plpf. I. Act. iſt bei den Verbis puris x, als: 

Be-BOο-＋ͥ &-Be-BouAsb-x-eiv 5; 
der des Fut. und Aor. I. Act. und Med. und Fut. III. iſt 3, als: 

Gob--ο BO --οh,en Be- BO -- oρν 
&-BobAeu-o-u E-HOοον- e- f 

der des Aor. I. Pass. iſt 9; das Fut. I. Pass. hat außer dem 
Tempuscharakter s auch noch die Endung des Aor. I. Pass. 9, 
alſo: Yo, als: 

&-BouAsb-I-nv BouAeu-INg-onat. 
Nur die Tempora prima haben einen Tempuscharakter. 

2. Den Tempuscharakter in Verbindung mit der auf denſelben 
folgenden Endung nennt man die Tempusendung. So iſt z. B. 
in der Form Bouisdow das s der Tempuscharakter des Futurs und 
die Silbe ow die Tempusendung des Futurs. Den Stamm des 
Verbs endlich in Verbindung mit dem Tempuscharakter und mit dem 
Augmente und der Reduplikation nennt man den Tempusſtamm. 
So iſt z. B. in 2Bobkeuo-a EBovAksus der Tempusſtamm des Aor. I. Act. 


8. 79. b. Perſonalendungen und Modusvokale. 
Die Perſonalendung nimmt nach den unterſchiedenen Per— 
fonen und Numeris, und der Modusvokal nach den unterſchiede— 
nen Modis eine unterſchiedene Form an, als: 


1. Pers. Sing. Ind. Praes. M. Boukeb-o-par Conj. Bouksb-w-war 
3. Pers. Sing. Ind. Fut. — Bovkeb-o-e-tat Opt. BouAeb-o-ot-To 
1. Pers. Plur. Ind. Praes. — BevXev-6-ueda Conj. Bo- - He 
2. Pers. Plur. Ind. Praes. — BovAeb-e-ode Conj. BouAeb-n-ste 
1. Pers. Sing. Ind. A. I. M. 2BouAeu-o-4-unv Conj. Bouksb-o-w-puat 
3. Pers. Sing. Ind. A. I. M. £Bouieö-s-u-To Opt. BOD- - at · T 


$. 80. Verb. — Perſonalendungen u. Modusvokale. 73 


Anmerk. 1. In den angeführten Formen iſt obne der Verbalſtamm, 
und BovAeu, Bonhesbe und sghei% find die Tempus ſtämme, nämlich des 
Praes., Fut. und Aor. I. M.; die Endungen: par, rat u. ſ. w. die Perſonal⸗ 
endungen, und die Vokale: o, w, s, ot, n, a, at die Modus vokale. 

Anmerk. 2. Die erſte Perſon des Duals im Aktive und in den paſſiven 
Aoriſten hat keine beſondere Form, ſondern wird durch die Form der J. Perſon 
des Plurals vertreten. 


8. 80. Bemerkungen über die Perſonalendungen und Modusvokale. 


1. Die Perſonalendungen treten unmittelbar an den Mo- 
dusvokal und verbinden ſich mit demſelben häufig ſo eng, daß beide 
nicht als beſondere Theile getrennt hervortreten, ſondern in Eins ver— 
ſchmolzen find, als: Bouiebo-ns ft. Boukebs-n-is, Bo- ft. Boοb-e- . 

2. Wichtig iſt hier der Unterſchied der Haupt- und der 
hiſtoriſchen Tempora. Die Haupttempora nämlich — Präſens, 
Perfekt und Futur — bilden die II. u. III. Perſon des Duals 
mit gleichlautender Endung ay, als: Boudeb-e-Toy Bouksb-s-Tov, 
BovAed-e-sdov BO” -e- oo); die hiſtoriſchen Tempora aber 
die II. Perſon des Duals mit der Endung ov, die III. mit der 


Endung nv, als: 
S0 e-e. r ο EBoudsv-E-Tnv, S800 eb- e- HO ο-E-o N I v. 


3. Ferner bilden die Haupttempora die III. Perſon des Plu— 
rals im Aktive mit der Endung sı([v) lentſtanden aus „er, vor] 
und im Medium mit der Endung vrar, die hiſtoriſchen Tempora 
im Aktive mit der Endung v und im Medium mit der Endung 
yro, als: 

(Bouked-o-vor) BouAsb-ousu(v) &-BobAeu-0v 
BouAsd-o-vrat &-Boukeb-ovro. 


4. Endlich gehen die Haupttempora im Sing. des Med. auf 
wat, od, ar, die hiſtoriſchen Tempora auf wrv, oo, zo aus, als: 


BouAed-o-n at EBouAeu-0-u. 7 v 
(BovAob-e-sut) g- (EBouheb-e-00) Eßnukeb-ou 
Bo- EBouAeb-e-to. 


5. Die Perſonalendungen des Konjunktivs der Haupttem— 
pora entſprechen denen des Indikativs der Haupttempora, und 
die des Optativs denen des Indikativs der hiſtoriſchen 
Zeitformen, als: 


2. u. 3. Du. Ind. Pr. B0ee- v Conj. Boukeön-Tov 
o- N ο „ obe 
3. Pl. „ „ Boukebou-ar(v) g „ Bouredw-o 100) 
o- νατναν „ Boviebw-vrar 
1. S. „ „ oed hn: „ obe-. ar 
289 „ „ Bouked-n „  BovAeb-n 
3 „ „ Boukede-tar „  Bovdein-taı 
2. u. 3. Dualis Ind. &3ouAsbe-tov, E-ınv Opt. Boudebor-tov, ol-mv 


Impf.  EBoufebe-odov, E- „  Bovdedor-chov, o- 9 
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3. Pl. Ind. Impf. &3oöAevo-y Opt. Boeo¹- e 
EBouAsbo-v To „  PBovAsbor-vro 
1. S. „ „ Cgobokeué-f v „  BovAevol-unv 
2. „ „ „ (eBovdede-00) EBouleb-ou „ (Bobhebot- 770 Bo - 


3. % „ , sbb „ Bobhesbot-xo. 
Anmerk. über das v Epekxustıxöv ſ. 8. 7, 1, b). 


6. Der Modusvokal des Konjunktivs der Haupttempora 
unterſcheidet ſich von dem des Indikativs bloß dadurch, daß er ge— 
dehnt wird, nämlich: o in o, s und a in 1, und eı in 3, als: 
Ind. BovAsd-o-wev Conj. Buvisb-w-wev; Ind. Boukeb-e-ode Conj. Boukeb-n-ode. 

7. Der Modusvokal des Optativs ift ı in Verbindung mit 
dem vorangehenden Modusvokale der 1. Pers. Sing. Ind., alſo: 

1. Sing. Ind. Imperf. Act. o Opt. ot EBobAeu-o-v o- ot · ui 
„ Flur, „ lor I Acta „ ar EBovAebo-a-nev BOD - ¹⁰ev. 
Anmerk. Der Konjunktiv des Perfekts nimmt den Modusvokal des 


Präſens, und der Optativ des e den des Imperfekts an. 
Vgl. die Tab. S. 76 u. 77. 


8. 81. Konjugation des regelmäßigen Verbs auf w, dargeſtellt an dem 
Verbum purum (S. 77, 5.) BovAebw, ich rathe. 
Vorbemerkungen. 

1. Da die Verba pura die Tempora secunda nicht bilden 
($. 72, Anm.), jo werden dieſe aus zwei Verbis ulis und 
einem Verbo Ziguido (xpiB-w, reibe, Aslr-w, Stamm AIIT, laſſe, 
oalv-w, St. DAN, zeige) zur Ergänzung der vollſtändigen Konjuga— 
tion hinzugefügt werden. 

2. Bei der Erlernung der Konjugationstabelle iſt Folgendes zu 
beachten: 

1) Der Griechiſchen Form werde die Deutſche Bedeutung 
beigefügt. 

2) Die Griechiſchen Formen mögen Anfangs immer in ihre 
Beſtandtheile zerlegt werden, nämlich: a) Perſonalendung, 
b) Modusvokal, c) Tempuscharakter, d) Tempusſtamm, 
e) Verbalſtamm, k) Augment oder Reduplikation. „ 

3) Die mit geſperrter Schrift gedruckten Formen mögen die 
Lernenden auf die Verſchiedenheit der hiſtoriſchen Zeitformen im 
Indikative und Optative von den Hauptzeitformen aufmerkſam machen. 

4) Die gleichlautenden, ſowie die nur durch die Betonung un— 
terſchiedenen Formen ſind durch ein beigefügtes Sternchen * ausge— 
zeichnet worden. Der Lernende wird dieſelben aufſuchen, zuſammen— 
ſtellen und vergleichen, als: BovAsdcw 1. Sing. Ind. Fut. Act. oder 
1. Sing. Conj. Aor. I. Act.; BovAevoan 2. Sing. Imper. Aor. 1. 
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„ “BovAsdoar 3. Sing. Opt. Aor. I. Act., Bou ονν Inf. Aor. 
I. Act. 

5) Mit der Form muß zugleich die Betonung derſelben ge— 
lernt werden, welche $. 84. ausführlicher wird abgehandelt werden. 
Für den Anfänger wird die allgemeine Regel ausreichen: der Ton 
tritt bei dem Verb ſo weit vom Ende zurück, als es die 
Beſchaffenheit der letzten Silbe erlaubt. Diejenigen For— 
men, deren Betonung von dieſer allgemeinen Regel abweicht, werden 
durch ein beigefügtes Kreuz + bezeichnet werden. 

6) Wenn auf dieſe Weiſe das angegebene Paradigma gründlich 
eingeübt iſt, ſo möge der Lernende zuerſt die in den folgenden Grie— 
chiſchen Übungsſtücken vorkommenden Verbalformen in ihre Beſtand— 
theile (Perſonalendung, Modusvokal u. ſ. w.) auflöſen, wobei folgende 
Ordnung befolgt werden mag, als: BovAsbow iſt: 1) Prima persona, 
2) Singularis, 3) Indicativi, 4) Futuri, 5) Activi, 6) a verbo Bau- 
Neo, ich rathe; dann die in den Deutſchen Übungeſtücken vorkom⸗ 
menden Verbalformen ins Griechiſche Anfangs ſo übertragen, daß er 
die Beſtandtheile, aus denen die Form zuſammengeſetzt werden muß, 
nach der Reihe einzeln aufführe, und zwar in folgender Ordnung: 
1) Verbalſtamm, 2) Augment oder Reduplikation, 3) Tem— 
puscharakter, 4) Tempusſtamm, 5) Modus vokal, 6) Tem— 
pusſtamm mit Modusvokal, 7) Perſonalendung, 8) Tem— 
pusſtamm mit Modusvokal und Perſonalendung. Z. B. 
wie wird im Griechiſchen die Form: er berieth ſich als Aoriſt von 
dem Präſens BovAsö-w, ich rathe, heißen? — Verbalſtamm: Bov- 
deb, Augment 2, alſo: S- 0eũ%; Tempuscharakter des Aor. I. 
Med. 3, alſo Tempus ſtamm: 2-Bovkeuo-; Modusvokal des In— 
dikativs Aor. I. Med. a, alſo: &-BovAeu-o-n; Perſonalend ung der III. 
Perſ. Sing. einer hiſtoriſchen Zeitform des Mediums do, alſo: 
S -o- N-. 

7) Damit der Lernende nicht durch die große Menge des dem 
Gedächtniſſe auf Einmal einzuprägenden Stoffes überladen und ver— 
wirrt werde, ſcheint es zweckmäßig die Verbalformen in gewiſſen 
Abtheilungen, nämlich in der Ordnung, in welcher die nach §. 84. 
eingerückten Aufgaben auf einander folgen, auswendig lernen und 
durch das Überſetzen dieſer Aufgaben aus dem Griechiſchen ins 
Deutſche und aus dem Deutſchen ins Griechiſche einüben zu laſſen. 
Nachdem auf dieſe Weiſe ſämmtliche Formen gründlich begriffen und 
gelernt worden ſind, möge man noch Einmal zu der Tabelle zurück— 
kehren und ſämmtliche Formen in ihrem Zuſammenhange wiederholen. 


76 Paradigma des regelmäßigen Verbs auf o. . 81. 
b ACT I 


Tsonae, 


Tempora. Conjunctivus 


der Saupttempora. 


BovAsd-w ich rathe Bobheb-“ ich rathe 
Zobhsb-eis du räthſt BovAed-ns du ratheſt 
Zet er, fie, es räth Boudsö-n er, fie, es rathe 
Boudsb-eroy ihr beiden rathetl Boone“ ihr b. rathet 
BovAsb-erov* fie beide rathen | Boukeb-nrov*fieb.rath. 
BouAsb-oney wir rathen BovAsb-wuey wir rathenſ 
BouAsd-ste * ihr rathet Bouked-nre ihr rathet | 
BovAeb-ousı(v) * fie rathen BovAsd-warly) fie rathen 
E-BobAeu-oy ich rieth 
2-30 heu-eg du riethſt 
e- JNe⁰-e( Y) er, fie, es rieth 
&-BouAeb-eroy ihr beiden riethet 
&-BouAeu-Ernv fie beide riethen 
&-BouAsb-opev wir riethen 
E-BovAeb-ere ihr riethet 
&-BobAeu-ov * fie riethen 
Be-BobAeu-x-a ich habe gerathen |Be-Bovdeb-z-w ich habe ger. 
-RobAzu-x-as du haft gerathen Be- B- us du habeſt ge⸗ 
e-BobAeu-x-e(v) er, fie, es hat ger.] rathen u. ſ. w., wie der 
e- GOο¹ A r ihr beiden habt g.) Konjunktiv des Präſens. 
e-BouAsb-x-atov* ſie beide hab. g. 


Indicativus. 


Praesens 
Tempus» 
ſtamm: 
BovAeu- 


. 5 
e I De be 


N 


2 S 
DD e ee eee 


Imper- 
fectum 
Tempus» 
ſtamm: 
&-BouAeu- 


90 


Per- 
fectum J. 
Tempus⸗ 
ſtamm: 
Be-Boufeu-x-" 


SE 
S = 


BovAeb-x-apev wir haben ger. 
go , ihr habt gerathen 
e-BovAeb-z-2 sı(v) fie haben ger. 


S 
€ 
— 


25 


Bee 
S E D 


OD eν ich hatte gerathen 
Plusquam- ovreb-z-eıs du hatteſt gerathen 
perfectum J. 
Tempus⸗ 
ſtamm: 
&-Be- 
BauAeu-z- -BovAsb-z-erte ihr hattet gerath. 
. -BovAeb-x-e 0 av fie hatten gerath. 
Perf. II. re-pnv-al) ich bin erſchienen we- ich ſei erſchienen 
Pipf. II. Ste- O V- e 2) ich war erſchienen 
-Bobkevu-c-a ich rieth (ganz all- BO -- ich habe ger. 
-Bob-Asv-o-as du riethſt gemein) Bo- du habeſt ge- 
80 Meb-o-e(0) er, fie, es rieth rathen u. ſ. w., wie der 
-Boureb-o-atoy ihr beiden rietheſ Konjunktiv des Präf. 
-BouAeu-o-Arnv fie beide riethen 
o- e- wir riethen 
o- e-ασe ihr riethet 
-BobAev-o-av fie riethen 
-Aın-ov ich ließ zurück | 
S- un- S-Alrc-eg U. ſ. w., wie d. Ind. d. Impf. 
Futurum S Boureb-o-w ich werde rathen, 
BouAesu-s wie der Indikativ des Präſens. 


5 

0 

-Bouheb-x-er er, fie, es hatte ger. 
-BovAsb-z-ertov ihr beiden hattet g. 
-BovAsu-x-et nv fie beide hatt. g. 
-BovAeb-z-zunev wir hatten ger. 
5 


8 
— 
8 
€ 
© 
S 
e 
S 
DE 
E 


| 


‚a 


AnristusT. 
Tempus⸗ 
ſtamm: 
&-BouAev-o- 


See 
D = 


Mr-w U. ſ. w., wie der 
Konjunktiv des Präſ. 


2 
8 


dor. "U. 


1) Die Flexion des Perf. II. folgt in allen Modis, im Inf. und Partiz. der Flexion des Perf. I. 


$. 81. 
INI. 


! Optativus, 
d. h. Konjunktiv der hiftor. Tempora. 


Boureb-orı ich riethe 
gobheb-ois du rietheſt 
Boukeb-or er, fie, es riethe 
Bouked-ortov ihr b. riethet 
Bovdev-oLrmv fie b. riethen 
Bo -oeY wir riethen 
Bouked-orte ihr riethet 
Zobheb-otey fie riethen 


e- Heb-A- ot ich hätte ger. 

Be-Boureb-x-oıs du hätteſt ge⸗ 
rathen u. ſ. w., wie der Op⸗ 
tativ des Imperfekts. 


me- - otut ich wäre erſchienen 
Go -- ich hätte ger. 
BouAsb-o-ag od. o- S1 


Zobheb-g- al T od. o-eıe(v)| 


BouAsb-s-artov 
Boukeu-s-alınv 
BovAsb-o-ur.ev 
BouAeb-o-aıre 
BouAeb-o-mrev od. 0-cıay 
Mr-ome u. ſ. w., wie der 
Optativ des Imperfekts 
gobsb-g- ot ich würde r., 
wie der Opt. des Impf. 


Paradigma des regelmäßigen Verbs auf c. 


=? 
— 1 


Participialia. 


Imperativus. Infin. 


N 


Bobkeu-e rathe So- 
BouAeu-Erw er, fie, es ſoll r. ely 
BovAed-etov * rathet beide rathen, 
Bo b-Er ſie beide ſoll. r.] zu ra⸗ 

then 
BouAeb-ere* rathet 


e-Bov- 
Sen 
N- EVH 
4 gerathen 
Gu) ha⸗ 
ben 


-S0ο-αι e habe gerathen, 
-BovAev-x-Etw I wie der Im⸗ 
[per. des 


ur 
* 


[> 
8 


BouAeb-x-erTov 
BouAsu-z-Erwv 
B 


E 
e- 
e-BouAcb-X-ete 
E- 


B 
6 
90 
6 
9 
5 


re-rnv-e* erſcheine 


Bobkeu-s-0y* rathe 
BouAsu-o-dtw 
Bouksb-o-aTov 
BouAsu-s-drwy 


G0 
o-au*T 
gerathen 
(su) ha⸗ 
ben 
BouAeb-o-are MER! & 
Bouksu-o-drwoay, gewöhnt. -sdvrwy* 


Ar-e u. ſ. w., wie der Im⸗ 
perativ des Präſens. 


Aır-eiy F 


Participium. 


Go 
Bo- οο 


Bo- F 


G. BouXeb-ovros 


Bob heu- Oοο 
rathend 


Bovkeu-Erwoav, gewöhnl. BouAsu-dvrwv * fie ſollen rath. 


Be-BovAeu-x-Wst 
Be-BouAeu-x-vtat 
Be-BouAeu-x-ö: 7 
G. A-Orοe, A-Uldg, 
7 
gerathen habend 


ob-ν-Erοννmñ, gewöhnl. Be-BovAcsu-x-Ovrwv 


S- N 


obe- o- 
Bo- - A 
Bo- o- F 
Genitiv: 
G- αννο? 
BovXsu-o-dong 
gerathen ha⸗ 


7 — 7 
TIT-WY, 0004, 0v7 
G. bros. 000 


So- 
o el 


goο--οy 2C., 
wie d. Part. d. Pr. 


2) Die Flexion des Plpf. II. folgt ſowol im Indikative als im Optative der Flexion des PIpf. I. 


18 


Praesens. 


Boukeu- 


&-BouAeu- 


Perfectum. 


Be-BouAen- 


Plusquam- 
perfectum. 


&-Be-BovAed- 


Aoristus J. 


&-BouAsu-o- 


Aoristus II. 


Futurum. 


Tempusſtamm: 


Imperfectum. 


Tempusſtamm: 


Tempusſtamm: 


Tempusſtamm: 


Tempusſtamm: 


Futurum III. 


> 5 
S E= Personae. 


mn 


> 
e 


55 


oO 
90 do Ege de N g d 


— 


3 
debe E ee pe E e 


A 


= 
80 e de ze 


Ds 


‚N 
— 


un 
— 


8-00 E- U 


Indicativus. 


BoD E ich berathe 
ohe [mich od. werde 
Boufsb-erar lberathen. 
obe-, 
BouAsb-es}ov 8 

Bo e ο % 
ob- οα 

BouAsb-eote * 
Bouleb-ovrat 

ich berieth 
c- o % [mich od. wurde 
€-BovAeb-erto [berathen. 
c- Soο-eαννννον 
&-BouAsb-estov 

c- o- e 
E-BovAeu-Öp.cha 
E-BouAcb-esde 


&-BouAeb-ovro 


Be-BobAeu-mar ich habe mich | Be-BouAeu- 0 0 ich habe⸗ 
Be-Bubdeu-amı [berathen oder Be-BouAen- 6 l [mich be⸗ 
86-0 r [bin berathen Be-BouAsu-uevos I 


Ho- D [worden. 
e-BobAeu-choy* 

8. Bo6deu- 0 9% 
O-, N 

e-BobAeu-ole * 

8 


Bovkeu-vrar 


Be 
0 
9 
5 
9 
5 


MO 


Conjunctivus 
der Haupttempora. 


ob- w ba ich berathe 
obe- [mich oder 
Boursd- Ir a werde ber. 
BouAen- lte 

oοοννν * 

0⁰Eο- 
BovAsu-wpede 
BouAsb-node 


Boulsb-wyrat 


1 


lrathen 
loder 

ge- Hohe HE ntov ſſei 

Be-Bouken- yEvw Hr [ber. 

Be-Boulsu-wevor Ghee [wor⸗- 

Be- 

Be- 


BouAsu-pevor re Iden 


-Be-BovAeb-unv ich hatte mich 
-Be-BobAeu-so [berathen oder 
-Be- 0 Men- o [war berathen 
-Be-Boukeb-neitov [worden. 
-Be-BobAeu-cHhov 
-Be-BouAeb-cH nv 
-O- 
-Be-BobAev- 80e 
-Be-BobAeu- vro 
2-BouAev-o-d un s ich ch berieth 
-O -e- O [mich (ganz 
2-BouAsb-o-aro lallgemein). 
&-BovAeu-o-Au.eov 
&-BouAsb-a-acHov 


2 


e-BouAevu-0-do dm v 

e- 3000. 80-8 
&-BouAeb-g-astte 
&-Boueb-o-av To 

en- bp ich blieb zurück, wie 
der Indikativ des Imperfekts. 


gauleb- o- oh ich werde mich 
ber., wie d. Ind. des Präſens. 


Be-Boukeb-s-op.arich we erde mich 
ber. haben od. werde ber. worden 2 wie d 


505 8 Evo G1) 4 


BouAeb-o- 0h 955 habe 

BovAsd-o-n* [mich bera⸗ 
then u. ſ. w., wie der 
Konj. des Präſens. 


Ar-wuaı ich ſei zurückgeblie⸗ 
ben, wie d. Konj. d. Präſ. 


„Ind. d. Präg 


9. 81. 
DE UM. 
a) 1 


Optativus, 
h. Konjunktiv der hiſt. Temp. 


Bo- hen ich berie⸗ 
gobheb- oro [the mich od. 
BouAsd-orro [würde be⸗ 
BovAsu-oluedov [rathen. 
BouAsb-orstov 
Boudev-otodnv 
ob- 
BovuAeb-orode 
BovAsb-oLyro 


Be-BouAeu-nevogetnvich hät⸗ 
Be-BouAsu-uevogetns[te mich 
ge- ge- HE ein [bera- 
Be-BovAeu-uevwelnnevithen 
be-BouAzu-evw elntov od. 
Be-BovAen-nevwelitnvfwäre 
Be-BouAeu-uevorelnu.ev [ber. 
Be-Bouheu-wevorelnte w. 
Je- Ho- HE elnoav(elev) 
BovAeu-o- lh. v ich hätte 
Buuhsb-o-aro f mich be⸗ 
Boudeb-o-aıro [rathen. 
“- aluedov 
Boursb-os-arsttov 
Ba- %- A 
B 0ο-ñs- ai HE 
 Baukeb-s-ausde 
 BnvAsb-s-aLvro 


Paradigma des regelmäßigen Verbs auf o. 


79 


Participialia. 


Imperativus. Infin. | Participium. 


BouAeu-önevos 

BouAeu-on.evm 
ob- h/ 
mich (dich, fich) 
berathend od. 
berathen wer- 
dend. 


Boukeb- 
BovAed-ou berathe Dichle-oYar mich 
Boudevu-csdw [od. werde] (dich, 10 
[berathen. | beratben (zu 
ber.) od. be⸗ 
rathen (zu) 
werden. 


BouAeb-estov * 
BouAeu-Eodwv * 


Go -eo e“ Sa U EN I WEI 
BovAeu-Esdwsav, gewöhnlich BouAeu-Eodwv* 


e-BouAed- |Be-BouAeu-nevos ft 
-BobAeu-so habe dich besfodu F mich | Be-Bowdev-nEevn 
o- ſrathen] (dich, ſich) |Be-BovAev-wEvov Y 
[od. ſei ber.|berath. (zu) mich (dich, ſich) 


e- HO ν-ονννο * haben oder] berathen habend 
ber. worden] oder berathen 
worden ſeiend. 


(zu) ſein. 
oUιο-οο 2 
Bohe-oοννS,t gewöhnlich 8-0-9 


Be-B 
Be-B 
be gest ehe 
Be-B 
855 


5 h Bovded- Boukev-o-dp.evos 
N dich ce he Boukeu-o-an.&vn 
Bez mich (dich, Boureu-o-duevov 

N oe ſich) bera- mich (dich, ſich) 
eine then (zu) berathen ha⸗ 
ae haben. bend. 


Boudel-s-ade | 
Boukeu-o-dohwsav, gewöhnlich BouAsu-o-dodwv * 


Aur-otunv ich wäre zurück⸗ 
gebl., wie Opt. d. Impf. 
obe- ich würde 
m. b., wie Opt. d. Impf. 
geo- ich würde 


mich ber. haben od. w. b. word. fein, wie Opt. d. Impf.] 


Aun-Op.evog, oh- 


ur- Od F, Koh, wie der Aın-£sdar F 2 
v, GD 


Imperativ des Präſens. 
gobleô- 


0-0 
Be-Boufes- | Be-Bouleu-o-öpe- 
-St. vos, 7], 0. 


BouAeu-o-öpe- 
vos, Y, o 
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Tempusſtamm: 


Bemerkungen. — Futurum atticum. SF. 81—83. 


PASS \ 
me 
Tempora. 


Conjunctivus 


Indicativus. 
der Haupttempora. 


4oristus J. 


e 
8 
8 
£- 
&- 
e- ob- - 8. a 9. a 
8 BovAeu-}- Ire 7. 
8 goblev-9- G ) 
90 0 HH oo] ich werde b. w. 
Sobheb-H-anu. ſ.w. wie d. Ind. 


des Präſ. im Med. 


5 
Er 
2 
3. 
2. 
3. 
a 
2. 
3. 
1 
2. 


Futurum J. 


&-tpiß-nv ich ward gerieben |rpıß-or 70 18-G 7 ich jet ger. worde 
Aoristus IT. e-plus u. ſ. w., wie der Ind. cps f u. ſ. w., wie de 
des Aor. I. im Paſſ. Konj. Aor. 1. im Paſſ⸗ 
1. | TpB- 1 sop.ar ich werde ger. w. 
Futurum II. r piß- He- u. ſ. w. wie der Ind. 
Fut. I. im Paſſ. 


Adjectiva verbalia: gobheu-côs , 17, es, berathen, BouAeu-teog}, tea, TS 


8. 82. Bemerkungen zu der Tabelle. 

1. In der J. Pers. Sing. Plusquumperfecli Activi findet ſich bei den 
Attikern neben der Form auf eıy auch eine Form auf n, als: Sg ego neben 
ee HO,. 

2. In der II. Pers. Sing. Indic. Praesentis und Futuri Med. oder 
Pass. beſteht bei den Attikern neben der Form aufn eine Nebenform auf se, 
als: Bouded-n u. 0 -et, Be - u. -eı, GO u. et, Bouleudne-n u. 
-e, Tpig je- u. et. Dieſe letztere Form auf er ift bei folgenden drei Verben 
in folgenden Formen die einzig gebräuchliche, nämlich: 

‚Boöropar, ich will, gobNet, du willſt (aber Konj. 600) 
oohat, ich glaube, oke, du glaubſt (aber Konj. oln) 
obopar, ich werde ſehen, 8 0t, du wirft ſehen. 

3. Die verkürzten Formen der UI. Pers. Plur. Imperativi im Attive 
ſtimmen in allen Zeitformen, mit Ausnahme des Perfekts, mit der Form des 
Genitivi Pluralis Partieipii der jedesmaligen Zeitform überein. Der Anfänger 
ſuche die Formen auf. 


* 


8. 83. Bemerkungen über die Bildung des ſogenannten Futuri attici. 

1. Wenn in der Futurform des Aktivs und Mediums auf co, conarı 
von zwei- oder mehrſilbigen Stämmen dem; einer der kurzen Vokale: 8, 8, t 
vorangeht; ſo wird bei vielen Verben ſtatt der regelmäßigen Form eine kontra— 
hirte Form gebraucht, indem nach Ausſtoßung des s das s und « mit dem 
folgenden Modusvokale kontrahirt wird, das ı aber ein s annimmt, welches 
mit dem folgenden Modusvokale kontrahirt wird. Dieſe Futurform wird 


8. 81-84. Betonung des Verbs. 81 
’UNM. 


DI. Participialia. 


Optativus, 


Imperativus. Infin. Participium. 
h. Konjunkt. der hiſtor. Tempora. P b 


* 


obeU- H- e ich wäre berathen obe- ge- N-elg f 
ouAeu-N-eins [worden. Bovred-H- nt 3) werde bera-| N- |BouAsu-I-eisa y 
oukeu-d-ein Zobheu-9.- io [then.] 7 bera= | BouAeu-d-8v F 
obeb-9- ‚elnrov BovAeb-H- r then Genitiv: 
ouAsu-}- 8 BovAeu-Y-NTwv worden |BovAeu-H- os 
obheu-H- ‚einwev u. ehre (zu)ſein BouXeu-9-etong 
eg N-eiite u. etre BovAeb-I-nre* berathen worden 
obleb- J- ee 30⁰ο- N- HMH ονπ ſeiend. 
obheu- NH ich würde ber. BouAeu- | BovAsu-Im-o-One- 
werden u. ſ. w., wie der Opt. Yr-o-E- | vos, N, o 
des Imperf. im Med. oda 


nıB- einv ich wäre ger. worden Tpi cpiß-els f u. |. w 
piB-eins u. |. w., wie der Opt. Ser N- -N, Hr U. ſ. w., wie ae wie das Part. 
Aor. I. im Paſſ. d. Imp. Aor. I. im Paſſ. Aor. I. im Paſſ. 
piß-Me-oihm ich würde gerie— pig \tpıß-n-s-On.evos, Y, 
ben werden u. ſ. w., wie der G-£- 0 

Opt. Fut. I. im Paſſ. dar 


berathen. 3) Über die Endung Imre ftatt Indı ſ. S. 8. Anm. 8. 


Futurum atticum genannt; z. B. & (gewöhnlich s)), treibe, EAd-o-w, 
F. att. s), as, 7, wpev, Arte, Gai); reg, vollende, tei&-o-w, F. alt. ce), 
eig, et, obpey, eie, odaulv); TEÄE-o-opat, Ted, 7, elta u. ſ. w.; zonliw, 
bringe, zoptsw, F. att. zopı®, weis, tel, tobpey, Leite, 0, zomtobpat, ß, 
tetrat, ohen u. |. w. 

2. Dieſe Futurform findet nur Statt im Indikative, Infinitive und 
Partizipe, nie im Optative, alſo: rec, rehety, red; aber TeAäcort. 
Die Verben, welche dieſe Form annehmen, find folgende: a) EeAdw ννοννπ), 
treibe, de) SE, vollende, und 2e, rufe; — b) alle auf ( (Char. 8); — 
c) wenige Verben auf 4 , jehr gewöhnlich geg 4 go, ſchreite; — d) von den 
Verben auf pı alle auf dvvopı nebſt Am pıevvuge, bekleide (dupreow, de: 
0:0). Ausnahmen von dieſer Futurform kommen nur ſelten in der Attiſchen 
Sprache vor. 

8. 84. Betonung des Verbs. 

1. Grundgeſetz. Der Ton tritt ſo weit vom Ende des Wortes 
nach dem Anfange desſelben zurück, als es die Beſchaffenheit der 
Endſilbe erlaubt, als: BobAsus, made, rörre, BobAeuoov, radcov, rü, 
BouAebwpev, BovAsbore; aber: Bo, BovAsbev. 

Anmerk. 1. Der Diphthong ai wird am Ende des Wortes in Beziehung 
auf den Akzent als kurz angeſehen, als: BovAsdonae. Eine Ausnahme macht 
die Optativendung a, die als lang betrachtet wird, als: Bovdedcar, III. 
Pers. Sing. Opt. Aor. I. Act. 

2. Dasſelbe Geſetz gilt in der Kompoſition, als: pepe rp6cwepe, ee 
S pe, Meine Amöleıne, o ανů“s /, en ranasyoraı. Jedoch font- 
men folgende Einſchränkungen vor: der Ton des Verbs darf nicht über 

Kühner's Griech. Elementargr. 
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die Silbe des vorgeſetzten Wortes, welche ſchon vor der Zuſam— 
menſetzung den Ton hatte, hinausrücken, als: dmödos, auumpöss, Enl- 
oe, énlges (nicht: amodos, obprposs, Entoyes, Ende); eben ſo auch nicht 
über die erſte Zuſammenſetzung, ſowie in den angeführten Beiſpielen 
ferner: ouverdos, mapevdes (nicht: obvexdos, wohl aber Exdos; nicht nüpevdes, 
wohl aber Evdes); noch endlich über ein vorhandenes Augment (ſo⸗ 
wol im Impf., Aor. und Plusquampf., als im Perf.), als: rpogetyov wie elyov, 
naptsyoy wie S0 %, &&nyov wie Jo, EEnv wie nv (nicht rp6seryov, rräpesyov, 
EEnyov, SEN); jo auch rposTixov, Areipyov wie uo, elpyov, ferner dpixrar, 
Apixto wie Txtar, Txro. 
Ausnahmen von dem Grundgeſetze. 
3. Der Ton ruht auf der Ultima in folgenden Formen: 


a) Im nin. dor. II. Act. als Zirkumflex und im Mascul. und Neufr. 
Sing. Partic. derſelben Zeitform als Akut, als: Aırelv, Army, Arrov, und in 
der II. Pers. Sing. Imper. Aor. II. Act. der fünf Verben: eine, EAYE, eps, 
ids und Nag (aber in der Kompoſition: anseine, Gehe, elstde, Anöraße). 

b) Im Imper. dor. II. M. als Zirkumflex, als: Mod, god, entſtanden 
aus Eou. 

Anmerk. 2. In der Kompoſition tritt in dem Imperative (nicht 
in den Partizipialien) des Aor. II. Act. in allen Verben der Ton dem Grund— 
geſetze gemäß zurück, als: 88e, EEeAde, S* dos, Exbore, Ade, Andor, MErd- 
dos, berddoxe, (aber nicht A rodos, nerados ſ. Nr. 2.); aber: Exßadetv, EBA, 
Exınelv, ee bv u. ſ. w. Im Sing. Imper. dor. II. Med. der Verben auf w 
aber bleibt auch in der Kompoſition der Zirkumflex auf Nmd, als: ExBa- 
Aod, Apızod, Exiımob, Emiladod, ApeAod, Eveveyxnd, rapaoyod; ebenſo bei den 
Verben auf p, wenn das Verb mit einer einſilbigen Präpoſition zuſam⸗ 
mengeſetzt iſt, als: podoß, Evdod, a pod; der Akzent tritt aber zurück, wenn das 
Verb mit einer zweiſilbigen Präpoſition zuſammengeſetzt iſt, als: aredoo, 
xatadov, AaröBou; im Duale und Plurale aber rückt der Ton in allen Fällen 
zurück, als: 248 %eoge, anoAdßeode, npbönode eksgeohe, A peo 9e, xatadesde (nicht 
ExBartsde u. ſ. w. ). 

c) In ſämmtlichen Partizipien auf 8, Gen. dos, und zwar immer als 
Akut, alſo namentlich bei den Verben auf pe in allen Partizipien des Aktivs, 
ſowie bei allen Verben in denen des Perf. J. u. II. Act. u. Aor. 1. u. II. Pass., 
als: gegoο,ο⏑ποe (G. Gros), Bobhso gets (G. Evros), loras (G. Gyros), rigelg 
(G. évroc), didobs (G. övroc), deu (G. bros), diaords, Exdels, tpodobs, G. 
dLastavros, EXYEyTos, TTROÖOYTOS. 

Ausnahme: das immer paroxytonirte Partizip des Aor. I. Act., als: 
Bo (G. Bouksbsavrog). 

d) Im Sing. Conj. dor. J. u. Il. P. als Zirkumflex, als: go, Tpıßw. 

4. Der Ton ruht auf der Paenultima in folgenden Formen: 

a) In dem Inf. Perf. Med. od. Pass., des dor. I. Act. und des Aor. II. 
Med.; ferner in allen Infinitiven auf var, alſo in allen Infinitiven des Aktivs 
nach der Formation auf h, ſowie in dem Infinitive des Aor. J. u. II. Pass. 
u. des Perf. I. u. II. Act., als: teröpdar, Beßoudcdodar, terunsdar, nepuinodar; 
— cb, Bo, tiunoaı, YıAnsar, pisdwoar; — Arneodaı, seat, dra- 
Socdar; — istavar, cih svat, St, dN, or, Exorivar, Yeivar, daher 
vat, Jo, neradodvan; — BovAsvdnvar, üpiß vat; — Beßoufsuxevar, Ackornevar. 
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b) In dem Participium Perf. Med. oder Pass., als: ßegobheDν“s, ubm, 


ue, cer VO, 


c) Als Zirkumflex im Duale und Plurale des Conj. Aor. I. u. II. Pass., 1 1 


), xe tπρhαhtrlhZ .. 


als: BouAsudmpev, cpiBRGH, Bo” οre, cpiß xe. 


Anmerk. 3. Die drei gleichlautenden Formen des . Aor. I. Act., der 
Il. Pers. Sing. Imperativi 4or. I. Med. und der III. Pers. Sing. Opt. dor. 
J. Act. unterſcheiden ſich, wenn fie aus drei oder mehreren Silben, deren Paenul- 
tima von Natur lang ift, beftehen, durch die Betonung auf folgende Weiſe: 


Inf. A. I. A.: BODO, 


romsat 


Imp. A. I. M.: BOD”, 


rolmsar 


uA. ‚ 


uf wy den, ro „Po 


Opt. A. I. A.: Bob 


rorsat. 


Wenn aber Paenultima von Natur kurz oder nur durch Poſition lang ift, 
fo ſtimmt der Inf. A. I. A. mit der, III. Pers. Opt. A. I. A. überein, als: dvö- 
car (v. d)); aber Imp. A. I. M. dv. 

Anmerk. 4. Das Neutrum der Partizipien hat, wenn es die Natur 
der Silben zuläßt, die Silbe betont, welche im Nominative des Maskulins be— 
tont iſt, als: ald e οο v νν,νν νν⁰o , τννοννο Armwv νHçvH. 


XXXVI. 


Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


a) Praesens und Imperfectum Activi. 


ee ſage. 
arorpenc, wende ab. 
aroyebyw, entfliehe. 
8% m, habe, halte; c. adv. 
verhalte mich, bin. 
Keb, verberge. 
g, nähere mich. 
Rposeintw (0, falle zu, 
aceldo, ereigne mich. 
srasıdkw, lebe in Un⸗ 
einigkeit. 
boαHενn, 7, jede Mufen- 
kunſt, beſonders Muſik. 


rardela, J, Erziehung, Un⸗ 
terricht, Se 

p . 1 Fürſorge; npö- 
yoray Eyeıv C. gen. Sor⸗ 
ge tragen für Etwas. 

dporpov, c, aräàtrum, 
Pflug. 

oe Au: 8, T6, Schönheit. 

aelpos, 0% (Adv. areipwg), 
c. gen. unkundig. 

dvs, I, ev, furchtbar, 
ſchrecklich, ewaltig, ge⸗ 
fährlich; To dete, Ge⸗ 
fahr. 


Erepog, d, oy, alter, an⸗ 
derer. 

yevvalws,adv. edel, wacker, 
beherzt, 

obs (vor Konſonanten 

oοσ dd. fo. 

bre, conj. als, da. 

6 r, CONj. e. conj. wenn. 
ze — al, con. ſowol — 
als auch. 

, conj. damit, ut (e. 
conj. nach einem Haupt- 
tempus, c. opt. nach 
einem hiſtor. Tempus). 


E u 2 


Abo ö mpös dy r ayerov. Be c aporpov Eero. 
Xalpwpev, & raldes. — % 70 (sc. Sr) , OTay 2% vob och 
@pova. — Ol Rohr robe yop.ous guarröyrov. = Talpos Eraipon 
Bee. — Larp te xal „ben mpüvoray EyETwy TTS TWv TEXvMy 
,t 0 Ipabiraro, eth 0⁰ Bienen ben. — Tas mpos- 
Rıntobgag 7 yevvalos pepe. — 0 ats Tw marpl boßov Y£peı, {va 
„pn — 0 ra c Tarp! büßov Eye Spev, 5 yalpoı. — Zwxpdrng, 
Werep eytyvaszey, „bros See V. — Ore ot EMH ‚Erknalafov, ol 
Bapßapor Anepeuyoy. — ‚Hepsroning, * l rote erase. 
— Aanedarpöyior oi ne Grelpwg 87% "Arorperotre, “ deot, 
d dev dp’ Muay. — Mn Etepov xebloız le voov, ala dyopsbwy. 

Zwei Pferde, den Wagen ziehend (S treibend), eilen. — Zwei Frauen 
fingen. — Wir wollen die Schlechtigkeit fliehen (Konj.)! — Die Knaben 
lernen die Wiſſenſ chaften fleißig, damit ſich die Altern freuen. — Die Knaben 
lernten die Wiſſenſchaften fleißig, damit ſich die Altern freueten. — Der Bürger 
bewahre (Opt.) die Geſetze! — Die Freunde ſollen für die Freunde ſorgen! — 
Zwei Pferde, den Wagen ziehend, eilten. — Zwei Frauen ſangen. — Die der 


6 * 
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Wiſſenſchaft Unkundigen ſehen nicht, ſehend. — Die ſich zutragende Gefahr 
tragt beherzt, o Bürger! — Ihr ſpracht jo, wie ihr dachtet (S urtheiltet). — 


Wir ſind der Muſik unkundig. 


abwenden (Opt.)! 


— Die Götter mögen die Gefahr von uns 


XXXVII. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


b) Perfectum und Plusquamperfectum J. Activi. 


Eydbo, gehe hinein, ziehe an. 


zartaddw, tauche unter, 
trans. Aor. II., Pf. u. Med., 
gehe unter, verberge mich. 
ertdtchxo, verfolge. 
* rah, löſe auf, zerſtöre. 
rohe e. gen. bin, werde 
Herr, erobere. 
vw, gedenke, bin im 
Begriffe; 2) bedenke mich, 
zaudere; do n&ikov, 


Di PA 8 rohe ÖtsyıAlous ÖLUXOSLOUS 


1) das Künftige, die 
Zukunft; 2) das Zau⸗ 
dernde. 

TpoonTebw, aeg e, 
(Augm. nach 8.91, 4 

o, erzeuge, bringe her⸗ 
vor; Perf. bin gewor⸗ 
den, bin da, bin be- 
ſchaffen. 

Mudeta, J, Medea. 

1 8 al, Platää. 


Ilepans, 6, Perſier. 

Aupeios, 6, Dareios. 

Arböwpog, 6, Diodor. 

Toheutos, 6, Feind. 

ee 6, Sarda⸗ 
napal. 

O ep, ous, ö, Phe⸗ 
rekydes. 

pavyrıs, ss, 6, Seher. 

Yuvarxetog, d, o, weibiſch, 
Weibern angehörig. 


Eenxovra N 


reo — Depexböng eleye Ane dew Teduxevar. — Neos re- 
S TOAAd nord . — O pays cd bora *αννe TERPO- 
gnreunev. — Ta rexva ed reraldevxas. — Midetd Ta Texva Tegpoven- 
auia eyarpey. 0ʃ Auxedaynövior Iararız xarelelbxesav. — Lapöa- 
yarakos GToATv ovale evsdeüdxet. "Ore- Atos nate geh tel, 0¹ 


oe, EmAnstafkov. — 


"AAezavöpos En Aapeiov, TV Ile 
Se, rOADy Yprpdrwv Exexupiebxet. 


Die Sonne iſt untergegangen. — Die Lakedämonier haben Platää zer 


ſtört. 


— Wir bewunderten das Weib, das ein purpurnes Kleid angezogen 


hatte (Part. des Perf.). — Diodoros ſagt, daß Alexandros, den Dareios 
verfolgend, viele Schätze erobert habe (accus. c. inf.). — Unſere Soldaten 
hatten von (Gen.) den Feinden 3374 ermordet. — Dein Freund hatte ſeine 
(S die) Kinder gut erzogen. 


XXXVIII. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


c) Futurum und Aoristus J. Activi F). 
Atahöo, löſe auf, trenne. Gefahr, laufe Gefahr. ’Ayantuvwv, ovos, Aga- 
oızabw, richte. bylo, grolle. memnon. 
dt õ,Hjʃe, 00, ö, Richter. Sorted, pflanz e. "Extwp, opos, Hektor. 
erayyshlw, melde. a Beta, N, Unschuld. 50% cg, I. 0, äußerſter. 
ErıBovAsbw, ftelle nach. arpartd, m, Heer. Au (8. 68. A. 2.) beide. 
txeredw, bitte. %s, 0, 5 Nachkomme. or, con). daß. 


xıvöuveow, beſtehe eine üdxpuov, Tö, Thräne. rpiv dv, con. c. con). 


Gefahr, bin, komme in ehe, bevor. 
Oi rpc Thy roAıv ανο TWv rohen drokbsoustv. O ypr- 
ars avüpwros xal 2 etiam) rote oi gurebget. — 0 eh erny- 
7e, voce Tolltarg, or ol T to arparsbuarı drıßovAebaotev. — A 


+) Die Bedeutung des Aoriſts entfpricht der des Franzöſiſchen Defini. 
Syntaxe 8. 152, 8. 10. 12. 


Siehe 
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Acdg „Ayap£pvove ehe. 07 Eu mes Avöpala co tToyucav. — 


Logen 097 lx rebge cob d ＋αιαο i bercl gen, Harp aa i- 


orebons d Eauron ABlaßeln Exıvöbveuss TOv Eayarov xivönvov. — Tas 
av Yallwy uynlelas ÖAtyos 7 pp diebe. — [leb av Apgoiv wo- 
90% drobstk, 1 ötnale. — Oi Aα,ονẽë uο⁰ννναj s xatelusav. — 
Tie av *) nıstebsar (ristebsete) yedarız — "Axodsaıs _(drobseıde) ob, 

© pe. — 0 Aryyekos Ernyyehlev, ort ol oN 17 arb ErtBon- 
e (En ßonAsbgstav). ——  Axousoy lou, © Te. — Eratpos Eral- 
pw zisteusdtw. — TU c Akyonası pEyav xlvöuyoy xXıvöuveugat. 


*) Synt. Reg. Die Partikel 4 weiſt auf eine, entweder ausgedrückte 
oder zu ergänzende, Bedingung hin; z. B. hier: Wer würde (dürfte, könnte) 
einem Lügner trauen? nämlich: wenn er Etwas ſagte. S. Synt. S. 153, c. 

Ihr werdet die Stadt von den Feinden befreien. — Die braven Menſchen 
werden auch für die Nachkommen pflanzen. — Der Bote ſagte, daß die Stadt 
große Gefahr laufen würde. — Achilleus und Agamemnon grollten (Dual.) 
einander. — Wir baten die Richter mit vielen Thränen. — Achilleus tödtete 
[den] Hektor. — Bevor ihr die Rede beider gehört habt, richtet nicht! — Einem 
Lügner kannſt du nicht trauen (Opt. mit av). — Möchtet ihr mich (Gen.) 
hören (Opt.), o Freunde! — Möchten uns die Soldaten von den Feinden 
befreien (Opt.)! — Hört mich (Gen.), o Freunde! — Die Freunde ſollen den 
Freunden trauen (Opt.)! — Medeia freute ſich ihre Kinder ermordet zu 
haben (= ermordet habend, Aor.). - 


XXXIX. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überfesen, 


d) Praesens und Imperfectum Medii oder Passivi. 


A, c. acc. lateo, bin ins Feld. Yebdopar, lüge. 
verborgen. Arodeyopar, nehme auf, 382 Vac, 6, Bruder. 
rparıo, thue, handle; c. an, billige. es, 6, Flöte. 
adv. befinde mich. epyalop.ar, arbeite. eV bios. 0%, einheimiſch. 
ocparsbo, mache einen Epyowar, gehe. 4%, conj. c. con. wenn. 
Feldzug; Med. bin im revopar, bin Am. elde, Co. e. opt. o wenn 
Felde, nl ziehe % doch, o daß doch. 
— a 
Abo 6b h, eso. — Teyy dle hανο ed cepl ce rp. 
— Avαννν,ᷣ¹⸗ E&arı cd ulöv Nei To zurpt. — II o dyadot 
revovrat. — Nöpots code Erywplots Eredar xa) Lot. — Mn aro- 
2409 Toy Yllov robe 0 (ad) Ta S coL yapıkopzvons ) — 
a 
"Erastos navyos T é nv b Epylsdo. —| OL roAtaı Tois yopots 
reWes)wy. — To G ο p Enes. — ELT Ho OI 22 mpdr- 
re, epyalon. — Ed BobAn xahas TpATTEIV, See 0. — 1 Se- 
vos Obel Aavllaveı ToAdv gb. — Ol Auxeönımövior wer q 
Estparedoyro. — Ele navres avev Op Bovdehowro. — Abo za 
> b) 
Immo eis nv nöAy MAauvesdnv. — EU NEN, Oft @lkor (sc. el). 


) c allwy f — yapılomevous, diejenigen von den Freunden, welche. 
Der Richter ſoll ſich ohne Zorn berathen. — Der die Mittelſtraße Ge⸗ 


hende geht am Sicherſten. — Zwei ſchöne Pferde werden nach der Stadt 
getrieben. — Wenn (82% die Krieger beherzt kämpfen, werden fie bewundert. — 
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Wir wollen nicht lügen, fondern immer die Wahrheit ſagen (Konj.)! — 
Die Söhne ſollen den Vätern gehorchen! — Mit (Dat.) Gott und dem Schick— 
ſale kämpfen iſt ſchrecklich. — Zwei Männer ſtritten. — Die Soldaten Fampf- 
ten beherzt. — Möchte jeder ohne Zorn ſich berathen (Opt.)! — Möchteſt 
du immer die Gottheit verehren! 


XL. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


e) Perfectum und Plusquamperfectum Medii oder Passivi. 


Eupbrtebo, pflanze ein. Aeyopat, dicor, ſoll. 5 Verfaſ⸗ 
töpbw, 18 baue. 4b. N Burg. ung. 
xaraxieiw, ſchließe ein. abroyohla, J, Freiheit, Joris, od, 6, Räuber. 
Oi Ansral repöveuyrar. — Abo döelpb Ind Tor adron Ördasxakou 
reraldevadov. — H Bae, UN Tod Önmou Ne. — Tois Node 
Und av "Adnvalov moAkol vew töpuvraı. — H göpa ve ο. — 
IIpo rod 0% ed geo eso. — Hlasıy adp Oν,jü ehεeEe p οαπεEN 
Sor) Er üupla uns adrovoplas. — OL Anoral megovedadoy. — Ol no- 
Nb ei nv Oxpay xaraxenkeisdar Akyoyrar. — Zevopwvrog , TPU. 


Aos X Auböwpos, Ererardebodny &y Iraprn. 


Der Räuber ift getödtet worden. — Die Kinder des Freundes find ſchön 
erzogen worden. — Die Thüren ſollen verſchloſſen fein. — Vor dem Werke 
habt euch wohl berathen! — Gute und böſe Begierden find den Menſchen ein- 
gepflanzt. — Die beiden Kinder waren von ebendemſelben Lehrer erzogen 
worden. — Die königliche Herrſchaft war von dem Volke zerſtört worden. 


XLI. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 
f) Futurum und Aor. I. Med. und Fut. III. Medii oder Passivi. 


’Avarabw, laſſe ausru⸗ Med. c. g. koſte, genieße. reiſe, reiſe ab, mar⸗ 
hen; Med. ruhe aus, Enırndsbw, betreibe, ver⸗ ſchire. 
erhole mich. richte mit Fleiß, übe. moArtela, . Staat, 
Tebo (c Tıvos), laſſe ropsbo, bringe, führe fort; Staatsverwaltung. 


koſten (Einen Etwas); M. c. aor. pass. gehe, röAn, J, Thor (gewöhnt. 
im Plur.). 

Oi roAgpor Sr nv Hef mol arparzbaoyrat, — ep! ans 

Toy ,b sornpias BovAevsöpeda. — O rap por del, Ott wo- 

pebaorro. — Oi EMM, En robe lens Sorpatebsayro. — "Avaran- 

sed, Sit. — IIp6 ro 500% 85 Bodkensat. — IIdyres tung 

yedsasdaı BobAovrat. — O rarp So ‚ ropebgerat. — A 

b en v xexketsovrar. — Ed Tordros Aynp nv noktrelav 
erirndebn, aurn ed BeBo N. 


über die Rettung der Bürger werdet ihr euch berathen. — Der Bote ver- 
kündete, daß die Feinde gegen unſere Stadt zu Felde ziehen würden. — Der 
Feldherr genoß (Aor.) eine große Ehre. — Wenn (dray c. conj.) die Feinde 
gegen uns zu Felde gezogen ſein werden (Aor.), werden die Thore der 
Stadt verſchloſſen bleiben (S fein). — Vor dem Werke berathet (Aor.) euch 
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wohl! — Bei (29) einer ſolchen Gefahr iſt es nicht leicht ſich zu berathen 
(Aor.). — Wenn ihr euch berathen habt (Partiz. des Aor.), beginnt ( 
berührt) das Werk. 


XLII. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 
g) Aoristus I. und Futurum J. Passivi. 


"Erıpepw, trage hinein; oon, 5 Vertrag. ſetzen (e. conj., wenn 
menen rıyı, überziehe Tupavvos, 6, Tyrann. ein Präſ., Perf. oder 
mit Krieg, bellum in- ee &, o, feindlich. Fut.; c. opt., wenn eine 
fero. u, Conq., nach den Verben hiſtoriſche Zeitform vor— 

önwoxparta, , Volksherr⸗ der Furcht wie das Lat. hergeht). 
ſchaft. ne durch daß zu über⸗ 

Exp ö AN Uοε Eαονεοννο — T Ader brd rod ad rod 
S, % ννʒj qu. — Moral Önporparlaı und Twy TUpdvvwv Xart- 
erödneav. — Meyas Yößos robe roAltas et, mn al ohe Id co 
rolenlwv Jobben. — Eile dre veavlar alas nardeudeiev. — Oo- 
yebhntt, & xaxoupys. — 0ʃ | arparıwrar eis nv molep.lav ro ropeudn- 
var A&yovrar. — Ol roAtpiot, T suvünxwv Audeisoy*), ud / c 
Spo — 0 Anstns Yoveudrserat. 

*) genitivi absoluti, welche den Lateiniſchen ablativis absolutis entſprechen. 
S. 8. 176, 2. b). 

Ihr beiden wurdet von ebendemſelben Lehrer gebildet“). — Wir wurden 
von (Gen.) einer großen Gefahr befreit“). — Ich fürchte ſehr (S eine große 
Furcht hält mich), daß der Freund, welcher vor 6 Tagen abgereiſt iſt f), von 
Räubern getödtet worden ſei“). — Es war zu befürchten (= Gefahr), daß 
(vn) ihr von Räubern getödtet worden wäret“). — Die beiden Räuber ſollen 
getödtet werden“)! — Die Räuber ſollen getödtet werden“)! — Der Jüngling 
fol gut erzogen werden“)! — Die Verträge ſollen ( dieuntur) von den 
Feinden gebrochen (= gelöſt) worden ſein “). — Gut erzogene“) Jünglinge 
ſind von Allen geſchätzt. — Die Räuber werden getödtet werden. 

*) Aoriſt. t) Der abgereiſt iſt durch das Partizip des Aor. Pass. 


8. 85. Nähere Beſtimmung des Augments und der Reduplikation. 

Nachdem wir das Augment und die Reduplikation im 
Allgemeinen ($. 77, 3 u. 4.) betrachtet haben, iſt es noch nöthig 
einige nähere Beſtimmungen hinzuzufügen. 

Das Augment nehmen, wie wir geſehen haben, ſämmtliche 
hiſtoriſche Zeitformen: Imperfekt, Plusquamperfekt und Aoriſt an, 
behalten es aber nur im Indikative. Man unterſcheidet zwei Arten 
des Augments: Augmentum syllabicum u. Augmentum temporale. 


a) Aug mentumsyllabicum. 
1. Das Augmentum syllabicum iſt ein e, welches bei den 
Verben, deren Stamm mit einem Konſonanten anhebt, im Im— 
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perfekte und Aoriſte dem Stamme, im Plusquamperfekte aber der 
Reduplikation vorgeſetzt wird. Dadurch wird das Wort um Eine 
Silbe vermehrt (augelur), als: gobhebo, Impf. &-Bobkevov, 
Aor. S-, Plpf. &-Be-BovAsöxem. 


2. Wenn der Stamm mit p anlautet, ſo verdoppelt ſich dieſer 
Laut nach Antretung des Augments ($. 8, 11.), als: perro, werfe, 
Impf. Eppırrov, Aor. Supa, Perf. Eppioa, Plpf. 2pptoew. 


Anmerk. Die drei Verben Bobdonar, will, Sövapaı, kann, und 
U E, denke (gedenke, bedenke mich), nehmen bei den Attikern, jedoch häu⸗ 
figer bei den jüngeren, als bei den älteren, als Augment auch y. ſtatt s an, 
als: Impf. eBouAöunv u. nBovAöumny, Aor. EBovmtimv u. sa e Impf. 
eduvapımvy u. ee, Abr. son u. nn (aber ſtäts: Ed); 
Impf. She u. ueAdov (der Aoriſt lautet höchſt ſelten 0 c 


§. 86. b) Augmentum temporale. 

Das Augmentum temporale findet Statt bei den Verben, 
deren Stamm mit einem Vokale anhebt, und beſteht darin, daß 
dieſer Vokal gedehnt wird, wodurch das Wort in Anſehung der 
Quantität oder Zeit (fempus) wächſt; alfo: 


a wird n, als: Ao, führe Impf. Ayov Pf. ya Plpf. J /e 

e „ Y, „ &Arilo, hoffe 5 nos „ Nn „ Amlxeıv 

N ene e ere ikte „ ie reboy „ IXETEUXE „ TXETEUZKELV 

o „ o, „ öͤhihsco, verkehre „ wulleov V OH O⁰h,Ee x 

— — 2 99 — Ku — 

85 „ 5, „ bolt, superbio „ "vBptlov „"üßpma „ “vßplxewv 
u a N 

t „ . „ aleo, nehme „ Ib Soy „ M „ ben 

o „ , „ aöhéc, flöte „ mokeov „ MON „ Höh 


ot „ q, „ olariio, bemitleide „ warlov „ Arαπ e „, Nr. 


Anmerk. Das Augment bewirkt keine Veränd derung bei den Verben, 
welche anheben mit, 1 5 55 o, od und et, als: merdop at, unterliege, Pf. 
Aernpar, Plpf. irrtunv; zwo, preffe, Aor. "irwoa; “unvow, ſchläfere ein, 
Aor. " D; oerl&w, nütze, Impf. pαεανενν 9 odöralw, verwunde, Impf. 
ourakov; sx G, weiche, Impl. elxov, Aor. ea; eine Ausnahme macht elxd- 
tw, vermuthe, welches, jedoch nur ſelten, augmentirt wird, z. B. eixalov, eixu- 
o. elxasp.ar, jelten: ITνν, M LA. Auch diejenigen, deren Stamm 
mit ev anlautet, nehmen gewöhnlich kein Augment an z, B. e ich flehe, 
S hοννν, ſeltener ndydumv, aber Pf. nöypar; söplxgo, finde, verſchmäht in der 
guten Proſa gewöhnlich das Augment. 


8. 87. Bemerkungen über das Augment. 


1. Bei den mit av, or und folgendem Vokale beginnenden Verben bewirkt 
das Augment keine Veränderung; als: dt, dörre, Impf. adavov; 
otaz!iw, ſteuere, Impf. otäzı&ov. 


2. Auch bei einigen mit or und folgendem Konſonanten beginnenden be- 
wirkt das Augment keine Veränderung, als: oixoupew, hüte das Haus, 
Aor. oα⁴οαοαννονẽ˖e. 
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3. Folgende zwölf mit e anlautende Verben haben das Augment eı ftatt 
n: S4, laſſe, Impf. sLaov, Aor. elaca; E91,“ , gewöhne (wozu auch elwiz, 
bin gewohnt, gehört); sdo n, poet. Aoriſt (Stamm E), ſetzte (in der Proſa 
nur Esdwevog U. setsawevos, Part. Aor. Med., errichtend, gründend); S*, 
winde; 8 *, ziehe, Aor. s (Stamm EAKT); eiAov, nahm (Stamm 
EA), Aor. v. aiptw; Eropaı, folge; Epyalopaı, arbeite; Sp, pn, 
krieche, gehe; So rich, bewirthe; 8 J, habe. 
4. Folgende Verben nehmen das Augm. syllab. ftatt des temp. an: 
ayvwbpı, zerbreche, Aor. SE u. ſ. w. (8. 140, 1.). 
aktoxopaı, capior, Pf. &älwxa neben 7Awxa, captus sum (S. 122, 1.). 
9 Ew, ſtoße, EwYouv u. ſ. w. 
Det, kaufe, Impf. &wvoöpnv, Pf. &wvnpar. 


5. Das Verb sopra, feiere ein Feſt, nimmt das Augment in der 
zweiten Silbe an: schpracoy. Daſſelbe geſchieht bei folgenden Formen des 
F 
f EIK, Pf. II. Zora, bin ähnlich, ſcheine, Plpf. II. S d; 
Ehrroruuı, hoffe, Pf. II. S %, hoffe, Plpf. II. E 
EPI Q, Pf. II. Eopya, habe gethan, Plpf. II. Zwpyeıv. 


6. Folgende drei Verben haben das Augm. syll. und temp. zugleich, wo⸗ 
bei der Spiritus asper des Stammes auf das e des Augments übergeht: 
avolyw, öffne, Impf. dv&oyov, Aor. avewda (Inf. dt.; u. |. w. 


4 


1 ſehe, Impf. Ewpzov, Pf. Ewpaza, Sai. ? 5 
aktoxop.ar, werde gefangen, Aor. Sοσοοn (Inf. aAwvaı, &) neben . 
8.88. Reduplikation. 

1. Die Reduplikation ($. 77, 4.) tritt nur dann ein, wenn 
der Stamm des Verbs mit einem einfachen Konfonanten oder mit 
einer muta cum liquida anhebt; eine Ausnahme machen die mit 
p, BA, J, yv beginnenden Verben, indem dieſelben ſich mit dem ein— 
fachen Augmente begnügen. Alſo: 


d, löſe Pf. Ae-Aura Pipf. s- VM. 
doc, opfere „ re- (8. 8, 9.) „ s-re- N. 
ore, pflanze „ re- œινοντ,οιιε (S. 8, 9 „  E-me-purebxeiv 
Jopebw, tanze „ rz-yopeuxa (S. 8, 9. „  E-ze-Jopebxeiv 
Ypdow, ſchreibe „ XE-Ypapa „ . &-ye-Ypapsıy 
xh , beuge „ XS -H „ E-LE-RLREIV 
“plvw, richte „ A- πẽi „ S- Ne- 
ys, hauche „ Ne-] N „  E-TE-TTVEÜXELV 
g,, zerbreche „ Te-Maxa (8. 8, 9.) „  g-Te-IAdzeıv 
Pirtw, werfe „ Sßbion (S. 8, 11.) „  Ephlperv 
Braxsbw, bin faul „ e-BAazeura „ S-, 
gd, ſchneide „ 8-Avpa „ &-yAögeıv 
voptilw, zeige „ E-vOpı2a „ -N pe. 


Anmerk. 1. Bidrtw, ſchade, BRasenuto, läſtere, nehmen jedoch die Re— 
duplikation an: BeBAapa, Beßkaunar, Beßinsonunze. 

2. Außer den eben erwähnten Fällen mit p, 8), 7%, yv begnü⸗ 
gen ſich mit dem Augmente die Verben, deren Stamm mit einem 
Doppelkonſonanten oder mit zwei einfachen Konſonanten, 
die nicht muta cum liquida find, oder mit drei Konſonanten 
anhebt, als: 
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end, eifere nach Pf. &- CA οτι Plpf. -H αννjb̈ 
Sevo, bewirthe „ &-Eiywmaa „ s-Feych key 
b, finge „ E-balxa „  e-barxeıy 
orelpw, ſäe „ E-orapam „  &-ondpxeiv 
rico, gründe „ E-Rtiaa „ s- xclxeiy 
ro, falte „ S- 0 „ S- rνõ,“— 


orparnytw, bin Feldherr „ E-orparnynza &-otparnyHxeiv. 

Anmerk. 2. Die beiden Verben: nın vnoxw (Stamm (MNA), erinnere, 
und urdeal, erwerbe mir, nehmen, obwol ihr Stamm mit zwei Konſonanten 
beginnt, die nicht muta cum liquida find, dennoch die Reduplikation an: p£- 
Bvnpat, KE-XTnpat; E-ne-uvnemv, E- xc νν. 

3. Fünf mit einer Zguida beginnende Verben wiederholen nicht 
dieſen Laut, ſondern nehmen als Augment si an: 


” 


Aau.Bavw, nehme Pf. ednpa Plpf. eth 

Aayyavw, erhalte „ EIMYa „ ebe 

NET, e,, jammele „ ouveiloya „  suverAöysıv 

PEN, ſage „ elonxa „  elphxeiv 

nelponar, erhalte „ eluaprat (mit Spir. asp.), es iſt beſchieden. 


Anmerk. 3. Aradkyonaı, unterrede mich, hat Pf. örelkeypar, obwol 
das Simplex Ne. in der Bedeutung ſagen ſtäts die regelmäßige Reduplikation 
annimmt: Nee, dietus sum (Pf. Act. fehlt). 


8. 89. Attiſche Reduplikation. 
Mehrere mit a oder s oder o beginnende Verben wiederholen 
im Perfekte und Plusquamperfekte vor dem Augm. temporale die 
beiden erſten Laute des Stammes; dieſe Augmentation wird Attiſche 
Reduplikation genannt. Das Plpf. nimmt alsdann nur ſehr 
ſelten ein neues Augment an; regelmäßig iſt es jedoch in Aa-ındew. 


Anmerk. 1. Das Augm. temporale bleibt, wie die vorgeſetzte Redupli⸗ 
kation, in allen Modis, ſowie im Infinitive und Partizipe. 


a) Verben, deren zweite Stammſilbe von Natur kurz iſt: 
apdw, pflüge. Min (SN οονν), treibe 


Ap-Npoxa ap- EA-Mlaxza ° E-MAapat 

Ap-Np6relV AP-NPOLMmY; EA-nAareıy  EA-mAaumv; 
e E7 /, überführe Öpöttw, grabe 

-H NM N- HMH Gp-οUν ep-ονονE4tk 


E-nAeyyev Eimdeyunv; Gp-wpöyumNV. 
bp) Verben, welche in der zweiten Stammſilbe einen von Natur 
langen Vokal haben und dieſen nach Antretung der Reduplikation 


verkürzen (außer Zpsldw, ich ſtütze, Zpnpewmm, SHP h! 


op- HD 


ahelpo, ſalbe 
G- G- H 
G- te AAmlpuumv; 

ayslpw, ſammele 
AT  Ay-hyeppau 
Aymyspreiv ep 


axobo, höre 
G HxoοοA 
Mx-nxoeıv Mrobaumv; 
&yelpw, wecke 
Steba cep 
e- MSDE. Ey-nyspemv. 


Anmerk. 2. Das Verb Arch, führe, bildet auch den Aor. II. Act. u. Med. 
mit dieſer Reduplikation, mit dem Unterſchiede jedoch, daß hier der Vokal der 
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Reduplikation das Augm. temp. annimmt und dieſes nur im Indikative behält, 
und der Vokal des Stammes rein bleibt, als: 


ayw, A. II. A. ny-ayov, Inf. Ayayziv; A. II. M. Ay-aydumv, Inf. ayayeosdaı. 


8. 90. Augment und Reduplikation in der Kompofition. 

1. Die mit Präpoſitionen zuſammengeſetzten Ver— 
ben nehmen das Augment und die Reduplikation zwi— 
ſchen der Präpoſition und dem Verb an, wobei die auf 
einen Vokal ausgehenden Präpoſitionen, mit Ausnahme von rept 
und sé, die Eliſton (§. 6, 3.) erleiden, dps häufig mit dem Aug⸗ 
mente s mittelft der Kraſis (F. 6, 2) in pod verſchmilzt, L* vor 
dem ſyllabiſchen Augmente in ss übergeht ($. 7, 3) und ey und göy 
ihr aſſimilirtes, d. h. dem folgenden Konſonanten gleichgemachtes, 
oder verändertes oder abgeworfenes » wieder erhalten ($. 8, 4. 6. 8. 
und Anm. 6.), als: 
an- 400 o, werfe ab Impf. Ar- Pf. aro-Beßinxa Plpf. A- ee HE 


ept- , werfe um rept-EBaAlov crept- BEB repr-eBeßArxeıv 
rpo-BaAAw, werfe vor O. ⁰οον -HD rpo-eBeßArnxerv 
mpoößahkov rpobßeBAnxeıv 
ex-, werfe heraus SS -CH Ex-Beßinxa S- BEG 
suA-Atyw, ſammele Guv-E\eyov ob- 10 U ob- ee 
sup- birtw, werfe zuſammen ouy- epbırrov ob- bia oby- 65e 
Ey-yiyvonar, entſtehe darin ev-eytyvöunv e- yEyova eV- SH 
eu- Ba, werfe hinein Ev-EBahkov su- EBD Sy- EBS HDH 
ou-oreudlw, packe zuſammen auv-sonelubovy auv-zoxelann GUV-EOXEUAXEIV. 


2. Die mit dos zuſammengeſetzten Verben nehmen das Aug— 
ment und die Reduplikation: a) von Vorne an, wenn der Stamm 
des einfachen Verbs mit einem Konſonanten oder mit n oder w 
anhebt; b) in der Mitte aber, wenn der Stamm des einfachen 
Verbs mit einem Vokal außer n oder o anhebt, als: 


övs-Tuy&o, bin unglücklich 8.5 Öustöyouv Öz-ÖUSTÜYNRA &-de- oer 

dos- rte, beſchäme E-ÖUSWTOUY de- JSG &-02-ÖUs SWTTKEI 

Öus-apestew, mißfalle Öus-pfstouv Gus-NpesTmxa dus- Hpeoriſxety. 
Beiden Geſetzen können auch die mit sd zuſammengeſetzten Ver— 

ben folgen, jedoch verſchmähen dieſelben im erſteren Falle und soͤsp— 

Jeréch auch im letzteren Falle gemeiniglich das Augment, als: 

eb- Ye, bin glücklich Impf. nd- toyeov, gewöhnlich so- ce 


eb- WyEonaL, ſchmauſe eb- wyeöunv 
eb-epyerew, thue wohl e- HpHY NES Pf. eb- psc; aber gewöhnlich: 
e- SE , eb-epyernza. 


3. Die von ſchon zuſammengeſetzten Subſtantiven 
oder Adjektiven abgeleiteten Verben nehmen das Augment 
und die Reduplikation von Vorne an, als: 
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ub (. uU), erzähle E-uuloAöyouv le- D ννννπτν 
olrodon.ew . olxodöp.oe), baue n WrOodöpnzxa. 


8. 91. Bemerkungen. 


1. Einige Kompoſita mit Präpoſitionen nehmen an beiden Stellen — an 
dem Stamme und an der Präpoſition — das Augment an, als: 


4p, richte auf Impf. e Pf. f N Aor. p 


AyEyop.at, ertrage ve h % A Ive % hπνπ?/ 
% he, beläſtige N N Wc 
raparyew, raſe ETapwveov F ETapWVNTa. 


2. Der Analogie dieſer Verben folgen zwei andere Verben, die nicht durch 
Zuſammenſetzung mit Präpoſitionen, ſondern durch Ableitung von anderen 
zuſammengeſetzten Wörtern gebildet ſind: 

air, (v. Jlaurg. Leben), a) gebe zu leben, p) bin Schiedsrichter, Impf. 
fr u. dra, Aor. Sd u. Smenen, Pf. deötmtnaa; Med. 
Örartdop.at, lebe, Örnraöemv. 

Staxovem (v. dtdrovos, Diener), diene, Impf. Eömxöveov u. Ötmxoveov, Pf. 
Se EVN. 

3. Ausnahmen von 8. 90, 1. Mehrere Verben ſind zwar mit Prä— 
poſitionen zuſammengeſetzt, nehmen aber, da ſie gewiſſermaßen die Bedeutung 
einfacher Verben angenommen haben, das Augment vor der Präpoſition 
an, als: 

dp.prrvoew (vocw), bin ungewiß Impf. uννναEtt 
Aor 


Appıevvone, bekleide nwptesa, Pf. M. od. P. Ih 
Eristapat, weiß Impl. rA 

aytner, entlaſſe „  Mpleov u. Ipleov od. Yoleıv 

agli, ſitze „ szd iC, Pf. e 

zatelop.ar, ſetze mich 4 raden u. gelle (ohne Augm.) 
lat, ſitze „ Sradnemv u. Radmmv 

e, ſchlafe „ svugevdov, ſelten xadmdöov. 


4. Eine ſcheinbare Ausnahme von 8. 90, 1. machen diejenigen Verben, 
welche nicht durch Zuſammenſetzung eines einfachen Verbs mit einer Präpoſi— 
tion, ſondern durch Ableitung von einem bereits zuſammengeſetzten Worte 
(vgl. Nr. 2.) gebildet find, als: 


Evayrıdomar, bin entgegen (v. &vavıtog) Impf. AvavrıoopmV 
Rpognrebw, prophezeie (v. Rpogrens) „ EN 0 hνονν 
Eumeöow, befeſtige (v. Epredog) „ uredooy. 


Tempusbildung der Verben auf c. 


§. 92. Eintheilung der Verben auf o nach dem Verbalcharakter. 


Nach der verſchiedenen Beſchaffenheit des Verbalcharakters (S. 77, 
5.) werden die Verben auf o in zwei Hauptklaſſen eingetheilt: 


I. Verba pura, deren Charakter ein Vokal tft; dieſe zerfallen 
wieder in zwei Abtheilungen: 


A. nicht fontrahtrte, deren Charakter ein Vokal iſt, mit 
Ausnahme von 2, 8, „„ als: B-, rathe, Ab-w, löſe; 


$$. 92.93. Tempusbildung der Verba pura. 93 


B. kontrahirte, deren Charakter entweder à oder s oder o 
ift, als: zına-w, ehre, bis, liebe, pas- o, vermiethe. 


II. Verba impura, deren Charakter ein Konſonant iſt; dieſe 
zerfallen wieder in zwei Abtheilungen: 


A. Verba muta, deren Charakter eine der neun mutae iſt, als: 
kelr-w, laſſe zurück, Eu-, flechte, reld- , überrede; 


B. Verba Ziguida, deren Charakter eine der vier Zgwidae: Y, 
b, v, p iſt, als: se, melde, veu-w, theile, Pa-, 
zeige, @delp-w, verderbe. 


8. 93. 1. Tempusbildung der Verba pura. 


1. Bei den Verbis % is, ſowol unkontrahirten als kontrahirten, 
treten die Tempusendungen in der Regel an den unveränderten Ver— 
balcharakter, als: Bo, BSB -ν.. Auch bilden die Verba 
pura keine Tempora secunda, ſondern nur Tempora prima, und 
zwar das Perfekt mit (4), das Futur und den Aoriſt mit 
0 u. 9 (3%, 09, dry, Irooua). Eine regelmäßige Veränderung im 
Stamme jedoch, der die Verba pura unterworfen find, iſt folgende: 


2. Der kurze Charaktervokal des Präſens und Imperfekts, 
bei den unkontrahirten ſowol als bei den kontrahirten, wird in den 
übrigen Zeitformen verlängert. Wir betrachten zuerſt die un— 
kontrahirten, als: 


in d, als: unv-to (), grolle, pnvi-sw, ᷑-HH V- uU. ſ. w.; 
8 in , als: zwAb-w (8), hindere, %-, KE-AWwAu-xa. 


xordw (5), ich hindere. Aetivum. 


Praes. x-, Impf. 2-xwAv-ov (überall 5) 


Perf. xe-xwAu-x0, Plpf. &-xs-wAdxery (überall 8) 


Fut. xwib-sw, Aor. &xwiö-sa, Inf. xwAd-saı (überall ö) 


Medium. 
Praes. zwAb-opar, Impf. 2-zwAu-öuny (überall 5) 


Perf. -A ⁰- H,, Inf. xe-zwrd-sdar; Plpf. &-xe-xwAdgnv (uberall o) 


Fut. xwrö-sopar, Tut. III. A-, Aor. &-xwiv-saumv 
(überall 5) 


Passivum. 
&-xwA0-Inv, Fut. xwrd-Insopar (überall 5). 
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8. 94. Verba pura, welche den kurzen Charaktervokal in der Tempus⸗ 
bildung gegen die Regel beibehalten. 


1. Mehrere Verba pura behalten gegen die Regel ($. 93, 
2.) den kurzen Charaktervokal entweder in der ganzen 
Tempusbildung oder doch in einigen Zeitformen bei. Dieſe 
Verben nehmen im Perf. und Plpf. Med. oder Pass. und Aor. I. und 
Fut. Pass., ſowie in den Adjectivis verbalibus ein s an, was durch: 
„Pass. mit ou angedeutet wird (ſ. $. 95.). So: 


Joko, ſteche, ritze, F. yplsw; A. pe, Inf. ypfsar, Pass. mit a; 
aber: yptw, beftreiche, ſalbe, F. ypisw; A. eypisa, Inf. ypisaı; 
A. M. 2ypisdunv; P. M. oder P. xEyptonar, xeypiodau; A. P. 
&ypfadnv, Adj. v. piarde: geſalbt⸗ 

a3, bollende, Fut. dba; Aor. idea, aba; Pass. mit s. 

40% 0, ſchöpfe, Fut. ap b; Aor. bos, pochen, Pass. mit o. 

vo, ſchließe, z. B. die Augen, Fut. ps; Aor. Susa; aber Pf. p£- 
woxa, bin geſchloſſen, ſchweige. 

ro, ſpucke, Fut. rb; Aor. Ent; Pass. mit o. 


2. Folgende zweiſilbige auf vw verlängern den kurzen Cha— 
raktervokal im Fut. Act. u. Med., Fut. III. M. oder P. und Aor. Act. 
u. Med., und döc auch im Perf. und Plpf. Act., nehmen aber im 
Perf. und Plpf. Act. (außer öh), Med. oder Pass. und im Aor. und 
Fut. Pass. wieder den kurzen Vokal an: 


22 


doc, hülle ein F. zöso A. Sb Pf. deb, dedUhAα,¶ A. P. 88895 
dw, opfere, „ Bow „ 89s „ regöza redunai „ „ er39 
;, löſe, „ Woo „ SD „ X nat „ „ Außnv. 


§. 95. Formation des Aor. und Fut. Pass. und Perf. und Plpf. Med. 
oder Pass. mit s. 


Die Verba pura, welche den kurzen Charaktervokal in 
der Tempus bildung beibehalten, ſetzen im 40. J. und 
Fut. I. Pass. und im Perf. und Plpf. Med. od. Pass., ſowie in 
den Adjectivis verbalibus die Tempusendungen guy, par 
u. ſ. w. erſt mittelft eines dazwiſchen geſchobenen o (vgl. 
F. 94.) an. Außer dieſen Verben nehmen auch mehrere, welche ent— 
weder ſchon im Stamme einen langen Charaktervokal haben oder den 


8.95. Tempusbildung der Verba pura. 95 


kurzen Charaktervokal des Stammes in der Tempusbildung verlän— 
gern, dieſe Bildung an, als: 


duobo, ich höre; sabo, zünde an; Hpabo, zerbreche; xpobw, ſtoße; 
bab, berühre; gel, ſchüttele; 6e, befehle; Asbw, ſteinige; elo, 
ſchließe; rrato, ſtoße an; „plc, beſtreiche ($. 94.); rabw, mache auf— 
hören, beendige, hat Pf. M. od. P. reraupaı, aber A. P. EnaDOG9 Y. 


Anmerk. 1. Abo, Iw, J nehmen das o gegen die Regel nicht 
an, obwol fie den kurzen Charaktervokal beibehalten, |. 8.94, 2. 


Kelebo, ich heiße (jubeo), befehle, befehlige. 
Perfectum Medii oder Passivi. 


Indicativus Imperativus Infinitivus 
xe-xEhev-7-paL *-- H 
*-- Ne- Ah⁰O 
e- KH U-- A- Me dw 
„e- LEHE- - He 
xe-xEleu-sov e- ACH eu- Conjunctivus 
A- AH ανννον *e- Le- A- LeHSU-- uE 
*e· xeMe- o eo © 
xe-r£keu-Ve Ne- e 
xe-xeheu-o-nEvor elat(v) I) Ae-α⏑,Ü,8R oανν Od. K- πẽSäa 


Participium 
e- LH- - UE 


1. 
2. 
3. 

le 
2. 
3. 

. 
2. 
3. 


Plusquamperfectum. 


Indicativus 
. |E-ne-xeked-o-unvD. &-xe-xereb-s-nelov.P. E-xe-xeiel-o-ueta 
. |E-ne-KEleu-00 S-Ne-ðç% o s- Ne- AEο- αe 
e-Ne-NSU -- τ &-ne-nerel-sUNv re- le eu- o· Mt say?) 
Optativus xe-xeleu-s-nEvog e 
1) 2) S. 8. 106, Anm. 5. 


40. Pass. | &-xeleb-s-Inv | Futurum Pass. xe e- e ννονEp. 


XLIII. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


Ao, vollende, vollbringe. xpobw, ſtoße. aonls, (dos, , Schild. 
oslo, ſchüttele, bewege. eie, hoffe. dba, sos, 7, Kraft, 
“ oeronös, ö, Erdbeben. alsyayonar c. gen. oder Macht. 
wararheto, ſchließe ein. acc. empfinde, fühle, ber ders, adv. fürchterlich, 
Ypabw, zerbreche, zerſtöre, merke, vernehme. gewaltig, außerordent— 
erſchüttere. dpöpos, 6, Lauf. lich. 


xararabw, beendige. 
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Di ort rp robe roAeplong ropebesoh xelebsdnsav. — 
Tragen mots brd gesnα˙ο deivag Elin. — H xh Ilepsov Öbvanıs 
ond cy Eh rep) — Ol coEh eis d Axpay xartexkei- 
dns. — "Orte ol Bapßapoı ray danlöwv rn de Ta düpara bd c 
"Eiknvov xexpousp&vov naddvovro, Sch Seb. — 0 nôhehos 
xareradatn. Erie zopev navra ED dye — Ele rdvra zalag 
avdaaıpı. — H ouvären brd av Bapßapwv t 


Die Soldaten find befehligt, gegen die Feinde zu ziehen. — Unſere Stadt 
iſt von einem Erdbeben heftig erſchüttert (— geſchüttelt) worden. — Die Macht 
der Perſier wurde von den Hellenen gebrochen. — Die Feinde ſind in die Burg 
eingeſchloſſen worden. — Die Schilde wurden von den Feinden gegen die 
Speere geſtoßen. — Der Krieg iſt beendigt. — Möchten wir Alles ſchön 
vollbringen! (Opt. des Aor.) — Befehlen (Aor.) iſt leichter, als vollbrin— 
gen (Aor.) — Die Verträge ſollen von den Barbaren gebrochen (S gelöft) 
worden ſein. 


8. 96. Kontrahirte Verba pura. 


1. Kontrahirte Verba pura find diejenigen, welehe zum 
Charakter entweder oder s oder o haben ($. 92.) und den— 
ſelben mit dem darauf folgenden Modusvokale zuſammenziehen. Die 
Zuſammenziehung findet nur im Präſens und Imperfekte 
des Aktivs und Mediums (Paſſivs) Statt, weil nur in dieſen beiden 
Zeitformen auf den Charaktervokal wieder ein Vokal folgt. Das 
v &peinuotxöy in der III. Pers. Sing. Impf. Act. fällt bei der Kon— 
traktion weg. 


2. Die Zuſammenziehungen, die hier vorkommen, ſind folgende: 


ae wird a e ES Seil 0 EO =m 
4 E =a et. el o Ee =w 
4a E N e EN n o+0=uw 
4 Ee = . e EY =ı o E =o 
. O 2 2 ＋E OO o o EN =u 
ao —=o e + ou = ou o+n Dol 
* E O D o 2 ＋E O = o E o =or 
ao = e--or =oı o Ee = or (ob im Inf.) 


3. Die Tempusbildung der Kontrakta ſtimmt, wie wir 
§. 93. geſehen haben, mit der der nicht kontrahirten Pura überein, 
d. h. in der Regel wird der kurze Charaktervokal in der Tem— 
pusbildung verlängert, nämlich: 
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in n, als: gue-w, ich liebe, Fut. pr-ow; 
in o, als: wıodö-w, ich vermiethe, Fut. proche; 
in n, als: rio, ich ehre, Fut. cu; 
in a, als: 2a-w, ich laſſe, Fut. 288. Dieſe Verlängerung 
in 3 findet Statt, wenn ein s oder ı oder p vorangeht 
(vergl. F. 26, 1.), als: 
2% S4 0% eläca u. ſ. w.; werdta-w, lache, werßta-sonar; 
Ywpa-w, ertappe, SpA. (aber: Zyyva-w, übergebe als 
Pfand, rosa; 80%, boo, ſchreie, Bor-sopa, wie 87867. 
An dieſe Verben ſchließt ſich noch an: 
Anpod-onaı, ich höre, Axpoa-souaı. 

Anmerk. 1. Die Verben: „pd, ich gebe Orakel, ypdopaı, ich ge⸗ 
brauche, und der pa, bohre, haben, obwol ein p vorhergeht, n, als: Yprow, 
ich werde Orakel geben, Ypohat, ich werde gebrauchen, tprow, ich werde boh— 


ren. Die Ausnahmen von der Nr. 3. gegebenen Regel werden $. 98. erwähnt 
werden. 


Anmerk. 2. Aobw, ich waſche, bildet von der Stammform Nm: Impf. 
3. pers. SN, Plur. &Xoöpnev; Med. Pr. Mo, Aodrar u. ſ. w., Aobp.evos, Aod, 


Aobadar, Impf. EAobumv, öh, EAodro u. ſ. w. Die übrigen Formen werden 
regelmäßig von Aobw gebildet. 


SCRCO © 


Kühner's Griech. Elementargr. 7 
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Paradigmen de 


Activum. 


Modi Numeri 
und und 

Partici-| Per- 

pialia. | sonae. 


Praesens. 


Charakter: Charakter: e Charakter: 


Indi- 
cativus 


Impe- 
rativus 


. 


Tun. (d- )” ehre 
(A- SS) ic 
Ib. et) ; 


run. (d-E)a-Tov 
rA - e) d- c 

2 
tb). ne 
Il E)A-TE 
HC A- o-) 


tıu.(d-N)a-Tov 
tu (d-N)a-Tov 
Tip. A- -e 
pA Nd ce 


rA M- () 


mit dem Indikative über— 


<lp.(a-e)o 
ctp(A-E) A- 
1 
i- E) - 
2 = 
Tıu(a-E)&-Twoay Od. 
rin. (@-O)W-vrwv 


tip. (d-ELv)av 


tin. (A-WVv)Wv 
ct A- D- ν 
c (d-0v)@V 
cp A-O)ο-˙ννο 
ca-) - 


e 


E-) liebe 
oA (E-ers)eis 
pr 


p- S) et xo 

SL (E- S) et- co 

pf) E- )- e 
p- e) eĩ· ce 

1 1 5 -ou)ob-oL(v) 


U -I) 


! a N- 


MCE) N- co 

ICE- )- he 
orlen)n-Te 

a W)W@-or[v) 


ID e) et 
a 
gU.(E-E)zt-Tov 
NN 
oıhlE-e)et-te 
400 

gr (e-6)ob-vrwv 


p -e) 


or. (E-wv)@v 
orh(E-ov)od-o@ 


Ih CE-) 


IU E-) v 
Ne- ονν 


Imperfectum. 


e-E)sl-Twoav od. 


tg (G-) vermiet 
pad (G- StS) 
bt (G- 


tg (ö-E)od-Tov 
tg (0-E)oL-Tov 

ts (0-0)oD-.ev 
19 (6-6) 0b- ce 

sd (-O- 


-h 
Bad (0-15)ois 
- 


b. (G-) - co 
bis-). c 
115900 * a 


07 
4410900 1 
to (-e) 
o (o-S) o- 
bo (0-G⁰οονννο 


SNN 


t- ονο 


nis) (ö-Wwv)W@v 

b. 00 (6-oV)nd-0u 
u.ts)(6-0v)oDv 
nto9(ö-o)nD-vrog. 
tod (n-oV)ol-ang 


Indi- 
cativus 


eg 


> 
EN IT N 


. 


— 
2 
8 

x = 
— 
< 


rA -e co 
Erin (a- E&) A. u 
St ( 4-H 
er- e) A- 
Ertu.(a-ov)wv 


Spe- 
el) (Sec) sts 
e pID e- e) st 


ehe- e) et- co 
et) (e- Cel. cn 
zu 00D. 
S (E-e)ei-te 
le- οο 


&ulo9(n-ov)ouv 
ela (o- e) 


e- e) 


1 9 
e- E- 
eb 000-0 
ent (-e) d- ce 
&u.lsd(o-ov)ouv 
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Verba contractı 


Medium. 
Praesens. 
Charakter: a | ) Charakter: e | Charakter: o 


p(4-0)@- war 
(in) 
(AS NH 
(A- H cb · ue 
(A- - 
de 
(A-) - e 
e 


(A-) 


%% -H 
0 0E 
(AH) A- r 
(A- ννν 
(AH A- 
(47 4090 
(A-) -H 
(Z- e 
(A-). 


925 

(a- C) 4- 
bn 
(A- E) οο 
(4 e) a- oe 


(A. E) H- οονν od. 


(-C) ονονο 
(A.- S) A- O 


(-H )ch- He 
1 

B.(a-&)to-1Evov 
Blau )w-n.EvoOU 
(2-0 - 


in . G) ch · u 
1 A- 
( e) A- 


(A-) -ννννον 


(A- SA 
10 (A ) 4-00 
(A-) He 
(A- S) A- he 


(A-⁰οαονοντο 


ndifative über— 


\ 


x 
— 


— — — — —— 
mit dent in 
einſtimmend. 


pr (E-o)od-p.ar 
gen) 
orh(E-e)zt-tar 
gih(le-ö)ob-p.eov 
SSS) st. 
e 
.) (S- GD 


UMC S-s)et-ohe 


D- νν 


UC E- ) οο war 
I-) 

PU CE-) I cat 

or. (S- )- UE 
orle-n)T-cHov 
PNC S-) - go 
St). )- He 
PL len)n-sde 


S - )- 


p- οον 

th (e-E)sl- 
pf) (S- e) St. Ho 
)-) S- οο 
St) E-e)e-· he 


sih(e-2)st-dwoav od. 


t) (S. S) οο 


sıh(e-e)ei-sdar 


09 (G- )- 
100 (6-50 U 
BB 
ba (o-C 0-H 0 
b. (6- e) %- 
(-- 
(-), 
(6005-59 
te (G- ννα 


b. (G-) - 
tod (6-0) c 

b. (-- c 
e 
00 ()- 
b. 0 (-- 
ut )db-hEëD 
to) (ö-N)w-oNe 
nıisd(6-w)W-vrar 


6130 (6-0u)0d 
uch (n-E)ob-shw 
9 (6- )- 
(0-0 - ο 
ro (G- en- ohe 
6130 (00-8 

tg (-S- οοο 


U- ανν od. 


tod (-e) -er 


pf) (S-) 
oh (2-0)ou-u.Evn 

orh(e-Ö)ab-pevov 
oA (z-0)ou-p.£von 


pıh(e-0)ou-nEvng 


Imperfectum. 


Eov.(z-6)nb-prv 
SD 
Eoık (E-e)zt-To 


Erd (e-H)nu-wefov : 
T . 


echt) (See 
e017 E) Sl. 
c f/ (-C) U- . 
E t (S-e)st- ohe 

e G -O)%ο- 


(o- CD- Dο 
0 

b. (-H⁰ον-νενο 
nich (n-0)nV-p.EVOU 
ee 


5100-0) 0 un 
2719069 
es- 


e 2900-0 - 


S-) 
e 0 (0-0 - 
26. 9 (0- )- 
eb (6e %D- ae 
ut) (6-00 - 
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Modi Numeri . 
und und Imperfectum. 

Partici- Per- — Er een 

pialia | sonae Charakter: a | Charakter: e | Charakter: o 


| S. 1. [ rt(A-Orν - u 09 (-O- 
2. [tu (d-o1s)@;] pıhle-ors)otg tod 6-015)otg 
3. [tte(a-0)@] o- oH pio (C- 
N. I. 
om 2 en pi -t) or- co ptod(ö-or)oi-toy 
Ivus Ar N 
3. tip.(a-ot)w-TrnV De- ol) ol tod (o-ot)ol-mv 
3 tun. A- oH) ue UU -OH ·α¹ε ptsd(d-0L)oT-wey 
2. tun(d-ot)w-Te -t) or- ce tog (ö-or)ot-te 
3. _Tun(d-or)pev prhle-or)oi-ev Mtod(ö-or)ot-ev 
Sa cI(A- O) - Yihle-ot)ot-nv bio- 
2. rih(a-O)⁰G-1 pe- o- bod (o-ODνꝰ 
0 3 tep.(a-ot)w-n grAle-ot)ot-n tod (o-ot)ot-n 
pta- 4 2 7 7 
119018 D. 2. rtHC(A-OHh⁰-νντο pi (e-ol)oi-nrov ptsd(o-of)ot-nroy 
: 3. ri a-Oννοσο pe- ot) o-πẽ) (o- oH 
atlicus % / . 
. r- Ol) -N sıK(e-ol)ot-nwev bo- 
2. r. (a-ot)w-nte Ste- O) ol bio (o- OH- 
3. tun. A-oH -e e -νννee tog (E-Oπ⁰⁰⁰N- e 
Perf. | rerlunxa replAnxa neulodwxn 
TEPWpAara 
Ä Plpf. |&teriunxerv ErepiAtxeiv sue 
Indi- repoßzzely 
9 Fut. c ο§ Ywpäcw pνν bo 
tunen dympasa Eolinsa eutodwoa 


Aoristus | Sc Epwpadınv 


Epandmv eudwdnv 


Adjectiva verbalia: Tıum-Teos, Tea, TE, Pwpä-teos, red, TE 


8. 97. Bemerkungen über die Konjugation der Verba contracta. 


1. Die Verben auf 8% mit einfilbigem Stamme, als: S, 
ſchiffe, ys, hauche, dw, laufe, u. ſ. w., laſſen nur die Kontraktion 
auf ei (entftanden aus sst oder ss) zu, in allen übrigen Formen aber 
bleiben fie unkontrahirt, als: 


Act. Pr. Ind. ME, niek, det, MSE Ohe, Rette, EO (v). 
Conj. E, NE NMS, NSU, ri&wpev, XMS, NS). 
Imper. et. Inf. e. Part. nri&wv, nA&ouoa, NME Oy. 
Impf. Ind. ErAsov, Srheis, Set, e NEO eV, Echette, S e oy. 
1 Opt. nAEoıpı, RAE OS, EO u. ſ. w. 
Med. Pr. Ind. SHA, NEU, chert, Me UHE N oy, mieisdovu.f. w. 
Inf. meisdaı. Part. nAeöpevoc. Impf. Zrieöpnv. 
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Imperfectum. 


Charakter: a Charakter: e Charakter: o 


cih (a- ol) õ -u or (e-ol)ol-unv tag (o- o- 
ü- 00 ß 0 Feen to (6- Ohr 
ct A- or- r Ge- oH e tog (- O⁰ον 
rın.(a- zul. 9 pt) e Mod 60 0 0 
(A- - νον UDC S-. tg (6-0L)ot-s}oVv 
Tun. (a- ol 09 Ste- oH) o- N tog (0-0 - 
tun (a- 000 weh“ . e bo (o- OH- e 
run(d- 0 5-696 N (E-ot) or- ohe tog (-t) o-oge 
rtH(A- Of- piı(E-or)ot-vro e 


SANA OF replnpar nenlsdwpar 
SDA 
er ese Se 
SpA 

c?  Ywpäsomat Uννον MISIWOOD.AL 
ert S οοðαð ei EoıAnodemv D 
er SOον,H Tepwpäsona | mepıAnsopar nentsdwWwoon.at 


Tun ον:e̊ 


em owoalhsopar 


| ondNsop.ar | Misdwirnson.ar 


N- reog, Tea, Tü, piodw-T£og, TER, ce. 


2. Das Verb dsc, binde, läßt gewöhnlich in allen Formen 
die Kontraktion zu, vornehmlich in den Compositis, als: cd 808), 
Tod dOνντνο, d οονν νν,,Yͥοο; aber nicht: Dei, necesse est, und 
Sou, bedarf. 

3. Mehrere Verben weichen in der Kontraktion von den ar 
meinen Regeln ab: 


de, det, 85 4 wird in n und n (it. in & und ) Fontrahirt. in: 
(4-9 &, lebe, Eis, 7, roy, Ars; Int. rw, Imper. Er; Impf. Eg, Ne, 
1, Froy, Urn, Ars; — ferner in: reiv(d-o)@, hungere, Inf. reıvnv 
u. ſ. w.; Oe (&-0)o, dürfte, Inf. dach; — ( &, kratze, Inf. ; 
— ch. (-H) &, ſtreiche, Inf. % — Ylaw)w, reibe, Inf. dry; — 
ze(d-o)opar, brauche, J, Jr, Inf. Ape, jo: droypwpat, 
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verbrauche, verzehre, Ink. Aroypnsdar; — dröypn (verkürzt aus Axo— 
yp7), es reicht hin; Inf. ano Impl. Aneypn; — Xp(d-w)@, gebe 
Orakel, weisſage, Jos, yon; Inf. f. 

4. Über den Gebrauch der Attiſchen Formen des Optativs 
auf zy iſt Folgendes zu bemerken: im Singulare ift bei denen auf 
so und dw die Form auf olrv weit gebräuchlicher, als die gewöhn— 
liche, und bei denen auf 4% faſt ausſchließlich gebräuchlich: im Duale 
und Plurale aber iſt bei allen dreien die gewöhnliche Form gebräuch— 
licher. Die III. Pers. Pl. hat regelmäßig die kürzere Form. 


An merk. über die i und Wanderung des Tones 
in der Kontraktion ſ. 8. 11, 


XLIV. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


a) Verba contracta auf do im Präſens und Imperfekt des Aktivs. 
’Ayardo, liebe. 


povraw, donnere. 

dpd, thue, handele. 

e täuſche. 

Epdw c. gen. liebe (heftig). 

yırdo, ſiege. 

öpdw, ſehe. 

öpudw, ſtürme, dringe los. 

o, ſchweige. 

cuyruxdw, rühre unter- 
einander, bringe in Ver— 
wirrung. 


teleurdo, endige, ſterbe. 

rope, wage, unterſtehe 
mich, erdreiſte mich. 

astpintw, blitze. 

Okopbpop.at, bemitleide. 

Ghei, I], Spitze, Blüte, 
volle Kraft. 

%,. I, Lebensalter, 
beſonders Jünglings— 
und Mannesalter. 

dea, J, Anſehen, Geſtalt. 


EVA, dos, i Grie⸗ 
chenland. 

addvaros, oy, unſterblich. 

ohe, o, mitſtreitend, 
subst. Mitſtreiter, Bun— 
desgenoſſe. 

Ms, adv. mühſelig, 
elend, unglücklich. 

Naß bah de, adv. muthig. 

s; adv. wie? 

rpiv, Conj. c. inſ. ehe, bevor. 


Iod Th uratwary et. Mn ve vixatw e” — 


Ed uns dperng. 


— Ilorkaxıs vıra xal xaxos 4 b Iradov. — Di 


G Epwat en dperns. — Io hr or Ey 7) ns Muna b 


reh e. 


H owra 7) ee Ahe. 


— ’Avayım Sr navras 


pH teleurav. — Node ö pd xal vous dxodetl. — Gas: 0 


STPATIWTaL, 


behoben en roòs cohehIous.— Hpiv hen nel, 10006 


8000, pl d& öubrv, o. — 0x gott code 5 öpwat ph 


703 Vn. = Ilspıninz NFTpanTev, 860, eb, ci 
Eile navres catdes robe yoveas. AYarWev. 
plAov Prarzeı ; — To 180 o moAAdxıc xal 
vo e av*) n dich n revon; — Won 
En da ravrös (Sc. ypövov). — Kpeittov To 


’OAopupöneda Toy &y TH ns Mul 


Ge. — 


EAM. 


— Ils a,*) co, r 


el xal dpf, N 62 
alavaros xal gos 
1 RN datıy N [nv 
du TEAEUTWYTA. 


*) Wie würde ich wagen? S. Seite 85. Synt. Reg. 
Die Kinder lieben ihre (S die) Altern. — Entweder ſchweigt oder redet 


Beſſeres (Plur.)! — Mit (Dat.) dem Verſtande ſehen und hören wir. — Die 
Jünglinge ſollen ſchweigen! — Wir wollen die Tugend lieben (Konj.)! — 
Alle Bürger fürchten (S hält Furcht), daß (u c. conj.) die Feinde gegen die 
Stadt ſtürmen. — Es iſt ſchön die Altern zu lieben. — Wir bemitleiden die 
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in der Blüte des Alters Sterbenden. — Die Soldaten ſtürmen muthig gegen 
die Stadt. — Der Arme hungert und durſtet oft. — Alle Bürger fürchteten 
(S waren in Furcht), daß die Feinde gegen die Stadt ſtürmten. — Möchteſt 


du immer, o Knabe, deine Altern lieben (Opt.)! 


XLV. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überfegen. 


b) Verba contracta 


’Aduutw, bin muthlos. 
ahshec, C. gen. vernach⸗ 
kläſſige, verſäume. 
anoß bsw, fließe weg. 
Gone, bearbeite, ſchmücke, 
übe. 
dec C. gen. ermangele; 
det, es bedarf, es iſt 
nothwendig, man muß 
(e. acc. et inf.). 
Erarviw, billige, lobe. 
re gen. beherrſche. 
Auktw, plaudere, ſchwatze. 
row, mache, thue, han— 
dele. 


auf é im Präſens und Imperfekt des Aktivs. 


rov&w, laboro, habe Mü⸗ 
he, arbeite. 

oyurovew C. dat. arbeite 
mit Einem. 

ehe, vollende. 

POE, denke; us ppo- 
vew, bin ſtolz. 

Dos rU, bin unglücklich. 

be, bin glücklich. 

rposöozdw, erwarte, ber- 
muthe. 

odo, ſchweige. 

ede oder gen, will. 
suAlapddvw . dat. faſſe 
mit Einem gemein⸗ 


6% N» Bitte, Gebet. 
pib, bımös, N» Rohr, Schilf. 
ue ht, Trog, c, Honig. 
Nestwp, opos, 6, Ne⸗ 

ſtor. 
ud, Adv. ſehr; Kompar. 
AH, magis, potius, 
beſſer, eher, lieber; Su⸗ 
perl. u, maxime, 
am Meiſten, vorzüglich. 
odderors, adv. niemals. 
ore o re, weder — noch. 
% (ft. av), con. e. con). 
wenn. 


ſchaftlich, helfe, ſtehe bei. 

Ang coννοο dusro et, va I) edruyn. — Bios Eodriatas, av gu- 
1b par fc. — Tf) hοονονον 7 Aakeiv pere. EU e Roms, 
vonifste opav geh. — Oi iH B abr cet. — Of G- 
Ipwror De pn Ypovobvrwv rep Beods. — 0 here ebruy@v pn 
e „gpoveitw. — Odderor Aduneiv Toy Karas rparrovra det, ta ge- 
cl de ro ‚del. — T rovovyrı deds goht. — Amaro- 
auynv Agzeite xal ep 15 xal Ab yo. — Ard „is Nestopos r, Ge- 
rep well, 6 Aöyos Arepber. — Iwxrparns rod WWATOS O Asher, cob 
de Apzkodvras 00% Espen, — Eide, & deog, reha not nv 65h, == 
Eide edruyoite, & gllo. — Geo He 2), av 3) En be nikon. 


I) zav, d. i. zal av oder v day, auch wenn, etiamsi. 2) Genitivi abso- 
luti — Ablativi absoluti der Lateiner. 3) xAv meets, d. i. 41 — ce d, 
du kannſt auch — ſchiffen. 


Schlechte Menſchen ſind unglücklich, auch wenn ſie glücklich ſind. — Wenn 
Gott will, können wir auch auf einem Rohre ſchiffen (Opt. mit av). — 
Was du auch (3 di dy c. conj.) thueſt, glaube, Gott ſehe es. — Freunde, 
die mit Freunden arbeiten, arbeiten für ſich. — Übe die Gerechtigkeit durch 
That und Wort! — Die Griechen vernachläſſigten weder den Körper noch die 
Seele. — Möchtet ihr, o Götter, mir die Bitte vollenden! — O daß du doch 
glücklich wäreſt, o Freund! — Die Freunde ſollen mit den Freunden arbeiten. 
— Es iſt ſchön die Tugend zu üben. 


XLVI. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 
c) Verba contracta auf é im Präſens und Imperfekt des Aktivs. 
Abaopο, verdunkele, ver- derbe, ſchwäche, ſtumpfe ab. Soho, überliſte. 
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SouAöw, mache zum Skla⸗ 
ven, unterjoche. 

Seb hep, befreie. 

Sto, exaequo, gleiche 
aus, mache gleich. 

end c. acc. eifere, ſtrebe 
nach Etwas, nach Einem, 
ahme nach, ſchätze, preiſe 
glücklich, bewundere. 

pe, mache gerade, 
richte, richte auf. 


Verba contracta. 


zupAöw, 
blende. 

Luce, ſuche, ſtrebe. 

GhED Std, N Sorgloſigkeit. 

Gb, 7, Abfluß, Ur⸗ 
ſprung. 

fon, Ms Leben. 

0h , Gemeinſchaft. 

Aunbs, oͤ, Hunger. 

Ope£ıs, ss, 7, Verlangen, 
Streben. 


mache blind, 


g. 97. 


getog, d, o, göttlich. 

spoßpds, 5 8, 6% heftig. 

ösmep, iinep, Orep, wel⸗ 
cher, (eigentlich: gerade 
der, welcher). 

Nahen, ado. ſchwer, mit 
Mühe. 


va, conj. damit, (nach 
einem Haupttempus e. 
conj.; nach einem hi- 
ſtoriſchen Tempus c. 


suveSoporöw, gleiche aus. Avdpurtvog, N, ov, menſch⸗ opt.). 


5 55 
To dAndEs 0h os, rep ex Dela xorywvlas 8 mv Aropbonv, 
ouTe v N Ads 1 ächeıd ris obe 6 colbe ypovos duanpot. — 
Al She en Inrodst suvefon.orouy. — Xalerws ay*) ate Y - 
90 Aral Let volne rode Sad obs. — Eövopia duanpot ußpwv. — Zu- 
kon, & mai, obs EolAols N h avöpas. — Hr Ro 
r rpartovras Öpdot. — IMrndos xaxwv πννν Avdpwrtvnv lonv Aνü - 
pot. — Al mepl ci opoöpal Öbpegeis tugAodgıy ee Ta alla nv duyrv. 
— Tu dpermv al nv ooolav InAmpev. — Xpusös 2otıv 6 doulwv 
dyrrov gpevas. — Oi roAtpior TO orpdreuna may Lödkouv. — OL 
veavlaı nv coplav Inkolev. — OL Koeln Eninslalov, d cos alypa- 
Awrous &Aeudepotey. 
S. Seite 85. Syntakt. Regel. 


Das heftige Streben nach (— um) Etwas macht die Seele gegen das 
Übrige blind. — Die Feinde nähern ſich, damit ſie die Gefangenen befreien. — 
Strebt, o Jünglinge, edlen und klugen Männern nach! — Es iſt nicht leicht 
das Lob den Tugenden der Guten gleich zu machen. — Wir lieben die nach 
Weisheit ſtrebenden Jünglinge. — Die Feinde befreiten die Gefangenen. — 
Möchte nicht heftiges Verlangen deine Seele gegen das Übrige blind machen! 
— Die Jünglinge ſollen nach Tugend ſtreben. 


XLVII. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


d) Verba contracta auf do im Präſens und Imperfekt des Med. oder Paſſ. 


"Axpo odon.ar c. gen. höre. A laufend), Eil- 

40e heile. 

Bnyavaon.at, 
ſinne aus. 

reipdonat e. aor. pass.), 
verſuche. 

yparow.aı C. dat. utor, ge- 
brauche (8. 96, A. 2.). 


ebepyereĩ C. acc. thue 
wohl, beglücke. 

o ed C. acc. thue wohl, 
erweiſe Wohlthaten. 

woreien . acc. nütze. 

GS W (Ty Tıvos) milr- 
dige, halte für würdig, 
achte werth; verlange, 


machinor, 1 r, das Unterge-⸗ 
bundene, Sohle, Schuh. 

maxdptos, a, ov, ſelig, 
glückſelig, glücklich. 

deU Ig, és, Ungeziemend, 
ſchimpflich. [Weiſe. 


adyvarew, bin unvermö— wünſche. ön.otws, adv. auf gleiche 
gend. oh (c. aor. et fut. eite — eite, conj. sive — 
eri ons C. gen. od. inf. pass.), freue mich. sive, ſei es daß — oder 
begehre. Mp.epoöpöp.og, 6, 25 Tag daß; ob — oder. 
Outs ah od⸗ 4 det. — Ora) dövvaris ν mAobro 


Ypnedaı, ci Öaptpeıs ron miyntos; — Evvous Aöyos Abnnv lat. — 
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Tinopevor navres Hog cui Bporot. — (i % p TOAAA νEιναννννν 
— Maxapıös 8 erte obolav xal vooy el Apa yap xalwg ele 
rubra, eis & det. 0 fade b TAyTWYy ara. — TIN rei- 
p xpareiv. — Tepe Ind c ’Adnvalov NManaco xal nee: — 
OL Apepoöpöpor odx Eypwyro brodnpasıy e cats böols. —- Oòr deines, 
ech) cis br E&ydpwv Ekarararaı. — Elfe ndvres yoveis Ind Twv Texvmv 
dyarwyro. — 01 ao or TAvrwv ande, — Elre bnô güwv 
S9 Eels dramaslaı, robe @lAoug ebepyerer elde Od cos rohe erıdu- 
nei rA mv mov Ageher elte Oro ns "Errados raoms delois 
em aper Yaup.alssdar, c Ed weib ED rotelv. 


Hört auf gleiche Weiſe beide an, o Richter! — Es iſt nicht ſchimpflich, 
wenn wir von Feinden getäuſcht werden. — Wohlwollende Worte heilen den 
Schmerz. — Der Menſch freut ſich von Anderen geehrt zu werden (im 
Griech.: geehrt werdend). — Wir wünſchen von den Freunden geliebt und von 
den Bürgern geehrt zu werden. — Bei den Lakedämoniern wurden die Greiſe 
außerordentlich geehrt. — Möchte doch immer der Gute von Allen geliebt und 
geehrt werden! — Der Richter ſoll beide anhören. 


XLVIII. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 
e) Verba contracta auf &w im Präſens und Imperfekt des Med. oder Paſſ. 


Ads c. acc. thue Un- me mich einer Sache an. Eros, ous, T6, Jahr. 
recht, beleidige. er ſetze in Furcht; loydpös, a, öv, ſtark, kräf⸗ 
rtr c. dat. traue Med. c. aor. pass. tig, mächtig. 
nicht, mißtraue; Pass. fürchte mich, fürchte. chnglos, d, o, nahe; ol 
artoteopar, finde keinen aldcopzı c. aor. pass. chli, die Nächſten, 
Glauben. [S. 98. b)] c. ace. ſchä⸗ Nebenmenſchen. 
xatampovew . gen. ver- me, ſcheue mich vor Je- ros, adv. u. conj. wie; 
achte; Pass. xataopo- mandem; verehre, achte. 2) damit (e. conj. 
veoh, werde verachtet. dona (c.-aor. pass.) e. nach einem Haupttem- 
Aoıopew, ſchelte, ſchimpfe. gen. bedarf G. 97, 2.). pus; c. opt. nach einem 
b.ta e, haſſe. Lola, Un Troja. hiſtor. Tempus; nach 
roAtopxew, belagere. EM, Nos, ö, Hellene. den Verben der Sorge 
rposrorw, mache dazu; a es, „, Erlös auch c. ind. fut.). 
Med. erwerbe mir, neh— ſung, Befreiung. 
Abos gedy. — Toy Ayadov Avöpa rorod Eralpov. — O. 
— £ — 5 x Sum 4 
plkouyrat, isouvres isouyrat. — TOY tayupov der * stat, onwg 
ol rinslov aldwvrat bh, 7] N rob ci. — Aldeisdar det . — 
Arta tot ol Aakot, A = nal E) DEN. — Ot Ilepsaı N 
av EAAnvwv Eusodyro Kal xarsppovouvro. O bpndey addy oböe- 
„de delta vonon. — Tpoia üs En ö av EUν EmoAtopxeito. 


— Ot rolttaı sg, u n rölıs roh. — Aotdopobp.evos 
pepe 6 yap Aordopwy, S 6 Aotöopobp.evos pin Tpogromtat, Aoröopettat 
Aordopwy. — MnBels poßeis)w Üavaroy, dmölusıv νẽðͤ . 

Verehrt Gott! — Ein Liebender wird geliebt, ein Haſſender wird gehaßt. 
— Die nicht Unrecht Thuenden bedürfen keines Geſetzes. — Der König der 
Perſier wurde von den Hellenen gehaßt und verachtet. — Die Bürger fürch— 
ten, daß die Stadt von den Feinden belagert werde. — Gute Menſchen möget 
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(durch den Opt.) ihr euch zu Freunden machen! — Die Guten werden oft von 
den Schlechten gehaßt. — Es iſt nicht r von den Schlechten gehaßt 
zu werden. 


XLIX. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überfegen. 


f) Verba contracta auf é im Präſens und Imperfekt des Med. oder Paß. 
Taupsw, mache ſtolz; Med. Tareıyöw, erniedrige, de- pepllw, theile. 


C. aor. pass. bin ſtolz, müthige. 40.40, , Stärke. 
brüſte mich. &yavrıdop.zı e. a0r. pass.), säps, o, N, ie 
do, mache bekannt, adversor, widerſtehe, gos, ous, To, Gewohn⸗ 
offenbare, zeige. widerſtrebe. heit, Sitte, Charakter. 
eSapaupdw, das verſtärkte yeıpdopar, bezwinge, bin⸗ bare — ure, conj. we⸗ 
anaupow auf S. 103. dige, unterjoche. der — noch. 
Cn, ſtrafe, beſtrafe. 

Hob). oha m sapri xal Tols radesıyv. Tu ans dvayans Ravra 
dovAourat ray. CH pi eis coe neptkouevn Eiapanpourat. —— 
Tobe ue, lone debe he, tous de 2, 9b yeıpmp.eda. — Mn yad- 
pod oogia wit N pie h — TO ndos parısta &x Y ep- 
J Önkovran. — 0 b rep boo / ranetyoto. — OU xaAdy dort rn copla 
yanpodatat. —(i rotz o &vavriobm.evor AE elt a — 
Oi srparıwrar ond c Bapßdpwv 2öoAonvro. — IIdyres xaxol Inptoivro. 


Die Unmäßigen werden von dem Fleiſche und den Leidenschaften unter— 
jocht. — Seid nicht ſtolz auf euere (— die) Weisheit! — Möchten [doch] die 
übermüthigen gedemüthigt werden! — Es iſt ſchimpflich den Guten zu wider- 
ſtreben. — Die Bürger fürchten, daß ſie von den Feinden unterjocht werden. 
— Die feigen (= ſchlechten) Soldaten werden von dem Feldherrn beſtraft. — 
Ein mit feiner (S der) Weisheit ſich Brüſtender iſt nicht weiſe. 


8. 98. Verba contracta, welche den kurzen Charaktervokal in der Tem: 
pusbildung gegen die Regel beibehalten. 

Sowie bei mehreren unkontrahirten Verbis puris der kurze 
Charaktervokal in der Tempusbildung gegen die Regel beibehalten 
wird (§. 94.), jo geſchieht dieß auch bei mehreren Verbis contractis. 
Die meiſten dieſer Verben nehmen im Perf. Med. oder Pass. und im 
Aor. I. Pass. und den von dieſen beiden Formen abgeleiteten Zeit— 
formen ein s an, was durch Pass. mit s angedeutet wird (§. 95.). 
Es ſind folgende: 


a) dw. 


edo, lache, F. JAS; A. SIA; Pass. mit o. 
2iAdw, (gewöhnlich Sab), treibe, F. do ($. 83.); A. MAG u. ſ. w. 
dw, quetſche, 9. u. ſ. w.; Pass. mit s. 
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xAdo, breche, Adsw u. ſ. w.; Pass. mit c. 

yardo, laſſe nach, 7% u. ſ. w.; Pass. mit o. 

dad, (gewöhnlich dapdLw), domo, bändige, A. S8 Gh. 

epd, bringe hinüber, verkaufe, F. repasw; A. EnS pd (aber: cep, 
ſetze über [intranfitiv], F. repasw; A. Erepasa). 

ond o, ziehe, onasw u. ſ. w.; Pass. mit o. 

6 %d o, laſſe nach, öffne, / u. ſ. w. 


b) Ew. 


uA SOhuα, ſcheue, F. alötsopa; A. Idea; Pf. Nöcspau. 

G SOρN, heile, F. Axtsonar; A. Mueoaunv; Pf. Hue 

Gn So, mahle, ſtampfe, F. As, felten Aw ($. 83.); Pf. M. oder P. 
G αα¹ (S. 89.). 

pn, genüge, F. dpxesw u. ſ. w.; Pass. mit o. 

SE, ſpeie, F. snsso U. ſ. w.; Pf. A. Zunpexa; Pf. M. oder P. 
eunpespar ($. 89.). 

Lew, ſiede [intranfitiv]; Pass. mit s. 

58 œ, ſchabe; Pass. mit s. 

res, bollende, F. ren ($. 83.); Pass. mit 8. 

peo, ziltere. 


c) dw. 


dp6w, pflüge, F. dpösw; A. nposa, Pf. Act. dpnpoxa, M. od. P. 
aprpopar ($. 89.); A. P. p. , 


Anmerk. Folgende haben in einigen Zeitformen den langen, in an— 
deren den kurzen Vokal: 
&rarvew, lobe, F. Erarweoonar; A. Er,: Pf. EN ,t A. P. En- 
„ehr; aber Pf. M. od. P. Eπννν⁰,. 
aip&w, fange, A. P. psd; außerdem n, als: aiprow, onna, Tpnpar. 
dec, binde, dus, Sd, Lönodumv; aber: dede ng, dedepat, Sen, 
F. P. de, dafür gewöhnlich F. III. Beönsopar. 
K , rufe, F. 1% (F. 83.); A. Sd; aber Pf. xexinxa u. |. w. 
S. . 117 4. 

o Ec, verlange, F. roh u. ros go¹⁰,j˖); A. Erödnsa u. Enödesa; 
Pf. neröönxa; Pf. M. od. P. rerödnpa; A. P. 2rodesdnv. 
rov&w, laboro, F. rovrso u. ſ. w. (arbeiten); dose (Schmerz em— 
pfinden); Pf. rerövnxa, in beiden Bedeutungen; Med. roveisdar, 

ji abmühen; F. rovnsonar; A. &rövnsapny, Erovwndnv uU. ſ. w. 
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Tempora 


Praesens 
Imperfect. 
Perfectum 
Piperfect. 
Futurum 
Aoristus 


* — 
S? A 


2 
S 

7 — 
S 


Aoristus 


Charakter: a | 


an- d ziehe 
Eon(a-ov)wv 


eo 


S - 9 


Verba contracta. 


Aetivum. 


rer 
ETETEÄEXELY 


reh (S. 83.) 


SE Nec 


Adjectiva verbalia: ora-o-t&os, tea, t&oy 


Charakter: e 


reh (E- G) õ vollende 
Erei(e-ov)ouv 


| S re NE-G- 9 


Charakter: o 


4 Lehtd pflüge 
1ip(o-ov)ouv 
Ap-npora (S. 89.) 
aAp-NονονE 
4 
1poo« 


be 


Anmerk. 1. über die Formation des Perfekts und Aoriſts mit s ſ. §. 95. 


— Die weitere Flexion von Eona-o-war, dona-o-unv, ce c- o· ¶ a, ẽ cee) · o· po 
ift gleich der von zexekeu-o-war, Re- (8. 95.) 


Anmerk. 2. Über das Futurum atticum (eitso = ce, cehetg u. ſ. w., 
rei&sona. — Tekoönar, ren, u. ſ. w.) |. S. 83 


Anmerk. 3. Folgende Kontrakta nehmen im Paffive o an, obwol fie den 
Charaktervokal in der Tempusbildung verlängern, nämlich: vew, ſpinne (vevn- 
cht u. veynuar, aber &vrdmv); vew, häufe (ht u. vevnpar, aber Evnadnv); 
ri&w, (S. 116, 3.); peo, ne in Compositis, als: &xpptw), laſſe durch; Y, 
häufe, und ypdw, gebe Orakel. — Xpdopar, ich gebrauche, hat im Perf. 
Med. xzypnpar, ich habe gebraucht, aber im Aor. Fass. Eypristnv, ich ward 
gebraucht, vergl. nıunvnoxw 8.122,12, Dagegen nehmen s, Errawvew, alpew, 
de und 40% das s nicht an, obwol der Charaktervokal im Pf. Med. od. Pass. 
(außer bei raus und aipew) und im Aor. Pass. kurz bleibt. Vgl. 8. 98. 


L. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


Tempusbildung der Verba contracta. 


Ed, laſſe. S. 8.96, 3. öchéc, erhöhe. EAxos, obe, c, ulcus, 
*rαi,j,z erwerbe mir; nb, verwaiſe, beraube. Geſchwür. 
Pf. beſitze, habe. Aoylkonar, denke, denke xafpros, a, ov, zu rechter 


ASA, heile. S. S. 98. 
b). 
dπονννο e c. dat. folge, 
gehe hinter Einem her. 
arbν jm, bin unglücklich. 
zosp.Ew, ſchmücke, ziere. 
oizew, wohne, bewohne. 
olxodon.ew, baue ein Haus. 
rAourew, bin reich. 
zaprröon.aı, genieße die 
Frucht. 


nach. 

o pd, mache wanken, 
erſchüttere, täuſche. 
Ayekeudepta, 7, illibera- 
litas, ſchmutziger Geiz. 

aypös, 6, ager, Acker. 
latpos, 6, Arzt. 
Adsavöpos, 6, Lyſander. 
Maxsöwv, 6vos, ö, Ma⸗ 
kedonier. 
Odusssbs, 206, , Odyſſeus. 


Zeit, ſchicklich, paſſend. 
Aöytos, a, oy, beredt. 
meytypös, d, 6, arm. 
suwrnAös, I, ö, ſchweig⸗ 

ſam. 

AdamU.WV, ανõẽs, os, 
unerfahren, unkundig. 
underore, Adv. (beim Im⸗ 
perative oder imperat. 
Konj.), niemals. 
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Medium. 


Charakter: 3 Charakter: e Charakter: o 


on- )- N e ap(ö- 3 5 5-H 
& or(a-6 6) c- ere) e- )- hplo- 6)ab-unv 
Eorna-o-maı rere S- H 40 ph (8. 89.) 
Eond-o-unv Ereteiäö-o-unv 

orasopa re) 00H 
Eorasdumv cee odumv 


um. 
i turum o - ναt teie-o-INoopaı dpodncop.ar 


Re- g- TC, TEA, TEov, Apo-Teog, TEA, TEOV. 


Oi rep Aswvlöav Tpıaxosto: *) yevvalos H Erekebrngav. — 
Nianaov öpynv To royllecdar e — Maxaptos, Ostis ebrbynaev ele 
S. — Iod, Rane rp cat aphwos toyn. — Tdh let Exel- 
vous, 00 Ay b won — Padia dra dew ce) E. Mnßerore 
xplveiv ddanpovas % bas 2% 8. — Ev o% ay cd mots cis aroihen, ob- 

rote aH 00% dealt. — O veavlas drokoudmnodro N sopla. — 
0 ore Toy Aoyubrarov Od atwrnAorarov merolnxev. — Ol 
dyadol Avöpss rar Kospngodatv. = Ilan meviypds rap ache 
par” Erkobrnsev. — Lo), xextrpevor mev roAAd, o ypavraı de de 
dννεοοο οαν]. — Ab 0 Iraprıdeng, He ο ci „eichhn. — 
di Apepodpöpot ob Eyprisavro Hh, ey rate Ößoi. — H rohe 
rollwy Ayöpwv eunpch gn. — Ol ‚lurpoi Ta un dxtsoyraı. — H yAorra 
o waıplav KEXTIPEIN Hal 15 Spοοντι Kal e ci gepet. — Odöels 
ea do encicaco. — Obre To xaAws 4b Soreoεꝗññ önAov 
6 u, 0 beri⸗ Kaprbaetal, obe TW Aae olxlay Olxodounsapevm , 
OsTıs olanoeı. 


*) d. h. Leonidas und feine 300 Krieger. 


Die Guten werden die Guten lieben und ehren. — Die edlen Jünglinge 
werden der Tugend folgen. — Die Bürger werden die tapferen Krieger großer 
Ehre würdigen. — Alexandros, der König der Makedonier, beſiegte (Aor.) Da— 
reios, den König der Perſier. — Leonidas und ſeine 300 Krieger ſchmückten 
(Aor.) durch ihre Tapferkeit das Vaterland. — Die Bürger würdigten (Aor.) 
die tapferen Krieger großer Ehren. — Vollende (Aor.) mir, o Zeus, dieſe Bitte! 
— Die Soldaten haben die Feinde beſiegt. — Der Krieg hat die Stadt vieler 
Bürger beraubt. — Die Feinde wurden beſiegt (Aor.). — Die tapferen Krieger 
werden von den Bürgern großer Ehren gewürdigt werden. — Die Arzte heil- 
ten (Aor.) die Geſchwüre. — Keiner wird durch Vergnügungen ſich Lob erwer— 
ben. — Die Stadt iſt vieler Bürger beraubt worden. — Es iſt Alles (Plur.) 
ſchön vollendet worden. 
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8. 100. II. Tempusbildung der Verba impura. 

Die Verba zmpura find diejenigen, welche zum Charakter 
(S. 77, 5.) einen Konſonanten haben ($. 92.), und zerfallen in 
zwei Klaſſen: Verba Met und Verba Zguida. Sie unterſcheiden 
ſich von den Verbis purös a) dadurch, daß fie zum Theil Tempora 
secunda ($. 103.) bilden; b) dadurch, daß fie zum Theil bei der 
Tempusbildung gewiſſe Veränderungen im Stamme (8. 77, 1.) 
erfahren, nämlich: erſtens eine Verſtärkung des Stammes durch 
Konſonanten oder durch Verlängerung des Stammvokals, 
zweitens einen Wandel des Stammvokals, den wir Ablautung 
nennen. Wir betrachten zuerſt die Verba muta. 


§. 101. A. Verba meta. 
Reiner und unreiner Charakter. — Reiner und unreiner 
Stamm. — Thema. 

1. Die Verba muta haben zum Charakter (8. 77, 5.) eine 
der neun Mulde (S. 4, 2.), als: 

Bier-w, fehe, piß-w, reibe, ypap-w, ſchreibe; dw, flechte, 
ay-w, führe, zeöy-w, bereite; avör-w, vollende, aö-w, finge, 
reid-w, Überrede. 

2. Viele derſelben erfahren bei der Tempusbildung gewiſſe Ver— 
änderungen im Stamme (8. 77, 1.). Der Stamm des Verbs erfährt 
nämlich erſtens eine Verſtärkung, und zwar beſteht dieſe: 

a) Entweder in einer Konſonantenverſtärkung, als: 
or-t-w, ſchlage. Bei ſolchen Verben unterſeheidet man zweierlei 
Charakter und zweierlei Stämme: den reinen und den unrei— 
nen. So z. B. ift in tön-t-w die Muta m der reine und er der 
unreine Charakter, cox der reine und ronr der unreine Stamm. 
Dieſe Konſonantenverſtärkung beſteht entweder darin, daß an 
den P-Laut als Charakter ein * angeſetzt wird, als: kon, oder 
darin, daß der K-Laut in ir oder so verwandelt wird, als: Splrro, 
oder optosw, ſchaudere, welches zum reinen Stamme apıx hat; oder 
darin, daß der T-Laut in L verwandelt wird, als: pago, verkünde, 
welches zum reinen Stamme opad hat. Der auf dieſe Weiſe ver— 
ftärfte (alſo unreine) Stamm erhält fich aber nur im Präſens 
und Imperfekte, in allen übrigen Zeitformen geht die Verſtärkung 
verloren, und der reine Stamm tritt wieder hervor, als: 

Pr. tör-t-w Impf. E-tur-tov Fut. (tör-sw) c 


„ SPI „ E-optosov „ (oplx-sw) Sp 
[4 LAN 4 
„ FD „ E- PC „ (epdd-sw) SpA. 


Bin ů — ͤ— 


§§. 101. 102. Ablautung. 111 


b) Oder fie beſteht in einer Verſtärkung des Stammvo— 
kals, indem derſelbe verlängert wird, nämlich: & in , * in d 
oder ei, ö in ö oder so. Auch bei dieſen Verben unterſcheidet man 
den reinen und den unreinen Stamm. Der reine Stamm tritt 
im Aoristus II. Act., Med. und Pass., ſowie im Fut. II. P. hervor. 


& wird mn: (A. II. P. e- rA x- % Pr. tixw F. ehe Pf. II. rernxa 
LE: R ab ) „ Tpßo „ rplco „ I. terpipa 

ee e IIerAs Mi- 795 keinw „ Ned „ II. NE 

5 (A. II. P. 5 vb „ „ eb „ Ypöcw 

„ eb: (A. II. A. 8-7-0 „ Seb „ SSS: II. nepeuya. 


3. Für jede Form des Verbs, die ſich aus der Präſensform 
nicht herausbilden läßt, indem ihr Stamm mit dem der vorhandenen 
Präſensform nicht übereinkommt, ſtellt man eine andere (meiſtens nur 
zum Behufe der Formation angenommene) Präſensform auf und 
nennt dieſelbe ein Thema (eng), welches man zur Unterſcheidung 
der wirklich gebräuchlichen Bräfensform mit großer Schrift aufführt; 
fo z. B. find rönro und gebyo die gebräuchlichen Präſensformen, 
Trllg und PYTQ die bloß zur Bildung des Aor. II. P. 2 
und A. II. A. 7 vorausgeſetzten Präſensformen oder die Themate. 


Se ec de e 


8. 102. Ablautung des Stammes. 


1. Eine zweite Veränderung, welche viele Verba „ta bei der 
Tempusbildung im Stamme erfahren, beſteht in dem Wandel des 
Stammvokals, den wir Ablautung nennen, als: xAerto, ſtehle, A. II. 
P. 2-xAar-nv, Pf. I. X E- X -, wie im Deutſchen: ſtehle, ſtahl, 
geſtohlen. Die Ablautung nehmen nur die Tempora secunda und 
einige Perfecta prima (Nr. 4.) an. 


2. Die meiſten Verba muta mit einfilbigem Stamme und 
dem Stammvokale s nehmen im Aor. II. Act., Med. und Pass., ſo⸗ 
wie im Fut. II. P. den Ablaut & 


ber-, wende, A. II. A. E Tpär- o »NMrıo, ftehle, A. II. P. 2-2Aar-nv 
rpeép-h, nähre, A. II. P. E- π , Eb, flechte, A. II. P. &E-zAax-nv 


Anmerk. 1. Im Aor. II. P. unterbleibt bei einigen Verben mit dem 
Stammvokale e die Ablautung, da die Endung des Aor. II. P. eine Verwechs⸗ 
lung mit dem 1 des Aktivs nicht zuläßt, als: Bierw, ſehe, Impf. 

E-Pker-ov, Aor. II. P. &-Bier-nv. 


3. Einige Verba meta mit einfilbigem Stamme und dem 
Stammvokale s nehmen im Perf. und Plpf. II. den Ablaut o an; 
diejenigen aber, welche in dieſer Silbe er haben, den Ablaut or, als: 


cps, nähre, rerpopu (Pf. M. od. P. ſ. Nr. 5.), 
Nel, laſſe, Aekoına (aber Pf. M. od. P. Ne). 
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4. Denſelben Ablaut o nehmen auch folgende Perfecta 
prima an: 


„Enco, ſtehle, Pf. I. x&xAopa (aber Pf. M. od. P. x£xkenat) 
N70, ſammele, Pf. I. ouveldoya, ASN (aber Pf. M. od. P. ovvelieypaı) 
ehm, ſchicke, Pf. I. neroppa (aber Pf. M. od. P. rereunar) 
rpenw, wende, Pf. I. rerpOa, wie Pf. II. v. tp&pw (Pf. M. od. P. ſ. Nr. 5.) 
deldo, fürchte, Pf. I. Seöoıza. 
5. Folgende drei nehmen im Perf. und Plpf. Med. oder Pass. 
den Ablaut 3 an, der aber nicht in den Aor. I. P. übergeht: 
orpépo, kehre um, Pf. M. od. P. Eorpappaı (aber: A. I. P. sry) 
zperw, wende, 7 rerpanpaı (aber: „  Erpeodnv) 
zpeow, nähre, erziehe, „ redpappar (aber: „ eßgp epo no). 


S. 103. Bemerkungen über die Bildung der Tempora secunda. 


Alle Tempora secunda unterſcheiden ſich von den Temporibus 
primis theils dadurch, daß ſie des Tempuscharakters ermangeln und 
deßhalb die Perſonalendungen (ov, E, I, Hoonaı, & und sw) un⸗ 
mittelbar an den reinen Charakter des Verbs ſetzen, als: 2-Ar-ov 
(aber 2-BoöXev-o-a); theils dadurch, daß fie, jedoch mit Ausnahme 
des Perf. II. (ſ. Anm. 1.), ſämmtlich vom unveränderten reinen 
Verbalſtamme gebildet werden, als: Aslr-w, A. II. S-, pe, A. II. 
&-pdy-ov; theils dadurch, daß fie den Ablaut annehmen, als: arps— 
ow, -O p-, rp - echt; aber S-orpe he, &-orew-Onv. 

Anmerk. 1. Das Perf. II. verlängert entweder den kurzen Stammvokal, 


und zwar & inn (nach p und Vokalen in a), oder es behält den langen 
Präſens vokal bei; alſo: 


1 αο, krächze, A. II. A. 2-xpäy-ov Pf. II. x&-xpay-a 
eirw, ſchmelze, A. II. P. s- vd „ „ cé-cn-A-α 
gebyw, fliehe, A. II. A. E-pöy-ov „ „ TE-YEUY-Q. 


Anmerk. 2. Von ſolchen Verben, bei welchen ſich der Aor. II. A. u. M.“ 
entweder gar nicht oder nur durch die Quantität des Stammvokals von dem 
Imperfekte unterſcheiden würde, kommt der Aor. II. A. u. M. nicht vor, wohl 
aber der A. II. P., weil dieſer eine vom Imperfekte verſchiedene Endung hat, als: 


ypapw Impf. &ypäpov Aor. II. A. u. M. fehlt Aor. II. P. &. 


S. 104. Eintheilung der Verba muta. 


Die Verba muta werden, wie die Litterae mufae, nach den 
Grundlauten in drei Klaſſen eingetheilt; in jeder dieſer Klaſſen un— 
terſcheiden wir die Verben mit reinem und die Verben mit unrei— 
nem Charakter im Präſens und Imperfekte (8. 100, 2.). 
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1. Verben, deren Charakter ein P-Laut (rn, 8, p reiner; nr 
unreiner Charakter) iſt, als: 

a. Reiner Charakter: BNeN-w, fehe, tpiß-w, reibe, Ypap-w, 
ſchreibe; a 

8. Unreiner Charakter: zört-w, ſchlage (reiner Charakter: 
r, reiner Stamm: TYID, gWnc-o, ſchade, (8, BAAB), 
bint-w, werfe (S, PI). 

2. Verben, deren Charakter ein K-Laut (x, J, y reiner; rr 
oder os unreiner Charakter) iſt, als: 

a. Reiner Charakter: eu-, flechte, & , führe, 86% w, 
bereite; 

8. Unreiner Charakter: oplso-w, att. Yplrr-w, ſchaudere 
(reiner Charakter: x, reiner Stamm: P PIK), rοο , 
att. rarr-œ, ordne (J, TAT), 808-0, att. Brrr-w, huſte, 
% BHX). 

3. Verben, deren Charakter ein T-Laut (7, 8, 9 reiner; 0 

unreiner Charakter) iſt, als: 5 

a. Reiner Charakter: Avör-w, vollende, 48-0, finge, rel- 
d-w, überrede; ö 

9. Unreiner Charakter: gpaL-w, ſage (reiner Charakter: 
8, reiner Stamm: PAZ). 


8. 105. Bemerkungen über den Charakter. 


1. Einige auf dr oder sow haben zum reinen Charakter nicht einen K⸗, 
ſondern einen T-Laut, als: appörrw, füge zufammen, F. -, &p&ocow, ru⸗ 
dere, do, beftreue, nAdsow, forme, nriscw, ſtampfe. — Das Verb 
„doc, ſtopfe, drücke zuſammen, ſchwankt zwiſchen beiden Formationen: F. 
vs u. ſ. w., Pf. M. od. P. vevaouaı, Adj. v. „ars. 


2. Folgende Verben auf Co, die größtentheils einen Ruf oder Ton aus— 
drücken, haben zum reinen Charakter nicht einen T-Laut, ſondern einen K-Laut, 
gewöhnlich 7: ace, ächze, F. alatw; AaAuddlw, jauchze; oo, quieke, 
grunze (wie ein Schwein); 4p 4, krächze, ſchreie; 40 ch , kreiſche; arb 
s, peitſche; O8 4E , jucke; o, jammere (F. -Eonau); ON ο , heule; 
boarde, zerre; gra und oraAdlw, tröpfele; otevalw, ſeufze; or- 
bee, ſtelle, ſtecke feſt; ole, ſteche; goplbe (att. aupfrrw), pfeife (F. -Eowar); 
9 % 4ο (att. art), ſchlachte; op5lw, walle; rpllw, zwitſchere; PNOS, 
ſprudele. 

3. Folgende auf Co ſchwanken zwiſchen beiden Formationen: 648 4H, 
trage, F. 40% u. ſ. w., Aor. P. EBastdydnv; vooralo, nicke, ſchlafe, F. d 


und 4; wal bo, ſcherze, F. æaisobhα (S. 116, 3.) und nalfonar, Aor. EN,, 
Pf. Med. od. Pass. cerαj unt. 


4. Folgende drei auf do haben zum reinen Charakter yy: f, töne, 
ſchreie, Pf. II. E.] F. xAdykw, Aor. Errayka; TN ACM, treibe in die 
Irre, F. ride u. ſ. w.; oaAriiw, trompete, F. saArtycw uU. ſ. w. 


Kühner's Griech. Elementargr. 8 
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8. 106. Tempusbildung der Verba muta. 


1. Das Perf. u. Plpf. I. Act. haben die aſpirirten Endungen -& 
und eiy, wenn der Charakter ein P- oder ein K-Laut iſt, als: (Te-tpiß-&) 
cer pT v. tpiß-w, (ME-nAex-a) nenkeya v. MEN (S. 8, 2.); 
die Endungen n, e aber, wenn der Charakter ein T-Laut iſt; 
der T-Laut fällt jedoch vor dem x aus (§. 8, 3.), als: nd-reı-xa 
v. celg-w. \ 


2. Die Vokale a ı vo find in den Verben mit einem T- Laut 
als Charakter vor den Endungen mit dem Tempuscharakter s und x 
(An, -xew) kurz, als: Sp, pp Sopäon, reopaxa; rAdoow, 
bilde, Eriasa; vos, glaube, Sy; MMC, fpüle, &xAdor u. ſ. w.; 
auf gleiche Weiſe bleiben die kurzen Vokale kurz, als: Apps, paſſe, 
oN. 


Anmerk. 1. Über die Veränderungen, welche die Mutae durch den Hin⸗ 
zutritt der mit s, 9, h. oder r beginnenden Endungen und vor den aſpirirten 
Endungen 4, eiv erfahren, ſowie über die Dehnung des s in si vor s bei den 
Verben auf 8% oder Evdw, als: onevö-w, ſpende, F. (orEvö-sw) orelsw, |. S. 8. 


Anmerk. 2. Im Perf. Med. oder Pass. der beiden Verben auf um: zeur-w, 
ſchicke, und xdur-w, biege, wird vor den mit p. beginnenden Endungen Ein p. 
ausgeſtoßen, alſo: des- e- (fi. ne-repr-nar, Ne- ch¹j HA, X- Kab (ft. xẽ- 
zapr-nal, Ae-ανν̃ναuUi). S. §. 108. Ebenſo fällt, wenn zwei y vor p. zu 
ſtehen kommen würden, Eins derſelben weg, als: ootyy-w, ſchnüre, E-ogty-war 
(ft. S-Oοαννννẽ,j-̈., Espıykaı, Eopry-xtar u. ſ. w., Inf. Esptyydar, P. Esprypevos. 
S. 8. 109. 


Anmerk. 3. Die Verben, deren Charakter ein T-Laut ift, bilden in der 
gewöhnlichen Sprache den Aor. II. nicht. 


Anmerk. 4. Die mit ag beginnenden Endungen verlieren nach einer un— 
mittelbar vorangehenden Muta das s, worauf alsdann die Muta wegen des 
folgenden 9 in eine Aspirata verwandelt wird, als: xexpbptar ft. zexpbhiar, 
rerieydar fi. cerhes Nat. 


Anmerk. 5. Die III. Pers. Plur. Pf. und Plpf. M. od. P., welche eigent⸗ 
lich auf rat und -vro ausgeht, wie wir bei den Verbis puis geſehen haben, 
kann bei den Verbis zmpuris (ſowol mutis als liquidis) wegen des Zuſam⸗ 
menſtoßens ſo vieler Konſonanten auf dieſe Weiſe nicht gebildet werden. Daher 
wird dieſe Perſon gewöhnlich durch eine Umſchreibung mit dem Plurale des 
Part. Perf. M. od. P. und der III. Pers. Plur. Praes. und Imperf. des Verbs 
elvar (stolſv], sunt, Ia, erant) ausgedrückt; zuweilen jedoch wird das aus 
geſtoßen, und an deſſen Stelle ein & geſetzt, welches hinter den K- und P— 
Lauten aſpirirt, hinter den T-Lauten aber unaſpirirt iſt, als: 
rplg-w, reibe re- TIH-HAl 3. pl. rerpipdrat (ft. ce ci Plpf.ererpipäto 
mAex-w, flechte ne-nisy-par „ menieyaraı (ſt. xenlsz vr „ ée NENA T0 
ccbxx-w, ordne Ti-tay-pm t „  Terdyarar (ſt. ce rνντν,jHb „ &rerdyäro 
ywpil-w, trenne xe-ywpıo-pat „, reywplögtar (fi. xeywptövrar) „ Exeywplögto 
odelp-w, verderbe E-ofup-uaı „ Epdaparaı (frepdapyra) V ppc. 
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Paradigmen der Verba muta. 


8. 107. A. Verben, deren Charakter ein P-Laut (r, 8, p) iſt. 


a) Reiner Charakter: x, 68, 9 (Fut. h). 


* 


cplg-, reibe. Activum. 


Praes. 


Impf. 


Perf. J. 
Plpf. I. 


Fut. 


Aor. I. 


Praes. 


Plpf. 


1 Fut. 
Aor. J. 


F. III. 


Ind. zpt 19. 0 Conj. zpiß-w Imp. cpig-e Inf. 1 et) Part. Tpiß-wv 

Ind. ? plg. 6 Opt. rpig- ont 

Ind. (T&-zprß-&) TE-Tprp-a (S. 8, 2.) Conj. re. cpr Imp. ré-pp-e 
Inf. te-tpto- 91 Part. ce- L- d 

Ind. er Te-Tpis-elv) E-Te-Tptp-eiv Opt. te- u: ort 

Ind. (tpt8-sw) cpi (8.8,7.) Opt. rptbort Inf. zplberv 
Part. een) 

Ind. s- cp 3 zolbo Opt. tptbama Imp. rpibev Inf. rpibar 
Part. zptıbas. 


Medium. 


Ind. zptB-op.au Con]. tptB-wuat Imp. tptß-ou 


Inf. pt3-esdgt Part. ⁊pig-GHhE,œ qe 
Opt. TptB-otumv 
Imperativus. Infinitivus. 
Dokus nat (S. 8, 5.) (TE-tpıß-s0) (te-rpiib-Haı) 
. cih (8.8, 7.) te-tpuibo re. c- N 
-Tpır-Tar (S. 85 1.) re · c- I 
-Tplpe-meioy Participium. 
S- cptp- 90 (8. 8, 1. u. |TE-Tpro-Nov S- Tie kV og, N, ov 
bl 90% 8 106, A. 4.) ce. pl - ERS der 
„re- cb eee 
c- pt e Te- cpp -e 
re: xpiſa ce elot(v) od. |Te-Tplo-Iwcav o od. 
re · col · Act | Te-TptpYtwv 


7 * 
E-TPLU-WEVOG G 


S8. 1. E- rec · D.2-te-tpip.-wedov P. E. ce cpi 
chice s- ce · H · 90 s xc · xo · 9e 
&-TE-Tplg-Umv TE-TpL-WEVOL MV 
Opt. TE-TPLR-WEVOS SL 


Ind. zptbon.ar Opt. tpubotunv Inf. tptbesdar Part. tpuböp.evos 

Ind. &-zpubazunv Conj. zpibwnae Opt. rpibatenv Imp. rp 
Inf. tplbasdar Part. rorbauevos 

Ind. Te- pH O. te-tprbotenv Inf. te-tplbesdar P. re-tprbönevos. 


Passivum. 


Ind. (e-zpig-Imv) s- c- NA Conj. cp ο- N Opt. tptp-deinv 
Imp. tptp-Inrı Inf. zprp-Invar Part. cp- Hels 

Ind. rptp-Ingopaı Opt. tpip-Imsolumy Inf. zpıp-Insesdar Part. tpıo- 
Nnsöwevos 

Ind. &-tpid-nv Conj.zpiß-@ Opt. zpiß-einy Imp. col Ag, „yr u. ſ. w. 
Inf. zpiß-nvaı Part. zpiß-els 

Ind. zpi3-üssp.aı Opt. tpiß-nootunv Inf. tpiß-noesdar Part. piß-n- 


SOM.EYDE. 


Adj. verb. (tpıß-Tös) tpın-Tös, N, oV, Tpın-Teog, Tea, cc. 
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Tpen-w, wende. 


Praesens TDER-W 
Perfect. J. 
Futurum 
Aorist. I. 


Aorist. II. 


rpebo 
” 
S- pe 


Activum. 
p 
te-tpop-a (8. 102, 4.) 


een 
E-tpär-ov (8. 102, 2.) 


Verba muta. 


Medium. 


pe 
E-rpebaumv 
E-Tpam-Öumv 


$. 108. 


Passivum. 


TPET-op.aL 


re-tpap-par (8. 102, 5.) 


I. E- TES -N 
I. Tpep-INgon.au 
II. E- rp 
II. Tpan-neonau 


Adj. verb. tpen-tös, I, 6v, Tpen-teog, tea, SO. 


$. 108. b) Unreiner Charakter: zr im Präſ. u. Impf. (Fut. -o). 


xör-t-w, ſchlage. Activum. 


Praesens 
Perfect. I. 
Perfect. II. 
Futurum 
Aorist. 1. 
Futur. III. 


KE-X0D-A 


öl 
E-rola 


KÖTT-W 


Medium. 


Passivum. 


x- ua 
rEe-xop-pat, wie TE-Tprmmat 


xE-xon-a (Homer.) 


röbonar 
&-xobdumv 
xe-x0bop.at 


A. I. &-x6p-Inv 
F. I. xop-INoop.ar 
A. II. E-. 
F. II. xor-Moopar 


Adj. verb. xon-tös, H, 6v, xon-Teog, Tea, c. 


Sp:xdur-T-w, biege, F. Xu, A. S-xauοα, Perf. Med. od. Pass. x&-xap.-nar 
(ft. xe-xapp-par), S. 106, Anm. 2. 


Ind. S. 


D. 


de de E ge do E- go be 


KERADM.AL 
aerandbat 
KERAU.TTTAL 
e“ e 
ztxan.odov (S. 8, 1. u. Xπννννοοον 
EN S. 106, A. 4.) *eινν οο 
Ne ννοεν᷑/νN 
END e 

. xexaum&vor et,) 


Imperativus. 


xEran.o 
Kerdupdw 


xeranpte 


Infinitivus. 
xexappdar 


Participium. 
KREXOMMEVOS, 7), 0 


xerdn.p}woay Od. zerappYwv] 


Adj. verb. xaurtös, I, 6, xapmteos, tea, TEoY. 


LI. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


’Avarperw, wende, ſtoße, 
werfe um, zerſtöre. 

Feptrpenw, wende 
zerſtöre. 

zaNdrtw, verhülle. 

x τπνν,¹, laſſe zurück. 

rpokeinw, verlaſſe. 

gdwro, begrabe. 

ouvdartw, begrabe 
gleich mit. 

EN, ſtehle. 

Apr, verberge. 


um, 


zu⸗ 


birtw, werfe, werfe hin. 

aketow, ſalbe. 

SSahesloo, wiſche ab, ver⸗ 
tilge. 

palvo, zeige, laſſe er- 
ſcheinen; M. c. aor. 2. p. 
u. fut. 2. p. ſcheine, 
erſcheine. 

yopsbw, tanze. 

Maxsöovia, 7, Makedo— 
nien. 

yanp.ayta, , Seeſchlacht. 


rpeoßeurng, od, ö, Ge⸗ 
ſandter; im Plur. of 
rpeoßers, ev. 

’Erausıvovdas, 
Epameinondas. 

Eöpirldus, ov, 6, Euri⸗ 
pides. 

Bloros, 6, Leben, Lebens 
mittel. 
90 yos, ö, Neid. 

Ombatcr, o, Thebäer. 


oo, ö, 


$$. 108. 109. 


tpörarov, 76, Siegeszei⸗ 
chen. 

alcho, Vos, ö, aevum, 
Dauer der Zeit, Zeit, 
Lebenszeit. 4% Dieb. 
p, ph, ie 

Le Fee h, Reihe, 
Ordnung. 


Verba muta. 


Zararts, Tvos, J, Sala⸗ 
mis. 


Topos, bobs, 6, So⸗ 
phokles. 

eos, obs, To, Geſang, 
Lied. 

yopvös, N, 6, nackt. 

zeypnw£vos,n, ov, (Part. 
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Perf v. pH, ulor) 
c. gen. bedürftig. 
b Laco. J, ov, innerſt, 
ganz verborgen. 
oxAnpös, &, é, trocken, 
rauh, hart. 
Bussödev, adv. (von 6 
5 die Tiefe) aus 


Tiefe. 

0 mates mv ErıoroAnv Eyerpaget. — O a rpeoßeis eis c 
rohe ere — Oro xal I) cd. reno ae Bussödtey. — Ilav 
ubos dv Nr ever mepietpepev. 2) 1 Ah n pe — Tas c 
 srovdalwy Yıllas Ob a 3) ö. rag 100 ESaheliyerev. — Logoxins herd 
mv S Iakapiv vannayiav repl Tpöratov yDpvös AAnAuıp&vos 4) 2yöpeu- 
gev. — Möppnxes ns poyatoug olxoug mpoAckarnüreg 5) epyovrar Bıöron 
xeypnp&vor. — Lo. öpyn Avdpwrwy vony &exaludbey. — T Era- 
Heu oc bhνν auvelane mv dbvanıy av Onßatwy 6 xarpüs. — Tre 
„dperns c nAovroy 0d Ötapenböneda vote boi — Eöpırtöng &v 
Maxedovia tedantaı. — Beös Tois PGR To wEhloy xexalupev. — 
Di Auxedayuövior ern. ey o hege "Aroboas xaAdv 
eos teppleing av 5 Pu Tapa xarpov pο D Averpede τ 


xıs Blov. — Ot gwpes Auiv Ta νοννννν,X e,? 6). — Of roAspot 
ci c Avarerpbpaaıy 6). — Ot orparıwrar d cee xartiırov 7). 
I) auch. 2) 8. 152. A. 4. 3) S. Seite 85. Synt. Reg. 9) 8. 89. 


5) zpolelnw. S. 8. 102, 3. 6) 8. 102, 4. 7) 8. 101, 2, b). 


Der Brief iſt von dem Knaben geſchrieben worden. — Es wurden von 
den Feinden Geſandte in die Stadt geſchickt (Aor.). — Oft zeigt der Wein, 
was der Menſch im Herzen verborgen hat. — Mit dem Körper des Epamei- 
nondas ward die Macht der Thebäer zugleich mitbegraben (Aor.). — Die Zu— 
kunft iſt von Gott den Menſchen verhüllt worden. — Die Lakedämonier erzogen 
(Aor. 8. 8. 10.) ihre (S die) Kinder in rauhen Sitten. — Ein ſchönes Lied 
ergötzte (Aor.) uns. — Viele Schätze ſind von den Dieben geſtohlen worden. 
— Die Feinde zerſtörten (Aor., 8. 102, 2.) die Stadt. — Von den Soldaten 
wurden die Reihen verlaſſen (Aor.). 


8. 109. B. Verben, deren Charakter ein K-Laut (, 1. /) iſt. 


a) Reiner Charakter: , J, J. b) Unreiner Charakter im Präſ. 
u. Impf. ir (oo), ſeltener . 


ra- M (cd o- ), ordne. 


E-, flechte, Fut. -E. 


Medium. 


Medium. Activum. 


Activum. 


ccc · G 
TE-Taya 


TÄEr-W 


E- - (S. 8, 2.) 


Praes. 
Perf. 


TÄEX-on.at 


TÄTT-O.AL 
S- H 


re- 
8 

17120) 
— 
- c 


5 
Futur. e 


hes (S. 8, 7.) 
Aorist. 


tacon.at 
S- E 


III. 


Er he nv 
te- ct 


&-Tabaumv 
re- ce 


A. I. S- NEN Si 
(S. 8 


F. I. migy- bee F. II. 


Adj. verb..nAextös, 7, © 


Flexion des Perf. Med. o d. Pass. 
Arth, ordne, und splyyw (S. 106, Anm. 2.), ſchnüre. 


Ind. S. 1. teraynaı (S. 8, 5.) S Imperativus. 

2. re rast (S. 8, 7.) 80 pe Sat cer EopıyEo 

3. teraxtar (S. 8,1.)|Espıyarau rec esplyydo. 
D. I. |teräyweiov gayiyp.edov 

2. terayYov(8.8, I. u. SH rr d EowıyyYov 

3. Ter 055 [8. 106, EsgryYov rerdydwv  Eoplyydav 
P. 1. rere A. 4. 80%. yueda | 

2.|7 e Eapıyyde rẽ ca de EsoıyyYe 

3. rere ev) e eto) eee ep 


Inf. zeraydaı, Eopiyydar 


A. II. e- T- 


Verba muta. 


Passivum. 


rAax-NsonaufF. J. 


6, EN NE OS, TEN, TEOV, TAXT 


A. I. &-tay-Inv 
e F. II. 


ſod. ‚terdyYwv od. esolyydwv. 


P. terayp.&vos, Eoptypevos. 
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A. II. S- T N 
c ονα 


s, taxteos (G. 8,. I.). 


LII. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


Oe. bezaubere, mildere, 
beſänftige. 

fh wo, verbrenne. 

op sro, ſtrecke die Hand 
aus; Med. c. gen. begehre. 

mepräyw, führe herum. 

avopbrrw (Char. J), grabe 
wieder auf. 

drornpöortw (Char. 7), 
laſſe öffentlich ae 
3. B. Einen zu enterben. 


uerahα,ẽ]u (Char. 7), 
tauſche um, wechſele, 
verändere. 

raparr (Char. 7), beun⸗ 
ende verwirre, er⸗ 
ſchrecke. 

70 4% I , Verwirrung, 
Unruhe, Schrecken. 

gularronaı (Char. y), € 
a. hüte mich vor Etw. 

»palo (8. 103, A. 1.), 


. i, depositum, 
das bei Einem Nieder— 
gelegte, Pfand. 

cops, ö, Grabhügel. 

hu, wrös, ö, Dieb. 

“Nörtuos, Y, o, diebiſch, 
geſtohlen. 

Aeunororits, &ous, 6, The⸗ 
miſtokles. 

avekrıarog, ov, unverhofft. 

doreyos, o, obdachlos. 


dtard ze, ordne. krächze, ſchreie, ſchreie d ehb dos, o, zwiefach 
CUYTITTW, ordne. auf (Pf. II. hat Präſens⸗ redend. 
ed raxcos, o, wohlgeord- bedeutung). Amos, ov, mild. 
net. ruparıato (S. 105, 4.), Eevos, o, fremd; Subst. 
ατνννινẽ,ỹm (Char. 7). leite vom rechten Wege Gaſtfreund. 
ſchlage nieder, ſetze in ab, verführe, verleite.  Appwv, o, unbeſonnen, 
Erſtaunen, erſchüttere, eve, bin arm. thöricht. 
erſchrecke. (Kor. II. P. h la, N. er May, adv. ſehr, heftig. 
a F. II. P. dodevea, 7, Schwäche. 
Kr νάα¼¼ ) 

Io ros b dos al bo avöpa Sehe — Ma öh 
re aH“ dvopbäng. — Al E 1 maperiayzav N νο ? — 
0 Me moMdaxıs mepınyayev es ele Ge — Hen co, cy 
Amato, 5 carip, ae. dic Tas dv m Lecce. anaprias. — Ges 
mayra E en ge apıoTa Öraretayev. — DoD Eywv o yelpa He- 
vnteboustv ep — EA She ypnpaTa, ezonev 2) ailoug. — Ol 
rol&pior eis Tv mov repebyasıy. — SCO O xpeittov (SC. &otiv), 
N xexpaydva — "Eins r T yov&as Mp alas. — Ai 
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pοον Beuurdv by 285186 2) Aon. e 6 rp6nos soch) sbrα,οα, Tob- 


vor Hal 6 Bios suyräraxrar. — Ol rohen Bdiwydnsay. Loh E 
aveinıora "npdtterat, moAAd d eau, T rpaydnserat. — EI 
OE ο te rpaypdtwv 4 ppovaißeis, 6 Blog son rap t. — Ils- 
göhaso robe Avlpwtous, ol array Öryspadoy Eyouatv. — Acre fon 
eis sNιj,jm SSG. — bg ben dein „Aorluny dyöpov rapadnenv dh 
görepot res, Kal 6 desde al 6 eas. — IHoövov yeramda- 
ydevros 3), ol n Motels. — H rölıs bnd co N νν,u xe. 


— Oi Bapßapoı xaruriayevres drEpLyov. 

1) S. 8. 89, Anm. 2. 2) 3% nimmt im Fut. den Spir. asp. an; vgl. 
8. 8, 10. 3) Gen. abs. 8. 176, 2 

Die Barbaren, von den Hellenen verfolgt (Aor.), flohen in die Stadt. — 
Deren Charakter wohl geordnet iſt, die haben auch ihr (S das) Leben geordnet. 
— Die Feinde verbrannten (Aor.) die Stadt. — Die Barbaren erſchreckten 
(Aor.) die Bürger. — Wenn du um Krieg und Thaten Sorge trägſt, wirſt du 
dein Leben beunruhigen. — Von den Griechen ſind viele und ſchöne Thaten 
gethan. — Ich werde mich vor den Menſchen hüten, die eine zweifach redende 
Zunge haben. — Die Weiber, von den Feinden erſchreckt (Aor. II. Pass.), 
ſchrieen auf (Aör. II. Act.). 8 

S. 110. C. Verben, deren Charakter ein T-Laut (5, r, 8) iſt. 


a) Reiner Charakter: z, 7,9. b) Unreiner Charakter im Präſ. 
und Impf. & ſeltener oo. 
reid-w, überrede. Fut. -cw. opdk-w, zeige an, mache bekannt. 


Activum. | Medium. | Activum. | Medium. 
Praes. rei)-w cel - Ohh IB PAC Ohhh’ 
Perf. I. xé-xe1- (S. 8,3.), ME-MEIG- ai ; k e- O H 

ich habe überredet 
Perf. II. AS- not- (8.102, | 

3.), ich vertraue 

Futur. | nel-ow (S. 8, 7.) mel-comar 2 Fpd-oop.ar 
Aor. I. E-neı-ou S- SPA- , 8. S- dννν 
F. III. te · d · t. 


Passivum. 
Aor.1. -nels-Inv (8.8, 3.) S- PA- 9 


Fut. I. celo- N οονπẽ Spas-Hroomar. 
Adj. verb. reıo-Teov, Ypao-Teos, tea, TEO. 
Flexion des Perf. Med. o d. Pass. 


reis-nar (S. 8, 9 Imperativus. 

-zer-onı (J. 8, 7 - we- Infinitivus. 

reıs-tar (8. 8, 3) ce · cel · ce · Teo · ai 

elo · ue o 

rets-Hov (8.106, A. 4. ne- et- Y Participium. 
- weg- 9% lu. S. 8, 3.) ce · xelo · go e- eto - EV, I, 0 
ce · elo · He 9a K 

S teto- He cc · ceia-· ge 

ce eto · uu el ne-rels-Iwsav od. te- cel · o- N. 


e- 
ne- 
N 
TeE- 
e- 
2 
Te- 


ge pe E. ge pe eg ge m 


7 
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Verba liquida. 
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LIII. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


IIleid o c. acc. überrede, 
überzeuge; Perf. II. e. 
dat. vertraue, verlaſſe 
mich. 

aͤp nd, raube. 

pararllo, verweichliche. 

oral, laſſe folgen, ge⸗ 
währe, verleihe. 

öpl&w, beſtimme. 

oedνο, zerſtreue. 

orale, habe Mangel. 


arpkpo, wende, kehre. 
anupravw, begehe einen 
ehler, irre. 

xabo, laſſe aufhören, be⸗ 
endige; tıya vos, be⸗ 
freie Einen von Einer 
Sache; Med. c. Partie. 
höre auf. 

Asla, , Aſien. 

eb D J, Frohſinn. 

h I, Schlag. 


Wied Reichthum, Wohl⸗ 
ſtand, Glück. 

eyxwıtov, To, Lobrede. 

Apdxwv, ovros, ö, Drakon. 

elo, 00s, 76, Durſt. 

piyos, ous, To, Kälte. 

add, adv. wieder. 

ert, adv. noch; Ert de, 
ferner. 

on, adv. ſchon. 

nerenerta, adv. nachher. 


suyvapu.ölw, füge zuſam⸗ 
men. thridates. 

ppalw, ſage, ſpreche aus. s nßos, oͤ, Jüngling. 

IIa ao BE; b le, rövwy, oxddasov d neplpvas, STp= Soy d 40. 
gie eis eo — Iraviovgıy 1), ot Tois hνν 0⁰ ypovrat. — 
Meg eidérne Act Npraney. — Aöyısat p Spyau. — i deol Toig 
dyrroi %%% wrasav. — 0 gebs Aravra auvhppoxev. — "Hy o M- 
vos Ötndang, > Hebe nereneia örxdası. — Toös guverodg 2 2 ric 
melsste clio ca ed Ef. — Ey vote Apdxovros vöpors he AN 
per rode bag rco 0 nba, Ydyaras. — Mobrw were adıza 
PA eib co,) — “Ynip ce pn YPpdans Eynbpıa. — (di Toy 
“Erirnvov 01 eK 3) wäpew Aynov Te xa dh xal be, ert 
de Nu N möyong, G — Ei roAtpwy Ypovrieis I), ö Bios ou 
dab. — Ot At del Yaupasdnsovrar. — Mobrw roAol 
non dnaianistnsav. 

1) 8. 83. 7) S. Seite 85. Synt. Reg. 3) Über das Augm. ſ. 8. 87, 3. 


Die Sorgen find von!) dir zerſtreut. — Mangel wird der haben, der 
fein (= das) Geld nicht gebraucht. — Den Sterblichen iſt Glück von den Göt— 
tern verliehen. — Von Gott iſt Alles zuſammengefügt. — Die Verſtändigen 
können 2) ſchnell überredet 3) werden. — Drakon beſtimmte (Aor.) für alle 
Fehlenden Eine Strafe, den Tod. — Der Reichthum verweichlichte (Aor.) ſchon 
Viele. — Die Athenäer werden wir immer bewundern. — Die Hellenen ge- 
wöhnten ihre (S die) Jünglinge alle Mühen zu tragen. — Sokrates ward 
wegen 4) der Weisheit bewundert. — Es iſt nicht ſchön ſich auf den Reichthum 
zu verlaſſen. — Der Geſang hat die Sorgen zerſtreut. 

2) durch den Opt. mit dy. 3) Aor. I. Pass. 


Mihpiddrns, oo, 6, Mi⸗ I (ft. Sc), conj. c. conj. 


wenn. 


I) ö re c. gen. 4) nl. c. dat. 


B. Verba Zguida. 


8. 111. Tempusbildung. 
1. Die Verba igwida, d. h. die Verben, deren Charakter einer 
der liquiden Laute: A, p, », p iſt, bilden das Fut. Act. und Med. 
und den Aor. I. Act. und Med. ohne Tempuscharakter 8, das Perf. 


und Plpf. I. Act. aber mit dem Tempuscharakter x, als: 
pw (reiner Stamm: T AA), F. opai-w, A. I. S- G-, Pf. E-opal-xa. 
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Anmerk. 1. Die Futurendungen der Verba liquida: “, hat (entftan- 
den aus e, -Eoomar) werden flektirt wie das Praes. Act, und Med. der Kon⸗ 
trafta auf &, als: puU-o, -O. — Das Futurum III. fehlt den Verbis 
liquidis. 

2. Das Präſens diefer Verben hat (mit Ausnahme weniger 
Verben, deren Stammvokal ein s iſt) eine Verſtärkung des reinen 
Stammes (8. 100) erfahren, welche entweder darin beſteht, daß bei 
den Stämmen auf A dieſes ſich verdoppelt, als: opar-ı-w, reiner 
Stamm ZDAA, oder bei den Stämmen auf p die Liquida v nach dem 
Charakter eingeſchoben iſt, als: eu-v-w, reiner Stamm IEM; oder 
darin, daß bei den Stämmen auf v und p der kurze Stammvokal ent— 
weder verlängert iſt, nämlich * in i 8 in 8, wie bei allen auf tvo, 
b, öpo, als: xpıvo, Apudvo, obo, reiner Stamm: KPIN (Y, 
AMTN (5), ZYP (0), oder durch Anſetzung eines gedehnt iſt, nämlich: 
a in au, s in ei, als: galv-w, xrely-o, reiner Stamm: DAN (a), 
KTEN;- aber: uev-w, eu- o mit reinem Stamme. 

3. Der auf die angegebene Weiſe verſtärkte (unreine) 
Stamm erhält ſich nur im Präſens und Imperfekt ſogl. §. 101, 2, )]; 
die übrigen Zeitformen werden aus dem reinen Stamme gebildet, 
jedoch ſo, daß der Vokal in der letzten Silbe des Stammes im 
Aor. I. Act. und Med. verlängert oder gedehnt wird, nämlich 
rin i ö in ö, & in , eine, als: opaı-m ( , AA), F. o, 
A. II. P. E-SοαAαννο, Pf. I. A. Eowar-xa, A. I. A. E-opnk-a, 
A. I. M. S- - AHνj.. Der reine Stamm tritt in den Aoristis 
secundis und im Future hervor; da jedoch nur wenige Verba 
liquid den Aor. II. Act. und Med. bilden, fo entnimmt man den 
reinen Stamm nicht, wie bei den Verbis mwfis, aus dem Aor. II., 
ſondern aus dem Future. — Die Verba Zöguwida mit einſilbigem 
Stamme und dem Stammvokale s nehmen in den Aoristis secundis, 
Perf. und Pipf. I. Act., Perf. und Plpf. Med. od. Pass., Abr. I. 
und II. Pass., Hut. I. und II. Pass. ſowie im Adjectivum verbale 
den Ablaut (S. 102.) « und im Perf. und PIyf. II. Act. den Ab- 
laut o an, als: 

hh, ſchicke, F. ors)-&, Pf. I. A. E- -νν, Pf. M. od. P. 
e-orai-waı, A. I. P. (poet.) 2-otar-Inv, A. II. P. e- A=, 
Ad]. verb. arak-tios; — eig, verderbe, F. pdep-w Pf. 1. 
A. &-p9ap-xa, Pf. M. od. P. . nat, A. II. P. e- ꝙ & 
p-nv, Adj. verb. pdap-rös, Pf. II. A. 2-9dop-a. Die mehr- 


ſilbigen Stämme ſind der Ablautu ng nicht fähig, als: 77 οσ, 
melde, II, Wehe, Ayyardıv. 
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4. Sämmtliche Verba higuida zerfallen nach dem Stamm - 
vokale des Futurs: a s X dv in vier Klaſſen: 
J. Klaſſe mit & im Future: 


Praesens. Futurum. Aoristus J. 
SOAA-w, bringe zu Fall, täuſche, cvai-@ -O- 
rexhalp-b, begränze, TEXMApP-W E-Texpenp-a 
alv-w, zeige 4 0 S- 
R en II. Klaſſe mik e im Future: 5 
e-, bleibe, b. e -G She 
4e, melde, ayysk-w Meda 
veh-w, theile, ep. -G S-Stp-A 
inelp-w, begehre, e- Hasıp- a 
IIl. Klaſſe mit tim Future: 
ch, zupfe, LG S- I- 
xplv-w, ſondere, 2 P S- A-. 
IV. Klaſſe mit 5 im Future: 
056. w, ſchleppe, 1 55 a a 


ab-, halte ab, 8 Nudv-a. 

Anmerk. 2. Von den Verben Bet en Klaſſe (2 im e im Aoriſte 
nicht , ſondern & folgende Verben auf -alvw an: loyvalvo, mache mager 
(loyväva, toyvävar), zepdalvw, gewinne (e zepdävar), rorkatvo, höhle aus 
(S ονοανα, zolAavar), M, mache weiß, öpyalvo, mache zornig, reralvw, mache 
reif; ferner alle auf Haινοñ als: repalvo, vollende, F. cep, A. Enepava, 
Inf. cep und alle auf -ralvw, als: Nas, mache fett, Srl, rıavar 
(außer: pay, beflecke, at). Auch ald, hebe, und aMopar, ſpringe, gehö⸗ 
ren hierher: Ip, Apt, nAapmv, Gh (nicht pat, M. 


5. Das Pf. 1. A. der Verben mit dem Charakter v müßte auf 
un ausgehen, als: nenlay-na (won pia, beflecke, ft. peulav-za 
(S. 8, 6.). Dieſe Form aber findet ſich (außer repayxa von valvo) 
nur bei den Späteren. Die gute Sprache bildet andere Formen, als: 
xepöatvo, gewinne, Pf. zexrepönxa; dgl. Nr. 6.; psy-o und die 
Verben mit dem Charakter n bilden das Perfekt von einem Thema 
auf e, als: peu . MENEw, veu-w, theile, vey&unxa v. NE- 
ME. Von vielen kommt gar kein Perfekt vor. 

6. Folgende drei Verben mit dem Charakter v ſtoßen das » 
nicht nur im Pf. und Plpf. Act., ſondern auch im Pf. und Pipf. 
Med. oder Pass., im Aor. I. Pass. und im Adject. verb. aus: 


*ptvw, ſondere, ENDE END e 
d , beuge, E E enn 
. %, waſche, E Mt er. 


7. Über die Bildung des Pf. M. od. P. iſt Folgendes zu merken: 

a) Wenn auf eine Liquida eine 39 folgt, fo fällt das s aus 
(S. 106, Anm. 4.), als: Is (ſtatt ISS), nepavdaı. 

b) Bei den Verben auf ag und öyo wird das „ vor den mit 
u anfangenden Endungen gewöhnlich in s verwandelt, als: Sa, 
repa-o-nar, ce Pd-o- hen; bei einigen Verben dieſer Art aber aſſimi— 
lirt fih das v dem folgenden a, als: rapo&övo, reize an, dap ch Sohάν 
Inf. rapwgövdar; aloybv-w, beſchaͤme, Yoyoppaı, Inf. -bvdar. 


$. 112. Paradigmen der Verba liquida. 123 


8. Im Perf. II., welches übrigens nur von wenigen Verben ger 
bildet wird, wird der kurze Stammvokal vor der Endung a ebenfo 
verlängert, wie beim A0 r. I. A. (Nr. 3.), außer bei den Verben mit 
s im Future, welche den Ablaut o annehmen (Nr. 3.), als: Salvo, 
A. 1.,&-0rnv-a, Pf. II. ne-prv-a. 


8. 112. Paradigmen der Verba Hiquida. 
ayyeiiw, melde. 


Activum. 
Praesens äyy&dw Perf. I. Ayyaı-aa 


Ful. Ind. | S. 1. I- Opt. ayyskoimı oder Ayyskolnv 
2. AN- e ayyakols „ . Ayyekotns 

. | ayyek-ei ayyekot „ . ayyskotn 

. |ayyek-etrov Ayyskoitov /,  Ayyskolntov 
.|ayyek-eitoy AN ,  Ayyekormenv 
e ayyshoinev „ AN eν s 
. | ayyek-eite ayyekoite.. „ AyysAolnte 
. | dyyek-odcı(v) Ayyskatev 

Inf. ye. Part. Ae, oDoa, od 


Ind. ryysX-a Conj. ayys Opt. ATT Imp. ayyeıkov 
Inf. dfeιν,jꝙ Part. de 
Ind. AH Conj. A Opt. Ant Imp. dye 
Inf. ayyedeiv Part. dyysıwv. o, Av. 
Medium. 


Praesens A 


Pf. Ind. | S. 1. HTeM-pA Imperativus. Infin. 
. myyer-sat yyeh-o0 Neat 

. ned ayyer-dbeo Part. 
. NYYEh-L.EVov de 
rede S. 111, 7. a) UAH - er 
Te- IR- N Conj. 

‚| AyyEi-ueda Ie E G 
e- He IIe ge 

[hyyer-pevor eist(v)  |AyyEr-dwsav oder MT IN 


Plpf. | Ayr&t-unv, -s0, , -wetov, -Hov, -Inv, -e NA, -e, Myyalpevor noav 
Fut. Ind. S. 


1 
2 
3 
1 
2. 
3. 
br 
2 
3. 


AO Opt. ayyer-olunv Infin. 
.[ayyak-7) GSD ayyer-eiodar 
. \ayyek-eitaı ayysk-otro 
. |ayyek-oumeov Ayyek-otp.chov Part. 

ayyek-eisdov ayysk-otsdov |ayysA-obpevos 
ayysk-eis ayyek-olsdnv 
G Oο ayysk-otncte 
A ehe -  ayyek-oiche 


ayysk-obvrat ayysk-otvro 


D. 


Ind. Ayyed-duny Conj. ayyeli-mu.aı Opt. d u 
Imp. ayysı-aı Inf. ayyeii-astar Part. ayyeıl-dnevos 

Ind. Ye -Ahανν Conj. A . Opt. A οννν Imp.ayyer-od 
Inf. G -E Part. AT N- E. 
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Passivum. 


Aor. I. Ifen or. II. ff Adi. verb. A fe- 60g, za 
Fut. I. G Te- NM,u’ν.jũ | Fut. II. AeN- MSA * Cob. 


8. 113. Kürzere Paradigmen, nach dem Stammvokale des Futurs 
geordnet. 


a) mit & im Future: Yalv-w, zeige, F. A. A-, F. M. ꝓav-obhAùi., werde 

ſcheinen, Pf. II. A. re- -a, erſcheine, A. I. A. S-, A. I. M. &-pnv-aumv, 

prof. Areonvapmv, ſagte von mir aus; — Enpatvw, dörre, Enpav-w, EEnpav-a 
(8. 111, A. 2.) u. ſ. w. 


Flexion des Perf. Med. o der Pass. 


re-pas-nar S. 111, 7, b)] P- IS. 111, 7, b)] 
E- O- Oui pav-oat 

e- pav-tar 

ce · do · He go 5 p- ue 

re-pav-Yov 8. 111, 7, a)] pav-Yov [S. 111, 7, a] 
e- -o 

ce · Oo · Ne N 

e · -e 

te- Oo- UEονο, e 


(c- -o (&-Enpav-oo) 

we- P- &-Enpdv-Iw 

E. -o e- H- 

e- O- N e- S οο 

c- -e e- HD- e 

de- GdY-HNοανν² oder E-Enpdv-Iwoay oder 
e- D- ο S- - ο 


e e 


re- p- &-Enpav-Iar 


ce · O . EO | &-Enpap.-wEvos 


8. 114. b) mit e im Future: "tnelp-w (ion. u. poet.), begehre, und 
G eu, ſende. 


Activum. Medium. Activum. | Medium. 


Praes. inelp-w inelp-op.at oteik-w STerk-op.at 
Perf. I. | (he- tnep-par S- Or S-O 

Perf. II. ! S- Hop- v. pYelp-w, habe verdorb. 
Futur. tunep-@ in.ep-oup.at ore oce- O 
Aor. I. lbetp- tneip-Aumv S-SretU-4 -r 


Passivum. 


Aor. I. | in.ep-Imv e- 9 A. II. &-0raA-nv 
Fut. 1. dbl ep- HHO - orar-Insonat F. II. orar-noopar 


Adj. verb. insp-tös, I, ov, Imep-Teos, tea, cb, c- Ts, or- NO. 


Anmerk. Die Flexion des Perf. Med. oder Pass. geht nach yya-par. 


9.115. 


Paradigmen der Verba liquida. 


8. 115. c) mit und 8 im Future: 


a. co, raufe, söp-w, ziehe, moAdv-w, beſchmutze. 


Praesens I- 


UN- Ohα 


te-TıA-%a 
ce ct) · Aut 
I- 


Perfect. 


Futurum 


LAN- 


Aorist. I. S- - 


E-TIA-AumV 


Aor. I. P. 


Scl) -H 
Fut. I. P. 


teA-Inoopat 


op- w 
op · h 
oe · op- x 
ot · op · cut 
op- o 
„op- o 
E-0Dp-a 
e · p- u 
Be 
sup-Insop.at 


Aor. II. u. Fut. II. P. &-söp-nv odp-Moop.au 


h ONv- 
O- OH 
(us-hH⁰,νuMα 
ue H- 
O0 - 
O- oαρα‚ 
&-u6ADV-a 
&-nOAUV-dpmY 
e- O- 
O⁰ννοο- Nννν 


Adj. verb. tıA-tös, TıA-T&os, dop- cs, op- ce, -v, moAuy-Teos. _ 

Anmerk. 1. Die Flexion des Perf. Med. od. Pass. TE-tıA-par, o- p- 
par geht nach AyyeA-mar, und die von ne-wöAuo-nar nach re-pao-mar, Die 
von Noyvp-par (von alsybv-w, beſchäme) nach E-Enpap-par. 


b. xXtv-w, beuge, nAöv-w, waſche, mit ausfallendem v (S. 111, 6.). 


Activum. 


Medium. 


Praes. U N -oνα. -o Dv Ohα 

Perf. E- N- u TE-TAD-%a E- 

Futur. - A οονν - y- OD 

Aor. I. S- - e- A- Au S- - E-rAUv-dumv 
Passivum. 

Aor.1. | -A- Fut. I. 2“ NH ,t e- h- Nννο mAd-IMoopar 

Aor. II. | &-xAtv-nv Fut. II. Aty-Noopat 


Adj. verb. xAı-tös, I, é, X- TES, Tea, TEov, TM- Tg, c-. 
An merk. 2. Die Flexion des Perf. Med. od. Pass. c- N- H,, und re- 


Activum. 


Medium. 


rAd-war geht nach Be-Bobkeu-nar, doch: xerilodar. — Tetvw, ſpanne, hat im 
Pf. Act. <etaxa, Pf. M. od. P. terapaı, im Aor. Pass. EAN, (St. TA-w). 


LIV. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überfegen. 


ee ſchicke, ſende 
a 


SSO, treibe, (eigentl. 
v. dem Schiffe) vom gera⸗ 
den Wege ab, verleite. 

ber, verändere. 

o οοοον,ð, fälle, bringe zu 
Fall, werfe zu Boden. 

repisteiiw, umkleide. 

Orozrelvw, tödte. 

Öysyspalvo C. dat. bin un⸗ 
willig, zürne. (S. §. 111, 
nr 


Exyalvw, zeige hervor, 
mache bekannt, ſage aus. 


xepdalvw, gewinne, ziehe 
Vortheil. (S. 8. 111, 
A. 2.) 

tal, beflecke. (S. S. 111, 
2 


reralvw, mache reif, mil- 
dere. (S. S. 111, A. 2). 
xadalpw f Tivog), rei⸗ 
nige( Einen von Etwas). 
(S. 8. 111, A. 2.) 
olxteipw, bemitleide. 
dtapgeslpc, zerſtöre, ver⸗ 
oreipw, ſäe, beſäe. [wüſte. 
vo&w, denke. 
Fb, ), Ackerland, Feld. 


AN αν,Ht ai, Athen. 
yaurıyös, ò, naufrägus, 
Schiffbrüchiger. 
reötoy, Tö, Flur. 
ademaıs, es, 7, Wachs⸗ 
thum, Gedeihen. 
Onosbs, ss, ö, Theſeus. 
Too, Tivos, I, Trözen. 
xpuntös, 7, &, verborgen, 
geheim; rd xpurntöy, 
Geheimniß. 
adbvaros, ov, unmöglich. 
dswu.ntos, o, körperlos. 
rupadösws, adv. uner⸗ 
wartet. 
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Kptvar yilous od padtov, - II 00e r ‚non Deppe y. 
0 Modros roAdaıs Nee TV Rentnievov eis Stepov 906. — 


0 arysAos eee nv NAA — O aH cnv ae Be eig. 
— Naunyads reiß, Stel cg e amber. II. e e 
Eydpov son, Jeb piaveis. — Itepw das’ 6 ÖL geös abE non mapeseı, 
— Ta ora pn S gikon. — Pösıy rovnpav ue rage od 
padtov. — H öyn he robe EU Ppovodvrds πνονπάοο Sage. 
— Ol Ilepsar co“ vaus eis EAAdba drestaixesav. — Ge E 


vorsaı yalerdy, pda ÖL dübyaray’ TO e Ce TOMATL ob- 
var döuvarov. — T ονννι xadols vonması e ˙αjẽ,jẽ u — Too 


rarpbs xnros ν)ts 60d reg nhey 9). — Oi rot cd ce d- 


pepoονν — O sogısral en ng 60 Flas mod Exrzpäävay. Ex 
Onssebs Toy anoòß fo env 6009 MV eig Aae &x Tp o % — 
Ka Soft di, O meravaı. — Mn doe pανννẽ oe dyador. 


I) ren hat Präſensbedeutung. 


Der Weg nach Athen von Trözen wurde durch (Ins e. gen.) Theſeus von 
Frevlern gereinigt. — Von den Perſiern waren viele Schiffe nach Helles ge— 
ſchickt worden. — Schon viele ſtolz Denkende wurden vom Schickſale erſchüttert 1), 
— Durch die Geſchwätzigkeit ſind ſchon Viele zu Grunde gerichtet worden. — 
Der Sieg wurde durch den Boten verkündet (Aor.). — Das Land wurde von 
den Feinden verwüſtet (Aor.). — Der Gute wird den Armen bemitleiden. — 
Die Guten werden die Guten zu?) Freunden wählen. — Du haſt aus der Weis— 
heit einen großen Gewinn gezogen (S Vieles [Plur.] gewonnen §. 111, 5.). 
— Der Freund wird nicht die Geheimniſſe des Freundes ausſagen. — Die Bür— 
ger beſäeten (Aor.) die Acker, die Feinde aber verwüſteten (Aor.) ſie. — Die 
Schlechtigkeit wird ſich bald 3) zeigen. — Die Gefilde werden bald von den 
Feinden zerſtört werden Y. 


I) Aor. II. P. 


2) durch den Akkuſ. 3) d. i 


ſchnell, /. 


4) Fut. II. P 


LV. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


EVNοννοο und Evriidonaı, 
trage auf, befehle. 

aνονονοο,, beſchäme; Med. 
C. aor. I. pass. ſchäme 
mich. 

aubvo, wehre, halte ab; 
Med. wehre von mir ab, 
räche mich. 

Arooalvo, zeige; Med. 
zeige, erkläre von mir 
Etwas, ſage. 

Baozultvo, beſchreie, behexe. 

raparelvo (S. 115, b. A. 2.), 
ſtrecke aus. 

raposbvw, ermuntere. 

repatvo (S. 111, A. 2.), 
vollende. 

aloo Q (S. 111, A. 2.), hebe 
auf. 


ÖLaoreipw, 
zerſtreue, verbreite. 
ebrtr C. dat. ſpucke an, 

auf, in Etwas. 
bb g. dat. gehe um 
mit Einem. 
err, ſchlage, verwunde. 
orovdaLw, bin ernſt, eifrig, 
thätig. 
Irra, 10 Niederlage. 
roAupala, Kin Belagerung. 
Me)ovn, i Methone, 
Stadt in Makedonien. 
dr 1, A, Amme. 
NN, 08, 6, Fechter. 
Düurros, 6, Philippos. 
Tabpos, o, Stier. 
aid toy (Deminutiv von 
mais), T6, kleines Kind. 


dissemino, 


otaötov, to, Länge von 125 
Römiſch. Schritten(etwa 
600 Fuß); 2) Rennbahn. 

Kpstwv, wvos, U, Kroton. 

Mäh, odge, 6, Milon. 

öpasıs, ss, 7, Geſicht. 

zeros, obs, r, Ende; eis 
eg, am Ende. 

zögeuwa, zo, der abge- 
ipoffene, Pfeil. 

oe. 1. 6%, gemeinſam. 
parpav (se. 680v), adv. 
weit, weithin. 

rns. adv. niemals. 

54. adv. ſchnell, bald. 

&5,CONF. daß, damit (nach 
einem Haupttempus 85 
conj.; n. einem hiſtori⸗ 
ſchen Tempus c. Opt.). 
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Di srparıwrar brö ro sTparnyad als any EA mapwEovwüngay. — 
Dikınros Ev 7 rolle, ns Medwvng eis x0 Spo wÄnyels To- 
Seb diephagn, 1) ci 5b — Nontas 6 xaprds ourore Hag erat. 
me Alsyuvdetnv av ?), el gavelnv h @povrilsiv i8s Ewaurou Ob enc, 
N die vou ‚gornplas. Md, 0 EN Ker A, Taupov Apd- 
O gebe d cod rg Ee. EIA c nöAıv Öltonapro G A0- 
705 robe rolenlous virndnvar. — Ol roAttaı robe moAewloug zepl Ns 
Arens ab — Ei omonödkere, rr c repavingetat 3). — 
Eoßorz bp, rap are ra ca. — Kad ep els ces ES ed 4). — 

stparryos rote oc rale &verellato en robe moleplous Öppmant. 
— Ai rig e sur %⅛ rote marblors, os mn Ga. — Ol ro- 
NEH Ötesmapnsay. — "OAopupaı obs mevrras. — O Apries xi I- 
nv dreprvaro. —’Ayadois dvdpwraıs 6iAovy warst A 2) bp delne. 


1) verlor. 2) Synt. Reg. S. 85. J) Synt. Reg. auf S. 25. 4) Der 
Aor. iſt durch das Präſ. zu 1 S. S. 152, A. 4. 


Der Feldherr ermunterte (Aor.) die Krieger zur Schlacht. — Die Schlech— 
ten werden die Frucht der Weisheit nie zu Grunde richten. — Die Feinde 
haben das Gerücht verbreitet, daß 1) unſer Heer beſiegt worden ſei. — Die 
Bürger rächten ſich (Aor.) an (Akk.) den Feinden wegen der Niederlage. — Wenn 
ihr eifrig ſeid, werdet ihr Alles ſchnell vollenden. — Die zerſtreuten Feinde erſchie— 
nen (Plpf. II.) wieder. — Mit guten Menſchen umgehend wirſt du ſehr erfreut 
werden. — Der gute Bürger wird nie [als ein ſolcher] erſcheinen, der 2) mehr 
für feinen Ruhm, als für das allgemeine Wohl beſorgt iſt. — Wenn 3) du mit 
Unglücklichen Mitleid gehabt haft (Nor. Med.), wirft du auch im Unglücke 
(S unglücklich ſeiend) bemitleidet werden. — Durch den Sieg wurden alle 
Bürger erfreut (Aor.) — Die Stadt iſt von den Feinden zerſtört worden. 


1) Accus. c. Inf. 2) der — ift = Partizip. 3) Partizip. 


8. 116. Beſondere Eigenthümlichkeiten in der Formation einzelner Verben, 
| der pura ſowol als der impura. 


1. Sehr viele Verba gelird bilden das Futur mit der Me⸗ 
dialform, als: d, höre, F. aroboouaı, A. Txovoa; Arav- 
toi, begegne, F. anavrnanuaı, A. dmiveron; dmokado, genieße, 
F. d ο , A. Anchauoa U. ſ. w. Vgl. §. 144, b 


2. Folgende Verben auf gd und sc, deren Stamm urſprünglich 
auf go und so ausging, nehmen im Aoriſte und Future, zum 
Theil auch im Perfekte, das av und so wieder an: 


rat, brenne, verbrenne, F. 2; A. Exuuon; Pf. xixauxa; Pf. M. od. P. 
EEA; A. P. & οανν, F. P. Kaußmoapa. 

xAatw, weine, beweine, F. xAadoonar od. xAauooinar (Nr. 3.); A. ExAauoa. 

BE-w, laufe, F. Decl. od. Yevsodpaı (Nr. 3.); die übrigen Zeitformen. 
fehlen. S. rpey 8. 126, 6. 

v&-w, ſchwimme, F. ve od, yevgoöıgı (N. 3.); A. Sve, Pf. veveuxa 
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Ne-, ſchiffe, F. misboopau, gewöhnlich nAsvooüna (Nr. 3.); A. EN 
Pf. rerkeuxa; Pf. M. od. P. nenkeuspar; A. P. dndsbohnv, (8. 95). 
mv&-w, hauche, wehe, F. nvebsonar od. nyevanöpaı (N. 3.); A. SN V%: 
Pf. nenveuxa; Pf. M. od. P. nenvevonar; A. P. Enveöshnv, (8. 95). 
Anmerk. “P£-w, fließe, hat F. pönsopar, A. en, Pf. E %. Auch 
Je-, gieße, weicht von den ne ab: eb DIR; 1.475 Pf. x£- 
Da; F. M. Jechat; A. M. &yedumv; Pf. M. od. P. 4% Chat; A. P. 2/90; 
F. P. yodnoopau. 


3. Folgende Verben haben neben der gewöhnlichen Futurform 
auf oopaı auch eine auf 80 ö p. Dieſe zirkumflektirte Futurform 
wird Futurum doricum genannt. 

pe 0 J-, fliehe, F. ꝓeοοοα¹. od. peS Ohr. 

(S- , ſcherze, F. nadoipar u. nalkopaı. S. S. 105, 3. 


l- ro, falle, reooöpa, ſ. 8. 123. und die Nr. 2. erwähnten: Malo, 
chewã, ys, „e, 9e. 8 

4. Folgende Verba pura und Verba impura, die aber durch 
Annahme eines s, als Charakters, in der Tempusbildung in die 
Analogie der Verba pura übergehen, haben ſelbſtändig gebildete 
Formen für den Conj. Perf. und Opt. Plpf. Med. od. Pass.: 

xc d-ohat, erwerbe mir, Pf. xernwar, beſitze, C. Le An., I, Brat; 
Plpf. exextipnv, beſaß, O. & πτραœẽ»l, Wo, Wro oder xextyunv, 
x SN THO, KEXATNTO. 

ptpvnoxw, (MNA), erinnere. S. 8. 122, 12. 

* οο , nenne, Pf. “erinwar, heiße; Plpf. Exexinumv, Opt. xerinunv, 
I, 5 ro. 2 

S. 117. Synkope und Metathefis. 

1. Einige wenige Verben ſtoßen in einigen Formen den Stamm— 
vokal, welcher zwiſchen zwei Konſonanten ſteht, aus. Dieſe Ausſto— 
ßung des Vokals wird Synköpe genannt. So z. B. Zyelpn, 
wecke, A. regelmäßig ryeıpa; P. I. ST SDA ($. 89.), habe geweckt; P. II. 
eypnyopa ($.89.), wache; Plpf. II. ST pT p SI, wachte; Med. A. p 6- 
un, erwachte; netonaı, fliege, F.ntnoonar; A. SY, nteodan. 

2. Unter Metatheſis verſtehen wir die Verſetzung des. 
Vokals mit einer Ziguida. So z. B.: 

Sh, werfe, F. ga; A. 88%; BAA-: Pf. f 26 N Pf. M. od. P. 
Beßimwarı A. P. 48 U Nu; F. P. BAndhsopau; F. III. BeH 
sopat. 

dad, bändige, F. dapacw; A. öauasa =S. 98, 1, a)]; AMA-: Pf. d£- 
dA, Pf. M. od. P. Seöunpau A. I. P. 2dundnv, A. II. P. sd AH. 

*, rufe, F. za (S. 83.); A. & Pf. zcrAnaa; Pf. M. od. P. 
* S, ſ. S. 116, 4., heiße, F. III. zexAnsop.ar, werde heißen; 
A. P. exAndnv; F. M. zaobhat; A. Exadleodumv. 

Nis, laboro, ſtreuge mich an, arbeite mühſam, ermüde. F.xa- 
ODE; A. Exämov; Pf. zerunza. 

teuvo, ſchneide, theile, verwüſte. F. reh; A. Eremov; Pf. ré- 
chNAA, Med. ſchneide mir (Etwas), Pf. M. od. P. terunpar; 
A. P. Erundnv; F. III. terpnoopar. 


KR; 
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LVI. Wörter z. Auswendigl. u. Aufg. z. Überſetzen (zu 88. 116 u. 117.). 


Karaxalw, verbrenne. 

Se,, enäto, ſchwimme 
heraus. 

exchec, ſchiffe ab. 

repippew, fließe herum, 
herab. 

soyy&w, confundo, gieße 
zuſammen, verwirre, 
zerſtöre. 

avaprralo, raffe auf, er⸗ 
greife ſchnell. 

Sopéc, trage. 


Asa, führe an; 2) 
glaube. 

’Artızn, I, Attika. 

Audla, N Lydien. 

Neha, 1, Nemea. 

orparıd, J, Heer, Feld⸗ 


zug. 
spaipa, , Kugel, Ball. 
zın.wpta, 1, Strafe, Bes 
ſtrafung. 
dvenog, 6, Wind. 
*6Aros, 6, Buſen, Meer- 
buſen. 


IleAorovvnstog, 6, 
ponnefier. 
Orkov, T6, Waffe. 
börakov, r, Keule. 
clorie, se, , Glaube, 
Vertrauen, Treue. 
Tapdeis, eo, ai, Sardes. 
Evavrlos, A, o, entgegen. 
Kptoaros, a, ov, Kriſäiſch. 
dhe, adv. zugleich, zu 
gleicher Zeit. 
aöptov, adv. morgen. 
„y, adv. nune, jetzt. 


Pelo⸗ 


＋I srparıd abb exrienoeitau (Exriebseran). — "Avepos Bob 
vlog I rp Sys bgey. Ey N vabhα N r Ey „NORD Kpr- 
saw ol Ilskorovvnstor avöpas 0 Aal Arexteivav, Go un 8s 
yeusay abrav. — Ora ol moAtwior i roAeı rANstdswaıy, o Srpararal 
dvaprdsavtes Ta OM Bebsovrat pb Tag be. — Ilorois x - 
oe Avöpası 1) erh Tavp&rtva, cih pla, obe, elvar N 
Blov. — Tis o av 2) Ae, Tον pllov druyn; — O roAitar NArt- 
say co moAeploug gevsstodan. — Ol raldes opalpav maıgodvral. 
Zwxpärns modus Enarsev ana aronödlay. — To u DV mv di- 
oy 6 xaf de Bios 3). — Oi moAtpioı Tas cc "EAinvov Ee c- 
7e — 0¹ vop.ot d Toy möAep.oy oe geen elatyv. — Ot roAgpior 
nv c ν,ỹ,uqννννι — AL & Ab Iapdeıs n av EDνννναπον xure- 
vadihnsav. — di Kerunnöres ocpar ciel dveraboayro. — O0 en) um 
Ad ebdarovolns. — “Art o wy Ile epd n, H pa- 
e cb pιννν,õ,! 0 Egôpet, a be Srehen Ev Nepeg. — Od 11 moAkot 
rAoVSloUg „U, yExenyral KEHBATa; 4 xal unbe cis xe av. 


Tee Oi cp, TASUV ci N Eypryopesav. 


J) Dat. ftatt or c. gen. ) ©. Synt. Reg. ©. 85. 
glos, unſer Zeitalter. 


Das Heer ſchiffte ab (Aor.). — Der Nordwind wird dem Heere entgegen 
wehen. — Die Soldaten hofften, durch den Fluß zu ſchwimmen (Inf. Fut.). — 
Die Soldaten gedachten, zu den Thoren zu laufen (Inf. Fut.). — Ihr werdet 
die Unglücklichen beweinen. — Die Feinde werden fliehen. — Die Kinder ſpiel— 
ten (Abor.) Ball. — Wenn du mit Kindern umgehſt (S mit K. umgehend), 
wirſt du ſpielen. — Die Feinde werden die Reihen der Soldaten verwirren. — 
Gieße (Aor.), o Knabe, das Waſſer auf (eis) die Erde. — Die Stadt iſt von 
den Feinden verbrannt worden. — Die Bürger glaubten, daß die Feinde die 
Stadt verbrennen würden. — Die Feinde haben das Land verwüſtet. — Das 
Land iſt von den Feinden verwüſtet worden. — Die Feinde werden das Land 
verwüſten. — Wenn ihr arbeiten werdet, werdet ihr glücklich ſein. — Die Gu— 
ten werden glücklich fein, auch wenn (a 8% C. conj.) fie keinen (pr) Reich⸗ 
thum beſitzen. — Wie könnte der Reiche glücklich heißen (Opt. mit av), 
wenn er nicht (G W beſäße? — Wenn (Gen. abs.) der Körper ſchläft, 
wacht die Seele. 


3) 6 x4 Muäs 


Kühner's Griech. Elementargr. 9 
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Dritter Kurſus. — Drittes Halbjahr. 


8. 118. Verben auf o mit verſtärktem Präſensſtamme. 

Wir haben ſchon §. 101. geſehen, daß der Bräfensftamm 
vieler Verben verſtärkt wird, dieſe Verſtärkung aber nur im Prä— 
ſens und Imperfekte bleibt. Außer den SS. 101, 104, 111. an⸗ 
geführten Verſtärkungen durch einen Konſonanten und durch Dehnung 
des Stammvokals gibt es noch andere, welche wir in dem nachfol- 


genden Verzeichniſſe aufführen werden. 


Anmerk. Alle, nur zum Behufe der Bildung vorausgeſetzten, Formen 
ſind durch große Buchſtaben ausgezeichnet (S. 101, 3.). — Das in Paren⸗ 
theſe ſtehende b. zeigt an, daß die vorſtehende Form nach Analogie der weiter 
unten zu behandelnden Konjugation auf p gebildet iſt. S. 8. 142. — Über 
die Deponentia |. Synt. 8. 150, Anm. 4. 


8. 119. I. Verben, deren reiner Stamm im Präſens und Imperfekte 
durch Einfügung eines » vor der Endung verſtärkt iſt. 


Vorbemerk. Bao hat den Stammvokal « in at, s a in ab, 
rivo X in T gedehnt. 

1. Batvo, ſchreite, gehe, (BA-) F. Brooum; Aor. Sg (m, 
F. 142.); Pf. ; Pass. in Compositis, als: rapaßalvopaı, Pf. ra- 
paßeßanar; A. mapeßadrv. 

2. ea, treibe, (EAA) F. end, s, J, Inf. Sn (F. 83.); 
A. M Pf. S, Med. (treibe von mir), A. W νẽt Pf. 
M. od. P. Ardaua, Inf. &irAaodar; A. P. A (8 F. 98, a.) 

3. rivo, trinke, F. rlouaı; A. S Ru, Imper. ion, Exrıdı (ut, 
$. 142.), Inf. meiv, P. ; (IIO-) Pf. zeroxa; Pf. M. od. P. ze- 
oha; A. SGN. 

4. ry, büße, bezahle, F. tiow,; A. Sto; Pf. A. rerixa; Pf. 
Med. od. Pass. rextionat, teriodar; A. P. Exo (S. 95.); Med. 
tivonar, räche, ſtrafe, Ttloonaı, 1 

5. »davo, komme zuvor, F. οοα., feltener Pos; A. 
S9 u. (in der Drofa ſeltener) SY u. Spdaury (mu, F. 142.); 
Pf. S. 

Hieran reiht ſich ein Verb, deſſen reiner Stamm auf einen Kon— 
ſonanten ausgeht: 

ödxvo, beiße, F. örkona; A. Eöaxov; Pf. A. öS νν Pf. M. 
od. P. Seönypau; A. P. 28/0. 


95 1 5 Daß Verba Zguwida die nämliche Verſtärkung annehmen, haben 
wir 8. 111, 2. geſehen. 


8. 120. 
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8. 120. II. Verben, deren reiner Stamm im Präſens und Imperfekte 
durch Einfügung der Silbe ys vor der Endung verſtärkt iſt. 
1. Bö-v(e-w)o, verſtopfe, fülle an (mit d. Genit.), F. 86; 
A. &ßüoa; Pf. M. od. P. Beßuspat, Beßöcdar; A. P. S860 9 / ($. 95.). 
2. apın-v(E-oJoopau, komme, F. aotkoua; A. dpinöunv, dH - 


par, Anıxolunv, Imper. apıxod, Aapızöuevos, apinssdar; Pf. aptyuaı, Inf. 
dp , Plpf. dhe, de u. ſ. w. 
3. U. οννοννẽſ »verſpreche, A. breoy-öprv, Imper. urooyo0D; 


aber F. ürooyroonaı; Pf. öS. 


So: Awrtoyveonaı oder au- 


reyoyar, trage, habe an, F. aupeiouau; A. (v. 1%) Aurioyöury u. 
Aumeoyöunv (8. 91, 3.). 


LVII. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


Egal, ſchreite, trete 
heraus. 

sun. Batvo,gehezufammen; 
oun.Batver, es trifft, er⸗ 
eignet ſich, begegnet. 

inerabvw, treibe weg, ver— 
treibe. 

SSS ννο, treibe aus. 

exrivo, trinke aus. 

syurivo, trinke mit, zu— 
ſammen. 


arortvo, büße, bezahle; 
Med. ſtrafe, räche. 

Eyırveopat C. gen., ge⸗ 
lange zu Etwas. 

bs 90, trinke, ego, un⸗ 
gemiſchten Wein; daher 
berauſche mich, bin be— 
rauſcht. 

eödatn.ovew, bin glücklich. 

Zriprn, J, Sparta. 

moAureieıa, I, Koſtbarkeit, 


Pracht. 


Avxoöpyos, 6, Lykurg. 
takapos, ö, Körbchen. 
iv.dtıov, 76, Kleid. 


axpos, d, o, höchſter; to 


axpov, das Höchſte, 
Gipfel. 

vnpa, 76, Geſpinnſt, Fa⸗ 
den, Garn. 


1e (Enklit.), eine verftär- 
kende Partikel: ja, ge- 
wiß. 

obror, adv. gewiß nicht. 


Tote orparichrals &v 7 orparız Ne νv suveßeßhxe. — 
Zopois ôhονννν xal abros ExBron % — Avxoüpyos roAurelsıav 
eEnAase ns Inapıne.. — Ilepswv oböels dreinAarar vonw c, 
xol dpyay. — Lo suprıöyres ana yıyvovrar pllor. — 0 us 
H Jod) sort Tod nenwxevar Ob SXE TUV oO — 
0 ＋ * A — . . 77 x ’ e * 
O oivos bd co orpartwrwv &Eernödn. — Tode xaxobpyons ol Neot 
erorisaryro. — Uli noiitaı ro noleplous Eodacavl) eis hy cih 
guyövres. — Ko önkeraı tüv baxovra. — O e önò Ton xu- 
vos S5 hn. — O Talapos vnparos Beßustau — Ol npkeßeis sts 
\ N * — 5 

Thy R ⁰ Apixovro. — Ovro: Y SHEA d Axpwv Aven zovou. — 
0 Shoes örSS e por d plSe . — Al Jeg Nur&oyovro 
rara (u. 
I) Sg, ich komme zuvor, wird mit dem Akkuſative der Berfon, der man 
zuvorkommt, und mit dem Partizipe des Verbs, das die Thätigkeit ausdrückt, 
in der man Jemandem zuvorkommt, verbunden; meiſtens kann es durch das 
Adverb eher oder früher überſetzt, und das Partizip durch das Verbum fini— 
tum ausgedrückt werden, z. B. hier: flohen eher, als die Feinde. 


Die Feinde werden in unſer Land ſchreiten. — Die Feinde wurden von 
den Bürgern aus der Stadt vertrieben (Aor.). — Keinen Bürger wird das 
Geſetz von Ehren und Magiſtraten abhalten (S wegtreiben). — Lykurgos hat 
die Pracht aus Sparta vertrieben. — Der Wein iſt von den Soldaten ausge— 
trunken worden. — Die Geſetze werden die übelthäter ſtrafen. — Die Bürger 


9 * 
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werden eher, als die Feinde, in die Stadt fliehen. — Der Hund hat den 
Haſen gebiſſen. — Der Haſe iſt von dem Hunde gebiſſen worden. — Das Weib 
füllte (Aor.) den Korb mit (Gen.) Garn an. — Der Vater iſt gekommen. — 
Der Freund wird mir verſprechen, morgen zu mir zu kommen (Fut.) — Der 
Knabe hat dem Lehrer verſprochen, fleißig zu lernen. — Die Weiber werden 
ſchöne Kleider anhaben. 


8. 121. III. Verben, deren reiner Stamm im Präſ. und Impf. durch 
Einfügung der Silbe Av, ſeltener diy, vor der Endung verſtärkt iſt. 


a) dy oder aıy wird angeſetzt ohne alle Veränderung. 


Alle Verben dieſer Art bilden ihre Zeitformen von einem drei— 
fachen Stamme, nämlich das Präſ. und Impf. von dem verſtärkten, 
den Aor. II. von dem reinen, das Fut. und Perf. von einem dritten 
Stamme, welcher aus dem reinen Stamme und einem hinzugefügten 
e, welches in der Flerion in J übergeht, beſteht. Das a in der 
Endung avo iſt kurz. 

1. alod-ay-ouaı, empfinde, merke, A. No-, olsdeolar; 
Pf. Hog nba; F. alsdnoonan. 

2. Auaptavo, fehle, A. Tuaproy; F. änaprrsopa; Pf. nuap- 
d; Pf. P. nuaprnuar; A. P. nuapındnv. 

3. Arsydovonau, werde gehaßt, A. annydöunv, Inf. ansyde- 
ohen mit unregelmäßigem Akzente; F. areydroonaı; Pf. annydruar, 
bin verhaßt. 

4. adkivo (Uu. ausw), vermehre, vergrößere, F. adkrow; 
A. TEN; Pf. TEN; Med. mit paſſivem Aor. nehme zu, Pl. 
IEA; F. abf⁰ν,xpmͥa; A. nöEndnv. 

5. Piastavo, keime, fproffe, A. Eßkaorov; F. Blaostrow; 
Pf. 2Biaornxa U. BeBN G, ($. 88, 2.). 

6. Sopdavo, gewöhnlich als Kompoſitum zaradapdavo, ſchlafe, 
A. zartöapdov; F. narudapdroonarz Pf. zaraössaptrxe. 

7. do, gleite, A. @Aıodov; F. &uodraw, Pf. Ge. 

8. Goppalvonan, rieche, A. woppöunv; F. Goppreopar. 

9. S, bin fchuldig, verwirke, A. wpAov; F. Sh 
o; Pf. weinxu; Pf. Med. od. P. , Zu bemerken ift die 
doppelte Verſtärkung: ion und av. 

b) av wird angeſetzt mit Einſchaltung des Naſenlauts 
vor dem Charakterkonſonanten des reinen Stammes. 

Vorbemerk. Der kurze Vokal in der Mitte des reinen Stammes geht 
bei der Tempusbildung (mit Ausnahme des Aor. II.) in einen langen über. 


(Eine Ausnahme macht pavddvo). Das v vor dem P- und K⸗Laute erfährt 
die gewöhnlichen Veränderungen (S. 8, 6.). 


9. 121. 


Eruyov; 
LVIII.“ 


EEMαðp)ꝰͤ, dasverſtärk⸗ 
te ap.aptavo (F. 121, .). 

wartasaptavw, ſchlafe ein, 
ſchlafe. 

Ayastpepw, kehre um 
(tranſit. u. 5 

de (Imper. von 47/0 
auf denn! 

SM obat (poet. ft. she), 
hoffe. 

dont, glaube, meine; 2) 
ſcheine. 

trapxew C. dat. helfe. 

erropxew, ſchwöre falſch, 
c. acc. gegen Einen. 


10. Orr, berühre, F. Yfonar; 

11.Aayyavo, erhalte durchs Loos, A. 3,7%; F. Ankouar; 
Pf. ed\inga; Pf. Med. od. P. ev hat (S. 88, 3.); A. P. SN. 

12. Aaußavo, nehme, A. 879%, Imper. Aaße ($. 84, 3, a.); 
F. Arıyouar; Pf. eitrpa; Pf. M. od. P. eiinupar (8. 88, 3.); A. M. 
SNB; A. P. &Anpdnv. 

13. N ο, bin verborgen, 
Anda, bin verborgen; Med. prof. Sia οαναν,. vergeffe, 
Seh, F. Eriroonar; Pf. Erıkeinopar. 

14. royvdavouaı, frage, forfche, vernehme, A. Zrudiurnv; 
Pf. rervoun, nervoar u. ſ. w.; F. ce. 

15. u, lerne, A. £uadov; F. yadroouar; Pf. neuadnza. 
— Das a bleibt gegen die Regel kurz. — 

16. zoyyavo, treffe, erlange, 
F. eötoum; Pf. cer (TYXE-). 


Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 
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ITehia, 1, Botſ ſchaft. 

e, 5, Nachſtellung, 
Anſchlag. 

ebepessla, J. Wohlthat. 

sunpopd, ij, Ereigniß, bei. 
Unfall, Unglück. 

U 05, 6, J. Kamel. 

D (Deminutiv von 
1086s), 16, Gold. 

avdenoy, 76, Blüte, 
Blume. 

Bovrevu.a, 76, Rathſchlag, 
Rathſchluß, Entſchluß. 


„h, ovös, 1, Erde. 


A. Soy; 
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A. SO HTqy. 


F. Mh; Pf. Js. 


(c. gen.), ereigne mich, 


yevvalog, d, o, von ed⸗ 
lem Geſchlechte, edel, 
wacker. 

tos, 4, ov, eigen. 

Avypös, d, 6%, traurig. 

60ᷓ s, ein, d, kurz. 

TPOSTAWV, YXovoa, TXOV 
(G. H. geziemend. 

dedpo, adv. hierher. 

orisw, adv. nach hinten, 
zurück. 

ro (encl.), adv. noch. 

Gs, adv. wie, als; ws 
tayıora, ſobald als. 


5 „ 4 ; \ 1 8 r ILS 
Anseıv Stck Telous I) un done 5 movnpös. — 8 rovnpöv 


pn MBS BO, notre. — Alxara Öpdsas wb TE hi 2) geod. 
— Ted e ra get det xal padoyra yody geb, — Außs p- 
vol. Tod OH Goo. — Zevors crap av Iswy , e nor. 
— 0 G04 ebe re rpds Eauroy ErıßouAng 00x e ec a Oi Ileg- 
car rode Ehmer, 4 νοονσ . — Düne; adrös Arepalvero did ypv- 
oo , N dee c Orkoy ndinnevau mv Al Basıletav. — O 
Srparınrat Ba 1 waredaptoy. — Oe Bogpovro?) cara 
Toy nah- ol nos, Orisw Ag rp — Mn duns 2) roß xuvde. 

— Axe debpo, va vo 9 e Auypas ellas, — Ged. crop 
pin Soxeı N vat. Ab re rue 10. „abr Eos. — 
KU nde eis ꝙlhοο hace d. — Mardpios, Gerte Eruye 1ev- 
vatov g — Made gEpeıv a suugopav. — Oddeis zo Aevov SEA 
rarnasas Adavarous ZAadev 3). An 2diay oda 9. —- 
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Kal xaxds rolldxıs runs al Öoans ZAayevy?). — Napa zuy ge 
o napeıAnpapev dwpa. — 05 MAndev, ders 0 Epya rpar- 
ret. — Ei dedv 4 ö cis EAneraı . anaprdysi. — Als SEN . A P- 
rey tadrov 4) odx dvöpüs 50805. EE 49 7⸗ Nos EBAusrte 5) 
* geha, &x 8 dplwy Fpevmv Pose So). — Tas edepye- 
glas ovnore ErıANncopat. 


I) dia teAoug, zuletzt. 2) c. gen. 3) e. ace. ) S. 60. Anm. 5) über 
den Sing. ſ. ſyntakt. Regel S. 25. 
Der König wird die Nachſtellungen (Gen.) gegen ſich nicht merken. — 


Wenn du trinkſt (S trinkend), plaudere nicht viel (Plur.); denn du wirſt 
irren! — Welcher (ti) Menſch hat nicht Einmal geirrt? — Der Schlechte iſt 
dem Guten verhaßt. — Philippos vergrößerte (Aor.) feine (= die) Herrſchaft 
(= Königreich) mehr durch Geld, als durch Waffen. — Aus einem richtigen 
Verſtande werden immer treffliche Entſchlüſſe hervorblühen. — Ich werde nur 
kurze Zeit ſchlafen. — Ich werde den Hund (Gen.) nicht berühren. — Perikles 
hat großen Ruhm (Gen.) erlangt. — Die Schlechten werden niemals wahren 
Ruhm erlangen. — Die Tugend übend werden wir ein geziemendes Leben erlan— 
gen. — Die Stadt ward von den Feinden genommen (Aor.). — Der Undanf- 
bare hat die Wohlthat (Gen.) vergeſſen. — Der Knabe hat die Wiſſenſchaften 
gut gelernt. — Haſt du die traurige Botſchaft (Gen.) vernommen? 

8. 122. IV. Verben, deren reiner Stamm im Präſ. und Impf. durch 

Anſetzung der beiden Konſonanten ox oder der Silbe 10% verſtärkt iſt. 

L tritt an, wenn der Stammcharakter ein Vokal iſt, und tox, 
wenn derſelbe ein Konſonant iſt. Die meiſten der Verben, deren 
reiner Stamm auf einen Konſonanten ausgeht, bilden das Futur u. |. w. 
nach Analogie der Verba pura, als: eöp- loxw, F. ebpriow, (EY PE-). 
Einige dieſer Verben nehmen überdieß im Präſens und Imperfekte 
eine Reduplikation an, welche in Wiederholung des erſten Stamm— 
konſonanten mit dem Vokale! beſteht. 

1. ak-tox-spor (1), werde gefangen, eingenommen (von 
einer Stadt), Impf. iv u⁰α — (AAO-) F. Aοοοοονν Aor. H 
u. S (u, 8.142, 8.), ward gefangen; Pf. M u. &almxa, bin 
gefangen worden. Augm. §. 87, 6. Das Aktiv wird durch aipetv 
($. 126, 1.) in der Bedeutung: gefangen nehmen, erobern, erſetzt. 

2. avanloxı, wende auf, verzehre, I. Avniıoxov; (ANAAU-) 
F. avaruon; A. avnAwoa U. Avalwoa, xarıvalwoa; Pf. avmkoxa U. 
dvakwxa; Pf. M. od. P. avriopar U. Avalopaı; A. avnAadıy u. 
Avaradıv. 

3. üpdoxw, gefalle, F. aptaw; A. rpesa; Pf. M. od. P. Jpsg- 
par; A. P. Ipeohnv. 

4. yrpdoro (od. ynpdo), altere, F. yıpdsowar; A. SpA, 
Inf. yopasar; Pf. yeynpaxa, bin alt. 


F. 122. Verben auf e mit verſtärkt. Präſensſtamme. 135 


5. yıyvoorw, erkenne, (INO-) F. yyasopar; A. Eyvov (ut, 
§. 142.); Pf. &yvoxa; Pf. M. od. P. Zyvwonaı; A. P. SV 
(F. 95.). 


6. Jid pedo, entlaufe, (nur im Kompoſ., als: drod., 2xd., 

did.) F. pdesouat; A. Zöpav (m, S. 142, 1.); Pf. dS8 P. Janis, cu. 
7. zöploxw, finde, A. söpov; Imper. söps (§. 84, 3, a.); — g 

(EYPE-) F. eöprow; Pf. eupnxa; Med. verfchaffe mir, A. zbps- 

B Pf. M. od. P. supruar; A. P. eöpednv, vgl. §. 98, c) Anm. 

8. nßdoxw, werde mannbar, F. I; A. 178; Pf. Ju. 
xa (ig, bin jung, aber avnßdo, werde wieder jung). 

9. Yvroxw, gewöhnlich arodvrorw, fterbe, (BAN-) F. & 
voh˙ααth, A. anedavov; Pf. tedvraa (nicht aroredvnaa); F. III. te- 
gynsch, werde todt fein. - 

10. dpwoxw, ſpringe, F. Yopodun; A. SH op); Pf. cep. 

11. Adoxopm, verföhne, F. Maoopa; A. MAS; A. P. 
Mονονν. ; 

12. pınviorw, erinnere, (NA) F. pvrow; A. Zuvnou; Med. 
erinnere mich, gedenke, auch erwähne, Pf. M. yZuvnuar, me- 
mini, erinnere mich, bin eingedenk (Rdpl. §. 88, Anm. 1.), Konj. 
peuvopaı I rar (8. 116, 4. S. 128.), Imper. weuvroo; Plpf. &ue- 
pvhunv, Opt. neuvgunv, Jo, To oder nenvoprn, Wo, o (§. 116, 
4.); F. III. yepvroona, werde eingedenk ſein; A. Suva ny, 
(S. 95.), erinnerte mich; F. wvrodroonaı, werde mich erinnern. 

13. rasyo (entjt. aus x, empfange einen Eindruck, 
leide, A. Sa: — (HENO®-) F. zeloonar (S. 8, S.), Pf. nerovda. 

14. rırloxw, tränke, F. riow; A. Erion. 

15. rırpaoxo, verkaufe (F. und A. werden in der gewöhnli— 
chen Sprache ausgedrückt durch: nod, Anedöunv); Pf. nenpäxa; 
Pf. M. od. P. denpapat (Inf. cenpao hei); A. srp a9 v; F. III. re- 
rpdsopar in der Bedeutung des einfachen ungebr. F. npadnoopau. 

16. oteploxw (u. orepew), beraube, F. orepο, A. Eorpnon; 


* 


Med. u. Pass. oteploxona, (u. orepoüuar); F. sreprsonar; Pf. Estepr- 
par; A. Eotepndnv. 

17. tırpwoxw, verwunde, F. cp; A. Erpwoa; Pf. M. od. 
P. terpopar; A. Erpadrv; F. Tpwdroopar U. Tpwoopar. 

18. gas, meine, behaupte (Indie. u. Imper. ſehr felten), 
I. Epaoxov; F. ofen; A. S. 

19. yasıo, thue den Mund auf, (XAN-) F. yavyospaı; A. 
%; Pf. zeynva, ſtehe offen, gaffe. 
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Anmerk. Arödoxw, lehre, behält den K⸗Laut in der Tempusbildung bei: 
F. did dF; A. &öldayaı Pf. det; A. P. s 84% 9. 


LIX. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 
"Egeupioxw, finde auf. duvnp.oviw ; . gen. bin aAurnog, o, ohne Betrüb⸗ 
4 ed, erfahre etwas uneingedenk. niß, kummerlos. 

Gutes, empfange eine reyhéw, trauere, betrauere. öpatmos, ov, vom Schick⸗ 

Wohlthat. hotpa, h, e Loos, ſale beſtimmt. 
Iravartow, refero, bringe Schickſal. edyevig, ss, von gutem 

zurück, beziehe auf Et⸗ dernde, 6806, f , Zahl, zehn, Geſchlechte, edel. 

was. Anzahl von Zehn. 

"Odyous op avöpas Eralpong io S yalcnolz Hh. 
— Ilasıy Avdpwrars Pd Sori duodaveiv. — Ilevdooney robe 
re RIAN. — Hoss TWwy πννα rp nepvnvrard) ol Au- 
dpwror. — Dir © 2% 2) s pon avdpwnov mavra 3) ÖAßibrarov. — II 

e 4), 1 rad Tedvnxe&var 6 ebyevns hob her.. — EI dewa 
de bn.et&pav r merövlare, vn ri 5) Yeols Tootwy Holpav. e“ 
vag bete. — Ta da N mökepos xal weraßoAn coe G ο 9 
n ren de awlera. — IId gro esso eds, Sd u tov növov Febyn 
ri. — Ei ric ynpdoas Liv edyeran, es Sori ynpaoxeıv D, ele 
Ec dendd ds. — „Menvn 50, Ert gynrds badge. — „Me pf (pe- 
ß) del, 4 om’ av ed Erahes.— 1 Teyvnv eupnnas, 0⁰ 
, roy — Ti Ha, 0 mai; — Od Sort Biov ebpetv akuroy 
odöevl 7). — "Ayaptstos, Detıg 20 ERS dpmpovet. — Alxarov. ed 
rpdrrovra Wenvnodeı Twy druymv. 

2 c. gen. 2) Synt. Reg. S. 85. 3) in jeder Hinſicht. Y) 8. 97, 3, a). 
5) eh rt, nicht in irgend einer Hinſicht, ja nicht. 6) der Aor. kann durch 
pflegen überſetzt werden. 7) 0 0 Fort- ob den, Keinem iſt es erlaubt. S. 8. 177,6. 


Die Stadt iſt von den Feinden eingenommen worden. — Die Bürger glaub— 
ten, daß 1) die Stadt von den Feinden würde eingenommen werden. — Durch 2) 
den Krieg iſt der ganze Reichthum der Stadt verzehrt worden. — Suche den 
Guten zu gefallen (Aor.). — Der Ruhm der Tugend wird nie altern. — Der 
Schlechte wird die Schönheit der Tugend nicht erkennen. — Die Sklaven ſind 
des Nachts entlaufen. — Man ſagt, daß 3) von den Phöniken 3) die Buchſtaben 
erfunden worden ſeien (Inf. Aor.). — Die tapferen Krieger werden gern für 
das Vaterland ſterben. — Den Sterblichen iſt es nicht erlaubt 5) zu ſagen: 
Dieſes werde ich nicht erleiden. — Die Gefangenen wurden won den Feinden 
verkauft (Aor.). — Die Soldaten beraubten (Aor.) die Bürger ihres (S des) 
Vermögens. — Es wurden viele Soldaten in der Schlacht verwundet. — 
Die Knaben gafften. — Alexandros wurde von Ariſtoteles 6) unterrichtet (= ge> 
lehrt, Aor.). — Ihr möget immer der Wohlthat eingedenk ſein, die ihr von 


(I c. g.) Anderen erhalten eigen) habt! 
1) ey 2) Dativ. 3) Acc. c. Inf. 4) ®oivis, ros. 5) ob Fort c. dat. 
6) 1 % os. 


123. V. Verben, deren reiner Stamm von Vorne durch Anſetzung 
einer Red uplikation verſtärkt iſt. 


Dieſe Reduplikation beſteht in der Wiederholung des erſten 
Stammkonſonanten in Verbindung mit dem Vokale ı. Nur bei 
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wenigen Verben bleibt ſie in der RR Zu dieſer Klaſſe 
gehören z. B.: 

vervopar (ftatt al werde, (TEN-) A. elbe; (TENE-) 
F. yevnoowar; Pf. yeyevruo, bin geworden, oder y&yova mit Präſens⸗ 
bedeutung: bin (aber ysyovos „, geweſene Zeit). 

nv (ft. xine), falle, Imper. xte; (IIET-) F. reooügar 
(S. 116, 3.); A. EMS Pf. nertoxa mit unregelmäßigem Ablaute. 

into (fl. rrren ) erzeuge, gebäre, F. tefouaı; A. Se); 


Pf. teroxa. 
Anmerk. Hierher gehören noch mehrere der IV. Klaſſe, als: yıyyaszo. 


8. 124. VI. Verben, deren reinem Stamme im Präſens und Imper⸗ 
fekte ein e zugefügt ir das ſich zum Theil auch in der Tempus⸗ 
bildung erhalten hat. 


1. Jas) , heirathe (vom Manne), Pf. yeyauıza; aber F. 
Land; A. Zum, yrwaız Med. yanoouaı c. d. heirathe (vom 
Weibe, nubo), F. yayoduaı; A. Zynuaunv; Pf. yeyaunpau; Pass. in 
matrimonium ducor, A. &yaurdrv u. ſ. w. 

2. done, feheine, videor, meine, F. 8660; A. 8895.4; Pf. P. 
Sedoyuaı, visus sum; A. P. 88/0 u. 

3. Sop (Sh) s, ſcheere, Med. Eöpouar; A. Eupaunv; aber Pf. 
Ekoprar. 

4, (s, ftoße, I. Sho; F. won uU. Wdrow; A. Zwon, 
Goat; Pf. Zur; Med. F. woouaı; A. &woaunv; Pf. M. od. P. S o- 
war; A. P. Scho. Augm. §. 87, 4. 

LX. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 
’Eprinto, falle in Etwas ouvörarpfßw, bringe mit u. dadurch entſtehendes 


hinein. Einem die Zeit zu, lebe Unglück. 
ovurinto, falle, treffe zu⸗ mit Einem. e, 7, Haupt. 

ſammen; ouprinrer, es eddoxımem, bin oder werde Wövos, 6, Mord. 

ereignet ſich. berühmt. Wasen 6, Menede— 
anch ec, ſtoße, treibe weg, rpovogw, denke, bedenke 

vertreibe. vorher. Tune ö, Achäer. 
eiswdew, ſtoße, dränge arm, 3, Verwirrung des AOS, ob, 6, De- 

hinein. [nützlich. Geiſtes, Unbeſonnenheit moſthenes. 
ooh pep, trage mit, bin bote, adv. je. 

u Horrduz eu O Easy ey: eve do, xal u ανννονν &E 47908. — Xeipa 
TeoöyTL ops 88.0 a xlvöouyvov Enressitat a ß. — Ol 
9 0 Apps agel, 1e νννt — MI trat 1! a gba, 

a 
00%. 6. BRSpEN. — /Mn smevöe RAONTEN, en rayb rEvng 16 . == 
fene 5 SO / elf Ghee, od mpovonaas, eis neyainy H Lale 
NU AY ETS — Or be ot t ri, Eöpırtöou b. 
0e O5 Sor, Leris cd dvnp SM 9). = MevEönuos pe 


Toy Epwrisavta, el YH oro, SMS EVO TEIA. — 
H ros Sh doyarnp, Sc bp TS TAN EE VH, cee. — 
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Edo te w or 2) Srl robs roAeploug orpareb oa — Anpo- 
adevns SE ανντνο mv Ne. — Ol orf els mv. now e, ˙ h- 
sdnsav. — 0ʃ or AREWIAYTO fre ToAsplong. 


I) d. i. „ Sor vn, Ostıs cd (in Allem) sad. 2) der Feldherr beſchloß. 
Wenn du fo handelſt (— fo handelnd), wirft du bald arm werden. — 
Die Soldaten find in die Feinde gerathen (S gefallen). — Falle (Konj. Aor.) 
nicht, o Freund! — Die Tochter meines Freundes wird den Sohn meines Bru— 
ders heirathen. — Die Bürger werden ſich freuen, wenn fie die Niederlage 1) 
der Feinde hören (S hörend). — Es iſt beſchloſſen 2), daß 3) die Soldaten 
gegen die Feinde zu Felde ziehen. — Alle werden dir bezeugen, daß du dem 
Staate viele Wohlthaten erzeigt haſt. — Die Sklaven haben ſich den Kopf 
(Plur.) ſcheeren laſſen 3). — Die Feinde drängten die Soldaten in die Stadt. 
J) im Genitive. Perfectum Pass. v. doe 3) Acc. c. Inf. 
4) — haben ſich den Kopf geſchoren. 
8. 125. Verben, die im Präſ. und Impf. den reinen Stamm haben, 
in den übrigen Zeitformen aber einen Stamm mit dem Charakter = 
vorausſetzen. 


Das s geht in der Flexion in n über. Ausnahmen: aydopa und bh. 
1. e, wehre ab, F. A8; das Aktiv iſt ſelten in Proſa; 


Med. wehre von mir ab, F. ae ανονν,, A. TMS (v. AEK). 

2. % ohe, ärgere mich, F. aydesonau; A. e E 
aydesdrsopar gleichbedeutend mit Aydesopar. 

3. Böoxw, weide (tranfitiv), F. Booxzown; A. &Böorron; Med. 
mit paſſ. Aor. (EBooxndry) weide (intranfitiv). 

4. Boöropaı, will (2. P. Rover, $. 82, 2.), F. BovAfoonar; 
Pf. Beßoviruar; A .eBßouArdry u. 7BovA. Augm. §. 85, Anm. 

5. dsc, fehle, ermangele, gewöhnlich imperſ. det, es fehlt, 
bedarf, iſt nöthig, C. den, P. dsoy, I. deiv; Impf. Eder, Opt. 
dor; F. derası; A. 2denos(v); Pf. dedSUi Y); Med. do., bedarf, 
F. derooum; A. SSH; Pf. de SNuAI. 

6. Ss u. dsh, will, 1. Ie %%% und Sey; F. SD 
u. geh; A. JN u. Se; Pf. nur IN. 1 

7. So, dränge, ſchließe ein, F. eds; Pf. M. od. P. 
sD¹ν,: A. P. eh. 

8. EIPOMAI. A. Johr, Frug, Epowaı, Epolunv, &pod, Spsg han, 
Zpönevos,F.2proouar. Die übrigen Zeitformen werden durch sporzwerſetzt. 
9. Eb, gehe fort, F. pg; A. npprea; Pf. IH. 

10. södo, gewöhnlich 1a södo, ſchlafe, F. u ονννο; A. 
SAD; Pf. fehlt. Augment §. 91, 3. 

11. 83% , habe, halte, I. e % ($. 87, 3.); A. Eoyov, Inf. 
oyeiyv, Imper. oy&s, rapaoyss (pr, F. 142.), oy&to U. ſ. w. C. /, Is, 
rapdsyw, rapdoyns U. ſ. w., O. ο,ν⁰ (m), aber in Kompoſ. abs 
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Gn P. /; F. S5 U. σονjο; Pf. Sνν,j, A. M. Sνν]νν, C. - 
war, O. syotunv, I. %%, rapaasyod, Inf. oyssdar, rapsoyesdar, P. 0y6- 
wevos; F. Zopar u. oynoopar; Pf. M. od. P. Eoynpar; A. P. SN. 
12. Sc, koche, F. Sοunανανν A. ru, A. P. nd; Pf. 
M. od. P. Jh. 

13. Xahto, ſetze, ſetze mich, Impf. Saito, alt att. 249. 
Coy; F. A (F. 83.); A. Sog, alt att. vadion; Pf. veradixn; 
Med. xahltonat, ſetze mich; F. xadılzooun; A. Ss ſetz te 
mir, ließ mir ſetzen. Aber xadelouar, ſetze mich, ſitze, Impf. 
end eCCh⁰ν, (mit Inf. u. Partiz. des Präſ. auch in Aoriſt-Bedeutung); 
F. xadsöoönaı. Augm. $. 91. 3. 

14. wayonaı, ſtreite, F. nayoopar (ft. paysoonar); A. s, 
yeoaunyz; Pf. ueuaynwan. 

15. ue) o, denke, gedenke, bedenke mich, daher: zau— 
dere, Impf. SU 9 und Tu; F. ne; A. xh 
Augment §. 85, Anm. 

16. Usher wol cus, curae mihi est aliquid (ſelten perſönlich 
ben), F. nehijet; A. ShE HU ); Pf. neh); Med. peropar, 
gewöhnlich SWins denne und ſehr häufig auch erınehooua, ſorge, 
F. SriheUõοννẽ,,td A. Eneuertdrv; Pf. Erueusirpar. 

17. ö, ſauge, F. noch u. ſ. w. 

18. co, rieche, dufte, F. ad; A. GC; Pf. S (bei 
Homer und Späteren) mit Präſensbedeutung. Att. Redupl. §. 89. 

19. olonar und ona, glaube, II. Pers. ole. ($. 82, 2.), Impf. 
She und cp; F. otrsopar; A. νον otrdnvar; Pf. fehlt. 

20. olyopar, bin fort, abii, I. wyöurv, ging fort, F. chi. 
Sohne werde fortgehen; A. fehlt; Pf. wyrua, bin fortgegans 
gen, gewöhnlich nur in der Kompofition, als: rappyruar. . 

21. sel, bin fehuldig, muß, debeo, F. des; A. 
ꝙeνννον; Pf. G; A. II. b pehoy, ec, ev) (I. u. II. Blur. 
ungebräuchlich) mit dem Infinitive in Wunſchformeln: utinam. 

22. NSr ohn, fliege, F. c οανν,WQ A. Su, rreodar (jeltener 
rtauny, hu, §. 142, 2.); Pf. xenérnnat. Synkope $. 117, 1. 

23. yalpo, freue mich, F. yaptow; A. Eyapıy (mu, §. 142, 
7.); Pf. veyapnaa, habe mich gefreut. Be 

Anmerk. An dieſe Verben reihen ſich mehrere Verba liquida, die jedoch 
das Futur und den Aoriſt regelmäßig bilden, z. B. usvo, bleibe, Pf. pencvnaa, 
ſonſt regelmäßig; „epo, theile, vertheile, theile zu, F. ven@; A. Cs; Pf. ve- 


veumxa; Med. 'venopar, F. veoh; A. Evermapmv; Pf. M. od. P. veväunmat; 
A. P. sVehανονν. 
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LXI. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


"Avarropaı, fliege auf. 
— fliege weg. 
avevo, koche auf (tranſ.). 
Sra.evw, verbleibe. 

8% x-, prüfe, forſche, 
tadele, beſchäme, über— 
führe. 

Epwrdw, frage. 

Außposta,n, Götterſpeiſe. 

ain ,Rechtſchaf⸗ 
fenheit, Tugend. 


Vela, i, Beute. 

dnn, ö, Großvater. 

rutdeos, 6, semideus, 
Halbg ott. 

900 oc, o, Seſſel. 

po, To, wohlriechende 
Salbe. 


Tpimous, 080g, 6 ö, Dreifuß. 
Alswv, ovog, ö, Aſon. 

II. oog, ö, Pelops. 
Tavop.föng, obe, 6, Gany⸗ 


IIahode , ons, ö ö, Pollux. 
epos, obs, c, Theil. 
pos, obs, TO, Berg. 
bers, U, C, c. gen. voll. 
BastAetos, ow, königlich. 
ertrijdetos, o, geſchickt, 
erforderlich; da Enırh- 
dete, Lebensmittel. 
e, adv. außer. 
el, con. wenn, in der 


Frage: ob 


medes. 

0¹ Srparuwrat rode roi. a sννjelu. — M aud ted nce 
be 6 I) νj˖õ˖ꝭCusce SMV D. — 0 rod alyoy mv AyeAnv dv 
rote opt Bosxnser. -O arp ca end robe ro orpatebe- 
9901 280 9 0. Tod orparich cate even moAsnig r r err, 
dense. — ILO gore 00 6 cοο vexr ho, AN 5 pin 
DH e. — Lob f, obs Dede INE NN mövos, AA pärkov 
nplbeos a tw Adelo@ et.. — OL Bapßapoı, ö c Eiktyav 
Ste, Eis Toy ToTamov El‘ nn — E Toy carspa, el ci 
ErtstoAnv yeypapev. — O0 npeneı Toy orparıybv Ev Vos * - 
1. — Od dels Avdporwv Deichen, tote Heote Oe, nANv 0cot rere. 
synarası narMous" eνο⏑ yap Tobron Evexa Aßpostas er xal 
Tavopröng Mu aAdoı tive. — Mrösta Alsova 4e sa v&oy Not- 
0 1 — Kadtoupev 36, © srparnys, eis Toy 90% ro Ba- 
slletov. 0 Basıkeds E too Üpövoun zadıt nserau — Oil! EAAnves 
S Iakapivı gab Pals Spayisavro. — Kö 0 Mavbdung ns per- 
Tpos Epwrndels, el g, hehe ap TW TANTW, ox epeAAn- 
Ev, ad v.” Eee, orı ve. BosAoco. — Toi dyadois ms 
ape . E ẽ ei. Xoro. yeor 00 ρνοερνον oönsouaıy 2), M K- 
ond as. — Ot srparıwrar on NE YRdes obs roleploug droguyetv 
Yyovro. — H won dvanromeyn olynoeraı adavaros xal dynpws. 
DL xaroüpyor j nhl &gelAnsav3). — Ho opvıs dyanenüöty- 
rar. — (li roAttar Geivos Exsyapnxesuv ert en An. — Ol Ompev- 
ral MARY nv voxta Ev code oO Ötemenevixecav. — Tr helas 
H£pos ond c rPι,ißB- TO STparnyw evepndn — Tptroöss Ha 
xpsov #) bega! veveunp£vov. 

I) d. h. ore do, &. 2) Okeıv tıvös, riechen, duften nach. 
ſchuldig = hatten abzubüßen. 4) 8. 44. 

Die Soldaten wehrten (Aor. Med.) die Feinde muthig ab. — Viele Hirten 
weideten (Aor.) Ziegenherden auf den Bergen. — Der Vater wird morgen 
abreiſen wollen. — Ein guter Feldherr trägt Sorge (S ſorgt), daß !) die 
Soldaten an Lebensmitteln keinen (S nicht) Mangel leiden (S bedürfen 
werden). — Die Guten werden nicht mit den Schlechten umgehen wollen. — 
Ich werde den Vater fragen, ob er den Brief geſchrieben hat. — Wenn du 
müde biſt?) (S müde ſeiend, Perf.), wirft du angenehm ſchlafen. — Die von 
böſen Begierden gefeſſelten (S gehaltenen) find alle Sklaven. — Die feigen 
Soldaten werden an den Gefahren nicht Theil nehmen. — Afon ſoll, von der 


3) waren 
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Medeia gekocht, wieder jung geworden ſein. — Die Soldaten ſetzten (Aor.) 
ihren (S den) Feldherrn auf den königlichen Thron. — Die guten Krieger 
werden für das Vaterland muthig kämpfen. — Ich werde nicht zaudern, ſondern 
ſogleich (S ſchnell) fragen. — Die Geſetze werden für 3) das gemeinſame Beſte 
(S Gute) ſorgen. — Die Blumen riechen (Perf.) ſchön. — Die Jünglinge 
dufteten (Aor.) nach Salbe. — Die Bürger werden nicht glauben, daß ) die 
Feinde ſchon geflohen find. — Ich werde fortgehen. — Die Übelthäter werden 
eine große Strafe abzubüßen haben (S ſchuldig fein). — Der Vogel wird 
wegfliegen. — Ich werde mich freuen, von Guten geehrt zu werden S 
geehrt werdend). — Die Soldaten haben dem Feldherrn einen Theil der Beute 
zugetheilt. 


1) daß nicht durch zus b e. ind. fut. 2) 8. 117, 2. )) Genitiv. 
4) Acc. c. Inf. 


8. 126. Verben, deren Tempusbildung aus verſchiedenen Wur elverben, 
die nur der Bedeutung nach zuſammengehören, gemiſcht ik 


1. aip(w)o, nehme, nehme ein, z. B. eine Stadt, F. aiprsw; 
Pf. npnxa; (EA-) A. soy, She; A. P. p ($. 98, c. Anm.); 
F. P. aipsdroonar ($. 98, Anm.); Med. wähle, F. atproopar; A. 
eiröunv; Pf. M. od. P. Ab:; F. III. Ip Augm. F. 87, 3. 

2. S % a, gehe, komme (die übrigen Modi und Partizipia— 
lien von eipı [$. 137.] entlehnt, alſo: &pyowar, Yo, It, tevar, tav); 
I. IAoο“è, gewöhnlich Is) oder 7a, Opt. doit; F. Su,, werde 
gehen (fo, werde kommen); — (EAYO-) Pf. n; A. 7Adov, 
dw, SY ont, Sus (8. 84, 3, a).), Sey, SM. 

3. sah, eſſe, I. 70%); F. Zöopau; Pf. eöröoxa; (DAT-) 
A. Eoaryov, Se; Pf. M. od. P. Secu; A. P. S9. 

4. ((d, lebe, (Kontr. §. 97, 3.), I. SC); F. Biwoopar; A. 
SB ($. 142, 9.); Pf. gegh⁰αννt Pf. P. Beßtora, Beßtwpevos. 

5. öpldw)o, fehe, I. Eupwv; Pf. Eoparı (Augm. §. 87, 6.); 
(IA-) A. Sido, Wo, doi, ids (8. 84, 3, a).), i888), id (über 
das Pf. II. oda, ich weiß, ſ. 8. 143.); (OII-) F. Odonar (2. Perſ. 
ober, §. 82, 2.); Med. od. Pass. öpopar, Pf. M. od. P. SDA 
od. Gu¹, Oha u. ſ. w., Inf. Gh: A. M. eiööpnv, ISD !6od 
(u. in der Bedeutung ecce: 1806), als Simplex nur poetiſch; A. P. 
bp, OS ν,ꝭ˖O F. L 

6. zpdyw, laufe, (APAM-) F. dpau⁰νν,t A. Eöpanov; Pf. de- 
öpaunzas; Pf. P. in Kompoſit. Seöpaunpar. 

7. Sep, trage, (Ol) F. os; — (ENEIK-) A. We 
(ſeltener We TA), es u. as, e(v), onev u. apev, ere U. are, av 
(nicht ov), Opt. Svsu xai u. ſ. w., (ſeltener au u. |. w.), Inf. Evayxeiv, 
P. Zyeyxov (feltener Te, Imper. &yeyxs, Ec u. öfter aro u. |. w.; 
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(ENEK) Pf. 2vyvoya; Pf. M. od. P. Eyrvaywor ; Eat, -yaraı oder 
&yrvextar; A. M. Aveyxdumv, Eveyxaı, aodar, apsvos; A. P. 7E, 
Eveydrvar; F. Evsydroopau, ſeltener olsdroonar. 

8. Sul ($. 135, 8.), ſage, I. S; (EI) A. etroy (ſeltener 
eina), einw, erat, Imper. eine |$. 84, 3, a)] (felten einov), Sr u. 
dw, EToy U. aTov, Sry U, cr, are (Komp. nposıre), eineiv, ed. 
Von dem ep. Präs. eipw: F. Spo; Pf. eh; Pf. M. od. P. eipr- 
war; F. III. eipνjẽ˙ ei. Von PE-: A. P. 2p0rd7v, ö, bn gsls; 
F. P. prdroopau. Med. nur in Kompoſ. F. Arepoöuar und Aor. 1. 
Arsirasdar, verzagen, verzweifeln, wie dnsıneiv. 

9. @v(eo)ooum, kaufe, I. &wvodunv; Pf. Ewvrpa mit akt. u. 
paſſ. Bedtg.; A. P. &wyrdrv, ward e Augm. §. 87, 4.; A. M. 
erpıaunv, kaufte; §. 135, 6. 


LXII. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſegen. 


’E£eirov, ſagte aus. öpy!fopaı c. aor. pass. paxpös, 4, 6v, lang, lang⸗ 
raparpeyw c. acc. laufe zürne. weilig. 
vorbei. ATavanté, bin unwillig, Ilspsrxös, 7, 6, perſiſch. 
rapaotpw, trage vorüber, unzufrieden. 40508, eia, ö, langſam. 
vorbei. Aurtw, betrübe. eU BO, o, Einer, der 
mepropdw, überſehe, ver- rapaxaradran,t,ein Nie⸗ ſich wohl beräth, klug, 
nachläſſige. dergelegtes, Pfand. einſichts voll. 
bosch, gehe voraus. Atzus, ou, 6, Hades. Ebpwpevos, ado. ſtark, 
Se , ſchreie auf. Evorvuov, 6, Traum. mit Feſtigkeit. 
delöw, fürchte, Pf. d dom Y, 468, 7, Eule. . db. ſehr, heftig. 
hat Präſensbedeutung. ba, aros, 26, Haus. bt,, adv. noch nicht. 
rralpw, nieſe. be Dhra, dc, 26, Strom. rotv, conj. ehe. ſcher. 
TEpaS, ars, TO, Ende. drpencws, adv. genau, fi- 


Kat Bpadbs goes eiXe 1) Taybv b dichrov. — Ot "Adn- 
vdo Hepistoxken opa elAovro &y To Leg col. — Odvs- 
sehe ale 41900 1 dhα NY dev. „Hy 4 dpa, e; rare 
pepe xal bah. dyavdxrei. — Nas ee % TTapn rie a 81 1 rande, 
öp ylöpedar av Ton rie Evörviov, opa oB D Av Mads dyaxpdiyt, 
Ösdolnapev. — Mn rioteus zayısta, gb acp eh 8 ober. — Me- 
close de. — Odds ste Onno eipnxe an Ocris Job 
ce Tapanataunamv Aapav 2Eeinev, Am r n 4 a.ray Irparie. n 
oro BME, el venrepos Wo, d ei ppavodvrwv robe Aöyous G 
o &pw. — llevder perplog cobs drodavövras plAous’ od g ce 
xasıy, HAMA r abr 6%, nv masıy 2AdEiv e fun. rpoeiN- 
% n — Ekvous revntas pm mapadpdpns h — Lora 
ris x HED ‚Blaröv Sori) ö alby' apa Te rap @Ydn v mapevn- 
yelr)araı xal ao mapaypkiperaı, tb 88 2) eveydnserat. — 
"Eveyxe Adrny xal BAdßnv ‚EhbopEvome. — Dikov ör N Ev RaXOlE 
pn mepilöns. — Mur yiyav einns, pb 3) Tekeurhgavt 10 8. 

1) der Nor. iſt durch pflegen zu überſetzen. 2) ſtatt & de. 3) ftatt p av. 

Die Feinde haben die Stadt eingenommen. — Themiſtorles wurde von den 
Athenäern zum Feldherrn D) erwählt. — Komme (Aor.), o Freund, und 
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ſieh (Aor.) den Unglücklichen! — Wenn du hungerſt (— hungernd), wirft 
du mit Appetit 2) eſſen. — Der Knabe hat gegeſſen. — Die Lebensmittel 
ſind gegeſſen. — Ich habe den Unglücklichen geſehen. — Die Feinde wurden 
geſehen (Aor.) — Wenn du deine armen Freunde ſiehſt (Part. Aor.), wirft 
du nicht vor ihnen vorbeilaufen. — Der Knabe iſt ſehr ſchnell gelaufen. — 
Der Schmerz wurde von dem Vater mit Feſtigkeit getragen (Aor.). — Was 
iſt dir vom Freunde geſagt worden? 
I) Nominativ. 2) = gern, „sos. 
Konjugation der Verben auf pu). 

8. 127. Eigenthümlichkeit der Konjugation der Verben auf pı. 

1. Die Haupteigenthümlichkeit der Konjugation auf ur beſteht 
darin, daß die Verben, welche derſelben folgen, im Präſens, Im— 
perfekte, und mehrere derſelben auch im Aor. II. des Aktivs und 
Mediums beſondere, von denen der Konjugation auf o verſchiedene, 
Perſonalendungen annehmen und im Indikative der genannten 
Zeitformen des Modusvokals entbehren. Die Formation aller 
übrigen Zeitformen dieſer Verben ſtimmt außer wenigen Abweichun— 
gen mit der Formation der Verben auf o überein. 

2. Mehrere Verben auf uu, welche einen einſilbigen Stamm 
haben, nehmen im Präſens und Imperfekte eine Reduplika— 
tion (§. 123.) an, welche darin beſteht, daß, wenn der Stamm mit 
einem einfachen Konſonanten oder einer muta cum liquida anhebt, 
der erſte Konfonant des Stammes mit ı wiederholt wird, oder, wenn 
der Stamm mit ar, ir oder einem aſpirirten Vokale anhebt, ein mit 
dem Spiritus asper verſehenes ı vor den Stamm tritt. Es find nur 


wenige Verben, als: 
A0- do-, gebe XPA xt-ypn-wı, leihe 
ZTA- Lorn-ul, ſtelle E- L-A-u, ſende. 
8. 128. Eintheilung der Verben auf ut. 

Die Verben auf uur werden in zwei Hauptklaſſen eingetheilt: 

1. Solche, welche die Perſonalendungen unmittelbar an 
den Stammvokal anſetzen. Der Stamm der Verben dieſer 
Klaſſe geht aus: 

a) auf a, als: L-orm-wı, ſtelle St. ZTA- 
b) auf e, als: rl-9 -p, ſetze St. E- 
c) auf o, als: öl-Sw-wı, gebe St. 40 
d) auf , als: sit, werde gehen St. I.. 
II. Solche, welche ihren Stämmen die Silbe vvo oder 


*) Der Lehrer führe den Knaben ſofort zu den Paradigmen 8. 133 und 
zu den Überſetzungsſtücken bis zu 8. 135.; und erſt nach tüchtiger Einübung 
derſelben nehme er die SS. 127—132. erklärend und fragend durch. 


144 Verben auf un. — Modusvofale. §F. 129. 130. 


„ö anſetzen und dann an dieſe Silbe die Perſonalendun— 
gentreten laſſen. Der Stamm der Verben dieſer Klaſſe geht aus: 
A. Auf einen der drei Vokale: a, =, o, und nimmt vyd an: 


a) auf a, als: ce d- - uu, zerſtreue St. ZKEAA- 
b) auf s, als: xs-Yb-bt, ſättige St. KO PE- 
c) auf o, als: orpcb- Wo-, breite ans St. LIT PO. 


B. Auf einen Konſonanten, und nimmt vo an: 
a) auf eine muta, als: Jel-yö- hut, zeige St. AEIK- 
b) auf eine liquida, als: ou-vo-m, ſchwöre, St. OM. 
Anmerk. Den Aor. II. bildet aus dieſer zweiten Klaſſe nur das Verb 
o88-vyu-h, löſche, von dem Stamme ZBE-: Log. - 
8.129. Modus vokale. 


1. Der Indikativ des Präſens, Imperfekts und Aor. II. 
ermangelt des Modusvokales, und die Perſonalendungen treten daher 
unmittelbar an den Verbalſtamm, als: 


l-ora-pev Srl e- he S- Jo- ue 
- orA- he S- Tri- NeE-heha s- 36 -he a. 


2. Der Konjunktiv hat, wie bei den Verben auf o, die Mo⸗ 
dusvokale ꝙ und 7, die, wie bei den Verben auf dw, dw, 50, mit dem Cha⸗ 
raktervokale in Einen Laut verſchmelzen, wobei folgende Abweichungen 
von der Konjugation auf o in Anſehung der Kontraktion zu merken 
ſind, nämlich: 


an u. 4 verſchmelzen in F u. 5 (nicht, wie bei den Contractis auf do, in & u. &), 
en verſchmilzt in q (nicht, wie bei den Contractis auf dw, in ot), als: 


. 


lord-wo = l-ota Hordys = Lois l- ord-N-· r = -ort 
ord- W om ord- = om 
Ti- e- = mo Teens = td i- e- -hẽ!- = di- UNA 


rd di- Si- - = dr-dws dr-86-. = öt-dw. 

Dieſer Formation des Konjunktivs von kornp und tidnpı folgt der Konjunktiv 
der beiden Aoriſte- des Paſſivs aller Verben, als: 

cop, Is, - u. ſ. w., run-G, is, J, v. rönr-œ, ord- 9 v. Lrnht. 

Anmerk. 1. Der Konjunktiv der Verben auf op weicht von der Forma— 
tion auf bw nicht ab, als: der), -n u. ſ. w. 

3. Der Optativ des Imperfekts und Aoriſts hat den Modus 
vofal ı, der unmittelbar an den Charaktervokal antritt und mit dem— 
ſelben in einen Diphthongen verſchmilzt, als: 

Opt. Impf. A. i-sta-t-ny = I-stat-nv Aor. II. A. orat-nv» Impf. M. i- ra- 

Ti-. l r- Ne- Hel- ct- Hel- 

St-do-t-nvy = dt-dol-nv dol- Öt-Öot-UMV. 

Der Optativformation der Verben auf e (tim) folgt der Optativ der 
beiden paſſiven Aoriſte aller Verben, als: gra- Hel-, tup-Hel-nv, tun-ei-nv. 

Anmerk. 2. Der Optativ des Imperfekts der Verben auf vmı folgt, wie 
der Konjunktiv des Präſens, der Formation auf o, als: derxvboren, ois U. ſ. w. 

8. 130. Perſonalen dungen. 
1. Für das Aktiv beſtehen folgende Perſonalformen: 


II 
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a. Für den Indikativ des Präſens: 
Sing. 1. | m l-orn-ut 
= l-om-s 
3. | 01090 l-orn-oulv). 
Dual. 2. | rov g l-ota-toy 
3. | ro Lord - co 
Plur. 1. | e lord ey 
2. Üre ord- ce 


3. | ası(v) ft. avot [i-otd-ası] i-sta-ulv). 

Der Endung der III. Pers. Plur. voi) wurde ein a vorgeſetzt, alſo eigentlich 
avcı(v); daraus wurde nach 8. 8, 8. acı(v). Dieſe Endung wurde bei den 
auf a ausgehenden Stämmen mit dieſem a in aoı(v) kontrahirt. Alſo: 

d-ord- og) aus i- ord-] 

i- E-) 

öL-d6-aar(v) 

deıx-vb-acı(v). 

b. Die Perſonalendungen des Konjunktivs des Präſens 

und Aor. II. weichen von denen der Konjugation auf w nicht ab. 


c. Für den Indikativ des Imperfekts und Aor. II.: 


Sing. 1. | v Impf. t-om-v e- c- N 
5 2. € De e- cl-9 -s (A. 3.) 
3. — 0 &-ti-I-n (A. 3.) 
Dual. 2. rov A. II. Z-orm-tov E- 
3. | nv &-ori-env  E-BE-TmV 
Plur. 1. ge E-otm-pev E- e- h 
2. | mE E-orn-Te E-He-xe 
3. o &-orn-oav S-He- O. 


Nach dem Aor. II. Sor richtet ſich der Indikativ der beiden paſſiven Aoriſte 
aller Verben: E-Töpd-nv, E-tun-nv, E-otd-Imv, ns, N. N, ci, Ihev, ice, Noc. 
d. Die Perſonalendungen des Optativs im Imperfekte 

und Aor. II. weichen, mit Ausnahme der I. Pers. Sing., von denen 
des Optativs der hiſtoriſchen Zeitformen in der Konjungation auf 0 
nur darin ab, daß denſelben ein J vorangeht, als: 

l-oTat-nv oTat-mv i- e- gel- ör-Sol-nv Sol-nv. 

Anmerk. 1. Im Dual. und Plur. Optativi Impf. wird das n in der 
Regel ausgeſtoßen, und die Endung der III. Plur. n regelmäßig in ev ver— 
kürzt, als: rigel- HED cihe the istal-nte = oral xe 
rige l n — tılelev Ördot-naay = didotev. 

Dasſelbe gilt von dem Optative der paſſiven Aoriſte aller Verben, als: 
Tupdelnpev, tumeinnev — Tupdelnev, Tumeinev (ganz nach rigel n). 
Im Opt. Aor. II. Act. der Verben: Tornuı, dm, Slöwpı dagegen find 
die verkürzten Formen, mit Ausſchluß der III. Pers. Plur., ſehr ſelten. 


e. Für den Imperativ des Präſens und Aor. II.: 


Sing. 2. 9 (Lord-9it) (l- ge- Yi) (5ʃ-Z0- 97) 

3. To -ord-ανο TI-JE-Tw St- O- 
Dual. 2. | rov t-ota-toy ti-Je-Toy- Öl-00-T9y 

3. | twv L-STA-TWwy rt- NS- ÖL-OH-TWy 
Plur.: 2# re t-ota-Te ri-Ne-te Öl-80-TE 

3. Twoav  H-ord-woay TI-Ie-twoay Bt-D6-TWwoav 

oder Forcyr TI-JEyrWYy ÖL-DOYTWY. 
Kühner's Griech. Elementargr— 10 
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Anmerk. 2. Die II. Sing. Imper. Praes. wirft die Endung de ab, und 
zum Erſatze dafür wird der kurze Charaktervokal gedehnt, nämlich: « in n, e 
in ei, o in oo, U in 8. ! 

l-ota-Iı wird Korn zi-de-dı wird rider 
-80-dt „ Jl-dov delx-yö- NI „ delx-yd. 

Die Endung gi im Präſens hat ſich nur in ſehr wenigen Verben erhalten. 
Im Aor. II. von ride, Inpı und dicht hat fi die Endung ge in s abge- 
ſchliffen, alſo: 98.91 wird ges, 8-91 = sc, 36-91 — dös; im Aor. II. von Lornpa 
aber hat ſich die Endung Yı erhalten, alſo: orf-9e; ebenſo in den beiden Aori- 
1 155 e aller Verben, als: ron, dards ei (fl. deb -t 8. 8, 

um. 8.). 


f. Die Endung des Infinitivs im Präſens und Aor. II. 
iſt var. Dieſelbe wird im Präſens dem kurzen Charaktervokale, im 


Aor. II. aber dem gedehnten (a in , s in s, o in go) angeſetzt: 


* 4 
Praes. I-sta-var tude-var di-dE-Yvat detx-Vü-Y ü 
A. II. ori- V et- Vt dob-y cat. 


Der Inf. aller paſſ. Aoriſte geht nach ornvar, als: go οαν, Tunn-var. 

g. Die Endungen des Partizips im Präſens und Aor. II. 
find yrs, vroa, vr, welche ſich mit dem Charaktervokale nach 8.8, 8. 
verbinden: 


bord- vr = lords, Lor dcn, l- otds, oräou, or dy 
i- E -V = tidels, son, £v Hels, Yeica, dv 
di- J- yrs = di- Jobs, oba, 6 dobs, dodoa, 865 
detx- Y-, = delx- ys, boa, DV. 


Die Partizipien der beiden paſſiven Aoriſte aller Verben folgen dem Par— 
tizipe rihels oder gels, als: ron-els, eloa, Ev, BovAsud-els, eon, Ev. 

2. Die Perſonalendungen des Mediums ſtimmen mit denen 
der Verben auf o gänzlich überein, nur daß ſich dieſelben in der 
II. Sing. Ind. und Imper. des Präſens und Imperfekts in ihrer 
vollen Form gat und con erhalten haben; jedoch Entortw, Triorw, 
dv, Sdöyo, plc, Zrpiw find die regelmäßigen Formen der guten 
Proſa. 

An merk. 3. Der Sing. Impf. Act. von rid np wird, mit Ausnahme der 
I. Pers. Sing., in der Regel von TIOEQ und der von dische faſt immer von 
Al a0? mit den gewöhnlichen Kontraktionen gebildet. Von den Verben auf 
öh find die Nebenformen auf vw für das ganze Präſens im Indikative und 
ebenſo in der Regel für das Imperfekt, beſonders für die III. Pers. Plur. Indie. 
und für das Partizip, und ausſchließlich für den Konjunktiv des Präſens und 
den Optativ des Imperfekts gebräuchlich, als: Evösıxvbw, Öpybw, ονννανον 
neben &ydelxvunı, Spohr, oneulyvunt. Das Medium aber läßt dieſe Forma⸗ 
tion nur im Konjunktive und Optative zu. 

Tempusbildung. 
8. 131. I. Erſte Klaſſe der Verben auf hr. 

1. In der Tempusbildung des ganzen Aktivs, ſowie des Fut. 
und Aor. I. Med. wird der kurze Charaktervokal: 8, s, o gedehnt, 


nämlich * in 1, s in und im Perf. A. von dr und knut in 
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e o in o, in den übrigen Zeitformen des Mediums und in allen 
des Paſſivs aber, mit Ausſchluß des Perf. und Plpf. von cignpe 
und uhu, auf welche gleichfalls das si des aktiven Perf. (tedeıxa, 
cee, e, eig) übergeht, beibehalten. 

2. Der Aoriſt. I. des Aktivs und Mediums von elgupe, 
ht und didcht hat zum Tempuscharakter nicht o, ſondern x: 

E-In]-%-0, H-x-u, S- O-Æ-d. 

Die Formen des Aor. I. A. 20, J und Zora aber find nur im 
Judikative gebräuchlich, und hauptſächlich nur im Singulare; in den 
übrigen Perſonen werden gewöhnlich und in den übrigen Modis und 
den Partizipialien immer die Formen des Aor. II. gebraucht. Ebenſo 
werden ſtatt der Formen des Aor. I. Med. von rinnt, uur und 
didohi die des Aor. II. Med. gebraucht. Dagegen find die Indika— 
tivformen des Sing. Abr. II. A. von did pu, (pt und öldopı (S9, 
zy und sdœy) ganz ungebräuchlich. 

3. Das Verb korrpe bildet den Aor. I. A. und M., wie die 
Verben auf o, mit dem Tempuscharakter 8: &-orr-o-a, &-orn-o-aunv. 
Der Aor. II. M. Zoraunv tft ganz ungebräuchlich. Einige andere 
Verben aber bilden denſelben, als: Ertaunv, Erpiaunv. 


Anmerk. 1. Der Aor. II. Pass. und das Fut. II. Pass. fehlen bei dieſen 
Verben, ebenſo das Fut. III., außer bei kornpr: Sor oder Eorikopat. 


Anmerk. 2. In Anſehung der Bedeutung iſt für das Verb Torıpı 
Folgendes zu bemerken: das Praes., Impf., Fut. u. der Aor. I. Act. haben die 
tranfitive Bedeutung: ſtellen; der Aor. II., das Perf. und Plpf. Act. und 
Fut. III. dagegen die reflexive oder intranſitive Bedeutung: ſich ſtellen, 
ſtehen, nämlich: Zornv, ich ſtellte mich oder ſtand, Eornxa, habe mich ge⸗ 
ſtellt, ſtehe, sZo, Eortzew, stabam, ècriiεον,, stabo (dq sor S, werde abfallen). 
Das Medium bedeutet entweder für ſich ſtellen oder errichten laſſen, 
oder ſich ſtellen, consistere; das Paſſiv: geſtellt werden. 

8. 132. II. Zweite Klaſſe der Verben auf a. 

Die Tempusbildung der Verben der zweiten Klaſſe ($. 128.) 
hat keine Schwierigkeit. Nach Abwerfung der Endung „your und 
zn werden ſämmtliche Zeitformen aus dem Stamme gebildet. Die 
Verben auf o, welche dasſelbe im Präſens in o gedehnt haben, be— 
halten das w auch durch alle Zeitformen bei, als: otpw-vvo-ur, 
Co-yvo-ul, PW-vvo-ul, YW-vvo-uu, F. otpo-on u. ſ. w. Die Verben 
aber, deren Stamm auf eine e ausgeht, nehmen in der Bildung 
einiger Zeitformen ein auf einen Vokal ausgehendes Thema an, als: 
Ou-vö-ur, A. op-o-sa v. OM O2. Der Aor. II. und das Fut. II. 
Pass. finden ſich nur bei wenigen Verben, als: Leöy-vo-u, A. II. P. 
S6 Ju; Fut. II. P. Coynoopan. 
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Praesens. 


| 


Imperfectum. 


Indicativus. 


| Conjunctivus. 


Imperativus. 


Indicativus. 


Part. | Inf. | 


! 


> 


>= 


= 2 


an 
a 


= 
BORD e dee 


92 


Venen 
do pe ge pe gde 


Paradigmen der Verben auf ur. 


L- N- 
l-ormm-s 
l-stn-ou(v) 


l-STA-Toy 
ord- 
Locd- ue 
Lord- ce 
or-) 


§. 130, 1. a. 


or 
l-stn-s 
-ort, 


ori -c 
-o 
or- 
i- ce 

i- or-ισ) 


0 2) 
r- αοο 
(- or- 
or- αο 
(ord- xe 


| L-STAYTWV 


or- 


i-stas, dc, 
G. dvros 


0 ναπν- 
l-omm-z 
Lore 


Lord- r 
i- or 
7 
(ord- ue 
Lord-ce 
ord- 


— 


I) und derxvb-w, sis u. ſ. w. beſonders der. 
und im a gewöhnlich dsıxyd-wy, ovoa, ov (S. 130, Anm. 3.). 


Des, Ce(Y), 


2) §. 130, Anm. 2. 


i-oTaA-Twoay uU. 


av 


LA, Stelle. | 


Aetivum. 


8. 133. Paradigmen 


0E: ſetze. | AO- gebe. 

-A- dl- J- 
et-In-s öl-dw-s 

r- Y- öl-w-or(v) 
l- ge· co d- do- co 

l- ge. co al- do- co 

l- e. ey öl-So-nev 

i- He- ce dl-do-ce 


r- E-,) 


t- 9 
tus 


t- 97 


i- N- 
TL-IN-Tov 
i- Y- ue 
t- N- ce 
ri Ju. 0100) 


r- Net 2) 
rt-NE-r 
ti-Je-toy 
TL-JE-TWv 

2 
l- He- ce 
TL-HE-TWsay u. 
TL-JEVTWYV 


TL-JE-var 


rl- Hels, eĩou, Ev 


G. Eyros 


e- cl- 9) 
E-cl- Heis 3) 
e-cl- gels) 


&-ti-Ye-Tov 
E-TL-BE-TNV 
&- rl. e- E 
&-TI-Ye-te 

E- cl - ge- 


$. 130, Anm. 3. 


öL-d0-@-or(v) 


dt- 


Öt-öw-g 
ÖL-öw 


ÖL-ÖW-TOY 
ÖL-ÖW-TOY 
Su- d- U 
ÖL-OW-TE 
d- S-) 


d- doο) 


dt-D-r 
öl-50-Toy 
ÖL-DO-TWV 
dl-do- re 
St-d-rοοαννν u. 
ÖL-DOYTWv 


ee 


-Ö0-TE 


| AEIK- zeige. 


Ebenſo im Impf.: S dev, 


$. 133. 


u 


— 


delx- d- ul J) 
delx-Vb- 
delx-vö-ou[v) 


dEIX-VD-TOY 

N — 
DEIX-vU-TOoy 
delx-vD-pev 

e 
delx- V 
E — 

deix-vb-asılv) 


detx⸗ 0 
der x- V- ns 
deiz-vD- u 


derx-vö- r 
detx- . Toy 
dex - Y- ohe 
detx-· Ne 
detx- Y- 


del x vg 2) 
deız-vu-TW 
Belx-vö-Toy 
delx- vo v ο 
delx- - TE 
delx- 9 — o 
derx- NN a 


4 N 


detx-VB- Val 


Öeıx-vös, Bo, 
G. byros 
&-Deix-vDv 
E-Delx-vög 
&-Oelx-vÜ 


nn 85 . Toy 


2. Sehr. D- 


l-ot&-war 
l-oTa-oaı 
l-ora-taı 
lord · ue o 
(ora · 9 
L. ord- o 
l-ora-ucde 
l-ota-c}e 
-ota-vrat 


rl- -He-u 

zi-$e- al En {97 
ti-Be-Tar 

r- e · ue go 

rl -Ne- OH 
r- Ne- 

r- e · Aeg 
rl-He-oge 


ti-Be-yraı 


or- hat ®) 
1 orf 

3 orca 

t orch · he Ho 
l o o 
bor 9 
l orch-· he 
lor - ohe 
or- Vc 


l-ot&-co u. lor 5) 


ord- 

L- or- ονοο 

- rA- O ο 

L. orα-o Ne 
 k-ota-o)wav U. 

t. od · 


Lora- o 
— 


l-0TA-wevog, N, 0v 


l- or u 

l-sta-so u. lar 5) 
L. or. co 
l-ota-nehov 
l-oTa-o}0v 

l or- 

-- e 
(-ora-oge 

L. or- 


i- G-hẽ, 
i- 
r- N- cat 
t- N- ne 
r- NH- 
r- 971-090 
rt-Hch- He NN 
te-In-ode 
i- N- 


r- He- o u. cl goο ) 


r- NE-Oο 

r- ge- o 

t- NS- ον 

dl- ge- odge 
te-$E-woav U. 
re- E- 


r- He- 


r- E- HNO, I, 0 


a cl · Nc · u 

e-cl-He- oo U. Erl g) 
e- cl-He- 

e- t- He · us go 

e- l- e- go 

e- cl- E- 9 
e-ct- He- He NN 

e-l-He- ohe 


&-ti-Je-vro 


N * 


öl- do- at 
dt- do- 
dl-d0-Tat 
dt· S- ue 
dl-do-o go 
dl-do- go 
dt- 6E 
dl-do-oge 


öl-do-yrat 


Se- -Nα 
d- 5 

de- -T 
d- S- He 
d- S -g 
d- S- 
ör-dw- ue 
dt-d-ode 


dt-SG- VN 


d- So- u. l- 80 


di- 56-9 

d- do- oo 

t- S- οο 
dl-Z0- 09e 
dt-ö0-cdwoay u. 
de- O- 


l-do-oHaı 


Öd-MEYOS, N, 0 


de- S- 

-öl-80-00 u. Ed ld 5) 
öl- do- 

t- S- ue o/ 

Sl-So-o go 

Su- 6-09 

d- S- heNN 
dl-do-oge 

Öl-80-yTo 
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der Verben auf u. 
Medium. 
LIT A- ſtelle. | OE. ſetze. 40. gebe. | ABIK- zeige. 


delx-vD-war 
delx- Vd -· Qu 
delx- Y- 
detx-· V- ue o/ 
delx- V- 
del x- V- go 
delx- Y- ue 
delx-vyu-oge 
delx- Vv- Vcat 


detx- x- 
detx-Vb-Y 
detx· V- Ncat 
det · xu· Geo 


Jet vb- ago 
detx- Vb- Nod o/ 
BELK-VU-DMERR 
delx · Vb. noge 
detx-Vb- 


delx-vD-00 

detx- V- 

delx- xu- oo 
detx-VYU-ον 
delx-Vv-oge 
destx-V-o⁰οοõοi d u. 
detx-V-ANοο 


delx- V- 


. 
detx- G-, N, OV 


e- Y- u 
ele- d- 0 
eix-vö-To 

e- Se- - ue Ho 
E-Oelx-Vv-o 
e-JeN- - 
2- Den- V- HED 
S-delx-Vyb-oge 
E-DEIX-VU-YTO 


E- 
S 
8 


S7 O2 & 


9 Über 115 en Betonung von Erlsrapar u. ſ. w. ſ. §. 134, 1. 


S. 8. 1 


150 
Sl 
5 S 58 
* 

5 Saat: 
S 2 
2 3. 
= l 

5 2 
S . 3 
OP. 1. 
= 2 
5 3% 

8.1. 

2. 

a 3% 
2 D. 1. 
Ei 2. 
= 3. 
2.1. 
2 

5% 

= 8. 
Ar 85 
d 1. 
= 8 2 
— 3. 
S 
0 2 
— 3% 

8 

25 
Br 
ED. 
= 2. 
. 3% 
e 
2 

3% 


Paradigmen der Verben auf pr. 


Aetivum. 


LTA, ſtelle. | OE. feße. 


l-stal-nv 
l-atal-ng 
l-otat-n 


i-stai-toyl) 


di- el · 
vi- Hel- s 
tu-del-n 


ri · Her- col) 


5. 133. 


40, gebe. | AEIK zeige. 
St-dol-mv derx- Y- orf. 
dr-dot-ng Öeıx-vb-org 
ör-doln delx · V- oi 
öt-öot-toy I) dex · xb - τ 
d- ol- v det · xu-· 
d- dot · ue DELK-VÖ-OLILEY 
‚Öt-Öoi-te dELK-YÜ-OLTE 
di- So- detx-Vb-ẽ 


— 
D 
= 
— 


fehlt. 


— ——— —-— — b —-—¾᷑ — —— ů — 


= —— — 
— | ____ 0000000 — . m N 


-r ανν ri · el · y 
l c- Ne i- Net- e 
rat · cẽ rl- Her. ce 
bora - ey i- et- ey 
S- o-, ſtellte mich, a ; 
de [ſtand (E-I-s IN 
&-om (8-97) 5 
S- O - E- ge · co 
&-oTi-TnV E-IE-TnV 
S- O H- S- He- he 
S- o r N- 8-96. ce 
S- O E-Je-ouv 
2) | 96 2) 
stn-s 97-5 
om 97 
or- co -c 
or- 9c 
or- 9G-h̃ 
ori- xe IN-Te 
or- oο N- ν) 
cral- Hel- M 
oral-ng Yel-ns 
al- deln 
oral-nrov!) Hel-) 
or- Net- Ic 
or νν Hel- Mf 
oral Ne Yel-nre 
ore Yel-ev 


Sol-nrovl) 
Sol- H 
Sol- 
Önt-nre 
dot- ey 


I) S. $. 130, Anm. 1. 2) Die Composita, als: dose, &xdw, dd haben 
dieſelbe Betonung, wie die Simplieia, als: drosrwst, eo, dradmpev, da auch 
die Simplicia durch Kontraktion entſtanden find, als: orz-w 


or. 


— 


$. 133. 


LTA ſtelle. 


- or. · u 3) 
i-stat-o 
-oTat-To 
oral-· ue o 
ora: · oo 
oral -· 9 
t- orul- ue 
i-otai-oVe 
I-OTai-yTo 


[E-rpta-unv, kaufte \ 
e- epi- ($. 130, 2. 
S- 
eU ue Ho 

e- cpla-· o 
e-nprä-odnv 

S- D- 

e- p- ohe 

e- p- vo 


[rptw-par 
rpt-n 
rpin-tat 
TDIW-P.ENOV 
rpin-odov 
pH- 
tdb -HD 
rolm-ode 


rptw-vrar] 


[rpral-umv 
rplat-o 
pia · xo 
pal eo 
pl ννο 
p- 
pra. · ae 
pla- ode 
pla- vr 


; 


Paradigmen der Verben auf pr. 


Medium. 


| OE- ſetze. | A0 gebe. | AEIK- zeige. 


tı-Pol-unv>) 
rı-Hoi-o 
Tı-}oi-o 

i- Hol- eg 
rt-Not-o go 
r- Hol- 9 
ri-Hol-he NA 
zı-Hoi-ode 
TL-HoL-vro 


E-PE-umv 

8-90⁰ (aus Sgeoo) 
S- e- co 

g- 96· eg 
8-9-9 
2-96-09 
8-96-90 
&-Je-ode 


&-Je-yro 


I6-par 5) 


cen 
Yw-wedov 
97-90% 
9¹-ο 
Yw-pneda 
N-ohe 
Yw-vrar 


Yol-unv 6) 
90.0 
got- 
Hol- pe go 
got- go 
Hol- o 
Yol-neda 
Yoi-ode 


Yoi-yro 


deıx-vD-olumv 

2 
d SNA- V- Ot 
ÖELIX-VD-0LTO 
derx-vu-oledov 
dEıX-vb-0L0HoYy 
deıX-vu-oladnV 
Setx- V- Ohe 
detx-VG-otsge 
BEIX-VÜ-GLYTO 


ör-Sol-unv >) 
EEE 
ÖL-Ö0T-TO 
dr-dol-uedov 
di- dot- oo 
dt- Sol- 
dt- Hol- us 
dt-dot-oge 
ÖL-Ö0T-yTo 


- NV 
(aus Zö0co) 


fehlt. 


e qe Ms o e & 


d G-Vrdt 


öol-umv 6) 
dot- o 
dot- co 
dol- he o 
dot- o 
Sol- 
dol- he 
dot-ohe 
dot- Vr 


Über die Betonung in elo rato u. |. w. 8. 134, Mr 4) S. 8.135, 6. S. 162. u. S. 131, 3. 
Ebenſo in Compositis: & hαt, 7, Brat u. ſ. w., arodonar, I, Ira u. ſ. w., eröwmur, 


®, Grat u. ſ. w., Aroöonat, S., Grat u. ſ. w. Der Grund iſt wie bei 2), 6) Ebenſo in 


Comp.: 2&vöoto, Evdoiro u. ſ. w., doro, Jurte u. ſ. w. 


Über getan |. 8. 134, 2. 
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Aetivum. 
S 5 | 
S S 8 ZTA- ſtelle. | E- ſetze. | AO- gebe. | AEIK- zeige. 
6 S 52 
— I 
s. 2. orß-9e ! 96 2 866 2 
2 3. | orn-w ge- c dö-Tw 
= D. 2. 'orn-tov ge- co 86-0 
= 3. | otY-twv YE-TWy d6-Twv 
P. 2. orn-ıe e- ce Ö6-Te 
E 3. | orn-Twoavn. He- r uU. db-Twoav uU. 
m STÄYTWY Yeyrwv dr 
i Er eg 
= E o- Vat Net- vat dod- Vat 
SA Pre JJ... ͤ 
2 oTäs, d, Av delc, eica, 8 dobs, dodo, 6 
— G. otdvros G. Yeyros G. doyros 
Futurum. oTr-ow 9 dcb-· delb 
E- r- E-In-xa E-öw-ru E- deb 
46718508 1 im Dual zu. Plur. des Ind. u. in den 
e übrigen Modis u. Partizipial. ſteht 
dafür der Aor. II. (S. 131, 2.) 
Perfectum. E-orn-xa2), sto c- Ne- de- d- de · det y 
| &-orn-zeıv u. 
Plusquam el- or-, sta- s- e- Hel - xcty e- de· dc · æety &-Öe-delyeiv 
perfectum. a, 
Futur. II. |&-o71-Sw, stabo, fehlt. fehlt. fehlt. 
altatt. 
Passi 


Aoristus I. | S-orA- 9 e- ce · 9 ) &-80-InV | &-dely-Unv 


1) In der Kompof.: rapdorndı, rapdora; andorndı, Andora (8. 130, Anm. 2.) 
2) ©. 8. 130, Anm. 2. In der Kompoſition: repldes, Evdes; amodos, Exdos; repl- 
Here, Erdote (S. 84, A. 2.). 3) S. 8.134, 3. 4) Exednv und redmoogar ft. 


8. 134. Bemerkungen zu den Paradigmen. 


1. Die Verben: ö va¹ht⁰t, kann, Erlorapmar, weiß, und xptmapaı, 
hange, haben im Konj. des Präſens und im Opt. des Imperfekts eine von 
Vstap.ar abweichende Betonung, nämlich: Kon j. öbvopar, sar, 7, nrat, 
Ago, note, wyrar; Opt. duvalıınv, Emtstalpmv, ato, ao, di, dio, aLvTo ; 
jo auch Conj. u. Opt. Aor. II. v. rplapaı u. % t: mplwpat, cih, Öval- 
unv, to, arto (S. 135, 4.). 

2. Die medialen Optativformen des Impf. und Aor. II. der Verben auf 


a ug 


$8. 133. 134. Paradigmen der Verben auf pe. 


Medium. 
ZTA- ſtelle. | E- ſetze. | 40 gebe. | AEIK- zeige. 

p- god 5) 30d 5) 

pt · l · ge- h d- 

p- og ge- oh ’ 56-090 

cptA-· ge- h d- ον 

bi- ao he He-ohe 36-09 

npıd-otwoav u. Ye-clwsav U. d0-odwoav U. 

p- ον ge- d- οο 


[rpia-sdar] E- oN de- OH 


[mprä-wevog] ge- hey, N, 0 do-, Y, 0 


o -ο⁹ . 


NH- dch-oαοα dels oh 


(S-OM-xA- (E- d- Ad- ) 
attiſch ſteht dafür der Aor. II. Med. 
(8. 131, 2.) 


c · oc · o 


c- SelEA- u 


E- ora · Mai re- ger - Ha de- So- nat dt · deri · i 


c- or · u &-te- Hel · An 8 de · ö · ui e. de · del · un 


c- c FρAα fehlt. fehlt. fehlt. 


Vun. 


Fut. I. sra-IHoopar | e- N ⁰αC‚) o-Insonaı de- Ou 


egehm, und Yedroonar (8. 8, 10.). 5) In der Kompoſition: xatatov, An g op; 
meplöou, arοοñ var e oe; meplöoode, Evdeode, cp ohe; aber: Evdod, eld od; 


rpodod, Evöod (8. 84, Anm. 2.). 


e mit or: riholnv, Yolumy werden denen mit st: rıdelumv, eto, eito u. ſ. w., 
- Yelenv, eto, eito u. |. w. vorgezogen. 

3. Das Perf. und Plpf. Eornaa, ore (aber nicht eiortxeiv) bilden den 
| Dual und Plural unmittelbar aus dem Stamme, nämlich: Pf. &-07%-tov, E-ora- 

ev, E-otü-te, &-ora-alv); Plpf. E-ot&-tov, AI, C-OrA- EV. E-ord- ce, & -· A- ou] 
ſtatt Sormrevar wird regelmäßig &oravar gebraucht. Das Partizip lautet Lorch 
Gon, 68, G. Grog, Bons, neben kornxws, bia, 65, G. Cros, ulas. Vgl. reria- 
hey 8. 135, 7.; d 8. 122, 9., Pf. redvnxa, Plur. red vahe “, red vate, 
ce ανν , Inf. re. 
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Verben auf pr. 


F. 134. 


LXIII. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 4 


"Avlornun, stelle, richte, 
wecke auf; Aor. II. aufs 
ſtehen; Med. ſtelle, 
richte mich auf, ſtehe 


auf. 

e ſtehe ab, weg, 
wende ab, mache a 
trünnig; Aor. Il. ſtand, 
fiel ab; Med. trete, 
ſtehe ab. 


dılornur, ſtelle auseinan⸗ 


der, trenne. 
eviornt, ſtelle ein; Pf. 
bin gegenwärtig. 


Kaoru, ſtelle nieder, 
fat 25 ein, beſtelle, 


2 ſtelle daneben; 
Aor. II. beiſtehen. 

droordw, ziehe ab. 

e Soph%,,, mache gerade, 
richte auf. 5 

roleptw C. dat. führe 
Krieg mit Jemandem. 

iyrırartw, ſtelle dagegen; 
Med. ſtelle mich da⸗ 
gegen. 

Arootptpw, wende ab. 


Auvn, I, Sumpf, See, 
Tesch k [Vogelnetz. 

vegekn,, , Wolle, Netz. 

dugla, , Opfer. 

noh , Menge von 
Freunden. 

25e 6, Wagenlenker. 
opivdtos, oͤ, Korinthier. 

Aotnös, 6, Peſt. 

Nägıos, ö, Naxier. 

Ap, epos, 6, Luft. 

abc, m, o, trocken, durſtig. 

en; ade. wohin? wo? 

cs, adv. daß. 


H roh duo r Kul Aroona xal anoorßpepei. — El tw g- 
stay mpospepwv eO vonifeı Toy geby alba rde, Hp&vas Xobpas 88. 
— Odds cy 4000 ol avdpwror code ter, el Seb pon, maylöus 
xal vepekas istävres. — Dukdrrou, pin To „rSpdos ge ng Ölnarosbvng 
Apart, — Ey 0 lleorovvnstaxp rohe ee Gp, Ilepuans, Sch p do 
mv cοννννν Hal dern xal (Ayretattero xal tw ννjd4t xal hh. 
Mn 4 plorn Tobg „So Ie En rh aper 6805. — Hebie fe a 
rar eireiv, Ge TO Mirıaöon c abrbv 2% TWv h a tal. 


Tayraros &v 85 Apvn O elornuet. — Tod hs, rod yYpovou )’ n, 
zu de dveotöc 2) Lari, zo de pe — Oi Koptydtoı r Gohp.d- 
yous Antornsav A av Adnvaloy. — 0ʃ Nagıor ar c ANνHꝭ 
AG. — Hapdora rote ace. — Ih sro; en 8 3); — O 
Alyatot rote Naktoıs drostasıy An abrov eroU HN. — Napastatnre 
rot Aruyeaıv. — AN breardon, Tobs ooh ho ard Tr rölews 
drostnvat. — “Hvioyoy yvapıny ornaeıs 4) dplsrnv. 


1) 8.128. 2) 8.134, 3. 


3) 8.119, 1. u. 8. 142, 2. 4) Zum Wagenlenker 
wirſt du ſtellen, d. i. machen. 


Die Jäger ftellen den Vögeln Schlingen und Netze. — Die Schlechten 
ſuchen die Freundſchaft der Guten zu trennen. — [Den] Themiſtokles weckte 
die Trophäe [des] Miltiades aus dem Schlafe (Plur.). — Laßt uns nicht die 
Jünglinge von dem Wege zur (Ert c. a.) Tugend abwenden! — Trennt nicht 
die Freundſchaft der Guten! — Die Bürger befürchteten, daß die Feinde ihre 
(S die) Bundesgenoſſen von ihnen abtrünnig machen würden. — Die Schlech— 
ten freuen ſich, wenn ſie die Freundſchaft der Guten trennen (Partizip). — 
Tantalos ſteht durſtig im See. — Der Weiſe trägt ( hat) Sorge nicht allein 
für !) die gegenwärtige, ſondern auch für die zukünftige Zeit. — Die Soldateu 
errichteten (Aor.) eine Trophäe Über?) die Feinde. — Die Narier ſuchten von 
den Athenäern abzufallen. — Steht den Unglücklichen bei! — Wo ſollen wir 
ſtehen? wohin ſollen wir gehen? — Du mögeſt (Opt.) den Unglücklichen bei⸗ 
ſtehen! — Die Soldaten werden eine Trophäe über die Feinde errichten. 


I) Durch den Genitiv. 


2) zard c. gen. 


$. 134. Verben auf pr. 155 


LXIV. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überfegen. 


Avril nn, lege, ſtelle auf, minkopar C. a. ahme nach. 
weihe. srapopd, I), Unterſchied, 
evrld nun, lege, flöße ein. Zwiſt, Streit, Feindſe⸗ 
ber NN pi, ſtelle um, ver⸗ ligkeit. 
ändere, verſetze. ’ Avyciyovos, 6, Antigonos. 
reprridmger, ſetze, lege um⸗ Arövooos, 6, Dionyſos 


xırrös, ö, Epheu. 

sanrrpov, ro, Szepter. 

Arpöroits, sos, J, Burg. 

dd nha, Atos, To, Kopf⸗ 
binde, Diadem. 

G h,οe, 8, o, einem 


her, ſetze auf. (Bakchos). Anderen gehörig, fremd. 
rpostiimee, ſetze, füge göpgos, 6, Thyrſus, d. i. Ap abeEõos, a, o, ſchwer, 
hinzu. ein mit Epheu u. Wein⸗ beſchwerlich, läſtig. 


laub umwundener Stab 
der Bakchantinnen. 


rpotiönpt, lege vor, ſtelle 


Maxsdovızös, 7), 09, Mas 
aus (zur Schau). 


kedoniſch. 


— — — 0 — 
To Aαο rorouyrı Nes T Aayada νννονννον O niovrog o- 
— * 
Adxıs perartidnst Tv Toy dvdporwv tpünov. — Ilordaxız ol avdpwror 
zols löloıs xaxois Ahkürpın Mf x — Eis To Bertiov Tier d 
> — m 
„&lov. — Avrtiyovos Arbvaooy nayra I) Shihefto, Kal Aırtbv ev mept- 
Wels d xepalr Avıl dtadnuaros Maxeöovixod, hö p ö2 d j p 
* b) — — 
gepwy. — Ol oogistal nv dpernv zpoetidesav. — Eyrig he rote 
m 0 * 
veoıs ric soplas SSt. — II To m av 2) herarideln. — 00 
Ooh i Sg peraräva. — Iforkaxıs Öoxodvres N xaxbv 
S0 0% ) &lepev, x doxouvrss dea Elepev xarov. — Tag Ötapopas 
90 — ’Apyadlov Mn S9 e es. — ’Adnvaloı yaranı 
neradopev. pyad&ov ynpas EAN Hess. Adıvaloı J 
7 1.5 r 33 hl — b) 2 0 — 3 85 
oανονννανεννοο,,ↄðp e νν Ev rbAaıs Trs Arponolews Avedesav. — Pοy 3) 88 
dradon Ser AN ER 10 294 Te \ N \ 
god ge /t xunov 7 8% xaxon S — To x oBdels ypratov 
a n ’ N S ’ x \ 1 8 
ay deln. Merd dere cds Ötapopds. — Auxonpyoy,. tov Beyra A- 
c 
Öarmoviots vonous, parte Vaumalonev. — O rölenos navra perate- 
deinev. — Ilpd ng Aperns Neo löüpwra Ss. 


N) in Allem. 2) Synt. Reg. S. 85. 3) Siehe S. 52, 10. 


Den Wohlthuenden geben (— ſetzen) die Götter viele Güter. — Oft fügen 
wir den eigenen Übeln fremde hinzu. — Oft ſehen wir den Reichthum den 
Charakter der Menſchen verändern (verändernd, im Akkuſ.). — Der Krieg hatte 
Alles verändert. — Gott gab (S 8ſetzte, Nor.) den Menſchen viele Güter. — 
Der Krieg wird Alles verändern. — Wer möchte thörichten Menſchen Geſetze 
geben (S ſetzen, Opt. Aor. mit av)? — Nicht leicht iſt es, die Natur zu ver— 
ändern (Aor.). — Beſchwerlich machten (— fetten, Aor.) die Götter das Alter. 
— Das Schlechte können wir nicht leicht gut machen (Opt. Aor. mit av). — 
Der Feldherr ſoll den Soldaten Muth einflößen (Präſ. od. Aor.). — Möge 
nie der Reichthum deinen Charakter verändern (Impf. od. Aor.)! — Wir 
wollen den Jünglingen Liebe zur Tugend einflößen (Aor.)! 


LXV. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


Arodlöopt, gebe zurück, 
vergelte; Med. verkaufe. 

peradtdwg.trivirivos,theife 
Einem Etwas mit. 

rpoöföwe.t, prodo, ver- 
rathe. 


Ypnko, c. gen. bin be⸗ 
dürftig. 

pöiıtra, I, Biene. 

xeyrpov, co, Stachel. 

Eumedos, ov, feſt, ficher. 


rayzaros, o, durchaus 


ſchlecht. 
2090s, adv. ſogleich. 


d, adv. wieder, im 


Gegentheil. 
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Oi Yeor zavra Srdäasıv. — Tovamt I) he o ölöwam ꝙbols. 
— Xapıy Aaßov 2) ene 3) xt Jobs Erilatlod. — Aa an doe, 
Kal Xp 2) dh.. 2 ud rape deol, dôre por oABoy xal E „ara- 
U Eyew. — 0 hob ros, ov av dat Heol, Sumedös &sıw. — A 5 
Töss dene, rab Ee. b 5 nene. — H Töste⸗ cabpots Eüwxe 
xepa 4), Dt elta. — "Qy 5) col gebe Sd, cob 6) Ypnkoust 
dl d ov. ’EsNS dyöpt * S ülöwgı gde. — Itwyo eb hö s did ob. 
— Nelbare dalu o xal rayxdxw Avöpl Ölöwatv, Aperns S ohe dv- 
Öpdat he Ererat. — Gebe por Join YlAous rig robe. — Tot ob- 
slois mperer Tolg ro Bobval. — Di STparuarat mv c ro Ro- 
Asıloıs mpobötäogev. — 0 ag yalpaı role E „pnndrov her- 
did os. — Ast tod; dyadobs avöpaz Yevyalog gebe, 0 di av 6 gods 
dich. — "Os Av he v rarplöa rpoötöovar, neylorns 7) ia de 
sotry. — Ol geo por Avri ν⁴¶ʒ Ayada Bröolev,. — Dilos gikov ob 
po get. 

u) g. 47, 2. 98.121,12. 3) 8. 122, 12. 0 F. 44, Anm. 1. (S. 44). 
91 5 per 22 8 ft. &. S. Synt. 8. 182, 6. 6) von dem gib den Bedürftigen. 


Gott gibt Alles. — Wenn ihr eine Wohlthat empfangen habt (Part. Aor.), 
fo erinnert euch [derſelbenſ, und wenn ihr eine Wohlthat gegeben habt (Part. 
Aor.), jo vergeſſt [es]! — Wenn ihr [Etwas] empfangen habt (Part. Aor.), 
fo gebt wieder (Aor.)! — Verſtatte ( gib) mir, o Gott, Glück und ſchönen 
Ruhm zu beſitzen! — Den Reichthum, den!) Gott gegeben hat (Aor.), iſt ſicher. 
— Die Götter haben den Menſchen viele Güter gegeben. — Dem Armen gebt 
ſogleich! — Die Götter mögen mir treue Freunde geben (Aor.)! — Du mußt 
edel ertragen, was ) die Götter dir geben. — Die guten Bürger werden nie 
das Vaterland verrathen. — Gott gab (Aor.) den Menſchen viele Schätze. — 
Die Soldaten gedachten, die Stadt zu verrathen (Aor.). — Es iſt ſchön, den 
Armen zu geben. — Wer würde einen Freund verrathen (Opt. mit av)? — 
Verehrt die Götter, die den Menſchen alles Gute (Plur.) geben (Partizip)! 


I) ös av e. conj. 


LXVI. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


Aro, zeige auf, 
ſtelle vor, erkläre; e. 
duplici acc. mache Ei- 
nen zu Etwas; Med. 
zeige von mir, äußere, 
erkläre. 

du, ſchwöre. 

erönvöpı C. acc. ſchwöre 
bei Einem. 

b ſtärke. 

ecopxew, laffe ſchwören. 

rapayyeiiw, befehle. 


ech ges, xay Ölxalos duo. — M 
0 odyos perpiog Angdeis I) p — Ol drödoxaroı vo 


/b. 


SHE, C. d. bleibe, ver⸗ 
1 harre 605 bewahre. 

rAastıxt, (Sc. E), J, 
bildende Kauft a 

the, 08, 6, Nadah- 
mer. 

Opxos, ö, Eid. 

Erlopxog, 0, Meineid. 

II NAT pas, ob, 6, Pytha⸗ 
goras. 

Mpopa, atos, 76, Be⸗ 

i ſchluß. 


Opbé, uyös, 6, Phrygier. 

petptog, &, o, mäßig. 

Aero, o, nicht zu ſe⸗ 
hender. 

deals, Adv. mit Recht. 

eixn, adv. unbeſonnen, 
ohne Grund. 

ravrws, adv. auf alle 
Weiſe, durchaus. 

oraviws, Ap. ſelten. 

e ce, c. gen. innerhalb; ca 
Eeyrös, das Innere. 


ri Heobs Srlopnοοο Eno- 
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NN lde Eautwv AModsıxybasıv. — Nvdayöpas nagel rote 
pavddvougt , BEV Op, ypnsauevors de Tols bool TAvtwWg 
Eupevei. — U c delxydat cd elön ray de, c ph 
xal 2viore xal Toy % — Mn adeara deis nge Ab. — " Avöpds 
vooy olvos Zeıkev 2). — Dpbres Opxors od ypwvrar our dpvbyres, OUT 
% οο Spro b ces. — ’OXiyoıis delx yo cd Syrds ppevav. — Ol Apr 
Ta Ynplapara ämsdeinvusav. — Murer eixn dpvborte. — 0 BQ 
Toy ab rod LIOy grp Y drodederyev. 


1) 8. 121, 12. 2) Aor. iſt durch pflegen zu überſ. 8. 152, A. 4. 


Flieht den Eid, auch wenn ihr mit Recht ſchwört! — Schwört nicht einen 
Meineid! — Die einen Meineid Schwörenden ſind der größten Strafe werth. 
— Die Phrygier ſchwuren nicht. — Die Richter zeigen die Beſchlüſſe vor. — 
Mögeſt (Opt.) du nie unbeſonnen ſchwören! — Es geziemt ſich nicht, unbe— 
ſonnen zu ſchwören. — Die Athenäer erklärten (Aor.) [den] Alkibiades zum 
Feldherru. 


LXVII. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


Tovloxnht, ſtelle zuſam⸗ pin, , Rauſch, Trun⸗ Tnapriärne, oo, ö, Spar⸗ 
men; Med. verſammele, kenheit. tiate. | 
vereinige, bringe zu: HAryapyla, 7, Herrſchaft yanrızdza, U, 6, zum Schif—⸗ 
ſammen. zeniger, Olichargie. fen gehörig; vaurımn) 

Sbvap.at C. aor. pass. S. ups, 4, dv, thöricht; db aus, Seemacht. 
161. kann, vermag. subst. Thor. 454600706, ov, der Rede 

eristanat C. a0 r. pass. S. Aboavöpog, 6, Lyſander. werth, anf ſehnlich, be⸗ 
161. verſtehe, weiß. Mivws, w, 6, Minos. trächtlich. 


0 mAoUTOg TOM dv, — Tis Ay pwpös dd dv oνσh so- 
NV. "Avnp dt Loro beris / Övvdp.evos PM Boöxerun. — 
Härte unde) Gy J) ban nl. — "Aptoröv cri Kc Eniorasdaı 
xara. — Zupev-?) o ds MEiopev, d Ge Sovaneda. — IIe be 
Ing Avistaso. — Ti oupp£per Slots rAourelv, ray un Enlorwvrar To 
rAodr ypnadar 2); — Kararudtvros tod lleAorovvnstaxod no) ens, 
Oheyapylar 850 rale ele N xadloravro. — O ohh! 00x dmo- 
orhaovraı, AU av Ewar 3) Thy mov. — Mivos, 0 bebrepog, pc 
EDονοο fe ινον Obvanıv edo GUYEITNTATO. Tr Auodvöpoo, 
rod Iraprıdrou, dv AN TpLaxovra cö po abe er 


1) per attract. ft. undev robrov, 4. 2) S. 8. 97, 3. 3) S. 8. 126, 1. 


Die Menſchen vermögen viel durch Reichthum. — Vor dem Rauſche erhebt 
euch! — Die Feinde konnten die Stadt nicht einnehmen (Aor. II.). — Was 
hilft les] dir, reich zu fein, wenn du den Reichthum zu gebrauchen nicht ver— 
ſtehſt? — Welche Thoren könnten wol )) beim Weine ſchweigen? — Alles 
zu wiſſen, vermag kein Sterblicher. — Es gibt (find) Wenige, die den Reich— 
thum ſchön zu gebrauchen verſtehen (Partizip). — Die Magiſtrate, die beſtellt 
ſind (Partiz. Aor. Paſſ.), über die Stadt zu herrſchen, müſſen 2) für das Wohl 
derſelben ſorgen 3). 

1) Durch den Opt. mit av. 2) dei c. acc. et infin. 3) 8. 125, 16. 
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LXVIII. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


Arorid nut, lege ab; Med. 
nehme mir ab. 

örarlimer, lege auseinan⸗ 
der, ordne an; e. adv. 
verſetze in eine Stim- 
mun 

enerld hut, lege dazu, ſetze 
auf; Med. ſetze mir auf; 
c. dat. werfe mich auf Et⸗ 
was, greife an, falle an. 
Kararidme, lege nieder; 
Med. lege(für mich) nieder. 


dtareh Eo, vollendeze. part. 
drückt es die Fortdauer 
der durch das Partizip 
ausgedrückten Thätig⸗ 
keit aus, als: diare h 
Ibpdpo, ich fahre fort 
zu ſchreiben. 
xo, bin gekommen. 
Eyrpareıa,n, Selbſtbeherr⸗ 
ſchung, Enthaltſamkeit. 
Insaupög, ö, Schatz. 
Mavrtwela, I, Mantinea. 


V pos, ö, Helmbuſch. 
ocEοννοο, 6, Kranz, Krone. 
Epodıovy, ro, Reiſegeld. 
KehrigHg. npos, 6, Keltibe⸗ 
rier (Volk in Spanien). 
10, 0086, To, Helm. 
G 9), d, 0v, mühevoll, 
elend, unglücklich. 
goivixeng, ed, so, (obs, 
J. 050, purpurn. 
end, o, C, freiwillig, 
mit Willen, gern. 


Ol Kertißrpes cep Tas xepards xpdun YORK repıridevran pon 
E Aopoic. — O0 890 d noαονοαοονꝙ zaral ara Ae 9 aldong. 
— Tis av &xov ollov agpova Joro; — Seyogoyrı dbovrı Ie dis dx 
Mavrıvsias eos „fh ö) by ard Toy TP οο Tedvavaı 2) * 
Exeivos Anelero E Toy SrEgayov, dters)et de Vbwy' Stel 88 6 eos 
mpogsünxe 4 Exeivo, Jr. vir@v Tedvnxe, ray 6 E Seo. Seger TOv 
ore — Arupıdöng Spe eis Iraprnv xal robe Anxedatp.ovious 
apc erWesdar rote Abreise. — Tu pey vo To Örarelleinevp 
ane ypeta Eotiv lorpod, tw d& Tv yo 7.0 — ’Eosötoy eis to 
Mpas xararidou. — Ol AN vatoı Ev TO Öeuripm Tod Tekorovvnaıaxod 
moA&nov Erer ö Tor Aotmod ubrara Oreteßnasav. — Kaxov oBöev 
ger E 4% deueita Yepevo v Blou oH xal Eyupdreiav. — 
Toys rıstods tWesdar Soo der Exastoy EXuT@. -— Oi co goßodv- 
rar, pr ol moA&pior I t Sur. 

1) S. 8. 52, 1. 2) S. 8. 122, 9. redvavar fi. edvnzevar. Vgl. 8. 134, 3. 
S. 153. 

Die Bürger griffen die Feinde an. — Die Guten wollen wir uns zu 
Freunden (Akkuſativ) machen! — Die Bürger befürchteten, daß die Feinde die 
Stadt angreifen möchten. — Für das Alter legt ein Reiſegeld nieder! — Setze 
(Aor.) den Kranz auf! — Hütet euch, daß (pn) die Feinde euch angreifen 
(Konj. Aor.)! — Kröſos legte (Aor.) viele Schätze Goldes in feinem (= dem) 
Hauſe nieder. — Durch den Reichthum wird oft der Charakter der Menſchen 
verändert. — Die Natur kann nicht leicht verändert werden. — Eine goldene 
Krone wurde von den Athenäern auf dem Thore der Akropolis aufgeſtellt 
(Aor.). — Durch den Krieg iſt Alles verändert worden. 


LXIX. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


Zuveridlöwpt, gebe zu⸗ cue, ſpinne, webe zu— 
gleich; Med. ergebe mich ſammen. 
mit Anderen einer Sache. - 


Apo, i, Tauſch, Ver⸗ 


geltung. 
orparôs, 6, Heer. 


Xapız yapırı drodldorau. — T e rotodyrı roAAdxıs zart et- 
doc dhoiß . — Ilarptöss ro) . id ND mpoböölngav. — Ilorıa 
dp BEdoraı Tolg ay pc O¹ rapd Toy 9810 une EV To LiXpOY 
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Soc Ev rag dogs )] — Orte edle 9 ri Ganß ale ) AE Apo, 
Artöoro cobs Seb E hοοε nuvras. — EAG seaurdyv 77 Kiwdor 2) Sy- 


end o,  Tapeywy auyvraat, olstıal 3) rote mpaypası Bo. 
"Opolos ap, aõοοοννντν se N h- pavdaveıy xal Ohe 
zı Gi p Twyv pllwv pm kayBavew. — Ol rohr oo un 
A hs rat. . Mfrore dr c Bi bod doo. — O orpa- 
ros br ab Tod 1 1 TpoVALd0TO. Arô doo cd x. 


6, 8 2) Kind, eine der Parzen oder Schickſalsgöttinnen. 
3) per attract. ft. mpdynasıy, Atıya Bobkerat. 


Von (rapd c. gen.) Gott wird Alles verliehen (= gegeben). — Der Reich— 
thum, der D) von Gott verliehen iſt (Aor.), iſt ſicher. — Die Stadt wurde von 
den Soldaten den Feinden verrathen. — Man muß edel ertragen, was auch 
nur 1) von Gott gegeben wird. — Der Freund wird von dem Freunde nicht 
verrathen werden. — Alexandros ſoll, als er Theben eingenommen hatte (Aor.), 
alle freien Bürger verkauft haben (Aor.). — Das Heer ſoll von dem Feldherrn 
ſelbſt verrathen worden ſein (Aor.). — Die Bürger befürchteten, daß die Stadt 
verrathen werden möchte. — Laßt uns die Becher verkaufen (Aor.)! 


I) ös av c. conj. 


LXX. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


> Auprevvöpt, ziehe an. evbelxvöpt, zeige; Med. napfmale, J, Freimüthig⸗ 


keit im Reden. 


a, , richte zu Grun⸗ 
de, verliere; Med. gehe 
zu Grunde, gehe unter. 

ouvarorkönt, richte zu⸗ 
gleich mit zu Grunde; 
Med. gehe mit Einem 
zugleich zu Grunde. 


Dior glas suvaroAduvrat doe ro. — 


zeige Etwas von mir. 
eds, zeige prah⸗ 


sons, Tros, i, (nur im 
lend vor; Med. zeige 


Sing., wie vestis) Kleid. 


von mir prahlend vor. rohre, es, koſtbar, 
Nepαννννν, miſche. prächtig. 

GE, löſche aus. ahh, adv. wahrhaft, 
in der That. 


Oòderore EBG SGN 


H. — Ape da xaprös odx AmöAdurar. — Ai yovalnes 
yalpovary Able d Laras. — 00 ‚Andos sogol o areb- 
dousty sie % iv ον 60a — O olvos, 2% Gd A KEpav- 
vont, TO sopa pwvvogtv. — H dpyn eddüs oßevvhorro. — Ae e 
to Bio abr xal oon evdelxvuso. — Oi Ilepsaı cohoreh ste 
Go . — 0 bntop mv Yvoınv herd rappnalas Aredet- 
Sor. "Adnıßıdöng bd rd)  Adnvaloy orparnyds deen. 


5) S. 8. 47, 9. 


Die Perſier ziehen prachtvolle Kleider an. — Zeigt im Leben immer Tu— 
gend und Beſonnenheit! — Wir bewundern die Freunde, die mit unglücklichen 
Freunden zugleich untergehen (Partizip). — Laßt uns unſere (S die) Meinung 
mit Freimüthigkeit äußern! — Die Sophiften zeigten prahlend ihre Weisheit. 
— Die Frauen zogen ſchöne Kleider an. — Der Redner ſoll ſeine Meinung 
mit Freimüthigkeit äußern (Aor.)! 
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Überficht der Verben auf pur 


1. Die Verben auf p, welche die Perſonalendungen unmittelbar an 
den Stammvokal anſetzen. 


8. 135. Verben auf a (Lom-u, LIT A-): 


1. XII, leihe, verleihe (XPA-), xıypavan, F. yprow; 
A. &yprioa. Med. entlehne, F. yproopar. (A. Zyprsaumv in dieſer 
Bedeutung wird von den Attikern vermieden.) Zu demſelben Stamme 
gehören: . 


2. „on, es iſt nöthig, Pflicht (oportet), (St. XPA- und XPE-) 
Conj. Yon, Inf. yprvar, Part. (76) ypewv; Impf. yprv oder Sy pf, 
Opt. ypsin (von XPE-); F. yproran. 

3. Amöypn, es reicht hin, sufficit, außerdem regelmäßig von 
XPA gebildet: droypwsıy, Inf. droyprjv, Part. aroypwv, G, Gy; 
Impf. aneypn; F. anoyprosı; A. areyproe(v).. Med. anoypanaı, 
verbrauche, aroyprodar, geht nach ypaouar (F. 97, 3.). 

4. dvlvapı (C. acc.) nütze (ONA-); öyvıvavar; das Imperfekt 
fehlt; F. övrow; A. wyro@. Med. övivanıı, habe Vortheil, F. 
övnoopar; A. Gf, 700, co u. ſ. w., Imper. 37, Part. àynue- 
vos, O. öyaturv, am, ao ($. 134, 1.), Inf. ovasdar; A. P. wyndnv 
ſeltener ft. wvrunvy. Die übrigen Formen werden durch wpekeiv 
erſetzt. 

5. Wi-u-mhu-ut, fülle, (IIAA-) Nα I,; Impf. ertuniv; 
F. ninow; A. SN; Pf. nerirxa. Med. fülle für mich, zie- 
riapaı, riuriasdar; Impf. Erıuriaunv; F. ninoonaı; A. Erinoaumv; 
Pf. M. od. P. neninopar; A. P. Ens, ($. 95.). 


Das p in der Reduplikation bei dieſem und dem folgenden Verb fällt in 
der Kompoſition gemeiniglich weg, wenn ein h vor die Reduplikation tritt, als: 
euninkapar, aber: Everiumidunv. 

6. riurpnu, brenne, tranſitiv, ganz wie rluninpı: cp, 
Srbοονe merprxa, nenprouan, Erprodnv, (S. 95.) nerproopnau. 

7. TAHMI, trage, das Präſens und das Imperfekt fehlen 
(dafür dronevo, Avsyonar), A. Sch, Am, dM, And, r 
che; F. Arooua; Pf. terkraa (über die Formen: terkauev u. |. w. 
vgl, $. 134, 3.). In der attiſchen Proſa iſt dieſes Verb ſelten. .“ 
vayboret 


8. or-ul, ſage (St. ®A-), hat folgende Formation: 


$. 135. Überſicht der Verben auf pr. 161 


Praesens. Aetivum. Imperfectum. 


Indi- 1. nul“) Indi- .1. | Zonv 
cativus : eis cativus \ us, gew.: Eda 
b enai(y) 

D 2. &yparov 

gAεν 5 e 

Se al. Era, UN 

parte 3 s re 

vacı(v) Eq don 


Po, pfle, PT, n, She, Opt. Sανν, puis, ali, Yalnrov 
Site, 00 u. pat roy, iu. palen vB 

. pad od. yahı, Ac, Aro, SalH⁰ e U. pate, ꝓaince 
pc, PATE, r , αν und u. Yalte, palev 
PayTWv 

o 

Pds, Pia, pay, G. Sd, 
Yasns, matt.) 


Futur. Yrcw 
Aorist. | Eopmsa 


Passi vum. 


Perf. Imper. revasdw, es ſei gejagt. Adj. verb. parös, gts. 


*) In der Kompoſition: ayzlonpt, oöupnut, ige, obupmau 1. |. w.; 
EIER sbnyaroy U. ſ. w.; aber: arp, oupepys u. Konj. ar, a rtf 
u. ſ. w.; Opt. oumpaimev u. |. w. 


An merk. 1. über die Inklination dieſes Verbs im Indikative des Prä- 
ſens (außer pus) ſ. 8. 14. 


Anmerk. 2. Dieſes Verb hat eine doppelte Bedeutung: a) ſagen im 
Allgemeinen, b) bejahen (aio), behaupten, vorgeben, zugeben u. dgl. 


Hierher gehören ferner folgende Deponentia: 
1. Ayanar, bewundere, I. I: A. I νν] F. Aydoonan. 


2. döv ana, kann, C. öövopm ($. 134, 1.), Imper. 80%, 
Inf. öövaodaı, P. Suvanevos; Impf. Eövvapıny u. IIdoy., S869 u. ſ. w., 
Opt. övvalunv, Sbvaro (§. 134, 1.); F. do οαον; A. Soy u. 
70. u. Soy (Augm. F. 85, Anm.); Pf. Jed öyYpα; Adj. verb. 
övvarös, möglich und vermögend. 


3. Smlo ran, weiß, Erlorasaı u. ſ. w., C. Zrtorwuar ($. 134, 
1.), Imper. Zrxtorw u. ſ. w.; Impf. I νονν,j,e , Iοανν u. |. w., Opt. 
Etre, Zrtoroo (8. 134, 1.); F. Zmiortoopa; A. Io; 
Adj. verb. ENS. 


S 

2 
2 
= 


4. paar, liebe (im Präſ. und Impf. wird dafür in der Proſa 
20% ö gebraucht), A. Ypaodrv, amavi; F. Epusdnsopa, amabo. 
Kühner's Griech. Elementargr. 11 
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5. KpS hne, hange, pendeo, C. xpeuwowa: ($. 134, 1.); Impf. 
Expeudunv, Opt. xpeuatunv, di, ao (§S. 134, 1.); A. Expeuaodrv; 
F. P. xpsuasdroopar, werde gehängt werden; F. M. xpeunoonas, 
werde hangen, pendebo. 

6. Enpıdunv, kaufte, 2. Pers. Expo, ein defektiver Aor. Med., 
deſſen ſich die Attiker ſtatt des bei ihnen nicht gebräuchlichen Aoriſts 
von dsh O ,ο n (ſ. §. 126, 9.) bedienten, C. rplonar 
(S. 134, 1.), O. rpratunv, oro, alto ($. 134, 1.), Imper. pio, Inf. 
nptaodar, P. mpıauevos. 


LXXI. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


Eurlrphnu¹t,; zünde an, rpotperw, wende vor⸗ Staat angehend; da 
verbrenne. wärts, leite (zu Etwas). roAttırd, Politik. 

ob eth C. dat. bin zuſam⸗ ebuhera, I, Ruhm. rötepos, d, oy; uter? 
men, gehe um mit Einem. chu, 7, Dorf. welcher von beiden? 

swopovew, bin geſunden Jaa, do, Gottheit. tows, adv. vielleicht. 
Berftandes, bin ver- Hoos, n, o, wie groß, obi, adv. nicht mehr. 
nünftig, beſonnen. wie viel. mpörepov, adv. früher. 


rpoonmalvow, zeige vorher ToAırızög, , 69, den &ws, con. ſo lange als. 
an. 

Iwxpdrns rpb Tdvrwy Wero yprvar tobs dvüpwrong oog POD 
wungasda. — EY Sit ypn rode oo obe er, 60% — Ep 1a 
npazeıs u 0⁰ Aöyong Enkovv Abe by I). — Ig elt 2) xis d, 
Ott ypiv Iwxpden un rb Ta roAttıxd Ölödoxeiy c Sar gu- 
drarpig oe, N gp oye xy. — Toxpdrne * O mod Ginge y. — 
Di oN o e Evenpnoay. — Lonp den r Satyr en 
bo nh Eaurw TO ρεNᷓ — Io os, gg, eöxielas p. 
„OS ol dAlyor cos r 8 Mn melsavtes, ANA xparouvres ®) Ypd- 
gougt 95 mötepov Biav Honey elvaı, N PM ph; — Ol cohttat Tode 
STparbras eng 4% Pele nyasdnaay 6). — ’Adrıßıdörg, Ews Zoxpdrei 
o edovühn r p * eri oh »pareiv. — Iptatunv rpd 
TAyTwy Ypnudtwy Toy Gopdy Ayvöpa Ylkoy elval por. 

1) Seil. &oriv, es iſt Pflicht. 2) 8. 126, 8. 3) das Volk. ) herrſchend, 


Macht habend, d. i. vermöge ihrer Macht. 5) niederſchreiben, d. i. geſetzlich 
beſtimmen. e) Aal ıyd zıvos, Einen bewundern wegen einer Sache. 


Sokrates behauptete (Aor.), daß ihm die Gottheit die Zukunft vorher an- 
zeige. — Ich behaupte, ſagte der Feldherr, daß ) ihr die Feinde angreifen 
müßt. — Die Tugend wird dem Menſchen immer viel nützen. — Füllt (Aor.) 
die Becher mit ) Wein! — Die Stadt wurde verbrannt (Aor.). — Der Mä⸗ 
ßige wird immer die ſchlechten Begierden beherrſchen können. — Der Weiſe 
wird immer die Tugend lieben. — Sokrates verſtand (Aor.) die Jünglinge 
zur (Erl c. a.) Tugend zu leiten. — Einen treuen Freund können wir nicht 
für Geld erkaufen. 

D) Ace. c. Inf. ) mit Wein durch den Genitiv. 
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8. 136. Verben auf e (i- ub, O E:): 


Ina (St. E-), ſende. Viele Formen dieſes Verbs kommen 
nur in der Kompoſition vor. 


Activum. 


1 


Praes. Ind. alen, Ns, Ins); leroy; le bey, dere. 0). 
eur io, ns, bf; Ben Aab Kr 00 A. sa u. ſ. w. 


Impf. Ind. too (b. IE), &protv (ſeltener : 1 8 lety, rpoterv), 
lets, let; leroy, le, Lehe, lete, le Opt..telnv. 


Perf. ur 55 Plpf. elxeiy. — Fut. ie. — Aor. I. T, aypixa 
8. 131, 

Aor. II.] Ind. Sing. wird durch den Aor. J. erſetzt (8. 131, ‚2.); D. row, Apel. 
ro, elenv; P. einev, Tee, eire(aveite, eisav, Gst. Conj. 
8 4“, is Ae su. ſ. w. Opt. einv, eins, em; etlcoy, eL ro, 
e eluev, apelpev, etre, A pelre, elev, Aꝙpelev. Imper. Le, apes, 
Erw; Erov, AYETOY, ETWv; Erz, pere, rg und Evrwv. Inf. 
elvar, det Part. eis, eto, Ey, G. Evrog, elons, Adels, dyeica, 
dev, AE. 

Anmerk. Das Augment von dom folgt der Analogie der 8. 91, 3. 

erwähnten Verben. 


Medium. 


Praes. | Ind. lepat, Lea, lerar U. ſ. w. Conj. iphα⁰, Apıopar, 17, Apr u. ſ. w. 


Imper. Leco od. lob. Inf. leodur. Part. the Vos, I, 0. 


Impf. | teumv, leo u. ſ. w. Opt. totunv (letemv), todo, Ayıoto u. ſ. w. 


Aor. II.] Ind. elunv Conj. Gh), Apmmat, 5 af, rat, Arat. 
eloo, dpsiso Opt. PO oio, otro, ohe u. ſ. w. 
eito, Apero Imper. o (Ayod, rrpood), zh u. 90272, PL 
elbe u. ſ. w. Eol)e (Apso, npbeohe). 

Inf. Saga. Part. Epevos, I, oy. 


Perf. eta, pedeinar, Inf. eisdar, pedetsdu. — Plpf. Sh, elco, Aypeico 
n. f. w. — Fut. noop.ar. — Nor: I. 7x4py nur im Ind. und felten. 
Fassivum. 
dor. I. eld, S vt u. ſ. w. — Fut. &rsopar. Adj. v. &röc, Etkog (Ars). 


8. 137. Ein (St. EX“), ich bin, und Elpı (St. I-), ich gehe. 


Praesens. 


Ind. S. 1. bi, ich bin |Conj. 0. ich ſei Ind. 1. elha, ich werde Conj. Io „ich gehe f 
2. el Is 2. fel [gehen Ins 
3.4L N 3. eL) in 

D. 2.leoröv Toy D. 2. roy Intov 
3. Sc Ir 3. kroy lc 

P. 1. Eq o P. 1. |tuev E 
2. Socẽ Are 2. kre Inte 
3. et) Gal) 3. 2010) L 


It 
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Imer.S. 2. Log. Inf. elvar Imper. 2. kg, cpi t Inf. levar 
Im jetz .3. ecru Part. d, o. 3. lr Part. th, lob, 
D. 2. |Zstov „ D. 2. Lr Loy 
3.|Eotwv 6. Ovrog, oon 3. Lr G. lövrog, lobons 
P. 2. ᷑ore (rapwv,rapodse, P. 2. ire, rpöstre (mapıwv, Tapıod- 
3.|istwoay | Trapov, G. rap- 3. Tr oder ca, cap, G. 
(ſeltener Zotwy) bros Novrmv rapıövrog). 
Imperfeetum. 
Ind. S. 1. 7v, ich war O. ei, ich wäre Ind. 1.|7jew od. za(rapje) O. Loth od. 
ich ging totnv 
2. Joga elne 2. Ilses od. Yeıoda Lots 
3. N ein 3. |yjeı tot 
D. 2. Horoy eln D. 2. |nerrov, gewl. ro korrov 
3. Morex einenv 3. vel, „ nenv| dotemv 
P. 1. Ip elne P.1.|ysınev „ hey tothe 
2. Ice slide 2. il eixe * 0s torte 
3. |Noav einoav U. elev 3. IS ‚ Torev 
(rapetev) 


Über die Bedeutung des Präſens 


Fut. I. Zoonat, Eon, Zotar u. |. w. 
ſ. S. 152, Anm. 1. 


O. &sotpmv. I. Soso . P. Eoöpevoe. 


über die Inklination des Indikativs von elf, ich bin, 


Anmerk. 1. 
(außer der II. Perſ. st) ſ. 8. 14. — In den Compositis ruht der Akzent, in 
wie weit es die allgemeinen Regeln der Betonung zulaſſen, auf der Präpoſition, 
als: räpem, näpeı, mipsstı U. ſ. w., Imper. raptor; aber: wapfy, capfoga 
u. ſ. w. wegen des Augments ($. 84, 2.); raptorar wegen des ausgefallenen e. 
(æapt c cal), rapeivar als Inf. mit der Endung var [S. 84, 4, a)]; napw, 1 5 
u. ſ. w. wegen der Kontraktion. 8 


Anmerk. 2. Die Kompoſita von ein, eo, folgen denſelben Regeln, 
denen die von sini, sum, folgen, als: mapeıpı, mapeı, cape, mapırov; daher 
denn auch mehrere Formen der Kompoſita beider Verben gleichlautend ſind, 
als: rapeım, mapeı U. rapeıcı (III. Sing. v. elwı und III. Pl. v. sibi); aber 
Inf. rapıdvar, P. mapıwv, raptobsu, G. raptövros, rapıobans; TApTTov, ap- 
hey, TApTTE. 


LXXII. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 
Alupt, entlaſſe, 


laſſe 
fahren, gebe auf. 
eöinpr, laſſe, ſchicke her⸗ 


raptnpt, laſſe vorbei, los, 
ſpanne ab, ermüde. 

are, bin weg, abwe⸗ 
ſend. 


tıuwpew, helfe; Med. c. 
acc. räche mich an Jem. 
Apxtonaı (c. aor. pass.) 


aus; von Flüſſen: fich 
ergießen. . 
lnb, ſchicke, ſende dar⸗ 
auf, dahin; Med. c. gen. 
ſchicke mich oder meine 
Gedanken nach Etwas, 
d. h. begehre. 
zadtnır, laſſe herab, hinab. 
bebt, laſſe nach, über— 
laſſe, unterlaſſe. 


areıpı, gehe weg, fort. 

elgeiht, gehe, komme hin— 
ein (herein). 

rphgerpt, gehe hinzu, nä— 
here mich. 

&uBpoyliw, treibe in die 
Schlinge, ins Netz. 

rapusreudlw, bereite; 


Med. bereite mich. 


c. dat. begnüge mich. 
Kp, I, Geſchrei. 
ed, 7, Feſſel. 
dg os, ö, Stein. 

Nethos, 6, Nil. 
deo (v. dei), To. das 

Schuldige, die Pflicht. 
Atoyevns, 005, 6, Diogenes. 
Js, 6%, 7, Schnee. 
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orb, dos, To, Mund, xuprepös, 4, o, ſtark, digey, adv. nämlich, sci- 


Mündung. mächtig. licet. 
’Epupavdtos, a, o, Ery- ꝓavepbc, 4, o, ſichtbar, Enerra, Alb. nachher, dann. 
manthiſch. bekannt. rkeovarıs, edv. öfter. 
0: 0 ob ÖLd Toy U pedtäcı Ta Odovra mparreiv. — "Agelc 
Ta Yavepa mn , T& pam. — Ilorot arena! S let nÄobron. 
— Ileöas Aeyousıy eis av "EAAnerovrov nadeivar EDEN, cio 
öndev ry Eikngrovrov. — Obr er yerpds nedevra laß epd go 


5 KaTasyeiv, or A YAbrene Aöyov. — Hpaxkns tov E 1 
ae tous herd pauyne ee yıova moAAnv, mapeıp.&voy ee 

90 Nedhos Eine eis mv Umlarrav Ent röpasıy. "Ara 19 
ret Sorgt, tanra geo ee — E“ dyncds el, Behtrars, y, A 
pe. — MEA 2) „Eos cv, as ep S0 Core. — Alco it, 
va al Ötmatov 01e 3). — Bias napobong, oe get vop.os. — 
Eödalpov einv xa Neos . Us. — AES ο elnev 4) ER wn "ARE- 
Savöpos I, opens 2 . — Bieber, 5 ab dos rag, 
rοο AROVvrWv DDX Eptepevos. — Kat ebrnse xal ‚pas 6) 3 az xahd 
20 . — 0 got ee Öbvayrat, RAY reyntes Ba. — 
EINE got rast. — ohen, 0 6 g. — e dora Kal 
Epıv, moASon mpostbvrog. — Exel Mavödvn rapesxeudlero Ws Artodoa 
ch pg v avöpa, " Astudyne See pe Kupov‘ 2 mal, mv be 
map cual, TPWTov hsv. an, Hoh, elgSUA G es ert col 7) Sora 8), 
xal pu sor waAAov So, 090 a mAeovanıs 2 elzins 08 „re ETeita 
de Inrore Tols she ypren i, orav dn Eywv dGmet oe Av abrde 
eins ko. 

1) 8.62. 2) 8.122,12. 3c. gen. ſ. S. 121, 16. ) gl. 126, 8. 5) 8. 142, 9. 
6) 8. 44, Anm. 1. 7) F. 16, 3) 2). 8) eat Ent riyt, in Jemandes Gewalt 
ſtehen. 99 4 60% Av mAeovazıs eising, je öfter du zu mir kommen wirft. 


Der Gute wird nie unterlaſſen das Schuldige zu thun. — Viele ſtreben !) 
nach dem Unbekannten, indem ſie das Bekannte aufgeben (Part. Aor.). 
Kerxes ließ (Aor.) Feſſeln in den Hellespontos hinab. — Nicht möge (Opt.) 
mir ein Mann mit?) der Zunge Freund fein, ſondern durch die That! — Seid 
gerecht, damit ihr auch Gerechtes erlanget! — Der Freund ſorgt für den 
Freund, auch wenn er abweſend iſt. — Als die Feinde in die Stadt hinein— 
kamen, flohen die Bürger. — Gehe hinein, o Knabe! — Die Soldaten ſollen 
alle aus der Stadt gehen! — Zwei Heere kamen in die Stadt herein. 


I) Epleotar c. gen. 2) Dativ. 
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8. 138. II. Die Verben auf wi, welche erſt nach Anſetzung der Silbe 


vyö oder vd an den Stammvokal die Perſonalendungen anſetzen. 


Tempusbildung der Verben auf 4 8 0 und derer mit einem auf 
einen Konſonanten ausgehenden Stamme. 


A. Verben mit einem auf a eo ausgehenden Stamme. 


Gen. | Temp. | 


a. Stamm auf «a 
zerſtreue. 


ſättige. 


Praes. 
Impf. 

Perfect. 
Plpfet. 
Futur. 


Act. 


Aorist. 


Med. | Praes. 
Impf. 
Perf. 
Plpf. 
Futur. 
Aorist. 
Fut. III. 


Aorist. 
Futur. 


Adject. | 


Pass. 


* und oxeda-vvow, E-0XeÖd-vvVoy — 


GREÖG-vvD-. * 
E-OREÖd-vvD-y * 
E-OXEdA-Ka 
-O- e 

oed g, 

att. *, -As, -& 
S-O NE A- 


oed. Vd bai 
e- - - 
S- -- dt 
s- - o- u 


E-oxedd-o-InVv 
o- - NHjHDα 


o*eDA-- Tg 
GREÖN-O-TEOS 


v, E-otpw-vyuoy (v immer kurz). 


KOp£-vvD- pe 
E- wope-vvo-v* 
* KHD AU 
E-XE-KODE-KELV 
xope-3w, 
att. 0p, Slg, SL 
e- K PE- 


c. Stamm auf o (w) 
breite aus. 
STPW-vYD-p.ı* 
E-orpw-vvb-v* 
E- STpw-xa 
E-STpWb-XEtV 
o- 


S-Orp - 


KOpE-vvD-pat 
E-xope- V- 
* · x- o· ua 
e- *-- - 
KOpE-0-op.al 
e · xop- · u 
* · xopE- - Op 


&-xop&-o-Imv 


Kope-o-InNsop.at 


KOpE-0-T0s 
KORE-G-TEOS 


-h 
S- pοοο- - 
|E-OTpWw-p.at 
S-OrpG- 

orpcb- g- Oh 
E-STPW-0-AuNY 


ren 
&-oTpw- NV 

8 or- Dt 
STPW-TOS 
STRW-TEOS 


Kops-vvöw, E-20PE-vvLov — GTPW-V- 


B. Verben mit einem auf einen Konſonanten ausgehenden 


OA-AD-p.ı * 


G- AB * 


8. 


St 
1 perdo 


OA-Ad-p.ar pereo| 
&A-AD-UNV 
G- ("OAEQ) perdidi 
89. 


amme. 


Gp-VO- * 


Ob-⁰-α 


ö „-nur“ ſchwö- [dh. „ Gt 


[re Gh 0 vv 
Op- - 


(’OMOB) 


G- -d, perii 
G ον- et, perdideram 
. |6A-WA-eıy, perieram 
6A-W, etg 6A-oDp.at 


8. 89. 


Su- -N Gp- O- 


— 


Öu-oduat, 75 


ο-οννν) 
A. I. P. he- o· N 
F. I. P. ho- o- NH. 


Ge- Ar: i- Gun GhO- 


und o-, wAAU-ov — Öuvb-w, wuvyu-oy (überall 8). 


An merk. OMoht ift per assimilationem aus oA-vo-pı entſtanden. Ein 
Beiſpiel von einem auf eine Muta ausgehenden Stamme: delxväpu |. oben unter 
den Paradigmen 8. 133. — Das Partic. Perf. Med. od. Pass. von pvp. 
lautet: Öuwmoopevos. Die übrigen Formen des Pf. und Plpf. entbehren 
gewöhnlich bei den Attikern des o, als: dchnorat, ohh. 


§. 139.  Überficht der Verben auf m. 167 


überſicht der hierher gehörigen Verben. 


Der Stamm geht aus: 
8. 139. A. auf einen Vokal und nimmt yyd an. 
2) auf a: 

1. ep - , miſche, F. xepaow, att. ep; A. Sup; Pf. 
xexpaxa; Med. miſche für mich, A. &xepaoaumv; Pf. M. od. P. xE- 
xpauar; A. P. SpA n, auch Exepasdnv. (Metatheſis §. 117, 2.) 

2. Apehd-yyö- un hänge, F. xpeuaco, att. xpeuw, A. Exps- 
paoa; Med. od. P. xpepavvona, hänge mich od. werde gehängt 
(aber xpeyauaı, hänge, $. 135, 5.); F. P. xpeuaosdnsopa; A. Zups- 
bah, ward gehängt od. hing. 

3. nera-vwö-w, breite aus, öffene, F. netasw, att. zero; Pf. 
M. od. P. rertapn (Synk. §. 117, 1.); A. P. èretdo D. 


6) auf s: 


1. S-yyö- ui, bekleide, in der Prof. aupıevvonn, Impf. Aupıev- 
voy ohne Augment; F. aupısw, att. aupın; A. Ipꝙæleo; Pf. A. 
fehlt; Pf. M. od. P. IupfeEhαν,— Tupleson, Auplesıan U. ſ. w., Inf. 
Iuptso D: F. M. Aupıesoua. (Augm. §. 91, 3.) 

2. Le-wö-u, ſiede (tranſ.), F. Leon; A. SCesn; Pf. M. od. P. 
S Cech; A. P. SCS — ((so iſt dagegen gewöhnlich intranſ.) 

3. og. yõ- uh, löſche, F. o%&ow; A. I. Zoßsoa, löſchte; A. II. 
Sog, erlofch; Pf. Eoßrxa, bin erlofchen; Med. oBevvopar, 
erlöſche; Pf. M. od. P. S g eshA; A. P. 808800% .. — Außer dieſem 
Verb findet ſich weiter keines mehr auf yyopr mit einem A. II. 
S. die Tabelle zu §. 142. f 

4. Srops-Wyö-ul, breite hin, F. orop&ow, att. ooh; A. 2ord- 
pech. Die weitere Tempusbildung von orpovvon: ſiehe §. 138. A. C. 


c) auf o, welches aber in w verlängert wird. 


1. Co-wo-ur, gürte, F. Ch; A. SC 0 ĩ ; Med. gürte für mich, 
A. &Cwoaymv; Pf. M. od. P. Elwonar ($. 95.). 

2. bo- yyd- uh ſtärke, F. pcboc; A. Spb; Pf. M. od. P. 85 
Pwpar, Imper. SHHHDοοο, vale, Inf. 2ppwodar; A. P. SHD ($. 95.). 

3. otpo-wvo-m, breite hin, F. orpwsw; A. Zorpwon u. f. w. 
S. oropewöu: u. $. 138, A. c. 
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Überſicht der Verben auf u. 


$. 140. 


4. ypw-wo-ui, färbe, F. Ap]; A. &ypwoa; Pf. M. od. P. 
xeypwonat; A. P. Eypwaodıry (5. 95.). 


8. 140. B. auf einen Konſonanten und nimmt yo an. 


(S. Belx-vo-pı 8. 133.) 


1. ½%%ö-ui, breche, F. Ag; A. Sate, Inf. Aken; P. II. Sa, 


bin zerbrochen; A. P. Sv. 


Augm. $. 87, 4 


2. eipy-vo-mı (od. eth, ſchließe ein, F. stp; A. eipka; 


A. P. spοαπν ον Pf. M. od. P. eipypar. 


ſchließe aus). 


(Aber: S, eipfo, aipke, 


3. Ceb - yö5-ur, verbinde, F. Csötc; A. Steba; Med. verbinde 


für mich, A. &leviaunv; Pf. M. od. P. 


und häufiger 2Löynv. 


4. wiy-vo-u, miſche, 


F. wilEo; 


Elevyuar; 


A. P. ce 


A. Sulza, witar; Pf. usutya; 


Pf. M. od. P. usurrnat; A. P. Zpiyduv, wmv; F. P. wiydnconan; 


F. III. ueutFohαt. 


5. OT- yö-un öffne, gewöhnlich als Kompoſitum dyolyvopı (wo— 


für aber im Präſens häufiger Avolyw und im Imperfekte immer av- 
Ewyov gebraucht wird), F. dye; A. dvs OE, avoltar; Pf. I. àys- 
oya, habe geöffnet; Pf. II. d) hi, ftehe offen, wofür att. 
dsp Impf. M. avewyöunv; A. P. de νοοον AvaydTvaı. 


(Augm. $. 87, 6.) 


6. Suöpy-vo-m, wiſche ab, F. öuöpko; A. Gepe; Med. wiſche 
für mich ab; F. &uöpkonar; A. @uopkaunv; A. P. ouöpydnv. 
7. rry-vo-u, hefte, F. xu; A. EHE; Pf. I. nenıya, habe 


geheftet; Pf. II. 


[4 
SN 


ſtehe feſt; 


Med. rryvonau, bleibe 


ſtecken, Pf. nennywau ſtehe feſt; A. P. EA F. P. zaynsonan. 
8. pry-vo-u, reiße, F. bs; A. Spb nen; Pf. II. SHD bin 
zerriſſen; A. M. SpP ICh A. P. SAY; F. P. paytsonan. 


LXXIII. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überſetzen. 


’Avakeöyvög, joche, ſpan⸗ 
ne wieder an, breche 
wieder auf (vom Heere). 

Stappryvöp, zerbreche, zer⸗ 
reiße. 

soprenyvopt, füge zuſam⸗ 
men, mache gerinnen. 

Arosßevvunt, löſche aus. 

SS )νο , richte gänzlich 
zu Grunde. 

ayaralo, brenne an (tran⸗ 
ſitiv). 


errxallwrtlona, brüſte 
mich womit. 


xοrτνννο , ſchwatze, plau⸗ 
dere. 


sruyew, haſſe. 
Phekuyrfa, J, Ekel. 
Wen oͤ, Leuchte, Leuch⸗ 


Aged obs, ö, An⸗ 
tiſthenes. 

Zevopdyne, obs, 6, Xeno⸗ 
phanes 


bonma, aros, 76, Hauch. 

0 Yarös, 76, Licht. 

Das, . 6% weich, 
zart, ſanft, ſchmeichelnd. 
Apt, a, o, Olym⸗ 
piſch; subst. der Olym⸗ 
pier. 

eps 8, vv, meineidig; 
ro Ceb dopo, Mein⸗ 
eid. 

and is, Es, widerlich, ekel⸗ 
haft. 


$. 141. Flexion von Ash und Tha. 169 


Tov gοννιν,jEu a dura, edv: die ee cob / Erwdupeiv, anf 
gal ea, nero SH de X Böcuyptav mapeyet. — To abr; guor- 
t zo nEv TUp d K- a, r d& tod Aöyvon ph droaßaeınc. 
— Ol vat. le dane re duvdpews int robs Ile Avtleukav. 

I ußpıs roAAd non av dvdpurwy Ammäesev Epya. — jE un Qu- 
Jäkel hip, ano Ta pellova. — 0ʃ moAepot h⁰,. rde 0H 
Se,. — Hevoyavns Eleye en nv 2 depos Kal mupbg goht. 
— TLonpdens o Auciohevn r ÖLeppwyüg Ipartou Epos del roLodvra 
g 08 madsn, Eon, hb nel; — Webdopxov, gro- 
yet gecs, Oeris üpeita. — Zebs avöp SS ,B&m ’ÜAburmtos, 05 cd 
Eraipov naldaxd xwrilwy Eararav See!. 

Siede (Aor.) das Waſſer, o Knabe! — Das Kleid ift zerriffen. — Die 
Milch iſt geronnen. — Die Thüren ſtehen offen. — Der Wein wurde mit 
(Dat.) Waſſer gemiſcht (Aor.). — Der Becher iſt zerbrochen. — Das Licht iſt 
erloſchen. — Die Soldaten werden gegen die Feinde aufbrechen. — Schwöre 
(Konj. Aor.) nicht ohne Grund! — Der übermuth wird euch alle zu Grunde 
richten. — Löſche (Aor.) das Licht aus! — Die Frauen zeriſſen (Aor. Med.) 
in Trauer (S trauernd, Plur.) ihre (S die) Kleider. 


8. 141. Flexion der beiden präſentiſchen Perfektformen 
xeipar und Tat. 
a) Keipar, liege. 

1. Keivor, eigentl. ich habe mich gelegt, liege; dann paſſ. 
bin gelegt worden, iſt eine Perfektform ohne Reduplikation. 
Perf. | Ind. xeiwar, xeioar, xeirar, xelnede, xetoge, xc C. zwar, A 

' zönrar u. f. w.; Imper: xeiso, zeistw u. f. w.; Inf. zeisthar, P. xe. 
Plpf. | I. 2xetumy, Exe, Seo, 3. Pl. Exeıvro; Opt. xeolunv, xh x u. ſ. w. 
Fut. Rel.. 
Compos. dvaxsınar, xardxs IH, xc dαο· U. ſ. w.; Inf. xataxeisdat, Imper. 
KNTNELISO, Y. 


ö) "Haar, ſitze. 

nes eigentl. habe mich geſetzt, bin geſetzt worden, 
en Files, ift eine Perfektform zu der poetifchen aktiven Aoriſt— 
form si, ſetzte, gründete. Der Stamm iſt IIA. (vgl. To-taı 
ft. nö-tar [8. 8, 3.] und das Lateiniſche sed-eo). 
Perf. } Ind. unt, Voat, Tora, Ihe ga, Jobe, Iycat; Imper. Ijao, jag u. ſ. w.; 

Inf. fag, P. IN. 
Plpf. | une, Ice, Moto, he da, Mode, yo. 

3. Die Proſa braucht ſtatt des Simplex in der Regel das 
Kompoſitum xadruaı, deſſen Flexion darin abweicht, daß es in der 
III. Sing. Perf. das s nie annimmt und im Plusquamperfekte 
nur dann, wenn es das Augmentum temporale hat: . 


170 Verben auf „% nach Analogie derer auf au. F. 142. 
Perf. | »ddnpar, xadmoar, xadmrar G. xa οαρα xa97, xa Imper. 
xdInso; Inf. adnadar; P. Kadıuevog. 
Plpf. | exadnunvy und x, Exddmso und Nase, S neo und 4 
9 oro; Opt. xadolumv, vo, xadotro. 
Anmerk. Die fehlenden Formen von Fuat werden durch Efeodar oder 


eo (prof. zadeleodar, XC So Dar) erſetzt. 


8. 142. Verben auf w, welche im Aor. II. A. u. M. der Analogie der 
Formation auf ur folgen. = 212. 

1. Mehrere Verben mit dem Charakter s o v. bilden einen 
Abr. II. A. u. M. nach Analogie der Formation auf ar indem der— 
ſelbe des Modusvokals ermangelt und ſomit die Berfonal- 
endung unmittelbar an den Stamm anſetzt. Alle übrigen 
Formen dieſer Verben aber folgen der Formation auf w. 


2. Die Formation dieſes A0 r. II. A. entſpricht durch alle Modi 
und Partizipialien der des Aor. II. A. der Verben auf . Der 
Charaktervokal wird faſt durchgängig, wie bei Seu, gedehnt, 


nämlich: & und s in , o in o, ö in 5, und bleibt gleichfalls, wie 
bei Sar, durch den ganzen Indikativ, Imperativ und Infinitiv. 
Die Imperativendung ur wird bei dem Verb galyo in der 


Kompoſition auch in a verkürzt, als: rpsßa ſtatt npößndt. 


Modi 4. Charakter: «| d. Charakter: e |c. Charakter: old. Charakt.: 
et BA-Q, Balv-w, [EBE-R, oßevvöpe /TNO-Q, yıyvo-| d-, 
Person. ſchreite, gehe. löſche. o, erkenne. hülle ein. 
Ind. S. 1. 8-3, ich ging, Saß, ich erlofch, |Eyvwv,ich erkann- E88, ich tauchte 
2.|E-Bn-s S086 Eyvws [te, 50 [hinein 
3. E- 27 8087 8 855 (intr.) 
D. 2.|2-3n-Tov EoBnrov EYvwroy E 
3. E- - So U edo v 
P. 1. E- N- He S0 EYVWmev EÖDL.EY 
2.\E-Bn-te Eoßnre Are 850 re 
3. E- N- S0 νον Eyywoav “ \EdUGAY 
Conj. S. 6, Bis, 67 ) og, Je, 71) 10, Ive, Yvo 1) dd, ns, 7 J) 
D. |Bntov ö οντνο dbNToy 
P. |Bwpev, Ire, oO, Ire, he, Gre, döahev, Yre, 
Gol) Got) . wor(y) 
Opt. S.1.|Batnv oßelnv IA 22 
2. Bale oBelns yvolns 
3. Ga oel oi 
D. 2.|Baimrov u. atrov|oßelntoy U. eitoy|yvolntov u. oitov 
3. Gνẽ]h ⁵ç u. attnvloßernenv U. ebemv|yvornemv.oltmv 
P. 1. Ba u. atpevioßeinmev E u νον u u. ore 
2.|Batmre Uu. aĩre |oßelnte U. eite |yvolmre u. otre 
3.|Batev ogetey yvoisy 


$. 142. Verben auf „ nach Analogie derer auf ku 171 


Imper. S. ft, rw 2) logge, n 2) yyadı, Gro 2) idgt, bew 2) 
D. 1.][＋½/ ro, Hr roh, Hrο YvOToy, WTWY Böcov, 5 r 

P. 2 Bir 0811 YvWre dd xe 
3. f und |oßnrwsay und |yvarwoav und jöörwoav und 

Bavrwv oRevrwv Yvovrwv SbyrwWy 

Infinit. |Bnvar bg I dd N¹ 
Partic. |Bäs, 8, av oBeis, eto, Ev yvobs, ob, ö 86g, don, Lv 
G. Bavros G. oßevrog G. yvöovros | G. döyros. 


1) Kompoſ., als: avapı, e es 4 og Strayymı Avadıw. 
2) Kompof., als: vgn od. %a, avaßnre; arösdndt; Srayvadı; avdsndı. 


Anmerk. Die Optativform 35 ft. dolnd findet ſich nicht im Attiſchen 
Dialekte. Der A. II. M. findet ſich in der gewöhnlichen Sprache nur bei ſehr 
wenigen Verben, als: zeronaı (S. 125, 22.), rptaster, kaufen (8.135, S. 162.). 

Außer den aufgeführten Verben folgen ee einige dieſer For⸗ 
mation als: ( Prosa‘, Ir gerd, fee. af 5.212 

1. SrLöpasro, 1 Gατοονο οοννν⁰ C. acc.), la (8 122, 
6.), A. (APA-) dme paν, e, d, Auev, de, üoav, C. aroöpw, dpd, 
-p, -Opwuey, pre, p] O. -öpatnv, Imper. anööpadı, ato, 
Inf. aroöpavar, P. Aroöpas, d, av. 

2. netonon, fliege (125, 22.), A. (IITA-) Enryv, Inf. cry 
vat, P. ntas;=A> M. int dale, drache (Synkope §. 117, 1.). 9.125,22 

3. D oder Se, dörre, A. (ZKAA-) Zorırv, ver⸗ 
dorrte (intranfitiv), Inf. S, O. oxkalıv (5. 117, 2.). 

4. oda-vo (Cc. acc.) komme zuvor ($. 119, ran . Eodnv, 
do, Ba peu, Hades, M. Eodaunv. Gr ZrAyv S 198 x, 
5. xl, brenne, tranfitiv ($. 116, 2 75 A; (Kab) Exanv; 
brannte, intranfitiv, aber A. I. S* 1 

6. bc, fließe, A. PYE-) Sb. floß, F. puroouau, Pf. 2ppörxa. 

Jalpo, freue mich (§. 125, 23.), A. (XAPE.) Eyapıy. 

a . nenn gefangen, A. (AACO-) My u. S 
($. 122, 1.). 4 „„ Mobs NN 

9. Bild), 14h logg Präs. und Impf nur ſehr ſelten, dafür 
Claw)o, ſ. 8. 126, 4.) A. 2ßlov, C. Bio, s, ꝙ u. ſ. w., O. Bıonv 
(nicht glu, wie yvolnv, zum Unterſchiede von dem Opt. Impf. gion), 
Inf. BI, P. Bobs, 088% (Neutr. kommt nicht vor), G. giodyros 
u. ſ. w. oder Biosavtos, u. |. w. (So: avedlwv, lebte 1 auf, 
von 8 Ses eqbr, 

10. Sb, bringe hervor, A. II. Spb, entſtand, dye, Ybs, 
C. bw (Opt. fehlt in der Akt. Sprache). Aber A. I. 8580, brachte 
hervor, F. gösw, werde hervorbringen. Die intranſitive Bedeu— 


172 Flexion von ode. $. 143. 


tung hat auch das Pf. repüxa, bin entftanden. 
way, F. SOD. 
8. 143. Oma (St. EIA, 


Perfeetum. 
Conj. ei 
elöns 
eiöy) 
eläntov, Ir 
eld 
störte 
Std) 

Plus quamperfeetum. 
sy J) D. P. I dci 
dels u. Ide 9 
der) 


S. eidelnv, N N. D. etöetnrov, ye. P. eiöstnuev, Ye, eldetev. 
eisomar, ich werde wiſſen oder erfahren. 


Dazu Med. bo- 


vid- ec), ich weiß. 


olda 
Olo 
oläs(v) 


oro, lotov 


Imper. 

1590 

lar 

roy, lor 
Participium. 
eldchs,, tg, 68. 


Infinitivus. 
eldevar 


Lore 
lorwaav 


5 
1 


[Compositum v. oda; obvöoda, bin mir bewußt, Inf. ouverötvar, Imper. 


söyısht, Conj. oe u. ſ. w. 
I) att. 1. 8 Y., 2. 1 ogg, 3. non. 


LXXIV. Wörter zum Auswendiglernen und Aufgaben zum Überfegen. 


’Aroßatvw, gehe weg. Eurintw C. dat. oder mit mrepus, 8708, 7, Flügel. 


Aroyıyyvacxw, verwerfe; ulla. 
Euaurtöv, gebe mich auf, 
verzweifle. 

suyyıyyooxw, verzeihe. 

Exreron.ar, fliege fort, weg, 
davon. 

apa ο,., fliege vorbei. 

repıppew, fließe herum, 
herab. 

pbotda, weiß vorher. 

änoxpbmtw. verberge. 

Bondew, eile zu Hülfe, 
helfe. 


eis c. acc. falle, gerathe 
in Etwas. 

x, ſchmelze(transitive); 
Med. c. Aor. et Fut. II. 
Pass. (S. 103, A. 1.), 
ſchmelze (intr.), zerfließe. 

&uririmut tt , fülle 
Etwas mit einer Sache 
an (8. 135, 5.). 

Saldo, ö, Dädalos. 

"Ixapos, 6, Ikaros. 

“nos, 6, Wachs. 

ala, Gros, to, Blut. 


Lo Mas, 5 6, 
vexrpös, Ga, e, todt; ö 
verge, Leichnam. 
rtepöv, To, Flügel. 
rekayos, T6, Meer. 
rposderög, U, 69, ange⸗ 
„ſetzt (durch Kunſt). 
aypnsras, oy, unnütz. 
SUS, Ela, , schnell. 
dxoAdorws, adv. zügel⸗ 
los, ausſchweifend. 
gr e cn. c. inf. u. c. 
ind. ſo daß. 


OL avdpwror mv AAnderav v srebBongw. — Tvodı seauröy. 
— T VVV yarerov (SC. datt) pertpov. H rörıs Suıväbvensev ö 
0 oeh aAwvat. — ede tous re Bubsavraz. — Ton- 
Yvodt plot, @ märep. — Eis ci naradde Tod nögnon p£gos nal droxpb- 
va gERUTOYy mıgredens, ort rd gedy a orspebfas; — Atyos feht 
A dvdpmrors pn. Oe o ονντνν layer N. — 0 dod- 
Aos S9) droöpas Tov Ösorörmy. 0ʃ Stparnyol Eyvmaav 3) code 
o, Bondeiv. — Mnrorts osaurov Aroyvos. — Aalöalog cori? 
mTepuyas rposderäs er rn, herd rob Ixapou. — Sölde everAnge mv 
N Ybvov Nj ver, Gere Toy Kepap gu 170 alm.arı Cosa. led 
bos, 6 Anıöalon ble, Taxevros vo H xal TWv rep repıphuevrwv, 
eis cd nelayog &veresev. — OI roAtpior nv νν eh“ Aneßnsavy. — 


$. 144. Deponentia. — Verba activa mit med. Fut. 173 
”Aypnarov rposiötvar ta N ντν . — Oi ayadol ravrwv pErpov loasıy 
She). — lMorkol avdpwror obe Ölxas HDS ο⁰, vönoug. 


1) kommt zuvor vorbeifliegend, d. i. fliegt eher vorbei, als man es wünſcht. 
S. S. 131, LVII. )). 2) S. 121, 13. 3) beſchloſſen. 4) ein Platz in Athen. ) 8.119. 

Gehe weg, o Knabe! — Die ganze Stadt floß von Blut. — Der Vogel 
flog weg. — Der Feldherr beſchloß der Stadt zu helfen. — Der Vater ver— 
zieh dem Sohne. — Nicht mögeſt du ausſchweifend leben! — Die Menſchen 
freuen ſich die Wahrheit zu erkennen (Part. Aor.). — Die Stadt ward von 
den Feinden eingenommen. — Laßt uns nicht verzweifeln! — Der Sklave ent— 
lief feinem (— dem) Herrn. — Der Knabe freute ſich, als er den Vogel weg— 
fliegen (Part. Aor.) ſah (S fehend, Aor.). — Das Wachs wird ſchmelzen, und 
die Flügel werden herabfließen. — Es iſt ſchön in Allem Maß halten zu 


wiſſen. — Lobe nie einen Menſchen, bevor I) du ihn genau 2 kennſt! 


I) pb dv c. conj. 


s. 144. 


”"Ayap.caı, bewundere 
aldeop.ar [3. 98, b), ſcheue 
ardorndı, ſchweife umher 
GUN A oA, wetteifere 
Arovokop.at, verzweifele 
aõοαε%mοανα, bin verlegen 
Apıstoxpareon.an,habe eine 
Ariſtokratie aomdopıas , 
apveon.ar, leugne 
aydop.at, bin unwillig 
GOονν7, will 
Bouydon.ar, brille 
So, bedarf 
Önuorpareopn.ar, habe eine 
Demokratie 
Sah, unterrede mich 


2) ups. 


[S. 150, Anm. 4.) 
dravozop.ar, gedenke 
dbvanar, kann 
Öusupssteop.at, bin unzu⸗ 

frieden 
evayrıöonae, bin entgegen 
evdupkon.an, beherzige 
eyvotonaı, bedenke 
erıp&iopar lt. -Eopmar, Jorge 
Erıvocop.an, liberdenfe 
erlotapat, weiß 
eddup£top.au, bin heiter 
eöAnßeona, nehme mich 
in Acht 
eOο,ỹut, Donis legi- 
bus utor 


a. Verzeichniß der in Proſa gebräuchlichen Deponentia Passivi. 


ebropeon.au, bin wohlha⸗ 
bend 
Idohat, freue mich 
“peuapar, hänge 
palyon.at, raſe 
posdrropau, efele mich 
otopat, glaube 
Aryapyzouaı, habe eine 
Oligarchie 
reıpdonar, verſuche 
rpodvneon.aı, bin geneigt 
rpovogonar, ſehe vorher 
oe oha, verehre 
pet.. bin 
geizig 
boronSνν, vermuthe. 


ehr⸗ 


b. Verzeichniß der gebräuchlichſten Verda activa mit medialer Futurform. 


Ao (45), finge 
arobw, höre 
apapravyon, fehle 
arayraw, begegne 
d νν , genieße 
aͤp cage, raube 
Baötkw, ſchreite 
Batvo, ſchreite 
816, lebe 

Bierw, ſehe 

30% , ſchreie 
e,, lache 
npa(sz)w, werde alt 
yıyvoszw, erkenne 
ddrvw, beiße 
dupttaveo, ſchlafe 
deldw, fürchte 


dd pGαν, entlaufe se, 


dic xo, verfolge 
eyxwpıdko, lobe 
eln, bin 
erarvew, lobe 


sohlo, eſſe 

Scho, koche 
Yaundlw, bewundere 
zw, laufe 
Inpdw, peo, jage 
Yıyyavw, berühre 
Yynozw, ſterbe 
YIpwszw, ſpringe 
xauyw, arbeite 
x\alw, weine 
4rro, ſtehle 
Aayyavo, erlange 
kaußavo, nehme 
navitavo, lerne 
ven, ſchwimme 
olda, weiß 
otualow, wehklage 
Gh. ſchwöre 
öpdo, ſehe 
lc, ſpiele 
rdsyw, leide 
dd, ſpringe 


rivo, trinke 
lr, falle 
hem, ſchiffe 


mfc, hauche 


j, erſticke 

cogec. verlange 

bew, fließe 

sıyaw, ſchweige 
otro, ſchweige 
orwrrw, ſpotte 

o οοανεο . bin eifrig 
ooprro (Fo), blaſe vr wy 
rlxro, gebäre 

cps, laufe 

Tpwyw, nage 
tuyydvyw, erreiche 
peo, fliehe 

od, komme zuvor 
4x0, klaffe 

ywpzw, faſſe. 
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Syntapxe. 


Vierter Kurſus. 


Erſtes Kapitel. 
Von den Hauptbeſtandtheilen des einfachen Satzes. 


S. 145. Begriff des Satzes. Subjekt. Prädikat. 

1. Die Syntaxe iſt die Lehre vom Satze. Satz iſt der 
Ausdruck eines Gedankens in Worten, als: Td pedo darkeı. 
— 0 Wdpwnos Bvrtös Zorw. — Kardv ρννονν οννν &v / od 
rarpds xh. In jedem Gedanken müſſen nothwendig zwei Begriffe 
auf einander bezogen und zu einer Einheit verbunden ſein, nämlich 
der Begriff einer Thätigkeit oder Eigenſchaft und der Begriff 
eines Gegenſtandes, von dem die Thätigkeit ausgeſprochen wird. 
Jenen nennen wir Prädikat, dieſen Subjekt. 

2. Die Beziehung der Begriffe drückt die Sprache theils durch 
die Flerion aus, als: T5 edo Y e. — O rp uay-erar. 
— Oi orpararar pay-ovrarz theils durch beſondere Wörter, als: 
O %s dvntös Sort. 

3. Das Subjekt wird ausgedrückt entweder durch ein Sub— 
ſtantiv oder ein ſubſtantiviſches Pronomen oder Zahlwort 
oder ein zum Subſtantive erhobenes Adjektiv oder Par— 
tizip oder ein mittelſt des vorgeſetzten Artikels zum Sub— 
ſtantive erhobenes Adverb oder eine mit ihrem Kaſus 
verbundene Präpoſition oder einen Infinitiv. Endlich kann 
auch jedes Wort, jeder Buchſtabe, jede Silbe, jede Wortver— 
bindung als ein ſächlicher Subſtantivbegriff aufgefaßt werden und 
daher, gewöhnlich in Verbindung mit dem Neutrum des Artikels, als 
Subjekt auftreten. Das Subjekt ſteht im Nominative. 

To bo chen. — EAT ypdpw. — Tpeis g — O gos 
eb dahERhU⁰ Lorlv. — Ot narar ape T — Of rep Müde x- 
„ g Shεαντςe νννιο — To dd j. Earıy. — TO el abvöcspös tt. 

Anmerk. 1. Bei ungefähren und distributiven Zahlbeſtimmungen wird 


das Subjekt durch eine Präpoſition mit ihrem Kaſus ausgedrückt, als: Eis der- 
rapas HAHN ohEe ; jo: x &xdarous, singuli, x Ey, singulae gentes. 


U 
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Anmerk. 2. Das Subjekt wird in folgenden Fällen nicht durch ein 
befonderes Wort ausgedrückt: 

a. Wenn das Subjekt ein perſönliches Pronomen iſt, ſo wird dasſelbe, 
wenn es nicht mit beſonderem Nachdrucke hervorgehoben werden ſoll, nicht be- 
ſonders ausgedrückt, als: Tb pο, Ypdpeis, ‚ypapeı. 

b. Der Verbalbegriff des Prädikats iſt von der Art, daß er nicht jedem 
beliebigen, ſondern nur einem beſtimmten Subjekte zukommt und das 
Subjekt gewiſſermaßen ſchon in ſich ſchließt, als: Exel ol roAtpıor avnAdov, 
e NpOEe (sc. 6 bb) rote EMU ⁰ rapaoxeudoasdar. Ebenſo: anpalver dj 
saArıyyı oder Sohnes, sc. 6 onAnızrhs. So find zu erklären: bet, vioer, 
Hp dotparnrter, Sc. Zee, 

Das Subjekt ergibt ſich leicht aus dem Zuſammenhange; ſo 
3. B. 7 15 regelmäßig bei den Ausdrücken, wie Pol, Atyovar u. ſ. w., das 
Subjekt avdpwrot, als von ſelbſt verſtändlich, weggelaſſen. 

Anmerk. 3. Das unbeſtimmte Pronomen man drückt der Grieche ent— 
weder durch is oder durch die III. Pers. Plur. Act, (Med.) aus, als: Atyoust, 
past, oder durch die III. Pers. Sing. Pass., als: Aeyerat, oder berfonell Neo- 
wat, dicor, oder durch die II. Pers. Sing. Opt. Act. (Med.) mit av, als: palns 
d, dicas, man kann ſagen. 


4. Das Prädikat wird ausgedrückt entweder durch ein Verb, 
als: zb pedo Darkeı, oder durch ein Adjektiv oder Subſtantiv 
oder Zahlwort oder Pronomen in Verbindung mit eivar, welches 
man in dieſer Beziehung Ausſage oder, indem es das Adjektiv oder 
Subſtantiv mit dem Subjekte zu der Einheit eines Gedankens ver— 
bindet, Kopula (Band) zu nennen pflegt, als: T5 PD X 
S0 v. — Kö nv BGO OHNE S. — -2d 74 ανντο,jyd N p. 
— Ol Avöpss noav pets. — Td NA So cds. 


Anmerk. 4. Von der Kopula elvar muß man in Anſehung der Bedeu— 
tung dasſelbe Verb, als Begriffswort, unterſcheiden, als welches es den Begriff 
des Daſeins, Verweile ns u. ſ. w. bezeichnet, als: Zorı Hess. In dieſer⸗ 
Bedeutung kann es ſich mit einem Adverb verbinden, als: Iwxpdıng nv del 
oby rote veoıs. Karws, , Eorıy, es verhält ſich ſchön, ſchlecht u. ſ. w. 


8. 146. Lehre von der Kongruenz. 
1. Das Verb ſtimmt mit dem Subjekte in der Perſon und 
in dem Numerus überein; das prädikative oder attributive Adjektiv 
(Partizip, Pronomen oder Zahlwort) und das prädikative oder in 
Appoſition ſtehende Subſtantiv, wenn dasſelbe einen Perſonennamen 
bezeichnet, im Genus, Numerus und ai us (Nominative). 


Exc, Ypdow, od Ypdpeis, obros pipe — 0 ad pwros gyntos 
ecru, — H dpern N &atıy. — Todro rd se alsypöv Sry. — 
0:° Emes coe 7 — O Aοο cats, N cogn To, TO ne- 


6 E’ Köpos 7 nv Bi. — Topnpıs nv Bastei. — Küpoz, 
6 Basıedc, Töpupis, n BG. 

2. Sowie bei der Kopula eivar ein doppelter Nomina— 
tiv: der Nominativ des Subjekts und der Nominativ des 
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Prädikats, ſteht; ebenſo werden auch folgende Verben, welche kei— 
nen vollſtändigen Prädikatsbegriff ausdrücken, mit dem doppelten 
Nominative verbunden: ö rep eiy, daſein, ylyvesdar, werden, pb- 
vat, entſtehen, dSον n, wachſen, eve, bleiben, xurasııvan . 
N eναν⁰j, beſtehen, dove, Eomeyar U. palvesdar, ſcheinen, rAod- 
dar, ſich zeigen, ae, oh, u. Adyssdar, genannt wer⸗ 
den, Axodew, im Rufe ſtehen, genannt werden (audire), aipsiodn, 
Arodelxvuodar U. xplvesdaı, gewählt werden zu Etwas, vonilesdar, 
gehalten werden für Etwas, und andere Verben dieſes Begriffes. 


Köpos sT Sve No BAE US TG Tepswv. Al tobrwy Olio 
ndcndn h. Aus. — Miß dns een srparnyös — Odror oi 
andpwraı dyri gilmv mal Zevmy vov aöAaxes xal eos SJ po 
4xodousıy (audiunt). 


Anmerk. Mehrere diefer Verben werden auch mit Adverbien verbunden, 
drücken aber alsdann ein vollſtändiges Prädikat aus, als: To 4e * τπ 
adEdverar So werden beſonders die Verben yiyveadaı und D mit 
den Adverbien: l/, Ywpls, Exds, Eyybs, his verbunden, als: Lore A9 a,õ⁰⁰ 
srparnyots Eylyvovro d at yvopar, die Anſichten der Atheniſchen Feld⸗ 
herren theilten ſich. TA rpaypara odtw nepüxev, die Angelegenheiten ſind 


ſo beſchaffen. 


LXXV. Aufgaben zum Überſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. 
(Zu 88. 145. u. 146.) 

Die Frömmigkeit iſt jeder Tugend Anfang. — Den ſterblichen Menſchen 
iſt Gott [eine] Zuflucht. — Die Weiſen ſtreben nach Tugend. — Das Lernen 
iſt ſowol dem Jünglinge, als dem Greiſe angenehm. — Vor dem Thore ſtan— 
den gegen viertauſend Soldaten. — Das [Wort]: Erkenne (Aor.) dich ſelbſt 
iſt überall nützlich. — Der Feldherr befahl (Aor.) die Speere auf (eis) die rechte 
Schulter zu nehmen (Eyewv), bis der Trompeter ein Zeichen mit (Dat.) der. 
Trompete gäbe. — Der Herold machte (Aor.) den Soldaten bekannt ſich zur 
(eis) Schlacht zu rüſten. — Man bewundert die tapferen Soldaten. — Ohne 
Mäßigkeit kann man nichts Gutes treiben (Aor.). — Semiramis war Königin 
von Aſſyrien. — Sokrates verweilte immer im Publikum. — Nach (nerd c. acc.) 
dem Tode trennt ſich die Seele von dem unvernünftigen Körper. — Es iſt (= 
verhält ſich) ſchwer jeden Menſchen genau kennen zu lernen (Aor.) — Viel— 
leicht werden die Eroten deßhalb Bogenſchützen genannt, weil die Schönen auch 
aus der Ferne verwunden. — Tyrtäos, der Dichter, wurde von den Athenäern 
den Spartiaten zum Feldherrn gegeben (Aor.). — Die Lakedämonier waren 
(zarasııvar) den Hellenen Urheber vieler Güter. — Minos, welcher (Partiz.) 
ſehr geſetzmäßig geherrſcht und ſich um [die] Gerechtigkeit ſehr bekümmert hatte 
(Aor.), wurde in (Kr C. gen.) der Unterwelt zum Richter ernannt (Aor.) — 
Die Tugend bleibt immer unverändert. — Wenn (2 c. conj.) Einer, zum 
Feldherrn gewählt, [eine] ungerechte und feindliche Stadt unterjocht hat (Aor.), 
werden wir ihn [einen] Ungerechten nennen? 


7 
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8. 147. Ausnahmen von dem allgemeinen Geſetze der Kongruenz. 

a) Die Form des Prädikats richtet ſich häufig nicht nach der 
grammatifchen Form des Subjekts, ſondern nach dem Sinne des— 
ſelben (Constructio at& obvesaıy). 

To W Ereßordnsav. — O orpards aneßarvov. — To orpa- 
re Aysyapouy. — TO yeipdxıöy Zotı xadde. 


b) Wenn das Subjekt nicht als ein beftimmter Gegenſtand, 
ſondern als ein allgemeiner Begriff aufgefaßt werden ſoll; ſo 
wird das prädikative Adjektiv ohne alle Rückſicht auf das Geſchlecht 
und die Zahlform des Subjekts im Neutrum des Singulars 
auf dasſelbe bezogen. Im Deutſchen ſetzt man gewöhnlich zu dem 
Adjektive das Pronomen: etwas oder auch die Subſtantive: Ding, 
Sache, Weſen. 

Oö draddv moAuxoıpavta' eis xolpavos korw. — Al nera- 
Boat Aunnpöv (sc. Zst). — H pmovapyla xpdristov. 

Anmerk. 1. Wenn ein demonſtratives oder relatives oder fra— 
455 165 Pronomen entweder als Subjekt oder als Prädikat mittelſt der 

opula elvar oder eines der 8.146, 2. genannten Verben auf ein Subſtantiv 
bezogen wird; ſo kongruirt das Pronomen mit dieſem Subſtantive im Kaſus, 
Genus und Numerus, wie im Lateiniſchen, als: Oö res Sari 6 Avnp. — Adım 
cor! nnyh al dpym ravrwv twv νẽEulß. — Toörö sort To avdos. — Jedoch 
ſehr oft ſetzen die Griechen das Pronomen auch in das Neutrum des Singu— 


lars, als: Todrö sr. M dımarocbyn. — Todröo sor N Tal apy 
Yev&cews. 


c) Die Verbaladjektive auf das und ccos ſtehen häufig, 
wenn ſie, wie das imperſonelle Lateiniſche Gerundiv, imperſonell ge— 
braucht werden, im Neutrum des Plurals ſtatt des Singulars. 


Ihsra sort ros polis, man kann den Freunden trauen, fl. rıotöv 
sort. So auch, wenn ſich das Subjekt in einem Infinitive oder in einem 
ganzen Satze darſtellt, wo wir im Deutſchen das Pronomen es anwen— 
den, als: Ty) renp ohe molpav döbvara οννν dropuyeiv xal dew. — 
Anıa Lore, orı dei S I rıva , Baoıda yevkadaı. 

d) Das Subjekt im Neutrum des Plurals verbindet 
ſich mit dem Verb im Singulare. 

Ta oa tpeysı. — Tavra cd npaypara Sri XU. — 
Kaxod dp & pοα Ovnawy odx EN et 

Anmerk. 2. Wenn das Subjekt im Neutrum des Plurals Perſonen-— 
namen oder lebende Geſchöpfe bezeichnet, ſo wird, um die Perſönlichkeit 
hervorzuheben, das Verb oft in den Plural geſetzt, als: Ta ren, (der Ma⸗ 
giſtrat, die Magiſtratsperſonen) rods orparıwras ES Swe. Dieß geſchieht 
auch, wenn der Begriff der Vereinzelung oder Mehrheit beſonders hervor— 


gehoben werden ſoll, als: Oe broywpoövrwy zul οον ανẽỹa p- 
n {yvn moAAd. 


e) Das Subjekt im Duale verbindet ſich fehr häufig mit dem 
Prädikate im Plurale. 
Kühner's Griech. Elementargr. 12 
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Abo avyöpe Zpaytsayro. — AD Öbo Taav ji. 

Anmerk. 3. Nicht überall, wo von zwei Gegenftänden die Rede ift, wird 
der Dual gebraucht, ſondern nur von zwei gleichartigen, entweder von Natur 
verbundenen Gegenſtänden, als: möde, yeipe, wre, oder von ſolchen, welche in 
unſerer Vorſtellung als in einer engen und gegenſeitigen Beziehung ſtehend 
gedacht werden, z. B. Ade R pc, ein Brüderpaar. 


Anmerk. 4. Die Dualformen: ch, Tolv, dds, cotyde, Tobrw, Tobrom, 
abıw, abrolv, wi, o¹ find generis communis; als: app rh rose, c Ju- 
vaixs, Ah rob TW . Toiv yevsacoıy, TObTw tw Teyva. Die Feminin⸗ 
formen: rc, tatv, taöe u. ſ. w. finden ſich nur ſehr ſelten. 


f) Wenn das Prädikativ ein Superlativ iſt, und derſelbe in 
Verbindung mit einem Genitive ſteht; ſo richtet ſich das Geſchlecht 
des Superlativs in der Regel nach dem Geſchlechte des Subjekts, 
wie im Lateiniſchen, ſeltener nach dem des Genitivs. 


DIövos yarerarards St c vörwv. — O HN rdvrwy Aap- 
rpörarög &otıv. Sol omnium rerum lueidissimus est. 


LXXVI. Aufgaben zum Überſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. 
(Zu 8. 147.) 

Das Heer der Feinde zog ſich zurück. — Das Volk der Athenäer glaubte, 
daß (acc. C. inf.) Hipparchos, der Tyrann, von Harmodios und Ariſtogeiton 
getödtet ſei (Aor.). — Der Neid iſt etwas Haſſenswerthes. — Die Trunkenheit 
iſt den Menſchen etwas Läſtiges. — Die Unthätigkeit iſt zwar ſüß, aber un- 
rühmlich und niedrig. — Etwas Schönes zwar iſt die Beſonnenheit und Ge— 
rechtigkeit, aber etwas Schweres und Mühſames. — Von (rapd c. gen.) den 
Vorfahren zu lernen, das iſt der beſte Unterricht. — Zugleich mit der Macht 
wächſt auch der Stolz des Menſchen. — Das Geld verſchafft den Menſchen 
Freunde und Ehren. — Die Leiden werden den Menſchen oft Lehren. — Das 
Unglück (Plur.) der Nebenmenſchen dient (— wird) den Menſchen zur (eis) 
Warnung. — Die Athenäiſchen (= der Athenäer) Gerichtshöfe tödteten oft, 
durch die Rede verführt, Unſchuldige (S nicht Unrecht Thuende), oft aber be— 
freiten fie Schuldige (S Unrecht Thuende), entweder durch (Ex) die Rede zum 
Mitleid geſtimmt (S bemitleidend), oder weil jene anmuthig geſprochen hatten 
(Abor.). — Dieſe beiden langen Wege führen nach (eis) der Stadt. — Die 
Spartiatiſchen Jünglinge hielten auf (8% den Wegen die Hände innerhalb des 
Mantels. — Die Feinde bemächtigten ſich der beiden großen und prachtvollen 
Städte. — Der Adler iſt [das] ſchnellſte unter (Gen.) allem Geflügel. — Die 
Tugend ift [das] ſchönſte aller Güter. 


8. 147b. Kongruenz bei mehreren Subjekten. 

1. Bei zwei oder mehreren Subjekten ſteht das Verb oder 
die Kopula im Plurale. Wenn die Subjekte nur Ein Geſchlecht 
haben, ſo nimmt das Adjektiv dasſelbe Geſchlecht und den 
Plural an; wenn ſie aber verſchiedenes Geſchlecht haben, 
ſo herrſcht bei Perſonennamen das männliche Geſchlecht dem. 


§§. 147b. 148. Kongruenz. — Artikel. 179 


weiblichen und ſächlichen, ſowie das weibliche dem ſächlichen vor, 
während bei Sachnamen das Adjektiv oft ohne Rückſicht auf das 
Geſchlecht derſelben den ſächlichen Plural annimmt. 


OU Ne xul AREgavöpos road xal Yaunasta Epya Are- 


belgavro. — HIlerortlöas xal "Erapeivovöas Aydperöraror 
T-. II pnenp xanN duydunp ae xakal. — H öpyn xal 
n douvesia eis xarat. — 0 4b xal a yovn Ayadot eld. — 
Wal 1 xal TA TEXVA Tag a eistv. Oe elde naripa re xal 
NTS N dbeApoüc xal env Eautou yovaixc, alypalwrtoug 
Terevmpevong, Eödupusey. — II 4d * TO e Ilapio 
hq Dane NV. — Algo re x zAlvdor e, SUN K e- 


6.0 5 ITAATWE eoptupeva 0508 95 ypnsına eotıv. 


Anmerk. 1. Zuweilen richtet ſich das Verb und das Adjektiv hinſichtlich 
ſeiner Form 2 dem ihm zunächft, ſtehenden Subjekte, als: DiAet oe 6 zarıp 
za U ẽmup und 7s &orıy ö narip xal ν νẽꝑ np. 


2. Wenn mehrere Subjekte von verſchiedenen Perſo— 
nen verbunden ſind, ſo herrſcht die erſte Perſon der zweiten und 
dritten Perſon, die zweite aber der dritten vor, und das Verb 
ſteht in der Regel im Plurale. 

Ef, al sb ypazonev, ego et tu seribimus; 2h xal EN 
ypdgonev, ego et ille scribimus; % t ob xal &xeivos Ypdpopev, 
ego et tu et ille scribimus: sb xal &xeivos ypagere, tu et ille scri- 
bitis; & xal Exelvor Ypdpopev, aD xal Exeivor papers, Teils xal 
Exeivor YpApoyev, dpeis xal &xeivos Ypdpere. 


LXXVII. Aufgaben zum Überfegen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. 


(Zu 8. 147b.) 

Sokrates und Platon waren ſehr weiſe. — Niſos und Euryalos waren 
Freunde [in] Wort und That. — Die Klugheit und die Geſundheit waren 
immer die größten Güter der Menſchen. — Der Lakoniſche Kleonymos und 
Baſias, lein] Arkadier, zwei wackere Männer, ſind in der gegen (mpös) die 
Karduchen gelieferten (S geſchehenen) Schlacht geſtorben. — Scham und Furcht 
ſind den Menſchen angeboren. — Ich und mein Bruder lieben dich. — Ihr 
und euere Freunde habt mir viele Wohlthaten erwieſen. 


8. 148. Lehre von dem Artikel. 

1. Das Subjekt, ſowie jedes Subſtantiv, verbindet ſich mit 
dem Artikel: 6, 7, 76, der, die, das, wenn der Redende einen 
Gegenſtand als einen beſtimmten bezeichnen und von 
anderen Gegenſtänden derſelben Art unterſcheiden will. 
Das Subſtantiv ohne Artikel bezeichnet bloß den Begriff ohne alle 
Beſtimmung, als: avdporos, Menſch; das Subſtantiv aber mit 
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dem Artikel hebt einen Gegenſtand als einen beſtimmten, 
auf die Anſchauung des Redenden bezogenen, hervor, als: 
6 avdpwros, d. h. der Menſch, den ich meiner Betrachtung unter— 
werfe und als ein von den übrigen Menſchen unterſchiedenes Ein— 
zelweſen anſchaue. So: guooopia, Philoſophie im Allgemeinen, 7 
pοοοα,, die Philoſophie als eine beſondere Wiſſenſchaft. 


2. Daher wird der Artikel auch gebraucht, um den ganzen 
Umfang des Begriffes zu bezeichnen, indem der Redende Einen 
Gegenſtand als den Vertreter aller übrigen der Gattung ſeiner Be— 
trachtung unterwirft, als: 6 avdpwros Hynes Sgriy, der Menſch 
(d. h. alle Menſchen) tft ſterblich, 1 avöpela ar Sor, d. h. Alles, 
was ich unter dem Begriffe dvöpsia verſtehe, cd 7% Sor nV. 

Anmerk. 1. Der Deutſche unbeſtimmte Artikel ein hat eine doppelte 
Bedeutung. Er bezeichnet entweder die Gattung, als: ein Menſch; in dieſem 
Falle ſetzen die Griechen das bloße Subſtantiv, als: Avdpwros; oder er be- 
zeichnet zwar auch, wie der unbeſtimmte Artikel, ein Einzelweſen der Gattung, 
aber nicht ein beſtimmtes und von den übrigen unterſchiedenes; in dieſem Falle 
verbindet die Griechiſche Sprache das Subſtantiv häufig mit dem unbeſtimmten 
Pronomen ris, als: "Avdpwrös dis (d. h. irgend einer der Menſchen, homo 
quidam). Tovvi zıs opvıv elyev. In der Regel wird dis als Enklitika feinem 
Subſtantive nachgeſetzt, in zuſammenhängender Rede tritt es aber zuweilen auch 
voran. 

3. In Beziehung auf die perſönlichen Eigennamen iſt 
noch zu bemerken, daß ſie den Artikel verſchmähen. 

Zoxparne &on. — ’Eviansav Omßatoı Auxedaynovious. — MI 
oleode pre Kepooßiirıny dntp Neppovnson, pre O bed ’Ap- 
pınöklewg roleungeiv, Orav löwstv Ads b Toy dAkorplwy Sε⁰̊övo. 

Sie nehmen ihn jedoch an, wenn ſie ſchon erwähnt waren, und 
dann auf ſie hingewieſen wird. 

Anmerk. 2. Selbſt in Verbindung mit einem Adjektive haben die Eigen⸗ 
namen in der Regel den Artikel nicht bei ſich, als: Topds Iwxpdrns, der weile 
Sokrates. Wenn ferner auf den Eigennamen eine mit dem Artikel begleitete 
Appoſition folgt, jo fehlt der Artikel, als: Kpotsos, 6 rwv Auöwv ga. 
Die Namen der Flüſſe werden in der ne als Adjektive zwiſchen den 
Artikel und das Wort noranös geſtellt, als: 6 Eöpparns noranös, der Euphrat⸗ 
ſtrom. 

4. Wenn die Adjektive oder Partizipien als Subſtan⸗ 
tive auftreten, ſo nehmen ſie regelmäßig (nach Nr. 2.) den Artikel 
an. Im Deutſchen gebraucht man in dieſem Falle entweder ſubſtan⸗ 
tiviſche Adjektive oder Subſtantive, als: oi Ayadot, die Guten, rd 
ayadev, das Gute, 5 er, der Redner, oder den unbeſtimmten 
Artikel ein, oder man löſt das Partizip durch der, welcher (is, 
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qui) auf. Im Griechiſchen iſt dieſer Gebrauch der Partizipien, und 
zwar aller Zeitformen, ungemein häufig. 


O nielota byEAWv Tb xotvov neylotwy Timav Afıovraı, 6 c 
a! 


BHYEiNTas TO xowov . T. Heiden, d TA. SEN T. X. . r. 
dEιοοννεννẽ — Io Efonev Tobs Erolnws suvaywvilonevong. 

Wenn aber die Adjektive nur einen Theil des Ganzen aus— 
drücken ſollen, fo fehlt der Artikel, als: xaxı xal uloypa Erpakev. 
— Auch zu dem Infinitive tritt der Artikel, wenn derſelbe als 
ein Subſtantiv angeſehen werden fol, als: dd ypayeı. 


5. Oi 4% bedeutet die Übrigen, t EM, das 
übrige Griechenland. Erepos, alter, nimmt den Artikel (6 Ere- 
pos) zu ſich, um Einen von Zweien beſtimmt zu bezeichnen; fo: 
ot Erepor, von zwei Parteien. IloAAot bedeutet viele, o N- 
Kol, die Menge, die Hauptmaſſe (im Gegenſatze zu Theilen des 
Ganzen); nAslougs, plures, oi nAelovs, die Mehrzahl (im Ge— 
genſatze zu der Minderzahl eines Ganzen); seco plurimi, 01 
mAeioror, die Meiſten (von einem Übergewichte der Zahl). 

6. Der Grieche hat die Freiheit Adverbien des Orts und 
der Zeit, ſeltener der Qualität, durch Vorſetzung des Artikels 
entweder zu Adjektiven oder zu Subſtantiven zu erheben. Auf gleiche 
Weiſe kann auch eine Präpoſition mit ihrem Kaſus als ein 
adjektiviſcher oder ſubſtantiviſcher Ausdruck behandelt werden. 

H Av ο nds — 5 merakd Tönos — ol Ly dde „adpwraı 
oder ol Evddße 1 6 vov Bale — ol NA, vopol ee — 
ol torte — N 4 (sc. Hep; — 6 del, der jedesmalige —; ol 
d ο Way orparıwroy, Die beſten der Soldaten — f ayav Ahννe,, 
die zu große Sorgloſigkeit —: 6 nps roòs II Lp nölenos — N 
S Xeppovnsw cop. 

7. Wenn das mit dem Artikel verſehene Subſtantiv mit attri— 
butiven Beſtimmungen — einem Adjektive, adjektiviſchen Pronomen 
oder Zahlworte, Subſtantive im Genitive, Adverb oder Präpoſition mit 
ihrem Kaſus (Nr. 6.) — verbunden iſt; ſo müſſen hinſichtlich der 
Stellung des Artikels folgende zwei Fälle unterſchieden werden: 

a) Das Attributiv iſt mit feinem Subftantive zu der Ein— 
heit eines Begriffes verbunden, als: der gute Mann — der 
Biedermann, der weiſe Mann — der Weiſe, und drückt einen Ge— 
genſtand aus, der durch das beigefügte Attributiv anderen 
Gegenſtänden derſelben Gattung entgegengeſetzt wird. 
Alsdann ſteht das Attributiv entweder zwiſchen dem Artikel und dem 
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Subſtantive oder wird mit wiederholtem Artikel dem Subſtantive 


nachgeſezt. 

0 Aayadds 4b oder 6 Avnp 6 Alable (im Gegensatze zu dem 
ſchlechten Manne); ot mAobsroı zoAltaı oder ol rolltar ol mAodsıor (iM 
Gegenſatze zu den armen Bürgern); 6 roy Aale dIuos oder 6 
due 6 Toy Abmyaloy (im Gegenſatze zu einem anderen Volke); ot 
vov avdpwror oder ol adpwro: ol „dy; 6 npüg cobs IlEpsas N 
oder ö reh. 6 rpös rode Ilepoaz. 


b) Das Attributiv ift mit feinem Subftantive nicht zu der Ein— 
heit eines Begriffes verbunden, ſondern als das Prädikat eines 
verkürzten Nebenſatzes aufzufaſſen und bildet nicht einen Ge— 
genſatz zu einem anderen Gegenſtande derſelben Gattung, ſondern zu 
ſich ſelbſt, indem angezeigt wird, daß der Gegenſtand für ſich, ohne 
Rückſicht auf andere, in einer gewiſſen Eigenſchaft zu betrachten iſt. 
Im Deutſchen gebrauchen wir in dieſem Falle bei dem Singulare 
den unbeſtimmten Artikel ein und laſſen bei dem Plurale den Artikel 
ganz weg. In dieſem Falle nimmt das Adjektiv ohne Artikel 
entweder nach dem Artikel und dem Subſtantive oder vor dem 
Artikel und dem Subſtantive ſeine Stelle ein. 


0 ay Ayadös oder dyados 0 %, ein guter Mann (— 449 ö 
oy, der Mann, welcher gut- iſt inſofern, weil, wenn er gut iſt). Ot av- 


Ipwror pisodsı dv ] ο xaxdy oder xaxbv Tov ayöpa, haſſen einen 
ſchlechten Mann, d. h. haſſen den Mann, inſofern, weil, wenn er ſchlecht 
ilt). (Dagegen: TOY xaxdv Avöpa oder Toy Ayöpa tov zaxöv, den ſchlech— 
ten Mann im Gegenſatze zu dem guten; daher: Tods pe Nds &, 
Ipbroug dn, Tobs ÖL xaxods misouew.) O Basıkebs Mösws N 
pier rols roAttars Ayadots, guten Bürgern, d. h. wenn oder weil jie 
gut find (dagegen: Tois dyadois roAttaıs oder Tols conte codes G- 
gots, den guten Bürgern, im Gegenſatze zu den ſchlechten). O0 dsds nv 
Yoymv xpatistnvy To Ida s evegusev, eine Seele, wie fie am Vortreff— 
lichſten iſt. O ond Tod Nilov xaralanmöpevor TA ypmp.ara weidvrepa 
Zyousıy, eine ſchwärzere Haut (das Schwärzerſein der Haut iſt erſt die 
Folge des xarardpresdar bo Tod p). 


Anmerk. 3. Wenn ein mit dem Artikel verſehenes Subſtantiv mit einem 
Genitive verbunden iſt, ſo findet die Stellung von a) nur dann Statt, wenn 
das Subſtantiv mit ſeinem Genitive einen Gegenſatz zu einem anderen Gegen⸗ 
ſtande derſelben Gattung bildet, als: O0 zwv A, Shoes oder 6 
6 av ’"Adnvalwv (im Gegenſatze zu einem anderen Volke); der Nachdruck 1 
dann auf dem Genitive. Dagegen wird der Genitiv ohne Artikel dem anderen 
Subſtantive entweder nach- oder vorangeſchickt, wenn das Subſtantiv einen 
Theil des Genitivs ausdrückt, und der Nachdruck liegt dann auf dem „regivenden 
Subſtantive, als: O0 drinos twv ’Admvalwv oder rwv ’Alnvatwv 6 Snpos, das 
Volk und nicht die Vornehmen. — Wenn ſtatt der poſſeſſiven Pronomen der 
Genitiv der Subſtantivpronomen gebraucht wird, ſo haben die Reflexive: 8.0. 
zod u. ſ. w. die Stellung von Nr. 7, a), als: 15 Enautod marepa oder Tüv 
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arp Tü spare u. ſ. w.; die einfachen Perſonalpronomen aber: od, ob 
u. ſ. w. ſtehen ohne Artikel entweder nach oder vor dem Subſtantive mit dem 
Artikel, als: ’Ayadös sort 6 AdeApös mov oder Ayadds Earl ho 6 AdeAmüs; — 
6 aden abrod Ayadös Estıy oder 4749s Lorıy abrod 6 AdeApösg, mein, fein 
(ejus) Bruder. Im Singulare und Duale ftehen immer die enklitiſchen Formen. 


Anmerk. 4. Sehr deutlich tritt der Unterſchied der beiden angegebenen 
Fälle bei den Adjektiven: &xpos, m&sos, S0 % oe hervor. Wenn die unter 7, a) 
angeführte Stellung Statt findet, ſo bildet das Subſtantiv mit ſeinem Attri— 
butive einen Gegenſatz zu anderen Gegenſtänden derſelben Gattung, als: 7 nen 
röXıs, die mittlere Stadt, im Gegenſatze zu anderen Städten, 7 &oyden vijoos, 
die äußerſte Inſel, im Gegenſatze zu anderen Inſeln; wenn dagegen die unter 
7, b) angeführte Stellung Statt findet, jo wird das Subſtantiv ſich ſelbſt ent- 
gegengeſetzt, indem durch das Attributiv eine nähere Beſtimmung desſelben an⸗ 
gegeben wird; im Deutſchen drückt man alsdann dieſe Adjektive entweder durch 
Adverbien oder, und zwar gewöhnlich, durch ein Subſtantiv mit dem Genitive 
aus, als: Et c dps Axpım oder Er Axpꝙο to pe, auf dem Berge oben, 
oben auf dem B., oder: auf der Spitze des Berges (eigentlich: auf dem Berge, 
da, wo er am Höchſten ift); e neon ri roher oder & di cet hen, in der 
Mitte der Stadt; ey Eoyarn Th vn oder Ev 7 view &oyarm, an dem Rande 
der Inſel. 


Anmerk. 5. Auf ähnliche Weiſe nimmt das Adjektiv pevos die erſtere 
Stellung ein, wenn es eine wirklich attributive Beſtimmung ſeines Subſtantivs 
ausdrückt, als: O0 wövos cats, der einzige Sohn; dagegen die zweite Stellung, 
wenn es eine nähere Beſtimmung des Prädikats enthält, als: O rats p 
oder ps 6 nais ralkeı, der Knabe ſpielt allein (ohne Geſellſchaft). 


8. Außerdem iſt über den Gebrauch des Artikels in der Ver— 
bindung eines Subſtantivs mit einem Adjektive noch Folgendes zu 
bemerken: a 

a) Bei einem mit einem Adjektivpronomen verbundenen 
Subſtantive ſteht der Artikel, wenn der Gegenſtand als ein be— 
ſtimmter aufzufaſſen iſt; das Adjektivpronomen nimmt ſeine Stelle 
zwiſchen dem Artikel und dem Subſtantive, als: 0 suds ddp; 
hingegen Suds Aösıopöc, ein Bruder von mir (unbeſtimmt, welcher), 
&uds mals. 

b) Wenn ein Subſtantiv mit nis, ravres verbunden wird, 
ſo ſind folgende Fälle zu unterſcheiden: 

a) Wenn der Begriff des Subſtantivs ganz allgemein aufgefaßt 
wird, fo wird der Artikel nicht geſetzt, als: as Avdpmros, jeder 
Menfch (d. h. Jeder, dem das Prädikat Menſch zukommt), ravres 
avdpwror, alle Menſchen. Im Singulare wird das alsdann immer 
durch jeder überſetzt. 

6) Wenn das mit das, rates verbundene Subſtantiv als ein 
Ganzes im Gegenſatze zu ſeinen einzelnen Theilen bezeichnet werden 
ſoll, ſo nimmt es den Artikel an, und es findet die Stellung von 
Nr. 7, a) Statt, als: H R IJ, die ganze Erde, ol rorspor 
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Amextewvav tobs nayras roAltas, ſämmtliche Bürger ohne Ausnahme. 
Dieſer Fall iſt der ſeltenere. Der Singular as wird alsdann 
immer durch ganz überſetzt. Be. 

1) Wenn einem beftimmten und deßhalb mit dem Artikel ver- 
bundenen Gegenſtande der Begriff ganz oder alle als eine bloße 
nähere Beſtimmung beigefügt wird, ſo findet die Stellung von 
Nr. 7, b) Statt, als: Oi orparıarar ei\ov Tb orparonedoy duc 
oder anav Tb orparönedov; ol orpatıarar Adee oder navtes ol 
orparıorar xaras &waytsavro. Dieß iſt der bei Weitem häufigfte 
Gebrauch von räs, cares. Auf dieſe Weiſe wird auch das Wort 
6% s behandelt, als: Au d 0 OArv oder dis oAnv nv . 

c) Wenn ein Subftantiv mit Zraortos, jeder, verbunden 
wird, fo bleibt, wie bei das in der Bedeutung jeder, der Artikel 
weg, wenn der Begriff des Subſtantivs ganz allgemein aufgefaßt 
wird, als: Kah Exdoeny ς , jeden Tag, alle Tage; wenn hin— 
gegen der Begriff des Subſtantivs mit Nachdruck hervorgehoben 
wird, ſo tritt der Artikel zu demſelben, und es findet ſtäts die Stel— 
lung von Nr. 7, b) Statt, als: Kara rv νëον Exdornv, oder 
gewöhnlich: xa Exdornv av e οννñ, an jedem einzelnen Tage. 

d) Wenn ein Subſtantiv mit &xarepos, jeder von beiden, 
“ua und Auwdsrepos, beide, verbunden wird, fo nimmt es 
immer den Artikel zu ſich, und es findet ftäts die Stellung von 
Nr. 7, b) Statt, als: E zav nieupay Exaripmy oder &p Exare- 
oh av rAeup@v, cd wre Amporepw oder dusoripw Tb te, Au- 
Holy Toiv yapoiv oder Toiv YEpoiv dumpoiv. 

e) Wenn ein Subftantiv mit Kardinalzahlen verbunden ift, 
ſo bleibt der Artikel weg, wenn der Begriff des Subſtantivs unbe— 
ſtimmt iſt, als: Tpeis Avöpes oy; der Artikel tritt dagegen zu 
dem Subſtantive: ) in der Stellung von Nr. 7, a), wenn das mit 
dem Zahlworte verbundene Subſtantiv den Begriff einer beſtimmten 
Geſammtheit darſtellt, als: Oi av Basıkwy olvoydor dröddar Tols 
pro ÖmxtbAoıs Syoövess av prdinv, d. h. mit den drei (bee 
ſtimmten) Fingern, und zwar am Häufigſten, wenn auf ein mit einer 
Kardinalzahl verbundenes Subſtantiv (ohne Artikel) zurückgewieſen 
wird; — ß) in der Stellung von Nr. 7, b), wenn zu einem 
beſtimmten Gegenſtande die Zahl als eine bloße nähere Beſtimmung 
hinzutritt, als: Eννο,ktD ol het Tlspınkdous ννν,ν,H,˖ ylkıoı oder 
yttoı t er llepınddous omkttar. 
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f) Ferner nehmen auch die mit den Demonftrativen: ov- 
ros, ode, &xeivoc, ſowie auch gö rss, ipse, verbundenen Sub— 
ſtantive den Artikel regelmäßig an; der Artikel hat aber nur die 
Stellung von Nr. 7, bp), als: 


oro 6 dvb oder 6 dne oö tes (nicht 6 ooͤros d) 

Ide ij yvopın oder n vn Ide, 

Exeivos 6 ννανο oder 6 dyn Exeivos, 

adros 6 Baarleds oder 6 Baarebs abTös, ipse rex oder rex 


2 


ipse (aber: 6 würds gates = idem rex). 


Anmerk. 6. Der Artikel wird weggelaſſen: a) wenn das Pronomen die 
Stelle des Subjekts, das Subſtantiv aber die des Prädikats verſieht, als: 
Adın Eoriv Avöpos Apern, dieſes iſt die Tugend des Mannes; ſo unterſcheidet 
ſich: Tostw N dd ypwvrar, fie haben dieſen Lehrer, von: rohr dida⸗ 
o ypovrar, diefen haben fie zum Lehrer; — c) wenn das Subſtantiv ein 
Eigenname ift, als: Oö ros, Exeivos, abtös Lwxpdeng. 


LXXVIII. Aufgaben zum Überſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. 
(Zu 8. 148.) 

Der Geiz iſt jeder Schlechtigkeit Wurzel. — Die gute Erziehung iſt [die] 
Quelle und Wurzel [der] Trefflichkeit. — Die Weisheit iſt alles Eifers würdig. 
— Der Menſch hat Verſtand. — Strebt, o Jünglinge, nach Weisheit! — Ein 
Böckchen, welches (Partiz.) auf (ent e. gen.) einem Hauſe ſtand, ſchalt, als es 
einen Wolf vorübergehen (Partiz.) ſah, und verſpottete ihn. Der Wolf aber 
fagte: Höre *), nicht du ſchiltſt mich, ſondern der Ort. — Ein rühmlicher Krieg 
iſt beſſer (S vorzüglicher) als ein ſchimpflicher Friede. — Die zu große Sorg— 
falt iſt zuweilen ſchädlich. — In dem Kriege gegen (rpös) die Perſier zeigten 
ſich die Hellenen ſehr tapfer. — Die Athenäer, überredet von dem Alkibiades 
nach der Macht auf (ara C. acc.) dem Meere zu ſtreben (Aor.), verloren (Aor.) 
auch die Herrſchaft auf dem Lande. — Der Reichthum des Tantalos und die 
Herrſchaft des Pelops und die Macht des Euryſtheus werden von den alten 
Dichtern geprieſen. — Halkyon, ein Seevogel, ſtößt einen Ton aus, [der] kla— 
gend [if] [nach Nr. 7, b)l. — Die, welche von denſelben Altern entſproſſen 
und in demſelben Hauſe aufgewachſen (Aor.) ſind und von denſelben Altern 
geliebt werden, dieſe fürwahr (8) find unter Allen (Gen.) am Befreundetſten. 
— Dein Geiſt lenkt deinen Körper, wie er will. — Ich ſah deinen Freund. — 
Mitten durch (dia e. gen.) den Thiergarten in Kelänä fließt der Fluß Mäander. 
— Auf der Spitze des Baumes ſitzt ein Vogel. — In (Kt c. acc.) der Mitte 
des Kaukaſos iſt ein Fels, der (Partiz.) den Umfang von 10 Stadien hat. — 
Die Stadt liegt an (Ev) dem Rande der Inſel. — Die Worte derer, welche 
(ot d c. conj.) [die]! Wahrheit üben, vermögen oft mehr, als die Gewalt An— 
derer. Wenn (sd) c. conj.) ſolche Männer Jemandem Etwas verſprechen, fo 


) ob ros. 
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richten fie nichts Geringeres aus, als andere, die (Partiz.) ſogleich geben. — 
Die Erde trägt und nährt alles Schöne und alles Gute. — Bei allen Men⸗ 
ſchen iſt es hergebracht, daß (acc. e. inf.) der Altere jedes Werk und Wort 
beginne. — Die Feldherren beſchloſſen nicht nur die anweſenden, ſondern 
ſämmtliche Mytilenäer zu tödten (Aor.) — Die meiſten Städte (Gen.) ſchickten 
alle Jahre [als ein] Andenken an (Gen.) die alte Wohlthat Erſtlinge des Ge— 
treides zu (cs) den Athenäern. — An jedem Tage kamen überläufer zu Kyros. 
— Myſos trat herein, in jeder von beiden Händen einen kleinen Schild hal— 
tend. — Die Peltaſten liefen (Aor.) zu (ul c. acc.) jedem von beiden Flügeln. 
— Als Dareios krank war und [fein] Lebensende ahnte, wünſchte er, daß (ace. 
e. inf.) feine (Artik.) beiden Söhne ihm ( sibi) zugegen wären. — Beide 
Ohren des Sklaven waren durchbohrt. — Beide Städte wurden von den Fein⸗ 
den zerſtört. — Dieſe Werke ſind mir ſehr angenehm. — Jener Mann iſt ſehr 
weiſe. — Dionyſios, der Tyrann [ber] Syrakuſier, gründete in Sikelien eine 
Stadt gerade (40 rés) unter dem Berge des Atna und nannte fie Adranon. — 
Nach (zara c. acc.) dieſen Geſetzen urtheilt der Richter. — Dieſes iſt eine genü— 
gende Vertheidigung. — Dieſes iſt wahre Gerechtigkeit. — Nicht allein die 
Soldaten, ſondern der König ſelbſt kämpfte ſehr tapfer. — Dieſes gebrauchen 
fie lals] einen leeren Vorwand. — Neulich traf mich dieſer Charmides tanzend. 
— Kyros ſchickte nach Kilikien die Soldaten, die Menon hatte, und den Menon, 
den Theſſalier, ſelbſt. — Die rechte Zeit der Blüte für (Dat.) das Weib ſind 
20 Jahre, für den Mann 30 Jahre. — Die drei am (mapd c. acc.) Meere 
gelegenen Städte wurden von den Feinden zerſtört. 


8. 149. Lehre von den Arten (Generibus) des Verbs. 

Das auf das Subjekt bezogene, durch ein Verb ausgedrückte 
Prädikat kann auf unterſchiedene Weiſe ausgeſprochen werden, und 
daraus entſtehen unterſchiedene Arten (Genera) des Verbs, welche 
die Sprache durch unterſchiedene Formen: Aktiv, Medium und 
Paſſiv bezeichnet. 

1. Entweder erfcheint das Subjekt als thätig (Ackirum), als: 
0 made ypdosı, Tb G Yet. — Die aktive Form hat aber 
eine doppelte Bedeutung: 

3) die tranſitive, wenn der Gegenſtand, auf den die Thä— 
tigkeit gerichtet iſt (Objekt), im Akkuſative ſteht und dem— 
nach als leidend erſcheint, als: Tortw cy raida, ypapw 
Y EniotoAtnv, Transitivum; 

ß) die intranſitive, wenn die Thätigkeit entweder auf das 
Subjekt beſchränkt bleibt, als: To A Nahe, oder ein 
Objekt im Genitive oder Dative oder mit einer Präpoſition 
bei ſich hat, als: Erhonh dis Aperis, yalpo f onpla, 
G ο eis nv nörw, — Intransitivum. 
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2. Oder das Subjekt erſcheint als ein ſolches, welches eine 
Thätigkeit ausübt, die auf dasſelbe wieder zurückgeht, ſo 
daß das Subjekt zugleich auch Objekt der Thätigkeit tft, als: Törro- 
wor, ich ſchlage mich, BovAsdopm, ich berathe mich, — mediale 
Form, Medium oder Reflezivum. 


Anmerk. 1. Wenn die reflexive Thätigkeit von zwei oder mehreren 
Subjekten auf einander gerichtet iſt, als: Torrovraı, fie ſchlagen ſich einander, 
drazekedovrar, fie ermuntern ſich einander; fo wird dieſelbe reziprok genannt, 
— Verbum recipröcum. j 


3. Oder das Subjekt erſcheint als leidend, als: Oi orparıo- 
cart bd c πονν,ẽEe &dtwydroav, wurden verfolgt, — paſſive 
Form, Passivum. 


Anmerk. 2. Die aktive und mediale Form ſind vollſtändig ausge- 
bildet. Für das Paſſiv hat die Griechiſche Sprache nur zwei Zeitformen: 
Futur und Aoriſt, ausgeprägt. Alle übrigen Formen werden durch die 
Medialform bezeichnet, indem die paſſive Thätigkeit als eine reflexive auf— 
gefaßt wurde. 


8. 150. Bemerkungen über die Arten des Verbs. 


1. Viele Activa, namentlich ſolche, die eine Bewegung aus— 
drücken, haben neben der tranſitiven Bedeutung zugleich die in— 
tranſitive. (Vergl. die Deutſchen Verben: ziehen, brechen, 
ſchmelzen, die Latein.: vertere, mutare, declinare.) So z. B.: 
ävyayaw, zurückziehen, regredi, due, perstare, SY, reiten, 
SBD De und eisßerrew, einfallen, ExBarkeıv, hervorſpringen, aro- 
xAiysıy, wie declinare, zpersıy, wie vertere, otp&gsw, wie mutare, 
2 C8 in Verbindung mit Adverbien, als: sd, *ααe Zyeıv, bene, 
male se habere, reAevray, enden, fterben, u. v. a. 

2. Mehrere Activa mit tranfitiver Bedeutung, die beide 
Aoriſten bilden, haben im 4%. I. tranſitive, im 40. I. dagegen 
intranfitive Bedeutung, als: 


döc, hülle ein A. I. 205%, hüllte ein A. II. S8 5%, tauche ein 
top, ſtelle — Conca, ſtellte — For, ſtand 
Sch, bringe hervor — -Epüca, brachte hervor — spd, entſtand 
oe ν ο , dörre — Eoamha (poet.), dörrte — Eoximv, verdorrte. 


Ebenſo haben mehrere Activa mit tranſitiver Bedeutung, die 
beide Perfekte bilden, im Perf. I. tranfitive, im Perf. II. in- 
tranſitive Bedeutung, als: | 

eyelpw, wecke Pf. I. SThfepaa, habe geweckt Pf. II. Eypryope, bin wach 


oAkupt, perdo — be, perdidi — oAwAa, perii 
melde, überrede — rerneıma, habe überredet — rerorde, vertraue. 


Ferner haben auch einige Perfecta II. von Transitivis, die kein Pf. I. 
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bilden, intranſitive Bedeutung, als: ayvonı, breche, Zäya, bin zer⸗ 
brochen, Moni, hefte, nennya, ftehe feſt, pop, reiße, Spa, 
bin zerriſſen, ou, mache faulen, gs, bin gefault, du, ſchmelze, 
z. B. Eiſen, errxa, bin geſchmolzen, palvo, zeige, neonva, erſcheine. 
| 3. Über die Bedeutung und den Gebrauch der Medialform 
iſt Folgendes zu bemerken: a 

„ a) Die Medialform bezeichnet erſtens eine Thätigkeit, 

welche das Subjekt unmittelbar auf ſich ſelbſt richtet, 
wo wir im Deutſchen das Aktiv mit dem Akkuſative des Reflexiv— 
pronomens gebrauchen, als: cörrahat, ich ſchlage mich, Sropeunp, 
ich ſchlug mich, zölonar, ich werde mich ſchlagen. Dieſer Gebrauch 
des Mediums iſt der ſeltenere. Es gehören hierher folgende Verben, 
die wir in der Aoriſtform aufführen wollen: ans, halte ab, Ana- 
%S se abstinere; ànανεανε va, Jemand erdroſſeln, & 
09a, ſich erdroſſeln; röchaod en, v, ſich ſchlagen; Sigg SN 
ct, ſich auf Etwas legen; radcasdaı, aufhören (v. rado, mache 
aufhören); dstkaoder, fich zeigen; namentlich die Verben, welche eine 
vom Subjekte auf deſſen Körper gerichtete Thätigkeit ausdrücken, als: 
Aobsasdar, vihasdar, alellaodaı, Yploasdaı, yuuvasaslar, xakdla- 
oda, xoouroaodaı, Evöbonolar, Exdbonodaı, Keipasdaı, STEWaYWond- 
da u. dgl. Außer den genannten und einigen anderen Verben wird 
dieſe reflerive Beziehung in der Regel durch die aktive Form mit 
dem Akkuſative des Reflexivpronomens ausgedrückt, als: Zrameiv 
Eauröv, Avapray Eauröv, ſich aufhängen, anoxpöntew Eauröv, Eile 
Sabre, rapsysıv Eavröv, A Sauröv, ſich losmachen, ao. 
ze &aurov, Amoxtelverv Eauröv, pimteıv Eavröv. Die Medialform 
hat alsdann die Bedeutung des Paſſivs, alſo: Erawelosdar, Anoxtel- 
veodar, Anosparrssdar, laudari, interfici, jugulari, und bildet auch 
ihren Aoriſt und ihr Futur mit paſſiver Form. 


Anmerk. 1. Bei allen angeführten Mediis iſt die Thätigkeit eine ſolche, 
welche nicht nothwendig auf das Subjekt bezogen werden muß; denn ich 
kann z. B. eben ſo gut einen Anderen als mich ſelbſt waſchen. Es kann 
aber auch die Thätigkeit von der Art ſein, daß ſie nothwendig auf das 
Subjekt bezogen wird, indem das die Thätigkeit vollbringende Subjekt mit dem 
die Thätigkeit erfahrenden Objekte räumlich verbunden gedacht werden muß. 
Da alsdann das Subjekt mit dem Objekte zuſammenfällt, jo drückt die Medial 
form den einfachen Begriff einer intranſitiven Thätigkeit aus; dahin gehören 
namentlich ſehr viele Verben, welche eine geiſtige Thätigkeit oder eine Em- 
pfindung ausdrücken. Von den Verben dieſer Art bilden nur ſehr wenige 
ihren Aoriſt mit medialer Form, als: YuAafasdaı, ſich hüten (puAagar ıyd, 
Einen bewachen), BovAedoaodar, ſich berathen (BovAsdsat cut, Einem rathen), 
yeboacdear, koſten; die meiſten dagegen mit paſſiver Form, welche jedoch das 
Futur in der Medialform behalten, als: Avanınatmvar, avapvnasatat, ſich 
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erinnern, recordari (4vapvnsat sin, Einen erinnern), al οοονοα aloyuvet- 
dar, ſich ſchämen (4% ra, beſchämen), poßng vat, poßhssodar, ſich fürch⸗ 
ten (poßnoal riya, terrere), cop ν,,Jm;opEνiτνν, proficisci (mopedoat riva, 
hinüberbringen), depaͤm NT., repauwmoestar (orb), überſetzen (mepaıwsat 
rtv, trajicere), c , MM ., circumvagari (neu ctv, irre 
führen), A0, Aide, ſich betrüben (2èT gal cia, Einen betrüben); 
ferner: drag dtaxpıdivar, discedere, Aπαπ]0ττνννα, abire, x, 
ſchlafen, Yavnvar, apparere, raynvar, gerinnen, &rapdnvar, ſich erheben u. v. a. 


b) Die Medialform bezeichnet ferner eine Thätigkeit, welche 
das Subjekt an einem zu ihm gehörigen, mit ihm ver— 
bundenen oder in irgend einer näheren Beziehung zu 
ihm ſtehenden Gegenſtande vollbringt. Wir gebrauchen 
alsdann im Deutſchen gemeiniglich entweder ein poſſeſſives Pronomen 
oder den Dativ der Perſonalpronomen oder eine Präpoſition mit 
einem Perſonalpronomen, als: zurropar, Zrubauny mv οονν, ich 
ſchlage, ſchlug mir den Kopf oder meinen Kopf (tirtew c. x., den 
Kopf eines Anderen), Aobsasdar Tobs rödas, ſich (sibi) die Füße 
oder feine Füße waſchen (Aobew r. *., eines Anderen), anorpbba- 
dar cd Eaurod, das Seinige verbergen; rte nt yrv, sibi 
subjicere terram, dvaprroasdal ya, sibi devincire, von ſich ab= 
hängig machen, arorösasdal d, für fich ablöfen, loskaufen, ropt- 
saosdot ci, sibi aliquid comparare (ropt£ery ti ti, alii aliquid com- 
parare), xTroaodat Ti, rapasxevdonsdal d, sibi comparare; — 
Anbvasdaı tobs oel, für fich, propulsare a se hostes, An- 
sasdar xard, a se propulsare mala. Dieſer Gebrauch des Me— 
diums iſt der bei Weitem häufigere. 


Anmerk. 2. Sowie das Aktiv gebraucht werden kann, wenn das Sub— 
jekt eine Thätigkeit nicht ſelbſt vollbringt, ſondern durch Andere vollbrin- 
gen läßt, als: "AAtSavöpos nv nödıy xarkoxarev, ließ zerſtören; ebenſo kann 
auch das Medium gebraucht werden, jedoch mit dem Unterſchiede, daß bei dem 
Medium die Thätigkeit immer auf irgend eine Weiſe auf das Subjekt zurück— 
bezogen wird, als: O rarnp obs ratdas Sd iddsgro, was entweder jo viel be— 
deutet, als: der Vater erzog ſich die Kinder, oder, wenn es aus dem Zu— 
ſammenhange klar iſt: ließ erziehen; xeflpaodar, ſich ſcheeren oder ſcheeren 
laſſen. Apretot Eaurwy einövas moımodpevor e οανοY ee Ae. — lape- 
Yeodaı rpanebav, ſich vorſetzen oder vorſetzen laſſen. 


4. Aus der refleriven Bedeutung der Medialform hat ſich die 
paſſive Bedeutung derſelben entwickelt, nach welcher das Subjekt 
die von einem Anderen auf dasſelbe gerichtete Thätig— 
keit ſo auf ſich einwirken läßt, daß es als leidender Ge— 
genſtand erſcheint, als: waotyoöpar, Immodpa (or“ tıvos), ich 
empfange Schläge, Strafe, laſſe mich ſchlagen, ſtrafen — werde 
geſchlagen, geſtraft (von Einem); PBiartopar, Aömodnau, erleide 
Schaden, Unrecht; didcoua, laſſe mich unterrichten, nehme den 
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Unterricht auf, lerne, daher ons cos, von Einem — doceor ab 
aliquo; Nelb aut, ich überrede mich oder ich laſſe mich überreden, 
one wos, von Einem — werde überredet. 

5. Für zwei Zeitformen jedoch — für das Futur und den 
Aoriſt — beſtehen beſondere, zum Ausdrucke des paſſiven Be— 
griffes der Thätigkeit ausgeprägte Formen, von denen jedoch der 
Aoriſt (f. Anm. 1.) bei vielen reflexiven und intranſitiven Verben 
ſtatt der Medialform gebraucht wird; alle übrigen Zeitformen werden 
durch die Medialform ausgedrückt. Hieraus geht die Regel hervor: 
das Futur und der Aoriſt des Mediums haben reflexive 
(oder intranſitive) Bedeutung, nicht paſſive, für welche beſondere 
Formen (Fut. u. Aor. Paſſ.) beſtehen; alle übrigen Zeitfor— 
men des Mediums dienen zugleich auch zur Bezeichnung 
des Paſſivs. (Nur bei wenigen Verben wird das Fut. Med. ſtatt 
des Fut. Pass. gebraucht, als: zıursonaı, honorabor). 


Anmerk. 3. Der Urheber des paſſiven Zuſtandes wird am Allgemein— 
ſten durch die Präpoſition Ine mit dem Genitive ausgedrückt, als: Oi orpa- 
| tıwrar ö T rolenlwy Eörwyinsav. Statt ö wird ps mit dem 
Genitive gebraucht, wenn zugleich eine kräftige und unmittelbare Einwirkung 

einer Perſon bezeichnet werden ſoll, als: "Arınalesdar, adrzeishur rpüs Tivos; 
ferner apa mit dem Genitive, wenn der Urheber zugleich als die Perſon 
dargeſtellt werden ſoll, aus deren Nähe, Umgebung, inneren oder äußeren 
Mitteln die Thätigkeit ausgegangen ſei, daher beſonders bei deres dan, Old- 
oa, peo, h, Akyesdar, onmalvesdar, enidelxvustur (demon- 
strari), als: O Ae SEH apa Baoılews. — H her ebruyla tobt 
zo Ap cap Ne det. — Mora yprwara Köpw rapı 0 S guy- 

e re * 4 1 4 * — dd. . . 


1 
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6. Eine Eigenthümlichkeit der Griechiſchen Sprache iſt es, daß 
die aktive Form nicht bloß von tranſitiven Verben mit dem Akkuſa— 
tive, wie im Deutſchen und Lateiniſchen, ſondern auch von intran— 
ſitiven Verben mit dem Genitive und Dative in die perſönliche 
paſſive Form verwandelt werden kann. 


Ddovosn.ar Or c, invidetur mihi ab aliquo (b. gBoyeiv v, 
invidere alicui). Ihorsdopar, Artstoöpar bs rivos, creditur, non 
creditur mihi ab aliquo (v. miorebew, dmistetv zwi). — Kal Ertßou- 
Aebovres nal &mıßovAevöpevor Ötdfoust mayra Toy ypövov b. ETt- 
BovAsbery tivi). — Acne Tb del timbpevov, d Ee HH: O To Arı- 
— 7 — — 
naßömevov (b. dheE,ůh c)“. So: Apyopal, Apatobpat, AATaPpoVvoU- 
at ünd coe (b. Apysıy, xpateiv, Xarappoveiv cs). 
| Anmerk. 4. Deponentia nennt man diejenigen Verben, welche der 
Aktivform ermangeln, nur in der Medialform beſtehen und re⸗ 
flexive oder intranfitive Bedeutung haben. Deponens Medi nennt 
man ein ſolches, welches feinen Aoriſt mit medialer, und Deponens Passivi 
ein ſolches, welches feinen Aoriſt mit paſſiver Form bildet, als: alodavopat, 
merke, A. Nh dbvapaı, kann, A. 8 8%, aber F. Svvnsopar u. |. w. 


r 


Hr 
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LXXIX. Aufgaben zum Überſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. 
(Zu SS. 149 n. 150.) 

Kyros rief im Vorbeireiten (S vorbeireitend) [dem] Klearchos zu das 
Heer gegen (xard c. acc.) die Mitte der Feinde zu führen. — Der Fluß Acheron, 
welcher (Partiz.) durch Thesprötis fließt, fällt in den Acheruſiſchen See. — 
Kyros ſtarb ſehr tapfer kämpfend (Aor.). — Der Feldherr ließ die Soldaten 
vorwärtsgehen, bis ſie mit Kyros zuſammenſtießen (Opt. Aor.). — In dem 
dritten Jahre des Peloponneſiſchen Krieges fiel Lesbos von den Athenäern ab. 
— Die Athenäer ſagen, daß (acc. e. inf.) die erſten Menſchen in (S aus) 
Attika erzeugt ſeien (Aor.). — Als die Soldaten ſchliefen, wachte (S war wach) 
der Feldherr. — Nichts bei den Menſchen, weder letwas] Gutes noch [etwas] 
Schlechtes, hat eine [S. 148, 7, b)] feſtſtehende Ordnung. — Die Böſen ſind 
bleich aus (ore c. gen.) Sorgen und mager (S verdorrt) am (Akk.) Körper. — 
Antiſthenes brüſtete ſich [damit], daß (Partiz.) er immer ſein zerriſſenes Kleid 
zeigte. — Einige kamen, nachdem (Aor. Partiz.) ſie ſich geübt und geſalbt 
hatten, Andere, nachdem ſie ſich gebadet hatten. — Hüte dich vor (Akk.) dem 
Schmeichler! — Enthalte dich des Umgangs mit (Gen.) ſchlechten Menſchen! — 
Die Jünglinge hatten ſich mit Kränzen geſchmückt. — Die Sphinx ſtürzte ſich 
(Aor.) von der Burg. — Aias tödtete ſich in der Raſerei ( raſend, Aor.). 
— Vor welchen (008 d c. conj.) die Menſchen ſich ſehr fürchten (Aor.), denen 
können fie, auch wenn fie tröſten, nicht ins Antlitz ſehen “). — Xerxes ging 
(Aor.) nach der Seeſchlacht bei (repl c. acc.) Salamis mit (nerd c. gen.) einem 
Theile der Macht aus Europa weg. — Die Soldaten gingen auseinander 
(Aor.). — Ageſilaos reifte (Abor.) aus Sparta nach (eis) Aſien. — Odyſſeus 
irrte (Aor.) zehn Jahre umher. — Ninos, der König der Affyrier, brachte 
(Aor.) ein anſehnliches Heer zuſammen (Partiz.) und machte (Aor.) [für fich] 
ein Bündniß mit (np6s c. acc.) Ariäos, dem Könige von Arabien. — Die Käm— 
pfer ſalbten (Aor.) ihre Körper mit Ol. — Was du dir nicht (pn) zurückgelegt 
haſt (Aor.), nimm nicht! — Als Alexandros die Stadt der Thebäer eingenom— 
men hatte (Aor.), verkaufte er (Aor.) die Freien alle. — Die Platäer warfen 
die Angriffe der Thebäer, wo fie ihnen] begegnen mochten (Opt.), zurück. — 
Schön iſt der Menſch, der (Partiz.) ſeine Seele mit Bildung geſchmückt hat. — 
Außer den nothwendigen übeln verſchaffen ſich die Menſchen ſelbſt noch andere. 
— Die Soldaten hielten (Aor.) ihre Schilde vor. — Lege dir immer einen 
Zehrpfennig für (eis) das Alter zurück! — Wenn (Partiz.) du dir Überlegung 
erworben haft (Aor.), jo wirft du weder nach Reichthum ſtreben noch Armut 
tadeln. — Die verſtändigen Altern laſſen ihre Kinder unterrichten. — Dareios 
ließ ein ſteinernes Denkmal machen (Partiz. Aor.) und richtete es auf (Aor.). 
— Wenn (partiz.) wir die Feinde abwehren, fo werden wir die Stadt frei 
und wenig den Nachſtellungen ausgeſetzt (Präſ.) beſitzen. — Eine Staatsver- 
waltung, welche (Partiz.) vernachläſſigt worden iſt (Aor.) und einen Übergang 
zu (Sul c. acc.) dem Schlechten genommen hat, iſt ſchwer wieder gut zu machen. 
— Haſſe die Schmeichelnden, wie die Betrügenden; denn beide thun, wenn 
(Part.) man ihnen vertraut (Aor.), den Vertrauenden Unrecht. — Läſtig iſt 
es von einem Schlechteren beherrſcht zu werden. 

) auch wenn ſ. tr., nicht ins Antlitz ſehen: ode napap.udoun.evors M viß h Ertetv. 
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8. 151. Lehre von den Zeitformen (Temporibus) und den Modusformen 
(Modis) des Verbs. 


1. Nach den Generibus unterſcheiden wir zweitens an dem 
Verb die Zeitformen (Tempora), durch welche das Zeitver— 
hältniß des Prädikats ausgedrückt wird, indem dasſelbe entweder 
als ein gegenwärtiges oder als ein zukünftiges oder als ein 
vergangenes bezeichnet wird, als: Die Roſe blüht, wird blü— 
hen, blühte. 

2. Drittens unterſcheiden wir an dem Verb die Modusfor— 
men (Modi), durch welche das Aus ſageverhältniß des Prädi— 
kats ausgedrückt wird, indem die Beziehung des Prädikats auf das 
Subjekt entweder als eine Wahrnehmung (Wirklichkeit) oder 
als eine Vorſtellung oder eine Begehrung bezeichnet wird. 
Der Modus der Wahrnehmung (Wirklichkeit), als: Die Roſe 
blüht, wird Indikativ; der Modus der Vorſtellung, als: Die 
Roſe blühe, Konjunktiv; der Modus des unmittelbaren 
Ausdrucks des Willens, als: Gib, Imperativ genannt. 


8. 152. A. Von den Zeitformen (Temporibus) des Verbs insbeſondere. 


1. Die wahre Bedeutung der Zeitformen tritt am Reinſten 
im Indikative hervor. Sämmtliche Zeitformen im Indikative, mit 
Ausnahme des Aoriſts, drücken Zweierlei aus: a) den Zeitraum, 
in welchem eine Handlung liegt (Gegenwart, Zukunft, Ver— 
gangenheit; b) die Beſchaffenheit der Handlung, indem ſie 
angeben, ob die Handlung noch in der Entwickelung begrif— 
fen oder ſchon entwickelt und vollendet iſt. Der Aoriſt 
im Indikative allein drückt bloß den Zeitraum (die Vergan— 
genheit) ohne allen Nebenbegriff aus. Die übrigen Modi der Zeit— 
formen drücken zwar ebendieſelbe Beſchaffenheit wie der Indikativ 
aus, in Betreff des Zeitverhältniſſes aber ſtimmen ſie keineswegs 
immer mit dem Indikative überein; denn der Griechiſche Konjunk— 
tiv bezeichnet in allen Zeitformen etwas Zufünftiges, der Im— 
perativ überall etwas Gegenwärtiges oder Zukünftiges, 
der Optativ theils etwas Vergangenes, theils etwas Zukünf— 
tiges. Die Zeitformen werden nach ihrer Form und Bedeutung 
in zwei Klaſſen eingetheilt, nämlich: a) in Haupttempora, 
welche im Indikative immer entweder ein Gegenwärti— 
ges oder ein Zukünftiges bezeichnen; — b) in hiſtoriſche 
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Zeitformen, welche im Indikative immer ein Vergangenes 
bezeichnen. 
2. Die Haupttempora find folgende: 


a. das Praesens, a) im Indikative, als: ypdoopev, Scribimus, b) im 
Konjunktive, als: Joe, Scribamus, (über ypabwp.ev f. Nr. 12, a.) 
c) im Imperative, als: ypape, Scribe; 

b. das Perfectum: a) im Indikative, als: yeypdpapev, scrinsimus, 
b) im Konjunktive, als: yeypdowpev, Scröpserimus; c) im Im- 
perative, als: 8880 , ſei entſchloſſen; 

c. das Futurum im Indikative, als: ypabonev, scröbemus, wir werden 
ſchreiben; der Konjunktiv und der Imperativ fehlen; 

d. das Futurum II. im Indikative, als: BeßovAsboopae, ich werde mich 
berathen haben oder ich werde berathen fein; der Kon j. u. Imper. fehlen. 
3. Die hiſtoriſchen Zeitformen find folgende: 

a. der Aoristus: a) im Indikative, als: Zypaba, ich ſchrieb; b) im 
Optative, als: TpAbatpa, ich ſchriebe oder ich hätte geſchrieben; e) im 
Imperative, als: ypaıbov, Scribe; 

b. das /mperfectum: a) im Indikative, als: Zypapov, scrödebam; 
b) im Optative, als: ypdooıı, scröberem, als: &eyov, örı ypdpotı, 
ich ſagte, daß er ſchriebe; 

c. das Plusquamperfectum: a) im Indikative, als: Eyeypdpeıy, SCrZ- 
pseram, b) im Optative, als: yeypdpoını, scripsissem, als: EAeyov, 
rt yerpdpoı, ich ſagte, daß er geſchrieben hätte; 

d. der Optativ des einfachen Futurs, als: ypdıborsı, ich würde ſchreiben, 
und des Fut. III., als: Beßovdevootunv, ich würde mich berathen haben 
oder ich würde berathen ſein, als: 0 ayyekos E&eyov, Orı ot moAdpor 
yıznaorey, der Bote ſagte, daß die Feinde ſiegen würden. EReqev, 
art ravra e ο Tod orparnyasd ed BeßouAcdoorro, er ſagte, daß Alles 
von dem Feldherrn gut wür de berathen fein. 

4. Das Präſens (im Indikative) drückt eine Handlung aus, 
welche in der Gegenwart Statt findet und noch in ihrer Ent— 
wickelung begriffen iſt. In der Erzählung vergangener Ereig— 
niſſe wird das Präſens oft gebraucht, indem in der Lebhaftigkeit der 
Darſtellung die Vergangenheit als Gegenwart angeſchaut wird (Prae- 
sens historicum). 

Tavtnv. nv Tappov Hν]⁰ peyas more dvri Epbparos, Ereiön 
ruvdaverar Köpoy rposslabvovra. -I Hy cis IIA venraros 
Hordöwpos, "Exrdßns mais, 0v en Tobias shob zarnp Otöwsı Ilptanos 
Ev dots Tpeperv.] 

Anmerk. 1. Das Präſens eine mit feinen Compositis hat im Indi- 
kative und Konjunktive die Futurbedeutung: ich werde gehen; der In- 
finitiv und das Partizip des Präſens haben ſowol die Bedeutung des 
Präſens als die des Futurs; z. B.: Oö söogds Aunosw mbrov οοο Aareımt 
(abibo), GAX Epnoonuı abrov jjé⁵ Fer οοο Rαν,e e. Das Präſens 
wird durch Zpyopar erſetzt (vergl. 8. 126, 2.). — Die beiden Präſensformen: 
olyopar und iz überſetzen wir im Deutſchen durch Perfekte, nämlich: 
olyomar, ich bin weggegangen, und J, ich bin gekommen; aber 
eigentlich bedeutet olyomar ich bin fort und * ich bin da (adsum), als: 
Mn Aurod, ö ’Apaoras olyeraı eis tobs coe, daß A. fort iſt (= trans- 
fügit) zu den Feinden. —'Hxw verpwv xeuluwva zal oxöron nuAas Aınwy. — 
Tpsis hehe Apınvetsde (Exelce), Onoı Apsis ndlaı Nropev. 
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5. Das Perfekt (im Indikative) bezeichnet eine Handlung, 
welche in der Gegenwart des Redenden als eine entwickelte oder 
vollendete daſteht oder in ihrer Vollendung fortbeſteht. 


Teypaga mv Entoronv, ich habe den Brief geſchrieben, der 
Brief iſt jetzt ein geſchriebener, gleichviel, ob er jetzt oder ſchon 
lange vorher geſchrieben iſt; ) rurıs S*cistat, die Stadt iſt jetzt eine 
gebaute, ſteht jetzt gebaut da, urbs conditu est in der Bedeu— 
tung: iſt gebaut, aber nicht: iſt gebaut worden. i 

Anmerk. 2. Viele Griechiſche Perfekte (und Plusquamperfefte) 
werden im Deutſchen durch Präſentien (und Imperfekte) von anderen 
Verben überſetzt, welche den durch die Vollendung der Thätigkeit eingetretenen 
Zuſtand ausdrücken, als: repnva (ich habe mich gezeigt), ich erſcheine, emen 
vel (ich hatte mich gezeigt), ich erſchien, olda, novi (ich habe geſehen, erkundet), 
ich weiß, Ide, ich wußte, rey (ich bin erblüht), ich blühe, eroide (ich habe 
mich überzeugt), ich vertraue, Beßnza (ich bin ausgeſchritten), ich gehe, uepn- 
par, memini (ich habe mich erinnert), ich bin eingedenk, xexrnuar (ich habe mir 
erworben), ich beſitze, zexAnpar (ich bin genannt worden), ich heiße, u. v. a. 

6. Das Futur (im Indikative) bezeichnet eine Handlung, 
welehe in Beziehung auf die Gegenwart des Redenden noch zu— 
künftig und in ihrer Entwickelung begriffen iſt. Sehr oft 
gebrauchen die Griechen in Nebenſätzen, ſelbſt nach einer hiſtoriſchen 
Zeitform, den Indikativ des Futurs von dem, was geſchehen ſoll, 
muß oder kann, wo die Lateiner den Konjunktiv anwenden; auch die 
übrigen Formen des Futurs, beſonders das Partizip, werden ſo gebraucht. 

Nöpous drapkaı dei Torobrous, Öl oy Tols ne dyadols Evrimos 
val 2iebdepos 5 Blos napasxsuusungerat, Tols ÖL Xaxois Tameivög 
Te x , xal dßiwros 6 alay Iruvareiserat. — Heu, S 
Bov ol orparıwrau, ol de aEonaıy (dxeise), Aye SEO 1a END. 

7. Das Futurum III. (im Indikaͤtive) bezeichnet eine Hand— 
lung, welche in der Zukunft in ihrer Vollendung fortbeſteht. 


Kal rote xaxois meptgerar Edda (wird gemiſcht fein und blei— 
ben). — H rohre ceheõos neroop.noerat, Lay 6 rotor auTnY 
Erısxonn poraE 6 robrwy Erıornmwy (wird angeordnet fein und bleiben). 
Das Fut. III. derjenigen Verben, deren Perfekte wir durch Präſentien 
anderer Verben überſetzen (ſ. Anm. 2.), muß alsdann durch das einfache 
Futur überſetzt werden, als: pepvnsopa, meminero (ich werde mich 
erinnert haben), ich werde eingedenk ſein. 


Anmerk. 3. Das bloße Vollendetſein in der Zukunft ohne den 
Nebenbegriff des Fortbeſtehens in der Vollendung, welches im Lateiniſchen durch 
das Futurum eructum ausgedrückt wird, kann durch das Griechiſche Futurum II. 
nicht bezeichnet werden. In ſolchen Nebenſätzen, in welchen das bloße Voll⸗ 
endetſein in der Zukunft ausgedrückt werden ſoll, gebrauchen die Griechen 
den Konjunktiv des Aoriſts in Verbindung mit einer aus av zuſammen⸗ 
geſetzten Konjunktion, als: 2%, Er, Ersıdiv, ray, mplv Av, Fer d, 05 Av 
u. ſ. w., als: EAV toöro NeEENe, si hoc dixeris. 
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8. Der Aoriſt (im Indikative) drückt die vergangene Hand— 
lung ganz allgemein ohne allen Nebenbegriff des noch 
in der Entwickelung Begriffenſeins oder des in der Voll— 
endung Fortbeſtehens aus und entſpricht dem franzöſiſchen Defini, 
als: EYpανν, Jeerövös, ich ſchrieb. Köpos oma e Evlanoev. 
Er bildet einen Gegenſatz zu den übrigen Zeitformen, welche eine 
Vergangenheit bezeichnen, kann aber, inſofern er die Vergangenheit 
ganz allgemein bezeichnet, an der Stelle aller dieſer Zeitformen ge⸗ 
braucht werden. 

9. Das Imperfekt (im Indikative) bezeichnet die Handlung 
zwar auch als eine vergangene, aber als eine ſolche, welche noch 
in der Entwickelung begriffen war. 


Ey 05 50 Enaulss, 810 A — "Ore ayybe ; nsav ol 
gag, ol Eu Ep.dyovro. "Ore ot Bapßapoı enen eg 
(oder ergo) ot EM Epdyovro. — Toöre (oder Ey raren 


I p.) ol "Eiinves dappalehrara Zpndyovro. 


10. Daher wird der Aoriſt (im Indikative) in der hiſtoriſchen 
Erzählung gebraucht, um die Hauptthatſachen anzuführen, wäh- 
rend das Imperfekt (im Indikative) angewandt wird, um die 
begleitenden Umſtände zu bezeichnen. Der Aoriſt erzählt, 
das Imperfekt beſchreibt. 

Tobe ehr, 2ötkavro ol Bapßapoı xal Zudyovro' Enel 5 
Jide Na) ol dN, Erpdrovro’ xal ol neituoral odds einovro. 

Anmerk. 4 Der Aoriſt (im Indikative) wird oft in allgemeinen 
Sätzen, die eine aus der Erfahrung entnommene Thatſache ausdrücken, 
gebraucht, und alsdann im Deutſchen durch das Präſens oder durch das Verb 
pflegen mit dem Infinitive überſetzt, als: KAοοονον N) yp6vos dvdiwoev 7) 
vösos Eudpävev. 

11. Das Plusquamperfekt (im Indikative) bezeichnet eine 
Handlung, welche in der Vergangenheit als eine vollendete 
daſtand oder in ihrer Vollendung fortbeſtand. 

Exeid i] ot "Eiinyes EnnAdov, ol moin dmemepebycoav 
(hatten die Flucht ergriffen und befanden ſich nun auf der Flucht). — 
Or oL sbu..ayoL Erinaotakov, oL ’ Adınvalor obs llepsas eV] 
say (hatten geſiegt und waren nun Sieger). — ’Eyeypdgeıv nv Ent- 
ooh (ich hatte den Brief geſchrieben und der Brief lag fertig da). — 
Erenr iu h yprpara (ich hatte mir erworben und beſaß nun, 
ſ. Anm. 2.). 

Anmerk. 5. Das Lateiniſche ae unterſcheidet ſich von dem 
Griechiſchen weſentlich: a) dadurch, daß es eine Handlung als vollendet vor 
einer anderen Handlung der Vergangenheit ausdrückt, als: Sceripseram episto- 
lam, quum amiecus venit; b) dadurch, daß es den Nebenbegriff des Fort— 
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beſtehens in der Vollendung nicht mitausdrückt. — In Nebenſätzen, in welchen 
eine Handlung als vollendet vor einer anderen vergangenen Handlung aus— 
gedrückt werden ſoll, gebrauchen die Griechen den Aoriſt, als: E Neid oi EY. 
ves &mmAtov, ol moAemor dnenegebyeoav. Ja ſelbſt ftatt des Perfekts wird 
oft der Aoriſt gebraucht, wenn die Beziehung der Vergangenheit zur Gegen- 
wart nicht nachdrücklich hervorgehoben werden ſoll. 

12. Die Beſchaffenheit der Handlung, welche der Indikativ 
der Zeitformen ausdrückt, geht auch auf die Nebenmodi (Kon— 
junktiv, Optativ, Imperativ), ſowie auf den Infinitiv 
und das Partizip über (Nr. 1). Sowie nun der Indikativ des 
Aoriſts eine Handlung ſchlechtweg ohne alle Rückſicht auf 
ihre Beſchaffenheit bezeichnet und gerade dadurch die Hand— 
lung ſelbſt hervorhebt, fo werden auch die Nebenmodi, der 
Infinitiv und das Partizip des Aoriſts gebraucht, wenn bloß 
die Handlung an und für ſich ſelbſt bezeichnet und nachdrück— 
lich hervorgehoben werden ſoll. Daher bildet der Aoriſt nicht bloß 
in der Indikativform, ſondern auch in allen übrigen Formen einen 
Gegenſatz zu denen der übrigen Zeitformen, welche entweder die 
Entwickelung (den Verlauf, die Dauer) der Handlung oder 
das Beſtehen der Handlung in ihrer Vollendung ausdrücken. 
So z. B. ſage ich: Höss, wenn ich die Handlung des Fliehens 
allein ins Auge faſſe und hervorhebe, ohne mich um irgend etwas 

— „ er „ „ 
Anderes zu bekuümmern; sds dagegen, wenn ich auf die Aus— 
führung der Handlung mehr Rückſicht nehme; ol aropuyövres 
heißt: diejenigen, welche flohen, oi drorepevyörss diejenigen, 
welche geflohen ſind und nun auf der Flucht ſich befinden. Auf 
dieſe Weiſe ſtehen ſich einander gegenüber: 

a. Der Konjunktiv des Aoriſts dem Konjunktive des Präſens und 
Perfekts, als: Pöywmevu. gebywpev, laßt uns fliehen. As, 
iva ps und dy pavdavns, auf das du lerneſt. — EA ANN xt 
d Tivos Y Ee, oripkopev A, wenn wir eine Wohlthat empfan⸗ 
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gen haben werden (acceperimus, Fu. e.), und &ay nerövdwpev, - 
wenn wir im Beſitze einer von Jemandem empfangenen Wohlthat ſein 
werden, acceptum habebimus. 

b. Der Optativ des Aoriſts dem Optative des Imperfekts und 
Plus quamperfekts, als: ENT, va HAN ons u. d pavddvoıg, 
auf daß du lernteſt, ut disceres. Eige rtodro yevorro Y Uu. ylyvoıro, 
wenn doch dieß geſchähe! — Oi orpartıwrar Epoßobvro, pr Küpos dro- 
4e (geftorben wäre) u. pa reg yal (todt wäre). 

c. Der Imperativ des Aoriſts dem Imperative des Präſens und 
Perfekts, als: Döyz u. vedye, fliehe. Ag u. öldou wor co Bı- 
BAtov, gib. — Bobrevsar, faſſe einen Entſchluß, u. geg o, ſei entſchloſſen. 

d. Der Infinitiv des Aoriſts dem Infinitive des Präſens und Per- 
fekts, als: EYE guyelvu.velyerv,ich will fliehen. Kersbw oe 8 0 d- 
„t u. drt hot To BeßAlov. ”"Ereye Tobs molenlous Arnopuyelv 
(die Flucht ergriffen hätten) u. arorepevyevaı (auf der Flucht wären). 
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e. Das Partizip des Aoriſts (der aber immer ein Vergangenes aus⸗ 
drückt) dem Partizipe des Perfekts, als: Oi adröpoAnı nyyzıkav 
robe noleplous Aropuyöovras (die Flucht ergriffen hätten) u. arore- 
veuydras (auf der Flucht wären). i 

LXXX. Aufgaben zum Überſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. 
(Zu S. 152.) 

Nachdem Dareios geſtorben war, und Artaxerxes die Herrſchaft angetreten 
hatte (Aor.), verleumdet Tiſſaphernes den Kyros bei (npös e. acc.) ſeinem Bru— 
der, [indem er ſagte,] daß er ihm nachſtelle (Opt.). Dieſer (6) aber glaubt“) 
[es] und ergreift Kyros, um [ihn] zu tödten ““); die Mutter erbittet feine 
Befreiung ***) und ſchickt ihn wieder in feine Herrſchaft. — Hektor, wohin tft 
dir der Muth gegangen, den du früher hatteſt? — Zur rechten Zeit ch) biſt du 
gekommen. — Themiſtokles ſchrieb: [Ich,] Themiſtokles, bin zu dir gekommen. — 
Wenn Jemand ſich nicht kennt und, was er nicht (u) weiß, glaubt erkannt 
zu haben; fo ift er ein Thor. — Die Geſandten von Sinöpe ſagten: Wir 
ſind gekommen, um (Part. Fut.) euch, o Kriegsmänner, Glück zu wünſchen, 
daß ihr durch ( c. gen.) viele Gefahren, wie wir gehört haben, gerettet da 
ſeid. — Unter (ert c. gen.) Kekrops und den erſten Königen bis auf (eck) 
Theſeus wurde Attika immer ſtädteweiſe (r Neis) bewohnt. — Gott hat 
Alles in der Welt ſorgfältig eingerichtet. — Die Wohnungen in Memphis find 
bis auf (Eype) die neueren Zeiten geblieben. — Onoe, welches (Bartiz.) auf 
(E) der Gränze von Attika und Böotia liegt (S ift), war befeſtigt worden. — 
Zenon geißelte einen Sklaven wegen (Ext ce. dat.) Diebſtahls; als (Gen. abſ.) 
dieſer ( der) ſagte: „Es war mir vom Schickſale beſtimmt zu ſtehlen,“ ſagte 
er: „Auch geſchunden zu werden (Aor.).“ — Die Welt iſt eine Bühne, das 
Leben ein Durchgang: du kamſt, du ſahſt, du gingſt weg. — Xerxes ſchlug eine 
Brücke über den Hellespont und durchgrub den Athos. — Das Schickſal ſtürzt 
(= pflegt zu ſtürzen), welche (os 4% e. conj.) es erhöhet hat (Aor.). — Den 
Reichthum erwirbt (— pflegt zu erw.) auch der Schlechteſte leicht. — Die 
Unthätigkeit lehrt (S pflegt zu lehren) viele Schlechtigkeit. — Der Wein zeigt 
(S pflegt zu zeigen) des Mannes Sinn. — Das Befehlen iſt leichter als das 
Thun. — Kyros rief (Partiz.) Araſpas, einen Medier, welcher ihm von Ju— 
gend auf (Ex raus) ein Genoſſe war, und hieß dieſen das Weib des! 
Abradatas, des Suſiers, und das Zelt bewachen, bis er ſelbſt [fie] in Em— 
pfanug nähme. — Das Volk beſchloß 30 Männer zu wählen, welche die 
landesüblichen Gebräuche niederſchreiben ſollten, nach (ti c. acc.) denen fie 
den Staat verwalten ſollten. — überall in Hellas beſteht (S liegt) das Ge— 
jet, daß (ace. c. inf.) die Bürger ſchwören einträchtig zu fein (Fut.). — Die 
Soldaten hofften die Stadt einzunehmen. — Ich glaube, daß diejenigen, welche 
(S. 148, 4.) Weisheit üben und glauben tüchtig zu ſein den Bürgern das 
Nützliche zu lehren, keineswegs gewaltthätig werden. — Sage, was ich thun 
muß, und es wird gethan ſein! — Sehr ſchön wird das (— dieſes) geſagt und 
gejagt bleiben (S wird geſagt worden fein), daß das Nützliche ſchön, das 
Schädliche häßlich iſt. — Die Tyrannen werden nichts Gukes beſitzen. — Der 
edlen Männer werden wir immer eingedenk ſein. 

) = wird überredet. **) Gs C. part. fut. ihn ſich 
erbittend (Aor.). T) els zaAdv. 
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§. 153 a. B. Von den Ausſageformen (Modis) des Verbs insbeſondere. 


Wir unterſcheiden folgende drei Modusformen: den Indikativ, 
den Konjunktiv (Optativ) und den Imperativ ($. 151, 2.). 

a. Der Indikativ iſt der Modus der Wahrnehmung. 
Er bezeichnet daher das Ausgeſagte (Prädikat) als ein wahr— 
genommenes oder wirkliches, als ein ſolches, welches ſchlecht— 
weg ausgeſprochen wird, als: Tb pedoY ARE. — O NaN 
SPA N EniotoAfv. — Di noltmo arnepuyov. Ol ro- 
Klar coe roAsuloug vıX7]00UGtV. 

b. Der Konjunktiv iſt der Modus der Vorſtellung. Der 
Konjunktiv der hiſtoriſchen Zeitformen wird in der Griechiſchen 
Grammatik Optativ genannt (F. 73, 2.). 

a) Der Konjunktiv der Haupttempora: des Präſens 
und des Perfekts, ſowie der Konjunktiv des Aoriſts bezeichnet 
im Griechiſchen das Vorgeſtellte immer als ein Zukünftiges 
(S. 152, 1.). Er drückt alſo das Ausgeſagte (Prädikat) als ein 
ſolches aus, welches nach der Vorſtellung des Redenden Statt 
finden wird. Der Konjunktiv der Haupttempora wird in 
Hauptſätzen gebraucht: 1) in der I. Pers. Sing. und Plur. von 
einer Aufmunterung oder Ermahnung; 2) in der II. Pers. 
Sing. und Plur. des Aorifts (nicht des Präſens) mit ur von 
einem Verbote; 3) in zweifelnden Fragen, und zwar in 
Hauptſätzen faſt nur in der I. Pers. Sing. und Plur., in Neben— 
ſätzen durch alle Perſonen. 

"Ionev, eamus, laßt uns gehen! — Mn topev. — Mn goßn- 
97e, ne metueris, fürchte nicht. — T! rowwpev; quid faciamus? was 
ſollen wir thun? — In Nebenſätzen: Odx Z,, Oro Tpdrwpat, non 
habeo, quo me vertam, wohin ich mich wenden ſoll. — Obx Eye, 
or Tpannran. 

9) Der Konjunktiv der hiſtoriſchen Zeitformen: der 
Optativ des Aoriſts, des Imperfekts, des Plusquamper— 
fekts und der Futura ($. 152, 3, d.), bezeichnet das Vorgeſtellte 
entweder als ein Vergangenes oder als ein Zukünftiges. 
In Hauptſätzen kommt der Optativ der Futura nie vor, wohl 
aber der Optativ des Präſens, Perfekts und Aoriſts, jedoch 
in der gewöhnlichen Sprache in der Regel mit ay, um ein zu— 
künftig Ungewiſſes auszudrücken. S. §. 153b, c. Auch die 
Wunſchſätze im Optative mit Sis, e yap, wenn doch, als: 
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Erde (ei Tap) ehen Heat ca cyv dbvanıy mapadetev! find 
nichts Anderes als Nebenſätze. S. F. 153 b, Anmerk. 3. Sehr häufig 
wird aber der Optativ ohne av in Nebenſätzen gebraucht, theils von 
einem Vergangenen theils von einem Zukünftigen, wie wir in der 
Lehre von den Nebenſätzen ſehen werden. 


c. Der Imperativ iſt der Modus des unmittelbaren 
Ausdrucks des Willens, als: Ads und SLdov nor cd PıßAlov, 
gib! BoGNSLV GA, entſchließe dich! und BeßovAcuoo, ſei ent⸗ 
ſchloſſen! Kersa 7 Höpa, die Thür ſoll (möge) verſchloſſen 
werden! und 18 eh 4 döpa, die Thür ſoll verſchloſſen fein! 
Tpadaro und ypapetw iv &rioroAnv, scribito, er ſoll ſchreiben! 
Über den Unterſchied des Aoriſts, des Praͤſens und des Perfekts 
ſ. §. 152, 12, und c. 


Anmerk. In der negativen oder prohibitiven Redeform mit vor⸗ 
ausgefchicktem b. (ne) gebrauchen die Griechen den Imperativ des Prä— 
ſens, aber nicht den Imperativ des Aoriſts, ſondern ſtatt deſſen den Kon— 
junktiv des Aoriſts [ogl. b. 4) ], als: Mi Jede (aber nicht: pn ypaypns) 
oder p ypabns (aber nicht: pr TA), vgl. ne scripseris. 


§. 153b. Bemerkungen über das Modaladverb av. 


Innig verbunden mit der Lehre von den Modusformen iſt die 
Erörterung des Modaladverbs av. Die Kraft desſelben beſteht 
darin, daß es das Verhältniß einer bedingten Ausſage zu einer 
bedingenden angibt, indem es ausſagt, daß das mit ihm ver— 
bundene Prädikat des Satzes durch einen anderen Gedanken 
bedingt ſei. Eine gründliche Einſicht in den Gebrauch von av 
kann erſt unten in der Lehre von den Bedingungsſätzen (8. 185.) 
gewonnen werden; für jetzt werden folgende Bemerkungen über die 
Konſtruktion desſelben ausreichend fein. Es verbindet ſich: 

a. Mit dem Indikative der hiſtoriſchen Zeitformen: 
des Aoriſts, Imperfekts und Plus quamperfekts, und zwar: 

a) um auszudrücken, daß eine Handlung unter einer ge— 

wiſſen Bedingung geſchehen konnte, aber nicht 
geſchah, weil die Bedingung nicht erfüllt wurde; 

El cobro Sees (Medac), HAD c (napres) 4% si hoc dixisses, 
errasses, wenn du dieſes geſagt hätteſt, ſo hätteſt du geirrt (aber ich 
weiß jetzt, du haſt es nicht geſagt, alſo haſt du auch nicht irren können), 
oder ohne Vorderſatz, als: Eyapns av, laetatus esses (sc. si hoc 
vidisses). Erſtreckt ſich die Handlung aus der Vergangenheit bis in die 
Gegenwart und Zukunft, ſo gebraucht die Deutſche und Lateiniſche Sprache 
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den Konjunktiv des Imperfekts; im Griechiſchen ſteht gewöhnlich das Im— 
perfekt (auch das Plusquamperfekt nach §. 152, Aum. 2.), jeltener der Aoriſt, 
als: Arfavöpos‘ EI pn, Eon, "AdtSavöpos Av, Alo % nv (essem). 
Anmerk. 1. Aus dieſer Satzform hat ſich der Ausdruck des Wunſches 
mit elde (ei 740), wenn doch, und dem Indikative der hiſtoriſchen 
Zeitformen entwickelt, indem der dazu gehörige bedingte Satz verſchwiegen 
wurde. Dieſer Ausdruck des Wunſches wird gebraucht, wenn ein Wunſch als 
ein ſolcher bezeichnet werden ſoll, von welchem der Redende weiß, daß er 
nicht in Erfüllung gehen konnte, als: Eide rob ro &ytlyvero! Eite 
robro Eysvero! wenn doch dieß geſchah! wofür wir zu ſagen pflegen: wenn 
doch dieß geſchehen wäre! (nämlich: dann würde ich glücklich ſein, soͤro az 
d %. So im Lateiniſchen: 0 s' oder gewöhnlich utinam hoc factum esset! 
8) um auszudrücken, daß eine Handlung in der Vergangenheit 
unter gewiſſen Fällen, Umſtänden und Verhält— 
niſſen geſchah (ſich wiederholte). Die hiſtoriſche 
Zeitform des Hauptſatzes iſt alsdann gewöhnlich ein Im— 
perfekt. 
Ei vis Zwxpater cep Tou Ayrıldyor, ini mv bnödeow Erav- 
Te a ravra Toy Aoyov (fo oft Jemand widerſprach, führte er zurück). 
Anmerk. 2. Mit dem Indikative des Präſens und Perfekts, ſo— 


wie mit einem Imperative wird av nie, mit dem Indikative des Futurs 
ſehr ſelten verbunden. 


b. Mit dem Konjunktive, um das vorgeſtellte Zukünf— 
tige, welches der Griechiſche Konjunktiv bezeichnet [§S. 153, a)], als 
ein Bedingtes, ein von Umſtänden Abhängiges datzuſtellen. 
In der gewöhnlichen Sprache kommt dieſer Fall nur in Neben- 
ſätzen vor, und zwar ſchließt ſich alsdann das Modaladverb av an 
die Konjunktion des Nebenſatzes eng an oder verſchmilzt mit der— 
ſelben zu Einem Worte. So entſtehen: 2% (aus el Av), Gro (aus 
de av), or (aus ö rere Av), NU av, öh av, 00 Av, Joo Av, 
ot av, ö Ay, 7) d, J d, odev av, Önödeyv Av u. a., 08 av 
(quieunque und si quis), oe Av, 6rolos Av, Doos Av, öS d 
u. a. S. die Lehre von den Nebenſätzen. 

c. Mit dem Optative des Aoriſts, Imperfekts und 
Plusquamperfekts (aber nicht des Futurs), um ein zukünftig 
Ungewiſſes, eine unentſchiedene Möglichkeit, eine bloße 
Vorausſetzung, Annahme, Vermuthung als eine bedingte 
darzuſtellen. Der Optativ mit av muß immer als der Hauptſatz 
eines konditionalen Satzgefüges angeſehen werden, wenn auch die 
dazu gehörige Bedingung verſchwiegen iſt. 

Ei cobro Ayo, apapravors % wenn du dieſes ſagteſt, fo 
würdeſt du irren. El di &/ls, dolns av, wenn du Etwas hätteſt, fo 
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würdeſt du es geben. Die Lateiniſche Sprache weicht hier von der 
Griechiſchen ab, indem ſie den Konjunktiv des Präſens gebraucht, als: 


Si hoc dicas, erres. — Sehr häufig ohne Vorderſatz, als: yatpoız 
av, gaudeas, du dürfteſt, kannſt dich freuen (nämlich: wenn du dieſes 
hörteſt'!). — “Hötws av Todto dv t, gern würde ich es hören 
(nämlich: wenn es erlaubt wäre). — Teer av ray &v To fp 
ypovo, es dürfte, es kann ſich Alles ereignen. — Atyoıs av, dieas, 


du kannſt reden (sc. si tibi placuerit). Sehr häufig wird der Opta— 
tiv mit av gebraucht, wenn der Redende eine feſte Behauptung 
auf beſcheidene Weiſe aufſtellen will. 

Anmerk. 3. Aus dieſer Satzform hat ſich der Ausdruck des 1 
mit ele (ei yap), wenn doch, und dem Optative der hiſtoriſchen 
Zeitformen entwickelt, indem der dazu gehörige bedingte Satz verſchwiegen 
wurde. Dieſe Wunſchform wird von einem Wunſche gebraucht, der in Re 
Zukunft liegt, gleichviel, ob derſelbe möglich oder unmöglich ſei, während et 
(ei Jap) mit dem Indikative der hiſtoriſchen Zeitformen einen nicht erf füllten 
Wunſch ausdrückt (Aumerk. 1.) Die Lateiner gebrauchen hier s oder ges 
wöhnlich ztinam mit dem Konjunktive des Präſens. Eigs roöro ylyvoıro 
(y&vorro), wenn doch gieß geſchähe! Utinam hoc fat (nicht fieret) ! 


d. Mit dem Infinitive und dem Partizipe (ſehr felten 
mit dem Infinitive und Partizipe des Futurs), wenn das Verbum 
finitum, an die Stelle des Infinitivs und des Partizips geſetzt, mit 
dy verbunden fein würde. 


Ei ri eiyev, een Sovvat %, si quid habuisset, dixit se daturum 


fuisse (or. recta: el ci elyov, S av). — El xi &yor, pn dod- 
var av, si quid haberet, dixit se daturum esse (or. recta: ei x. 
Eyowt, Join av). — Ankos ei ap c av, s cobro Afyoıs 
(= dhe Sori, drt Anapravore % et cob e 


Anmerk. 4. Da av das Prädikat als ein Bedingtes ausdrückt, ſo 
müßte es ſich eigentlich an dasſelbe anſchließen, als: ATA av dad da; Hero 
av Tabra; jedoch pflegt es in der Regel dem Satzgliede e welches 
mit Nachdruck hervorgehoben werden ſoll. Daher ſchließt es ſich regelmäßig an 
ſolche Wörter an, durch welche das Verhältniß der ſchlichten Ausſage des Satzes 
geändert wird, mämlich, an negative Adverbien und an Fragwörter, 
als: 00 d, od dy, ounorT a, oßeror. ay U. ſ. w.; rs av, tl av, te d' av, 
al dir av, ds dy, nos Tap av, ap dy u. ſ. w.; ferner an Orts“, Zeit⸗ 
Modalitäts- und andere Adverbien, on welche gleichfalls das Ausſage— 
verhältniß des Prädikats auf mannigfaltige Weiſe näher beſtimmt wird, als: 
evradı)a av, Tor 4%, eixötws Av, Laos dy, r, d, U,, d, NKLOT d, 
paölws av, I dee d u. ſ. w. Daher geſchieht es auch, daß 4% bisweilen in 
Einem Satze wiederholt wird. 


LXXXI. Aufgaben zum Überſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. 
(Zu 88. 153%. und 153.) 

Fliehen wir (oder: laßt uns fliehen) das Schimpfliche und ſtreben wir nach 
dem Schönen! — Laßt uns die Götter bitten (edyesdar, Aor.) das Gegen- 
wärtige zu (rnpös c. acc.) dem ſchönſten Ende zu lenken (Aor.)! — Laßt uns den 
Feinden nicht weichen! — Wie fol ich, der ich ſterblich bin (Partiz.), mit dem 
göttlichen Schickſale ſtreiten? — Sage mir, ob (rörepov) wir von Sokrates 
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fagen ſollen, daß er in feinen Geſprächen ernſtlich rede oder ſcherze (S ob 
wir S. ernſtlich redend oder ſcherzend ſagen jollen)! — Als Herakles in 
Verlegenheit war, welchen von beiden (örörepog e. gen.) Wegen zum (er 
c. acc.) Leben er einſchlagen ſollte, erſchienen (Aor.) zwei große Frauen. Die 
eine ihm entgegenlaufend (Aor.) ſprach ſo: Ich ſehe dich, o Herakles, in Ver— 
legenheit, welchen Weg zum Leben du einſchlagen ſollſt. Wenn (84% c. conj.) 
du mich nun zur Freundin machen willſt, ſo werde ich dich auf den angenehm— 
ſten und leichteſten Weg führen. — Möchtet ihr, o Götter, die Gefahr von 
uns abwenden! — Möchte mir immer die Dreiheit der Charitinnen (Xaprres) 
beiſtehen (Aor.)] — Möchte ich immer [mit] den Weiſen und Guten zuſam— 
menſein und nie Umgang haben mit (Gen.) den Schlechten! — Wenn ich doch 
damals [mit] dir zuſammengelebt hätte, als du noch ein Jüngling warſt! — 
Wenn ich doch im Stande geweſen wäre das Gethane ungethan zu machen! — 
Kämpft muthig, o Soldaten! — Strebt nach der Tugend, o Jünglinge! — 
Der Tempelräuber ſoll von wilden Thieren zeriſſen werden! — Die Geſchicht— 
ſchreiber ſollen weder Etwas (8. 177,6.) nach (rpös c. acc.) Gunſt erheben noch 
weglaſſen, wenn Etwas [der] Rede und [des] Andenkens würdig iſt! — Richtet 
(Aor.) nicht gegen (b c. acc.) die Geſetze! — O Krieger, verzweifelt (Aor.) 
nicht an euch ſelbſt! — Der, welcher (§. 148, 4.) Gewalt anzuwenden wagt, 
dürfte nicht wenige Bundesgenoſſen nöthig haben; der aber, der überzeugen 
kann, keinen. — Wie könnten die, welche das Schlechte (Plur.) thun, denen, 
die ſolches haſſen, Freunde werden? — Wer könnte ohne Mäßigkeit etwas 
Gutes entweder lernen oder tüchtig üben? — Mit (nerd c. gen.) einer weiſen 
Seele kann man das Leben am Angenehmſten hinbringen (Aor.). — Das 
Schlechte dürfte (S kann) Niemand nützlich machen (S ſetzen, Aor.). 


Zweites Kapitel. 
§. 154. Von dem attributiven Satzverhältniſſe. 


1. Das attributive Satzverhältniß dient zur näheren Beſtim— 
mung eines Subſtantivbegriffes, als: To & bo, 6 weyas 
mag. Es ſtellt ſich in folgenden Formen dar: 

a. In der Form eines Adjektivs, als: dd xaAdv pööov; 

b. In der Form eines Subſtantivs im Genitive, als: 
6 cod RBasıkdEms A, Ol TOD ÖEVöpon xapnot; 

c. In der Form eines mit einer Präpoſition verbun— 
denen Subſtantivs, als: 7 npds Ty mökıy ödes; 

d. In der Form eines Adverbs, als: oi vöv hp; 

e. In der Form eines Subſtantivs in der Appoſition, 
als: Kpoioos, 6 Baoıkede. 


Anmerk. Wenn das durch das Attributiv näher zu beſtimmende Sub— 
ſtantiv einen allgemeinen Begriff oder einen ſolchen, welcher ſich aus dem Zu— 
ſammenhange der Rede leicht ergänzen läßt, oder endlich einen ſolchen, welcher 
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durch den häufigen Gebrauch in einer beſtimmten Verbindung als bekannt vor— 
ausgeſetzt werden darf, ausdrückt, als: Avdpwros, avıp (Mann, Gatte), 2 
(Frau, Gattin), cri, php, vlös, cats, Yuydrnp, Ad eM, rpayma, YO, 
Epyov, yYp6vas, Tepe, Y ¹, II, 60s, olxta, olxos U. a.; jo wird dasſelbe, 
als das untergeordnete Glied des attributiven Verhältniſſes, oft weggelaſſen, 
und das, in der Regel mit dem Artikel begleitete, Attributiv zu einem Sub— 
ſtantiv erhoben. 

Oi dvnrot (se. avdpwror), mortales. — TA pere p (sc. YpApara), res 
nostrae. — H üorepata (sc. %o. — H rohehin u. 1 St (eo: bp), 
1 und Freundesland. — H oixoup&vn (sc. Ji), die bewohnte Erde. — 
Inv taytsınv (sc. ö 8), quam celerrime. — To xaxöv, das Schlechte. — 
Ta xard, die Übel. — ’AAtEavöpos, 6 Dilinrov (se. bös). — EY & oo (sc. 
o) elva. — Eis Srönozdion, eis MMdrwvos wortzv. — Ta Ts Toys, das 
Schickſal und Alles, was dazu gehört, da dis roses, das Staatsweſen, Ta 
rod chene, der Krieg und Alles, was dazu gehört. — Oi „y, ol rörs, ol 
rarar (sc. avdpwror). — TA oro (sc. rpaynata), res domesticae. — 0 
za „hdg, unſere Zeitgenoſſen. — Oi ahl oder repl cıva, eine Perſon mit 
ihren Begleitern, Anhängern, Schülern, o Ane IIe role rp ar, Beil. mit feinen 
Truppen; or aupt Oarnv, Thales und feine Schule. 


2. Die Appoſition tritt nicht bloß, wie die übrigen Formen 
des Attributs, zu dem Subſtantive, ſondern auch zu den Subſtantiv— 


pronomen, als: Fpsts, oi oopol — Exelvos, 6 Bes, und ſelbſt 
zu dem im Verb liegenden Perſonalpronomen. 
Bepistoxine Uu napd oe. — 0 Maltas Tre "Arkavros 


öLaxovodpmaı adrois (ft. 21%, 0 Malas sc. viös). 

3. Wenn zu den Poſſeſſivpronomen Jusrspos, Du£tepos, os: 
zepos eine Appoſition tritt, fo ſteht dieſelbe in Genitive, weil dieſe 
Pronomen die Stelle des Genitivs der Perſonalpronomen vertreten. 

“Hysrepos tov Adklov Bios, jo im Lateiniſchen: Nostra miserorum 
vita. — Husrepa c dvornvov e — TEE Tav xarllorwv 
sdpopgta. Vgl. $. 169, Anm. 2.). — Im Deutſchen überſetzt man 
gewöhnlich den Genitiv durch einen Ausruf, indem man die in den Pro— 
nomen liegende Perſon und das Adjektiv im Nominative mit einander 
verbindet, als: Wir Unglücklichen unſer Leben u. ſ. w. 

LXXXII. Aufgaben zum Überſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. 
(Zu 8. 154.) 

In des Hades Wohnung befinden ſich (S ſind) alle die Geſtorbenen. — 
Die Menſchen ſchicken ihre Kinder zur Schule (= in das Haus der Lehrer), 
damit (Part. Fut.) fie die Wiſſenſchaften, die Muſik und die übungen (ech 
in der Turnſchule lernen. — Alexandros, der Sohn des Philippos, vollbrachte 
viele und glänzende Thaten. — Viele, welche (Partiz.) die häuslichen Angele— 
genheiten vernachläſſigen (Aor.), ſorgen für die des Staates. — Leonidas und 
die Dreihundert mit ihm kämpften muthig bei (s Thermopylä gegen (Ext) 
die Perſier. — Thales und ſeine Schule und faſt alle Philoſophen enthielten 
ſich der politiſchen Geſchäfte. — Das Weſen Gottes muß man ſehr hoch 
ſchätzen. — Ihr Glücklichen, euer Leben haben die Götter mit allen 
Gütern geſchmückt (S euer der Glücklichen Leben)! — Wir Unglücklichen, unſer 
Vaterland haben die Feinde zu Grunde gerichtet! 
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Drittes Kapitel. 


$. 155. Von dem objektiven Satzverhältniſſe. 

Sowie das attributive Satzverhältniß zur näheren Beſtimmung 
des Subjekts (eines Subftantivbegriffes) dient, fo dient das objek— 
tive Satzverhältniß zur näheren Beſtimmung oder Ergänzung des 
Prädikats (eines Verbalbegriffes). Unter Objekt verſtehen wir hier 
im weiteren Sinne Alles, wodurch das Prädikat ergänzt oder beſtimmt 
wird, nämlich: a) die Kaſus, b) die Präpoſitionen in Verbin- 
dung mit den Kaſus, c) den Infinitiv, d) das Partizip und 
e) das Adverb. b f 

Erigohd Te soplas. — TOGοο nv ErısroAnv. — Evyopat 
rode 9e oe. — O orparnyos Eon rape tw Basıkei. — ’Eriduno 
rpd4peıv. — Teiwv einov. — Ke Zpayesavro ol orparıwrat. 


Lehre von den Kaſus. 
8. 156. 1. Genitiv. 

Der Genitiv iſt der Kaſus des Woher und drückt daher: 
a) in räumlicher Beziehung das Ausgehen oder die Entfer— 
nung und Trennung von einem Gegenſtande aus, indem er den 
Gegenſtand oder den Punkt angibt, von dem aus ſich die Thätigkeit 
des Verbs bewegt, als: sey ödod, cedere via; b) in kauſaler 
Beziehung die Urſache, den Urſprung, den Urheber, überhaupt 
den Gegenſtand, der die Thätigkeit des Verbs hervorruft, erzeugt 
(gignit), anregt, veranlaßt, als: ErWono dis A pers. 

8. 157. A. Räumliche Beziehung. 
Genitivus separativus. 

Der Genitiv der räumlichen Beziehung ſteht bei den Aus⸗ 
drücken der Entfernung, Trennung, Abſonderung; des An- 
fangens und Beginnens; des Loslaſſens, ſich Enthaltens, 
Abſtehens, Aufhörens, Abhaltens, Befreiens, Verfehlens, 
Abweichens, Verſchiedenſeins, Beraubens. 


5 . S . m 7 
Vi av Aaxedatpovioy venrepot Tols mpeosßuräpois auyruyyavovres 


elxougı uns 580 8. — Artyeı av Apynpeiwv 5 Eyybrara molıg 
Mesa oh rAeioy (plus quam) zwy revraxosiov atadloy. — Mirnp 
TaLö0g eipyet hot. — IIab Oo Ts 5%. — I roh NAeu- 
Repo Toy rupdvvoay. — Ol roAsptor robe rohlxas 1 GAαν“ 
9 dneortpnsan. — To vo ot Arpt ÖLAPEPOUGL TWV army 
Loawv. — Apyssial Tivog heißt überhaupt Etwas anfangen, 


als: dy Tols Yeols apyssdaı ypn ravrös Zpyouz; aber Apyeın, 
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2Eapysıy, drapyeıy, xardpysıy tus heißt: unter Anderen 
Etwas zuerſt thun, beginnen, daher auch Urheber ſein, als: 
Ol rorspuor 0 5 dölxwv SC — Ot "Adnvator v Aaxedarpövior 
Orrpkav IIe Ekeudepiae Anden I Ed, libertatis auctores 
fuerunt. 

8. 158. B. Kauſale Beziehung. 

Der Genitiv in der kauſalen Beziehung bezeichnet gleichfalls 
ein Ausgehen, aber nicht, wie in der räumlichen Beziehung, ein 
bloß äußeres, ſondern ein inneres und thätiges Ausgehen, 
indem er denjenigen Gegenſtand ausdrückt, durch deſſen innere Kraft 
die Thätigkeit des Subjekts hervorgerufen und erzeugt wird 
(gignitur). 

a. Genitiv überhaupt als Ausdruck des Thätigen. 

1. Erſtens tritt der Genitiv des Thätigen als der Genitiv 
des Urſprungs oder Urhebers (Genitivus auetoris) auf und 
ſteht bei den Verben des Werdens, Entſtehens, Geworden— 
oder Entſtandenſeins, des Erzeugens und Schaffens: yiyvs- 
o, Pbeiv, püyaı, eivat. 

’Aplstwv dvöpwv Aptsta Boulebpara yiyvaeraı. — Marpos 


c 


EV NET ec „Köpos L S Kapßöson, Lean BasıkEms' 6 08 
Kapßbong ovros To Ilepssiöov 7&vous NV’ unzpös de ÖpoAoyeltaı 
Mavödvns yev&sdaı. 

2. Zweitens tritt der Genitiv des Thätigen als derjenige 
Gegenſtand auf, welcher ſich einen anderen erworben, zum Eigen— 
thume gemacht hat und ihn beſitzt, — als Eigenthümer, 
Beſitzer (Genitivus possessoris s. possessirus). Dieſer Genitiv 
ſteht bei den Verben: ziva, Isst; ferner bei den Adjektiven: 
lötos, olxelos, lep, pie. 

Tns pössos ETI ννννο e — ToRpG Noe N 
79 Aperh. — Daher der Genitivus gualitativus, dem wir im Deut— 
ſchen die Subſtantive: Sache, Art, Gewohnheit, Eigenſchaft, Pflicht, 
Zeichen u. a. beifügen, als: Ay ps &orıy 4 ed rote) rob 
gikoug. — O pe xt modus Y nyspövov Tödter, pighds 
6° ob Sor). — Köpos tabıns Te Y pοανς e pe SO. 

3. Drittens tritt der Genitiv des Thätigen als derjenige 
Gegenſtand auf, welcher einen anderen oder mehrere andere Gegen— 
ſtände als ihm angehörende Theile umſchließt und zuſammen— 
hält, — als das Ganze in Beziehung auf ſeine Theile 
(Genitivus Zoföus s. partitivus). Dieſer Genitiv ſteht: 

a) Bei den Verben: sdyar und yiyvasdaı. 
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”Hv xal Zurpdeng tov dpgl Müntov STpaTsDVonEvmv. — UI 
Zehe,ęν Eorı * "Astas. — Toy Yavarov nyodyrar moAloi Twv E 
ylotoy xaxov Styl. Im Deutſchen bedient man ſich in dieſem 
Falle gewöhnlich der Präpoſitionen: von, unter. 


Anmerk. 1. Beſonders häufig iſt der partitive Genitiv in attributi⸗ 
ver a und zwar: a) bei Subſtantiven, als: Tra bdnrtog, 


souaros uspos. — b) bei ſubſtantivirten Adjektiven, namentlich bei 
Superlativen, bei n Pronomen und Numeralien, 
als: Oi ypmoroi twv Avdporwv. Oi es Ypovoövres TWv Ab — 


Io, eilyor, Tivas c a (Dagegen: ot Yynrol avdpwrot, weil die 
Eigenſchaft der e der ganzen Klaſſe zukommt; roAAot oder oM 
avdewro: drückt ein aus Vielen oder „ euigen beſebendes Ganze aus, co 
oder öAlyor Avdparwv bezeichnet die Vielen oder Wenigen als einen Theil des 
Ganzen). — c) bei Adverbien, und zwar: a) des Ortes, als: Oo auf 
Alrörrov. — Oòx oda, Orou yns eint. — LAV ns Is, ublvis terra- 
rum; — ß) der Zeit, als: dir HE Mepas, cob pe, e hiızlas. — 
Tpis ns Auspas. — Ich A Axis rs Nuipas. 

b) Bei den Wörtern, welche den Begriff der Theilnahme, 
des Antheils, der Mittheilung, der Gemeinſchaft; — des 
Berührens, Faſſens, Anfaſſens, Verbundenſeins; — des 
Erlangens und Erreichens oder des Strebens Etwas zu 
erlangen ausdrücken. 


Io dre ol xaxol 4. xal b het Lo. — Od 
be xal ooo xal olTwv xal ToTov * Urvov dydyan * Tols 
Job Sm d vr, molepiuns Ö Er Lornens Kal e,] 0⁰ 


Heraboreoy. — 0 oopös ts be 4h OPs sgt. — Arro- 
At TNS Lell. — Aluyn Eyerar (gränzt an) rod onpartos 
bel. — "Epyov Shea, opus aggrediamur. — 0 orparr- 
ds TOv adrmy ro or pr e xıvöövov. — 'Ereön 
Ivnrtod e Eruyes, Adavydrou de buyns, eib rg vorne 
Er bu xaradımeiv. — Tuyyavasıv, Auyyaveıv „pnpd- 
, edruylas. — Tuyyaveıy teleurns, har os. — "ÜpE- 


sche oder eplesde die dperne. 

4. Viertens tritt der Genitiv des Thätigen als der Ort, 
auf dem (Genitivus 7%), und als die Zeit (Genitivus femporis), 
in der eine Handlung geſchieht, auf. Die That oder das Ereigniß 
gehören gleichſam dem Orte und der Zeit an, gehen gewiffermaßen 
von ihnen aus und werden von ihnen getragen. 


Der Genitiv des Ortes ift in der Proſa ſelten; Ortsadverbien 
aber mit Genitivflegion kommen oft vor, als: od, wo, adrod, daſelbſt, ſelbigen 
Ortes, oddapod, nirgends, u. a. — An Rühr Tod Sas, der 
Frühling wird als Erzeuger und Träger der Blumen gedacht. So: 


ep obs, Ieh, Nuepac, dis adrns huspac, voxrés, 
ar im Deutſchen: Morgeus, Abends, eines Tages, desſelben 
Tages, Nachts u. ſ. w. — Based od payslaı dExra Npspwv, 


innerhalb 10 Tagen. 
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5. Endlich tritt der Genitiv des Thätigen als der Stoff 
auf, aus dem ein Gegenſtand gemacht, gebildet und gleichſam erzeugt 
wird, oder als die Quelle, aus der Etwas geſchöpft wird (Geni— 
tivus zmateriae), überhaupt als der Gegenſtand, an dem Etwas 
wahrgenommen oder an dem Etwas geurtheilt oder ausgeſagt wird. 
Dieſer Genitiv ſteht: 

a) Bei den Verben des Machens, Bildens aus, von 
Etwas; bei den Ausdrücken der Fülle und des Mangels an 
Etwas; bei den Verben des Eſſens, Trinkens, Genießens, 
Nutzen- und Vortheilhabens; des Riechens und Duftens 
nach Etwas. 


a XaAxo0 RNRENOUMHEE VNA Sar c dnl. — 'Eotpope£vn 
Sri I 5853 Jg. (Daher in attributiver Beziehung: Err 
sou. Tparela dpyuplou. Zteoavos baxtvdwv.) — H „ne 
sesaynevn nv en — Ta ’Avasayöpov Pete yiecı 
sopuv Aöywv. "Evradde Nav xopnaı roAlat mestal olrou 
40 olvon. — "Amopeiv, EVA, srmavileıv Tav ypnpd- 
. — "Esdieiv xpeov. — Kopesastar vopßnc. — Iliveıv 
olyou. — ’ArnoAabeıy rdyvrov , dyadav. — Tedopaı 
inne — Teo oe rien — Oel) ko, nveiv möpov, 
np Epo. — Ilveiv rp. — Oer xpopbwv. 


— Os hdd por c pOSSN VSU yoLpslwv xpewv. 

Anmerk. 2. Bei den Verben des Eſſens und Trinkens ſteht der Akku— 
ſativ, wenn der Stoff a) als ganz oder in großer Maſſe aufgezehrt, b) als 
gewöhnliches Nahrungsmittel, das Jemand zu ſich nimmt, bezeichnet werden ſoll, 
als: Hivw TOY olvov, roAbv olvov. —’AroAabeıvy tıyög rt heißt: Et⸗ 
was von Einem genießen, von Einem Gutes oder Böſes empfangen. 

b) Bei den Verben der ſinnlichen und geiſtigen Wahr— 
nehmung, als: Nu, dxpoaolar, ruvddvssdun, ulodavesdar, 
soppatvesdar, ovyıevar (verftehen) und bei den Verben des Er— 
innerns und Vergeſſens. 

Kat * suvinpt x o YBwvodvros dxodwe. — % 
B@OYPOYTO Tayısta TwWv ran. IMM ol Inror xal eldov aürds, 
Ontsw Avestpsgov..— Oö dxpobpevoL TOD AMBovros &pvbete adetv 
perl. — ’Aroderv Ölxns, einen Prozeß anhören; ads Ye 
x.pauyns, Yopdßovn, erıßouAns Oft ſteht die Sache im Akkuſative, 
oft ſteht auch neben dem Genitive der Perſon der Akkuſatid der Sache, 
= 0 "Appevios, os nous 1 085 475 N c map tod Küpon, 

ker et — O. % * dAnüvroy Tav DlAwv BENYNYTaL — 
N S Tav edepyestov. 

0) Bei den Ausdrücken des Kundig- und Unkundigſeins, 
des Erfahren- und Unerfahrenſeins, des ſich Verſuchens 
in einer Sache, der Fähigkeit und Geſchicklichkeit. 
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Ens! os oder S ar EO ein rs EY ye. — ' Aralden- 

us A Sur: ul ene TEXVNE. dev 
ros dperns, noustxns — Zuyyvopav * avdpurivwv “ 
EAN ο . — Areipos 2% % dis mono. — Köpos aremeipadn 
ns C Ayyeloy ne. — Kal napasxevastıxoy Ty els dy 
rökep.ov Toy otparnydv elvar ypr xal Toptstixdy Toy Erırnöclov 
Tol; grp. 

d) Endlich bei den Verben: Etwas, irgend eine Handlung, 
Außerung, einen einzelnen Umſtand u. ſ. w. an Einem (yes) ſehen, 
betrachten, beurtheilen, prüfen und ähnlichen, namentlich 
bewundern, loben, tadeln. 


To Ppaöv 5 be, 0 b. OD, palıota ., p alayd- 
veode. — El ayasaı tod rarpbs n ooa Be Boukeuraı n 00a 
merpayes, TAvu ooL ahh Todrov nipeisdan. == Exo xal TOUTO 
eraıvo Aynsı$ldou tb pe TO AU ode EMD i brepıdeiv mv 
Basıkems Eevlav. oe 0 p. H Tauıa ah at. — O daun.dlo 
Tod Sralpov, Töne Eativ. — Io "Opnpov ErRaLvounev. 
Anmerk. 3. Wenn die genannten Verben bloß auf eine Sache bezogen 
werden, die man bewundert, tadelt oder lobt; ſo regiren ſie den Akkuſativ, 
zuweilen auch den Akkuſativ der Perſon allein, = tarvetv, beyeıv, EE cw; 
to auch Att. Yaypdlev rıya, Einen anſtaunen, die Perſon ſelbſt oder das 
ganze Weſen der Perſon. 


b. Genitiv als Ausdruck der Urſache (E. causae, C. causativus). 

6. Die zweite Abtheilung des kauſalen Genitivs umfaßt 
den Genitiv, welcher die Urſache ausdrückt, d. h. den Gegenftand, 
der die Thätigkeit des Subjekts hervorruft und verurſacht. 
Die Deutſche Sprache bedient ſich gewöhnlich verſchiedener Präpoſi— 
tionen, als: nach, wegen, über. Dieſer Genitiv ſteht: 

J. Bei vielen Verben, welche einen Gemüthszuſtand, eine 
Empfindung der Seele ausdrücken (Verba affectuum), nämlich: 
a) bei den Verben des Verlangens und Sehnens; — b) der 
Sorge; — c) des Schmerzes, der Trauer, des Mitleids; — 
d) des Zürnens und Unwillens; — e) bei Shave (cyl cryos, 
dat. pers. u. gen. rei); f) des Bewunderns, Preiſens, Lobens, 
Tadelns (ce Twos, acc. pers. u. gen. rei). 


Oò dels rorod e % y„pnarod rorod, * 00 g- 
ob, A y„pnsrod sirou’ mäyres yap Ipa Tav 4 entdu- 
h. og. — To Avön.oroy dvop.olwv erWopet xal SpA. — eve 
r G sitwv, Toy , Tod Eralvovn. — Ol vönor To xoryod 
a n ertmeloyrar — Oi yoveis e GS elyov To NAS 
ce NYN ON. — T ann pdrov dpyılöpeda. — Ol xaxol 
odovovaı tois fab oe ne gps. — Axauuα ge Ne ayöpeiac. 
— Oaupalopev Zonpaen uns soplas. — ZG ce tod nAobron. 
— Edd AR oe tay ayadov. — Alva oe ns rpoduntae. 
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Anmerk. 4. Die Verben: ayarnav, yıkeiv, ot£pyerv, lieben, wer⸗ 
den nicht mit dem Genitive, ſondern mit dem Akkuſative verbunden. — Die 
Verben: Jaupakeıy und Ayacdaı haben folgende Konſtruktionen: a) acc. 
personae oder acc. rei allein, wenn die Bewunderung ſich auf die ganze 
Perſon oder Sache oder auf das ganze Weſen einer Perſon oder Sache erſtreckt, 
als: Yaupalw (A Taha, Tov orparnyov — eee e ee — b) gen. 
personae und acc. rei oder ein Nebenſatz, wenn man an einer Perſon irgend 
eine Handlung, Außerung, einen einzelnen Umſtand bewundert, als: rob ro Yau- 

b son — Yauudlw (Ayapar) oo, Bott c Apyupiou xal ypuolou rpostAuu 
Umeaupobs xextieda parkov 7) coplas. Vgl. 5. A — c) acc. pers. und 
gen. rei, wenn man eine Perſon wegen einer Eigenſchaft bewundert, als: Yau- 
bas (ayapar) Top] cis ooplas. Vgl. 6, 1. Statt des gen. rei kann 
hier auch eine Präpoſition ſtehen, gewöhnlich end c. dat., als: Yaupalwo Zw- 
pd Ertl m col. 


II. Bei den Verben, welche den Begriff der Vergeltung, 
Rache, Anklage und Verurtheilung ausdrücken. Der Genitiv 
bezeichnet die Schuld oder das Verbrechen als Urſache der Vergel— 
tung, Rache u. ſ. w. 


Oöussebs Etisaro code pynornpas ans brepßastas. — Ti- 
Hb Stoa. 7% οοᷣ˖. — 'Erarriachat rıva govon. — Ma- 
c ol &ydpor Zölwgav (gerichtlich verfolgen) Tupavvidos rs & 
Near. — Tpagesdat rıva (anflagen) rapavönwv. — Deb- 
fei (angeklagt werden) xAonns, , dAgsßeias. — Kpive- 
sdar (angeklagt werden) dseßelas. — AındLouatv ol Ilepsar v 
eyninparos, 0) Evexa go. e pev AAANAous paltsra, Öt- 
xalovraı 68 Hxigta, Ayapıariac. — AAovar konn. — Auch die 


Strafe der Schuld ſteht im Genitive, als: gaydrov xpiverv, 
xpiveodat. 

c. Genitiv zur Bezeichnung gewiſſer Wechfelbeziehungen. 

7. Die dritte Abtheilung des kauſalen Genitivs endlich 
ſtellt den Genitiv dar, durch den gewiſſe Wechſelbeziehungen 
ausgedrückt werden, in denen der eine Begriff den anderen bedingt 


und ſo gewiſſermaßen hervorruft und verurſacht. Demnach 
ſteht der Genitiv: 


4) Bei den Ausdrücken des Herrſchens, des Vorzugs, 
Übertreffens, Hervorragens und des Gegentheils: des Un— 
terworfenſeins, Erliegens, Nachſtehens. 


0 Aöyos Tod epyov &xpdreı, fama superabat rem ipsam. — 
T poydnpa Avdponıa nasay tov errbdpiov Axparn Sf — 
HoAaxıs Adam ep To dömely Tod G ˙ aa. — 0! 
Toynpol NTrayrar tov Erntduntov. 


B) Bei dem Komparative und bei Adjektiven im Po— 
ſitive, in denen der Begriff des Komparativs liegt, ſteht der 
Gegenſtand der Vergleichung im Genitive (Gen. comparativus). 

Kühner's Griech. Elementargr. 14 
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0 old nellov ect tod marpös, größer als der Vater. — Xpv- 
ob xpelttwy nuploy Adymv Boca — TO Erinvindv Srpdreupa 
Yalveral moAAam\dstov geo Tod hmeripov. — Oddeyds deö- 
tepog, Uorepog. — Tüv dpxobvrwy repırrd Exrnodpede. 

+) Bei den Verben des Kaufs und Verkaufs, des Tau— 
ſches und bei den Ausdrücken der Schätzung (A Body, GET). 


Di Opa ονονον ονννν Tas yuvalxag rapdı 0 10. ë y„.pnudrov 


neydıov. — Tov mövoy ToAoUgty Av ravra Tara Oo geol. — 
Oi ayadol obdEvOs Av x&pdoug ey ns rarplöog E&levleplay dyrak- 
Naar, — larpbs noAAov aAıwv Ayrasıöc Sr). — "Eyoye 


obe dvisarepoy vonliw d &y Avilpwmrnois elvar TOD Twv Tcwv Toy 
ze xaxov al dyadov dErouasdat. 


LXXXIII. Aufgaben zum Überſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. 
(Zu 88. 157 u. 158.) 

Man muß die Seele von den ſchlechten Begierden abhalten. — Des Wohl— 
wollens der Menſchen beraubt zu werden iſt traurig und läſtig. — Die Seele 
iſt, wenn (84% C. conj.) fie befleckt und unrein ſich aus dem Körper entfernt, 
nicht ſogleich [mit! dem Gotte zuſammen. — Sowie der Körper, der Seele 
beraubt (Aor.), fällt; ſo wird auch ein Staat, der Geſetze beraubt, auf— 
gelöſt werden. — Wer (Joris) das Beſte nicht (mr) betrachtet, das Angenehmſte 
aber auf (2x) jede Weiſe zu thun ſucht, wie (S was) könnte (8. 153b., c.) 
[der] ſich von dem unvernünftigſten Viehe (Plur.) unterſcheiden? — Die Schlacht 
hat uns von der ſchimpflichſten Sklaverei befreit. — Wir preiſen den Greis 
glücklich, weil er von Leidenſchaften frei iſt. — Epameinondas ſtammte (— war) 
von einem unberühmten Vater. — Von Telamon ſtammten (ylyvesdar) Aias 
und Teukros, von Peleus Achilleus. — Die Sache des Feldherrn iſt es zu 
herrſchen; die Pflicht der Soldaten aber zu gehorchen. — Der Artemis waren 
die Hirſche heilig. — Unter allen Freunden iſt [der] erſte und treueſte ein 
Bruder. — Sokrates reichte allen freigebig das Seinige dar. — Die Lohn- 
arbeiter, welche (ösrıs) des Unterhalts wegen Sklavenarbeiten verrichteten und 
an keiner Herrſchaft Theil hatten, waren die ärmſten unter den Athenäern. — 
Ein guter König läßt die Bürger an gerechter Freimüthigkeit im Reden und 
Handeln Theil nehmen. — Das Wort erfaßt den Geiſt. — Haltet feſt, o Jüng⸗ 
linge, an [der] Bildung und wendet euch zu (rpös C. acc.) dem Beſſeren (Plur.)! 
— Die Tugenden der guten Männer erlangen auch bei den Feinden Ehre und 
Ruhm. — Die Jüngeren müſſen (ypr ce. acc. et inf.) nach dem Guten (Plur.) 
ſtreben und ſich der ſchlechten Werke enthalten. — Die Schmerzen ſind den 
Kranken des Nachts heftiger als am Tage. — Die Menſchen wünſchen im 
Winter [den] Sommer, im Sommer aber [den] Winter. — Herakles entwil⸗ 
derte (Aor.) Libyen, welches (Partiz.) voll war von wilden Thieren. — Die 
Guten ermangeln nicht des Lobes. — Die Naturen, welche (Partiz.) die beſten 
zu ſein ſcheinen, bedürfen am Meiſten [der! Erziehung. — Die Erde iſt voll 
von Unrecht. — Einen rauhen und mit Schweiß angefüllten Weg führt uns 
die Tugend. — Der Atna iſt mit koſtbaren Tannen und Fichten angefüllt 
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(Jeet). — Vieles finnen wir aus, wodurch (d' Gy) wir das Gute (Plur.) 
genießen und das Schlechte abwehren. — Milon, der Krotoniate, aß 20 Minen 
Fleiſch (Plur.) und ebenſoviel Brot (Plur.) und (de) trank 3 Kannen Wein. 
— Viele Güter genießen die Menſchen von den Schafen, Pferden, Kühen und 
den übrigen Thieren. — Es ſteht (S iſt) in den Geſetzen geſchrieben auf gleiche 
Weiſe ſowol den Kläger als den Vertheidiger anzuhören. — Schön und ge— 
recht iſt es des Guten (Plur.) mehr als des Schlechten eingedenk zu ſein. — 
Den Unglücklichen iſt es angenehm auch [nur] eine kurze Zeit der anweſenden 
übel zu vergeſſen (Aor.). — Da (Partiz.) du jung biſt, ſo wolle die Altern 
hören! — Die der Wiſſenſchaft Unkundigen ſehen nicht ſehend. — Hermes 
hatte eine große Erfahrung in der Arzeneiwiſſenſchaft. — Es iſt beſſer zu ſterben 
(Aor.) als ſich in übermuth zu verſuchen (Aor.). — Sokrates betrachtete an 
den Philoſophen, ob (Törepa) fie, in der Meinung (Partiz. Aor.) das Menſch⸗ 
liche (Plur.) ſchon hinreichend zu wiſſen, ſich zur (rt c. acc.) Sorge (ro po- 
rde) um das Himmliſche wendeten, oder, das Menſchliche vernachläſſigend 
(Xor.), das Göttliche aber betrachtend, das Geziemende zu thun meinten. — 
Das bewundern wir an Sokrates, daß er die Jünglinge, die (Partiz.) [mit] 
ihm umgingen, ſcherzend zugleich bildete. — Sokrates munterte die Jünglinge 
auf nach der ſchönſten und prächtigſten Tugend, durch (Dat.) welche ſowol 
Städte als Häuſer gut verwaltet werden, zu ſtreben. — Pluton, welcher 
(Partiz.) [die] Perſephone liebte (Epav, Aor.), raubte fie heimlich unter Mit- 
wirkung des Zeus. — Das iſt ein ſchlechter Vorſteher, welcher (dsrız) für die gegen- 
wärtige Zeit ſorgt, aber nicht (pn) auch auf die zukünftige vorher bedacht iſt. 
— Auch die abweſenden Freunde vernachläſſige nicht! — Schone die Zeit! — 
Der Gute bekümmert ſich mehr um das gemeinſame Wohl als um ſeinen 
Ruhm. — Vielen liegt der Erwerb des Geldes mehr am Herzen als der der 


Freunde. — Der Staat der Athenäer bereute (Aor.) oft die mit (perck c. gen.) 
Zorn und nicht (u) mit Prüfung gefällten (S geſchehenen, Aor.) Urtheil— 
ſprüche. — Ich bemitleide dich wegen des traurigen Schickſals. — Beneide 


(Aor.) mich nicht wegen des Denkmals! — [Den] Demoſthenes bewundern wir 
wegen [der] Größe der Natur und der Aus dauer in (rept c. acc.) der Übung 
und wegen [der! Würde ( Schwere) und Schnelligkeit und Freimüthigkeit 
und Standhaftigkeit. — Anaxagoras fol wegen Gottloſigkeit verurtheilt worden 
fein (Aor.), weil er die Sonne eine durchglühte Maſſe nannte. — Meletos 
klagte (Aor.) [den] Sokrates der Gottloſigkeit an. — Themiſtokles wurde in 
feiner Abweſenheit (aroönuwv) der Verrätherei angeklagt und zum Tode ver— 
urtheilt. — Überall iſt Alles (Plur.) den Göttern unterthan, und über Alle 
herrſchen auf gleiche Weiſe die Götter. — Die neun Muſen führte Apollon an, 
woher er auch Muſenführer genannt worden war. — Wodurch ragen die Ge— 
bildeten vor den Ungebildeten hervor? — Kadmos, der Sidonier, herrſchte (= 
war König, Aor.) über Theben, über [den] ganzen Peloponneſos aber herrſchte 
Pelops, der [Sohn des] Tantalos. — Viele unterliegen dem Gelde. — Beherrſche 
den Bauch, den Schlaf und den Zorn! — Die Tapferkeit der Hellenen beſiegte 
(repryiyveodar, Aor.) die Macht des Königs der Perſier. — Nichts ift dem 
Menſchen ſchätzbarer als die Bildung der Seele. — Kein Lehrer [des] Hun- 
gers, Durſtes und [der] Kälte iſt beſſer als die Nothwendigkeit. — Für Geld 


14 
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kannſt (S. 153 b., c.) du nicht Tugend und Edelſinn kaufen. — Diphridas nahm 
den Tigränes mit feinem Weibe und löſte [fie] für viel Geld aus. — Die 
Chaldäer zogen für Sold ins Feld, weil ſie ſehr kriegeriſch und arm waren. — 
Nur diejenigen, welche (8.148, 4.) die Tugend üben, find [der] Ehre würdig. — 
Die Wohlthäter der Menſchen werden unſterblicher Ehre gewürdigt (Aor.). 


§. 159. II. Akkuſativ. 


1. Der Akkuſativ iſt der Kaſus des Wohin und bezeichnet 
a) in räumlicher Beziehung das Ziel oder den Zielpunkt, zu 
dem ſich die Thätigkeit des Verbs hinbewegt; wo jedoch in der 
Proſa regelmäßig eine Präpoſition hinzugefügt wird, als: eis doro 
Shed); — b) in kauſaler Beziehung entweder die Wirkung 
oder den leidenden Gegenſtand. 


a) Akkuſativ der Wirkung. 

2. Der Akkuſativ der Wirkung wird wie in anderen Sprachen 
gebraucht, als: pay DS Für die Griechiſche Sprache iſt 
zu bemerken, daß ſehr häufig ein (ſowol tranſitives als intranſitives) 
Verb mit dem Akkuſative eines Subſtantivs, welches ent— 
weder von demſelben Stamme oder von verwandter Be— 
deutung iſt, verbunden wird. Gewöhnlich tritt zu dem Akku— 
ſative ein attributives Adjektiv oder Pronomen hinzu. 8 
"Ertpelodvraı naoay NEN H — Akoya bpwv Ha 
sv. — So: z ,ο dee rnparreiv, Spies at epyov 
„ Apyeıv dpynv, Joos ÖouAsbeiy, röAlemoy mole- 


7 = a r 3 m 7 
„„ Y f — Üpxous ÖdpvübvaL, dodeveiv , 
Btov. 


ee) 

to R om 

D 
O 


b) Akkuſativ des leidenden Objekts. 


3. Wir erwähnen hier meiſt nur ſolche Verben, welche in der 
Deutſchen oder Lateiniſchen Sprache mit einem anderen Kaſus als 
dem Akkuſative oder mit Präpoſitionen konſtruirt werden. Es ſind: 


1) Die Verben: S,, dvivavar (Auorteieiv jedoch immer 
mit dem Dative), nützen; BAarteıv, döwmeiv, bBpilew, Aupalvesdaı, 
KwBasdar; sd geg, aosßeiv; Aoyav, Eveöpedsiv, insidiari; cup 
oo; Vepunzbew, Sopupopeiv, Entrponedery, bevormunden; xoAaxeb- 
ww, dwredery, Üwrreiv, rposxuveiv; cel Ne; Aueißsodar, respondere 
und remunerari; YuAdrreosdan, edAaßetsdar; winstodar, InAodv. 
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7 J > ’ * et x = 
Qepaneve robe Adaydrous. — Mn Horte TV xparodvre. 
— ’Adnußıaöng Ereıde rd gos. — Mietstapyov, T ASD 
a * r N * r 75 \ 
ou, ovra Basılda T YS Sti, Enerpöneve IIaogayas. — Mn x o- 
Adxsve robe pi obs. — 2 obs plAous xal p bine 
obs 87 0p. — Mn ad txel tobs olkouc. — Mn bree robe 
ne. — Iloraxıs xal dοο Timwpodytat ToDg dölxoug 
> 
Seornöras. — Apelßeshat Tia pödor, Nos, Aweißecdat 
YApıy, edepyeoiav oder dmelßeshal rıva yapırı. 


2) Die Verben, welche den Begriff: Gutes oder Böſes Einem 
entweder durch Wort oder durch That zufügen, ausdrücken. 


2359 N N 0 Mr 8 M; 

Avdpwre, pn pA robe Tedvnxöras xaxwug. — Mn varodp- 

yet robe Nous. — Edepyirsı iy rarplöa. — Ed note 
3: > 5 

obs plAouc. — Ed Efe TOY SD XS TOY xal ed Mole Toy 


ed rorodvra. Ebenſo ſagt man: xuAd, A HD,, Nee cd. 
S. 1 5 die Lehre von dem doppelten Akkuſative (§. 160, 2.). 


3) Die Verben des Ausharrens und Wartens, ſowie des 
Gegentheils davon, als: usysty, Hapßed); webreıv, A νο ονναE 
\ pp 7 U p ? 


dpa te SN. 
Mn ede TV xivöovov. — Xpn dappeiv ÜBavarov, 
. — 0 [N ar DJ 
fidenti animo exspectare mortem. — 0 ode Artdpa ν 
Öesrnörnv. — Of Toy npaypdrov xaıpol o pEvoUGt TNV & 


Ep Bpadurnra. 

4) Die Verben: verborgen fein, verbergen: Nye, 
Apres (celare), xpörtesdar; — dann die Verben: pbaveıy (an- 
tevertere), Asineıy, Zrıkeineıv, deficere; — die Verben des 
Schwörens u. a. 

Osobs ore Aayddveıv one H, D ⁰ ,) (se. early). — 

di ohh Eu nad; robe "Adnvatong 34 rrömeyot Eis TO Motu. 

r we ö ypüvos, N Tepe. — N „oh TAYTAG e 
Hesl (beſchwöre). 

5) Sehr viele Verben der Empfindungen und Affekte, 
als: voßeisdar, dee atsybvssdean, möctsdar; aydesdar; og 
va; &urirrrestar, natanıytrssdar; olxtelpeiwv, , 6AoBÜpesda: u. q. 

Xpn ad saga Tos Yeods. — Aloydvonar Toy Bey. 

- "OAogbpon robe neynras. 

6) Der Raum oder der Weg ſteht bei den Verben der Be— 
wegung als leidender Gegenſtand im Akkuſative; ebenſo auch die 
Zeit, waͤhrend welcher eine Handlung geſchieht (auf die Frage: 
wann? wie lange?); das Maß und Gewicht (auf die Frage: 
wie viel?). 
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Batveıy, zepav, Epreiv, cope NA 0, wie: den Weg 
gehen, itque reditque viam. — Xpövov, ry I %οονð, eine Zeit 
lang, vöxra, nR£&pav. — Zußapıs Meute co TOy y.pövov 
nahora. — "Ioyusav ri x Onpatoı obs Tekeuraloug Tovroug! 
ypovoug peta em Ev Asöurpors pdyny. — Mitıdöng Arenkeı Idgov 
ToAtopaNsas es nal so npipac. — TO Baßuibviov DA,) ü- 
varar (gilt) EdßBotöus Eßdonunxovra mvac. 


7) Endlich ſteht der Akkuſativ des leidenden Objekts bei 
intranſitiven oder paſſiven Verben und intranſttiven Adjektiven aller 
Art, um den Gegenſtand zu bezeichnen, auf welchen ſich eine 
(intranſitive) Thätigkeit oder eine Eigenſchaft bezieht. (Akkuſativ der 
näheren Beſtimmung.) 


Kapvo tobg d ho. — Tas PEV abo. — A0 4 
r . — O cars xal TA owpara xal Tüg b 
ed ere — Atagepsı T 4b d Yopöv. — Od ros b a- 
dpwrog TOY IGN tt. — Af ein Taoınv V TEN VIV. 
— Aleph vos ** yoynv. — Tie ob Av als H, Bovlebmv 
oloypws drehen xal To 2h xal TNV yoynvs — Laps Haha. 
orös TV Tb XaAAoc. — „Avtsen Depadras T6 swpa ο dung xal 


nv boynv oö det dvöpl 2omws. Die Deutſche Sprache bedient 
ſich gewöhnlich verſchiedener Präpoſitionen, als: an, in, von, oder macht 
den Akkuſativ der Sache zu einem perſönlichen Subſtantive und fügt die— 
ſem das Adjektiv als Attributiv hinzu, als: Aayados ds, ein guter 
Künſtler, oder ſetzt dem Subſtantive der Sache mit dem attributiven Ad— 
jektive die Präpoſitionen: von, mit vor, als: veavias xaAös nv boynw 
von, mit einer ſchönen Seele. 

ua So find viele adverbialiſche Ausdrücke zu erklären, als: 
8008, Gos, peyedos, 64908. ns; n gos, Apıdöv, 175/08. Ovop.a, BEpos, als: 
MEN evos 10 aht ds ar "Apzadt as. — Mer ca dplxoyro Ent 
Toy ZuaBarov ToTap.oy TO EUROS TETTÄPWY TÄEIpWV. 


LXXXIV. Aufgaben zum Überſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. 


(Zu 8. 159.) 

Der den Vergnügungen Fröhnende unterzieht ſich (= Soukeber) der 
ſchimpflichſten Knechtſchaft. — Die Geſetze ſtrafen nicht nur die Unrecht Thuen⸗ 
den, ſondern nützen auch den Gerechten. — Wenn ihr von den Freunden ge— 
liebt werden wollt, ſo thut den Freunden wohl; wenn ihr von einem Staate 
geehrt zu werden verlangt, ſo nützt und thut dem Staate wohl! — Der Reich- 


thum ſchadet oft ſowol dem Körper (Plur.) als der Seele (Plur.) — Der, 
welcher (8. 148, 4.) den Freunden ſchmeichelt, thut ihnen viel (do) Unrecht 
und Schaden. — Räche dich nicht an deinen Feinden! — Der Wein, mäßig 


getrunken (Präſ.), nützt (övevavar, Aor.) dem Körper und (— aber) ſchadet der 
Seele nicht. — Die dem Wohlthäter Unrecht Thuenden werden von Gott be— 
ſtraft. — Keinen Menſchen verehren wir fußfällig [als] Herrn, ſondern die 
Götter. — Die ſitzenden Handwerke beſchimpfen den Körper (Plur.) und ſchwächen 
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die Seele (Plur.) — Der Jäger ſtellt den Haſen nach. — Verſuche den Wohl— 
thätern mit Dankbarkeit (Plur.) zu vergelten! — Am Meiſten nimm dich in 
Acht vor den Zuſammenkünften bei (s)) Trinkgelagen! — Ahme den weiſen 
Männern nach! — Die verſtändigen Menſchen (S der M.) nehmen ſich in 
Acht vor der Gefahr, aus der fie einmal gerettet wurden (Aor.). — Den Wer- 
ken und Thaten der Tugend, nicht den Worten muß man (ypewv) nacheifern. 
— Man ſagt, daß (acc. c. inf.) kerxes Fußfeſſeln in den Hellespont hinabge- 
laſſen habe (Aor.), um (Partiz. Präſ.) ſich nämlich an dem Hellesponte zu 
rächen. — Ein Sklave, der (Bartiz.) feinem Herrn entlaufen iſt (Aor.), ver- 
dient Strafe. — Fliehe ein Vergnügen, das (Partiz.) ſpäter Trauer bringt! — 
Der Feldherr muß (5 e. ace. et inf.) ſich freundlich gegen (rpös e. acc.) 
feine Soldaten benehmen, damit fie Vertrauen zu ihm faſſen (daßpetv). — 
Sage mir, welche (örotos) Strafe der Verräther des Vaterlands nach (era 
c. acc.) dem Tode erwarten wird! — Verbirg (Aor. Med.) mir Nichts, o 
Freund! — Menſchen zu täuſchen (Aor.) iſt leicht; Gott aber verborgen zu 
bleiben (Aor.) liſt! unmöglich. — Der Lebensunterhalt ging dem Heere aus. 
— Ich beſchwöre euch bein allen Göttern und allen Göttinnen keinem der Bürger 
je Unrecht gethan zu haben. — Die Jünglinge müſſen (det c. acc. et inf.) im 
(ent c. gen.) Haufe vor den Altern, auf (2v) den Wegen vor den Begegnenden, 
in der Einſamkeit (Plur.) vor ſich ſelbſt Achtung haben. — Der Anfang der 
Weisheit iſt Gott fürchten. — Habt Mitleid (Aor.) mit mir, der (Partiz.) ich 
unverdient unglücklich bin! — Die Lakedämonier hatten vor den Greiſen nicht 
weniger als vor den Vätern Ehrfurcht. — Zaudere nicht einen langen Weg 
zu gehen zu (rpös e. acc.) denen, welche (S. 148, 4.) etwas Nützliches zu lehren 
verheißen! — Lange ( viele) Zeit hatten (Aor.) die Lakedämonier die Ober— 
herrſchaft von Hellas zu (rc. acc.) Lande zugleich und zu Waſſer (S Meer). 
— Theophraſtos ſtarb (Aor.), nachdem (Partiz.) er 85 Jahre gelebt hatte 
(Aor.). — Phanes war tüchtig an Einſicht und ein ſtarker Krieger (S ſtark hin 
ſichtlich des Kriegsweſens, da Nohehia). — Die Menſchen ſcheinen durch (An) 
viele Arbeiten ſich am Körper (Plur.) gut zu befinden. — Kyros war von ſehr 
ſchönem Anſehen, menſchenfreundlicher Seele und ſehr lernbegierig und ſehr 
ehrliebend. — Lariſſa war aus (Dat.) thönernen Backſteinen gebaut; es war 
darunter eine ſteinerne Grundlage von 20 Fuß an Höhe. 
8. 160. Doppelter Akkuſativ. 

In folgenden Fällen verbinden die Griechen mit Einem Verb 
zwei Objekte im Akkuſative: 

1. Wenn in der oben §. 159, 2. erwähnten Verbindung das 
Verb tranfitive Bedeutung hat, als: gıklav ois); jo kann ſich der 
aus dem Verb und Subſtantive, dem gewöhnlich ein Adjektiv beige— 
fügt iſt, in Eins verſchmolzene Thätigkeitsbegriff zugleich auch auf 
ein perſönliches Objekt erſtrecken, als: P E aıllav ( peya 
D cy Rνjmaͤ. — Karo 02 tndro zb ovopa. 

2. Die Redensarten: Gutes oder Böſes thun oder ſagen 
nehmen den Gegenſtand, dem das Gute oder Böſe in Wort oder 
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That zugefügt wird, als leidendes Objekt, im Akkuſative zu ſich, als: 
roreiv, Epyalssdoı u. a., Acysıy, eimeiv u. a., dc, xaxd cy; fo 
auch: weya OSS eE, GMA wa u. dgl. 

Tore du Ospistoxing Exelvoy te xal vods Koptvdlous moAAd 
ze v xurd e. — Üböerwrore Ednavoyro Tod NpAs TOL- 
oV TES Xaxd. 


3. Ferner ſteht der doppelte Akkuſativ bei den Ausdrücken: 
Einen oder Etwas zu Etwas machen, erwählen, ernen— 
nen, für Etwas halten, erklären, als Etwas darſtellen, 
anſehen, erkennen, nennen, benennen u. a. 


‚Köpos Toüg bus, erolnse nAovoloug. — IIa Ide GE 
soRöy. — Alpo de EAV. — Nohibo, nyodpal ce 4% 
% — 'Ovopaksıy rıya sogtormv. — Aipeisdat rıya 
srparnyov. — TOY Toßpdbav süvöcsınvov rapeilaßev — 


& 0 & „ 
Io, nAoVToy Nyovpaı suppdyous, nlatıy, EUvoLav. 


Anmerk. 1. In der paſſiven Konftruftion geht bei den Nr. 3. erwähnten 
Verben dieſer Akkuſativ in den Nominativ über und kongruirt mit dem Subjekte. 


4. Bei den Verben: ) des Bittens, Flehens, Verlan— 
gens, Forſchens, Fragens, als: atteiv, rparreıv (abfordern), 
pi, Epwrav, &eralsıy, lotopeiv; B) des Lehrens, als: di- 
S,, mardederv; y) des Theilens, Zerlegens; 8) des Be— 
raubens, als: apmpeisdar, orteneiv, dmootepeiv, ovAav U. a.; 
e) des Verbergens oder Verhehlens; des An- und Aus— 
ziehens. 

Ilephανε Kapßösns sis Alyomtov anpoxa rer" Apasıy duyarkpa. 
— Ol orparnjoi robe moAltag SN, Talayra e f — 


APP npdrto ve. — IIOM YA SLödsxeı he ö roAög gloros. 
— Ilaröedbousıv ol llEpsaı dos Ke rpla nova. — Tiur- 
N ve chv Artırnv Xal rporoug Twv ’Alnvaloy Eölöancxov 
ode talöue. — Tpeie poipas Bepäns &ödoarto ndyra ne- 
Cov stparöy. — Te Epvatv, Örarpeiv al 5.5% n, olphαοε — Ko- 
bo v Srparsupa KarSverne S nepn. — T5 5. %%% 
por xal ptAoy raldı dgeikero * vu — Tavrıanv dro- 
srepei ne. — Ta yuErepa HEAG Aroorepet Dikınnos. — Kpd- 
Rr ο Ge To ao. = Hai STe, h f Ac, Etepov 


D hep, 1. ray N YıTava, Erdgas adrov, TO Y Ey EAUTOD 
4e hõ,,dM HE,, Ty ds Exelvon ͤ grö SVE dv. 


Anmerk. 2. Bei der Umwandlung des Aktivs der unter Nr. 4 erwähn⸗ 
ten Verben in das Paſſiv geht der Akkuſativ des leidenden Objekts in den 
Nominativ über, der Akkuſativ der Sache aber bleibt (nach S. 150, 4.), als: 

Epwronar av yvopmv, ich laſſe mich fragen um die Meinung, ich werde 
um die Meinung gefragt. — IIA rde oh, SLödozopmaı MoLsExhV, ich laſſe 
mir lehren die Muſik, lerne die Muſik, ich werde in der Muſik unterrichtet. — 
TI ra adra hh SYS rb. — APE nv, drestepndnv dv 


on a 


$$. 160. 161. Dativ. 217 


& v. — Kopdrropaı TDT td zpaypa. — ’Evedödnv yırava. ("Ap- 
92 9 5 wird 1 5 als Medium i 3 

Anmerk. 3. Selbſt bei einigen Verben, die im Aktive mit dem Dative 
der Perſon und dem Akkuſative der Sache konſtruirt werden, wird bei der 
Umwandlung in das Paſſiv der Dativ der Perſon in den Nominativ 
verwandelt, der Akkuſativ der Sache aber unverändert gelaſſen. So 
werden regelmäßig die Paſſive von: Enırarzewv, Enırperewv, EmioteAdery tivi xt 
behandelt, als: Oi noAttaı Ernerdydnoavy rhv is rökews PuAaxıv. 


LXXXV. Aufgaben zum Überſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. 
1 (Zu 8. 160.) 

Als Pyrrhos mit (Dat.) den Römern kämpfend (sup ßaddeıy, Aor.) [fie] 
zweimal beſiegt hatte (Aor.), ſagte er, da (Partiz.) er viele ſeiner Freunde und 
Führer verloren hatte (Aor.): Wenn (div C. conj.) wir noch in Einer Schlacht 
die Römer beſiegt haben werden (Aor.), ſind wir zu Grunde gerichtet. — Kritias 
und Alkibiades fügten dem Staate ſehr viele Übel zu (Aor.). — Die Götter 


haben dem menſchlichen Leben viele Wohlthaten erwieſen. — Die Arbeiten 
haltet für die Führer zu (Gen.) einem angenehmen Leben! — Platon nannte 
(Aor.) die Philoſophie eine Vorbereitung zum (Gen.) Tode. — Das Unglück 
macht die Menſchen verſtändiger. — Sokrates forderte von denen, die (8. 148, 


4.) mit ihm Umgang hatten, kein ( nicht) Geld für (Gen.) den Umgang. — 
Apollon, welcher (Partiz.) Erfinder des Bogens war (ylyveodar, Aor.), lehrte 
den Menſchen die Bogenkunde. — Sokrates brachte den Menſchen den 
größten Nutzen (ca pers woeietv), indem (Partiz.) er Allen, die wollten 
(F. 148, 4.), die Weisheit lehrte. — Die Hellenen nahmen (Partiz. Aor.) in 
den Mediſchen [Kriegen] den Lakedämoniern die Oberherrſchaft und übergaben 
[fie] den Athenäern. — Der Markt der Perſier um die Magiſtratsgebäude iſt 
in vier Theile getheilt; von dieſen iſt einer für [die! Knaben, ein anderer für 
[die] Jünglinge, ein anderer für [die] reifen Männer, ein anderer für die, welche 
(S. 148, 4.) über die Kriegsjahre [hinaus] find (yiyvesdar, Perf.), [beftimmt]. 
— Viele, welche (Partiz.) eine ſchlechte Seele (Plur.) haben, ſind mit ſchönen 
Körpern und ſchönem Geſchlechte (Plur.) und Reichthume (Plur.) bekleidet. — 
Vielen Jünglingen wurde von Sokrates die Weisheit gelehrt. — Als (Partiz.) 
[dem] Kröſos die Herrſchaft entriſſen war (Aor.), lebte er bei Kyros. — Die 
Soldaten, denen (Partiz.) die Wache anvertraut worden war, waren geflohen. 


8.161. III. Dativ. 


1. Der Dativ iſt der Kaſus des Wo und wird daher erſtens 
gebraucht zur Bezeichnung: a) des Raumes, in dem eine Hand— 
lung geſchieht; in der Proſa treten jedoch in der Regel Präpoſi— 
tionen hinzu, als: 2) pen, in monte; — b) der Zeit, in der 
eine Handlung geſchieht, als: arg i Fuso, c Göre voi, co 
date Steg; oft tritt auch hier &v hinzu und ſtäts, wenn das Sub— 
ftantiv ohne Attributiv ſteht, als: 8) TH vont; — c) der Geſell— 
ſchaft, Begleitung, und zwar: ) der Dativ des Singulars von 
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Sammelnamen oder der des Plurals von Gattungsna— 
men verbunden mit einem Verb des Gehens und Kommens, als: 
AO ,jẽ,œ D ef o O , roAkals vanalv, orpa- 
To, otpartınrars u. ſ. w.; 8) der Dativ verbunden mit res im 
Dative, um den Begriff von: zugleich mit auszudrücken, als: Oi 
molduoı &verlunpasav try nor adbrois Ns tepots, zugleich mit 
den Heiligthümern. 


2. Zweitens wird der Dativ gebraucht zur Bezeichnung eines 
Objekts, welches bei der Thätigkeit des Subjekts betheiligt iſt. 
Daher ſteht der Dativ: 


a) Bei den Ausdrücken der Gemeinſchaft und Vereinigung 
Oativus e hierher gehören: ) die Ausdrücke des 
gemeinſchaftlichen Verkehrs, des Umgangs, der Mitthei— 
lung; — b) die Verben des Entgegentretens, Entgegenſte— 
hens, Begegnens, der Annäherung, ſowie des Gegentheils, 
als z. B. des Weichens; — y) die Verben des Streitens, 
Rechtens und Wetteiferns; — d) die Verben des Folgens, 
Dienens, Gehorchens und Begleitens — s) die des Ra— 
thens und Aufmunterns, als: rapaweiv, mapaxekedecdar. 

"Opiisı rode dyadols Aydpwror. — Eöyesde rode 
ge ode. — Adv A, a etv, STe iy tivi. — Mn er- 
Kets re molenlotc. — Em 22 SA ro 


Hepsarc. — Ol Srparıwrat Webel, o srparnyots. — 
leid ov rode „hots. — TI Ape drokoudet 3088. 


b) Bei den Ausdrücken der Ahnlichkeit und Unähnlichkeit, 
der Gleichheit und Ungleichheit, der Übereinſtimmung und 
Se 


c) Bei den Verben des en u. a.; des Vorwer-⸗ 
fens; psne sst (C. acc. heißt es: tadeln), SUI, Eyxakeiv, 
EM (wi ci), Enınintrew, OV uU. a.; der Zürnens, Be- 
neidens: 990 oval; des Helfens und Nützens: Avaırekeiv, gop- 
pepe, suurparew U. a. mit soy zuſammengeſetzten Verben dieſes 
Begriffes [ogl. jedoch §. 159, 3, 1.)]; des Geziemens, Paſ— 
ſens, Gefallens und bei vielen anderen ſteht das perſönliche Ob— 
jekt im Dative. Häufig ſteht der Akkuſativ der Sache dabei— 
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Überhaupt ſteht der Dativ, wenn die Thätigkeit zum Nutzen oder 
Schaden einer Perſon oder Sache Statt hat (Dativus commodi und 
incommodi). 

Lose oxööpa Zneveaıvev Oe — ’Erırıyto, 
Ghetto, STX sol tu — Ob rode apya Boukop£vors 
pipgopat, AA Tois braxobeıv Erormor&porg ο ). — Hvo- 
yhei Dilırnos Toig ‚Adnvatoıs. — ‚Dove ot. — Ao, 
oo TEp Övvarög ein, c & vom. — Obssrns Idee v h D 
marpl di bnrepa rene, — e Sri Harpöoxio 
r Eralpw Toy Yovov. H dpsrn dpioxeı Tols dyadote. 

d) Endlich fteht der Dativ zur Bezeichnung des Beſitzers 
bei den Verben eivar, brapysıy und yiyvsodar und überhaupt 
da, wo eine Thätigkeit in Rückſicht, in Bezug auf eine Perſon 
oder einen perſönlich gedachten Gegenstand Statt hat, als: Iwxpd- 
rns cot Y tung Gee 7v T möheı HA OνονEDu”. 
Daher ſteht der Dativ auch oft beim Perfelte des Paſſivs und 
regelmäßig bei den Verbaladjektiven auf eos und des ſtatt öne mit 
dem Genitive, als: Gs for mpörepov de dN 

3. Drittens endlich wird der Dativ, wie der Lateiniſche Abla— 
tivus instrumentalis, gebraucht zur Bezeichnung des Grundes, des 
Mittels und Werkzeugs (daher bei yprodau), der Art und 
Weiſe, des Maßes (wonach die Thätigkeit beſtimmt wird), der 
Gemäßheit, oft auch des Stoffes. 


Oi rorspıor 7069 o Adnndov. — "Ayadkopaı cn „in. — Trep- 
0 (ara ros brdpyausıy Arad ode. 27; O ο bp@pev, 
&oly Arobonev. — 'Isydo To soparı — Oi orparımcar oh. 
be GUI Eypnsavro. — ’ We, pos 5 αννν ioc Agterork⸗ 
et. — Ol roAsir G eis nv nöd e — Oi ’Adnvatoı Mo- 
c Tevrnxovra taldvrors Enulocav. H dyopa Hapiw 


do Tei Tv. 


LXXXVI. Aufgaben zum Überſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche 
(Zu S. 161.) 

Kyros beſchloß (Aor.) an dieſem Tage mit den Feinden zu kämpfen; nach 
der Schlacht aber marſchirte er (Aor.) an demſelben Tage 20 Stadien. — Die 
Athenäer zogen (srparesew) mit 30 Schiffen gegen die Inſeln [des] Aolos. — 
Als die Perſier mit ganzer (raprındrs, &) Macht (gröhos, ov) kamen (Aor.), 
wagten (Part. Aor.) die Athenäer ſich ihnen entgegen zu ſtellen (Aor.) und 
beſiegten ſie. — Die Athenäer beſiegten die Feinde und nahmen die Schiffe 
derſelben zugleich mit der Mannſchaft (S mit Männern). — Gehe nicht 
um mit ſchlechten Männern, ſondern halte dich immer zu den guten! — Tha— 
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myris, der (Partiz.) ſich durch Schönheit und Zitherſpiel auszeichnete (Aor.), 
ſtritt (Aor.) mit den Muſen wegen (rept c. gen.) der Muſik. — Die menſchliche 
Natur iſt gemiſcht mit einer göttlichen Kraft. — Die Athenäer führten mit den 
Makedoniern Krieg. — Marſyas, der (Partiz.) mit dem Apollon wegen [der] 
Muſik wetteiferte (Aor.) und beſiegt wurde, ward zur (eis) Strafe geſchunden 
(Aor.). — Die Wahrheit unterredet ſich freimüthig (— mit Freimüthigkeit, ust 
c. gen.), und deßhalb iſt man ihr böſe. — Leicht iſt [es] einem Anderen (Sregos) 
zu rathen (Aor.). — Der Feldherr ermunterte die Soldaten tapfer mit den 
Feinden zu kämpfen. — Das Leben gleicht einem Theater. — Die meiſten 
Frauen der Römer waren gewohnt dieſelben Schuhe, wie die Männer, zu 
haben. — Die Werke ſind nicht immer den Worten gleich. — Homeros ver— 
gleicht das Geſchlecht der Menſchen mit Blättern. — Der vom Weine zu 
Grunde gerichtete Sinn erfährt dasſelbe, wie die Wagen, die (Part.) ihre Wa- 
genlenker verlieren. — Einige werfen den Geſetzen des Lykurgos vor, daß ſie 
zwar ausreichend find für (oss c. acc.) [die] Tapferkeit, ſich aber mangelhaft 
verhalten für [die!] Gerechtigkeit. — Der Menge gefallen heißt (S iſt) den 
Weiſen mißfallen. — Für treue Freunde halte ich die, welche (S. 148, 4.) die 
Fehler tadeln. — Die Wachteln haben eine angenehme Stimme. — Von 
vielen und weiſen Männern find die menſchlichen Dinge (S das Menſchliche, 
Plur.) beweint worden, indem fie glaubten (Partiz.), das Leben ſei (acc. e. inf.) 
eine Strafe. — Die Götter freuen ſich über [die! Bravheit der Menſchen. — 
Der Stier verwundet mit [dem] Horne, das Pferd mit [dem] Hufe, der Hund 
mit [dem] Maule, der Eber mit [dem] Zahne. — Die Theſſalier übten Geſetz— 
loſigkeit mehr als Gerechtigkeit aus (yprsdar). — Helene zeichnete (Aor.) ſich 
ſowol durch das Geſchlecht als die Schönheit und den Ruhm ſehr (S viel) 
aus. — Weder eines Pferdes kann man (S iſt möglich) ſich ohne Zügel mit 
Sicherheit bedienen, noch [des] Reichthums ohne überlegung. 


8. 162. Subſtantiviſches Objekt mit der Präpoſition 
oder Lehre von den Präpoſitionen. 

1. Sowie die Kaſus das räumliche Richtungsverhältniß des 
Woher, des Wohin und des Wo bezeichnen, ſo drücken die Prä— 
poſitionen ein anderes räumliches Verhältniß aus, in welehem die 
Ausdehnung (Dimenfion) der Dinge im Raume — das Ne— 
beneinander der Dinge (das Daneben, Davor, Vorbei, Ringsum, 
Mit) oder die räumlichen Gegenſätze von Oben und Unten, In— 
nen und Außen, Vorn und Hinten u. ſ. w. — betrachtet wird, 

2. Der mit der Präpoſition verbundene Kaſus zeigt an, in 
welchem der drei genannten Richtungsverhältniſſe — Woher, Wo— 
hin, Wo — das durch die Präpoſition ausgedrückte Ortsverhältniß 
au fefa 3t werden müſſe. 


So z. B. bez zeichnet die Präpoſition: 894 bloß das Ortsverhältniß der 
Nähe, das Neben oder Bei; in Verbindung aber mit dem Genitive, als: 
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Inge cap tod Basıkews bezeichnet fie zugleich die Richtung: Woher (er kam 
aus der Nähe des Königs, de ches le roi); in Verbindung mit dem Akku— 
ſative, als: zer rap Tov Basıkea, zugleich die Richtung: Wohin (er ging in 
die Nähe des Königs); in Verbindung endlich mit dem Dative, als: on apa 
zo Basıket, zugleich das richtungsloſe: Wo ler ſtand in der Nähe des Königs). 

3. Die Präpoſitionen werden nach ihrer Konſtruktion einge— 
theilt: 


a) in Präp. m. d. Gen.: Ari, ano, e, pô, Ss; 

b) in Präp. m. d. Dat.: ev und obv; 

e) in Präp. m. d. Akk.: ava, elc, Gs; 

d) in Präp. m. d. Gen. u. Akk.: dick, zard, ö rep; 

6 in Präp. m. d. Gen., Dat. u. Akk.: Apel, repl, Ent, perd, rapd, rpös 
und bmo. 


4. Das räumliche Ortsverhältniß der Präpoſitionen wird auf 
die Verhältniſſe der Zeit und der Kauſalität (Urſache, Wirkung 
u. ſ. w.) übertragen, als: örd dis yrs elvan und ond Yoßou ꝙ ee; 
&x IS nölews Amerdeiv und Se Juspas anerdeiv. 


A. Präpoſitionen mit einem Kaſus. 
8. 163. 1. Präpoſitionen mit dem Genitive allein. 


1. Avr, Lat. ante, Grundbedeutung: vor, im Antlitze, 
gegenüber, dann für, anſtatt, an der Stelle, als: oryvm. 
Gyr tıvos — do Avril Baoılems — dit Uuspas vos &yevero — 
dvd 05, wofür. 

2. II pe, pro, prae, vor, für, ſtimmt faſt in allen feinen 
Beziehungen mit aur überein, wird aber in mannigfaltigeren Bezie— 
hungen gebraucht; z. B.: Sr⁰⁰ν,ν npd rulov, zpb Tuspas (von der 
Zeit wird zyt nicht gebraucht); — paso, Anodaveiv mpb tie 
Tarplöos; — dOο̈ Hp Deororov; — Ap rde, dafür, deßwegen. 

3. An“, ab, Grundbedeutung: von, als: and dis Nie 
7dev; — von der Zeit: von — an, ſeit, nach, als: and del— 
rvov &uayssavro (nach dem Mahle); — eivar, yiyvaesdaı And ıvos, 


abftammen von; — 6 and do co, a gos, wie: metus ab 
aliquo; von dem Mittel: von, mit, als: cose dd vauıızdv Arnd 
rposbowy; — And tıvos xareiodar (nach). 


4. Eu, &, ex, Grundbedeutung: aus, als: &x is re 
Grey; von der unmittelbaren Folge in der Zeit: nach, als: & 
Ausbds, ex quo dies illuxit, &x raldwv, & aldplas te xal H να,e 
suveöpapev &antvns veon. — O ods narhp sy fe ci ma IS 
e appovos oWwopwy yayevırar — Exy, Iss Er vos, abs 
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ſtammen von; — zufolge, kraft, nach, als: &x dis dss Tod 
veg. — ’Ovopalsodar En c s. 

5. Eyera (vor oder nach dem Genitive), wegen, in An— 
ſehung; — vermöge. 

Anmerk. Ferner werden auch noch einige Adverbien und Subſtan⸗ 
tive ſehr häufig als Präpoſitionen gebraucht und heißen deßhalb uneigent- 
liche Präpoſitionen, als: npöcdev und süurpocogey, vor, Orıodev, 
hinter, «veu und Jple, ohne, nAYv, außer, nera&b, zwiſchen, ue pr, 
bis, yapıy (gewöhnl. nach d. Gen.), gratia, wegen. (Statt des Genitivs der 
Perſonalpronomen wird bei yapıy das poſſeſſive Pronomen in gleichem Kaſus, 
Genus und Numerus hinzugefügt, als: spa, o7v ydpıy, mea, tua gratia, mir, 
dir zu Gefallen.) 


LXXXVII. Aufgaben zum Überſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. 
(Zu S. 163.) 

Keiner dürfte (8. 153 b., c.) einen blinden Führer ſtatt eines ſehenden 
nehmen (Aor.). — Schön iſt les] für einen ſterblichen Körper unſterblichen 
Ruhm einzutauſchen (Aor. Med.). — Diejenigen, welche (8. 148, 4.) in [der] 
Philoſophie Fortſchritte gemacht haben (Aor.); werden aus (S ſtatt) Sklaven 
Freie, aus Armen wahrhaft Reiche, aus Unverſtändigen und Albernen Vernünf— 
tige (merpiwrepor). — Vor [dem] Werke berathe dich! — Oft thut der Freund 
das (Plur.) für den Freund, was er nicht für ſich thut (Aor.). 

Epheſos iſt von Sardes einen Weg von 3 Tagen entfernt. — Der Helles- 
pontos wurde nach der Helle, die (Partiz.) in demſelben ſtarb, genannt. — 
Indem (Partiz.) Sokrates kleine Opfer aus (— von) kleinen [Mitteln] brachte 
(S opferte), glaubte er nicht geringer zu werden, als die, welche ($. 148, 4.) 
aus vielen und großen [Mitteln]! Vieles und Großes opfern. — Sokrates lebte 
mit ſehr wenig Vermögen ganz ausreichend (a rapxtorara). — Nicht nach 
[dem] Außeren darf man die Beſten beurtheilen, ſondern nach [den] Sitten. — 
Es iſt leichter aus Gutem Schlechtes als aus Schlechtem Edles zu machen ( 
ſetzen, Aor.). — Der Charakter thut ſich am Meiſten aus den Werken kund. — 
Aus der Frucht erkenne ich den Baum. — Nach dem Kriege ward Frieden. — 
Wegen [des] Goldes und Ruhmes (Plur.) und der Vergnügungen ſtellen die 
Menſchen einander nach. 

Semiramis herrſchte bis zum Greiſenalter über die Aſſyrier. — Ein ſchö— 
nes Werk geſchieht nicht ohne die Tugend. — Nichts des Guten (Plur.) und 
Schönen geben die Götter den Menſchen ohne Arbeit und Sorge. — Tempe 
liegt zwiſchen dem Olympos und der Oſſa. — Das Glück verbirg wegen [des] 
Neides! — Ich habe den Brief dir zu Gefallen geſchrieben. 


8. 164. 2. Präpoſitionen mit dem Dative allein. 
1. Ey bezeichnet das In-, Auf-, An- und Nebeneinan- 
der der Dinge, überhaupt eine wirkliche Vereinigung mit einem Ge— 
genftande und bildet daher einen Gegenſatz zu 88, als: Ev voc, &v 
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Ii &v Zraptn; — s hots, S rökoıs St οννοοον: 2 Tpoud- 
ya, sy ze deois x Avdpornıs; daher: vor, coram; auf: 
aeg, e Inrors, 2v Opövors; bei, ſo namentlich von Städtenamen 
und vorzugsweiſe bei Angabe von Schlachten, als: 7 &v Mavrıyeia 
wagen, bei. — Von der Zeit, als: 29 cob To Y, &v &, in- 
dem, während, 8 nevre Auepars. — Vom Mittel und Werkzeug 
bei den Ausdrücken: dyn, dy se, ompalva ev my, als: 
gi ol Heel os He ce nal eöueveis neumovel, Y lep d J 
sort x &y οονν,⁴ artelor. 


‚ Anmerf. 1. Bei mehreren Verben der Bewegung gebrauchen die 
Griechen gewöhnlich &v e. dat. ftatt eis c. acc., als: rig αν, xatatıdivar, A- 
rige at (weihen) und ähnlichen. Vgl. pono colloco 2 aliguo loco. 


2. Töy (Ev, am Häufigſten altatt.). Die Grundbedeutung 
von soy entſpricht faſt durchaus dem Lateinifchen cum und dem Deut— 
ſchen mit, als: ö orparıyds adv Tols orparwrars; vom Beiſtande, 
als: ody decß; — ody Tayeı, ody fig Note ci. 


Anm erk. 2. Von den Adverbien gehört als uneigentliche Präpoſition 
hierher: apa, zugleich mit. 


8. 165. Präpoſitionen mit dem Akkuſative allein. 


1. Av, Grundbedeutung an, auf. Es bildet den ſtrengſten 
Gegenſatz zu 4 mit dem Akkuſative. Sowie dieſes zur Angabe 
einer von oben nach unten hin gehenden Bewegung dient, ſo 
jenes zur Angabe einer von unten nach oben hin gehenden Be— 
wegung, als: ⁰ν by roraudv, Ava pöov rieiv, ſtromaufwärts. 
— (Gegenſatz: v rorauöv, ftromabwärts.) — In der Regel dient 
dye zur Angabe eines räumlichen oder zeitlichen Erſtreckens 


von unten nach oben hin: hindurch, durch — hin; ava c 
"Eiraoan — Ava Toy mökemov Todroy (per, während). So: Ave 


0 mv usb, den ganzen Tag hindurch, ava rav cd Eros, das 
ganze Jahr hindurch; ohne Artikel daher: Ava rasav Muspav, Ava 
ray eros, alle Tage, Jahre, täglich, jährlich; &) vont, per noctem, 
a ypövov, mit der Zeit; — zur Angabe der Art und Weife, 
als: a xpοννο, nach Kräften, dva wepos, wechſelsweiſe; — des 
distributiven Zahlverhältniſſes, als: Ava nevre ropaodyyas die 
zu£pas, täglich je fünf Paraſangen; bei Zahlbeſtimmungen, 
wie im Deutſchen an, als: Ava drardaın oradıa. 


2. Eis (Es, altatt.) entſpricht faſt ganz dem Deutſchen in und 
Lat. n mit dem Akkuſative, als: de eis day reh; — im feind— 
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lichen Sinne: contra, als: Lorparsusav eis av Arruchy; — bei 
Zahlen gegen, als: „ads eis cas Terpaxostas; bei distributiver 
Zahlbeſtimmung, als: eis &xarov, centeni, eis dos, bini; — 
coram, jedoch mit dem Nebenbegriffe der Richtung: wohin: Aöyous 
roriodar els cy duoy. — Von der Zeit: bis zu, gegen, auf: 
eis Eomepay, gegen Abend, eis dy Dorepalav, auf den folgenden Tag, 
eis Tplery εον . — Zur Angabe des Zwecks, der Abſicht, der 
Rückſicht, als: Zyproaro coe yprmaarv eg x mol; eis nepöog 
ri Ipd ); Ötapepeiv ce eis aper; eis navea, in jeder Hinſicht. 

3. Os, ad, zu, wird nur von der Richtung nach Perſonen 
oder perſönlich gedachten Objekten gebraucht, als: ian, *sντeο ws 
G, IMU ws Trv MH, (zu den Mileftern). 


LXXXVIII. Aufgaben zum Überſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. 
((Zu 88. 164 u. 165.) 

Am Beſten iſt [der], welcher (östıs) in der größten Noth (r dvayraud- 
cara) erzogen wird. — Diogenes ſagte: Ein Freund iſt eine Seele, die (Partiz.) 
in zwei Körpern iſt (S liegt). — Meinen Körper legt (Aor. §. 1538. A. 2.) 
nicht, o Söhne, weder in Gold noch in Silber, ſondern gebt ihn der Erde ſo— 
bald als möglich zurück! — Das Helleniſche Heer beſiegte die Barbaren bei 
Salamis. — Unter dem Beiſtande der Götter laßt uns gegen die Unrecht 
Thuenden gehen! — Die Erwerbung der treuen Freunde geſchieht auf keine 
Weiſe durch (S mit) Gewalt, ſondern vielmehr durch Wohlthätigkeit. — Zu— 
gleich mit Tagesanbruch (S mit dem Tage) marſchirten die Soldaten ab. — 
Die Karduchen wohnen auf den Bergen und ſind kriegeriſch. — Die Fahrzeuge 
konnten nicht den Fluß hinauf ſchiffen. — Die Thaten des Alkibiades wurden 
in ganz Hellas gefeiert. — Während des ganzen Krieges herrſchte (— war) die 
größte Eintracht unter den Feldherren. — Die drei Töchter des Phorkys, welche 
(Partiz.) Ein Auge hatten, bedienten ſich desſelben abwechſelnd. — Die Feinde 
drangen bis in die Mitte der Stadt. — Apollon wurde aus dem Himmel auf 
die Erde geſchickt (Aor.). — Die Zeit, welche (Partiz.) Alles enthüllt, führt [es] 
ans Licht. — Die Athenäer thaten (aropatvecdar, Aor.) viele und ſchöne Werke 


vor allen Menſchen, ſowol privatim als öffentlich. — Die Lakedämonier zogen 
gegen Attika zu Felde. — Verwende die Muße im Leben zum Anhören ſchöner 


Reden! — Gott führt den Gleichen zu dem Gleichen. — Ageſilaos ſchickte 
Geſandte zum Könige der Perſier. 


8.166. B. Präpoſitionen mit dem Genitive und 
Akkuſative. 


1. Ara, Grundbedeutung: durch. A. Mit dem Genitive: 
durch und wieder heraus, hervor, als: 2iykauve dy orparbv 
di cs Op. Ent d Ei, durch hin, als: din nedlou, per 


$. 166. Ara, wurd, brep. 225 


campum, dia rorepias ropsbesdar. Von der Zeit zur Bezeichnung 
des Verlaufs eines Zeitraumes: durch, nach, eigentlich: bis zum 
Ende des Zeitraumes hindurch und heraus, als: de Erong, 
d moAA0d, uαpοο, GAlYoD Ypovov, di tu TOD Ypovou TOLmDTd 
00% Zyevero, überall in der ganzen Zeit. So auch von einer nach 
beſtimmten Zeitabſchnitten wiederkehrenden Handlung, als: die pt- 
rob tous ovvyeouv, alle drei Jahre, quarto quoque anno, immer 
nach drei Jahren, din reurrou Ztous, dien mevre sc, sexto quo- 
que anno, du coe Iuspas. Zur Angabe des Urhebers und des 
Mittels, als: d Zuaurod zaudra Extrodumv, U & ννπν ]; 
der Art und Weiſe, als: din ancodiſs, di Tayous. — B. Mit 
dem Akkuſative von der Zeit, als: din vöxta, per noctem; — 
zur Angabe des Grundes, des Mittels, als: dun rodro, Tadra, 
deßhalb, din Bob, die unvıw. 


2. Kara, Grundbedeutung: von oben nach unten herab 
(desuper). A. Mit dem Genitive, als: Spperooy Eaurods xara 
rod celobs ; — nach unten hin, als: xuradeduxevan = 
i dararıng; — unter, als: r Js. — Zur Angabe der Ur- 
ſache, des Urhebers: de, als: Asysıy xard tıvos, dicere de aliqua 
re, beſonders in feindlicher Beziehung, als: STe xard Tıvos, 
gegen Einen, gs dsa xν tod ed. — B. Mit dem Akkuſa- 
tive bildet vr in Anſehung des Anfangspunktes der Bewegung 
einer Thätigkeit einen ſtrengen Gegenſatz zu 34, ſtimmt aber darin 
mit dyd überein, daß es die Richtung auf einen Gegenſtand und das 
Erſtrecken über einen Gegenſtand bezeichnet. Der Gebrauch von e 
iſt in der Proſa nicht fo häufig als der von 1rd. — Zur Angabe 
eines räumlichen Erſtreckens von oben nach unten hin: hin— 
durch, durch hin, über hin, als: 19 EMYιονt νUñα? näsav iv 
Ii; oft bedautet es: gegenüber. — Von der Zeit zur Angabe der 
Ausdehnung in der Zeit, der Zeitdauer: während, als: 
xara Toy αννονο Ypövoy, zarda Toy npötepov nökeuoy. — Zur Ans 
gabe des Zweckes, der Abficht, als: 2e SY He, spectatum 
venisse; der Gemäßheit (secundum), der Rückſicht, des Grun— 
des, als: ara vouov, xatak Aöyov, ad rationem, pro ratione, xat& 
vondv Tv &urv; xata touro, hoc respectu, daher propter hoc, 
xurd @öcıy, secundum naturam, xat& dövapıy, nach Kräften, r 
xparos, mit Gewalt, 4 pırpöv, beinahe, allmählich, var avdpn- 
oy, nach menfchlicher Weile; zur Angabe eines ungefähren Maßes, 
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als: 0 Eirmovrd Sen; — zur Angabe der Art und Weiſe, als: 
Hard cciνιοαν Aard coyruylav, casu; — zur Angabe einer Abthei— 
lung, als: xara xonas, vicatim, xarı urya, monatlich, 249 ps- 
pay, täglich, ur Eros, jährlich, «ad Erıd, septeni. 

3. Ynrep, Super, über. A. Mit dem Genitive, als: rip 
Is. — Zur Angabe einer Urſache: für, zu Jemandes Beſten, 
als: uayssdar ee de rarplöos, gleichſam darüber ſtehend kämpfen; 
6 dre cis "ErAaöos davaros. — B. Mit dem Akkuſative: über 
— hin, über — weg, als: pintew Öntp dy deu, über das 
Haus hin; ons "ErAnenovroy , über, d. h. am H. hin, one 
c ,, OD Öbvanıy, brtp Avdpwrov, brtp c Terrapdunyra a N. 


LXXXIX. Aufgaben zum Überſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. | 


(Zu S. 166.) 

Es gibt einen mittleren Weg, welcher weder durch Herrſchaft noch durch 
Sklaverei, ſondern durch die Freiheit führt. — Sokrates lehrte den Menſchen 
das ganze Leben hindurch die Weisheit. — Oſiris ſoll feine (S die) Reiſe von 
Agypten durch Arabien bis zu dem rothen Meere gemacht haben (Abr. Med.). 
— Der Fluß Euphrätes fließt durch die Mitte von Babylon. — Die Vor— 
ſteher der Städte kommen alle drei Jahre zuſammen. — Diejenigen, welche 
(8. 148, 4.) Alles durch ſich lernen, werden Autodidakten genannt. — Apollon 
machte ſich um das Geſchlecht der Menſchen durch die Orakelſprüche und andere 
Dienſtleiſtungen verdient. — Der, welcher (8. 148, 4.) wegen des Vergnü— 
gens träge iſt, kann (S. 153 b., e.) am Schnellſten der Annehmlichkeit der Uns 
thätigkeit, wegen welcher er träge iſt, beraubt werden (Aor.) — Einen unwür— 
digen Mann lobe nicht wegen [des] Reichthums! 

Einige Flüſſe dringen in die Erde ein und fließen (= er getragen) 
lange verborgen unter der Erde. — Die Inſel Atlantis tauchte (Partiz. Nor.) 
unter das Meer und verſchwand (dor. — Der, welcher (8. 148, 4.) gegen 
einen Anderen eine Schlinge ausſinnt, wendet (repırperewv) fie oft gegen ſich 
ſelbſt. — Während der Zeiten des heiligen Krieges herrſchte (S war) große . 
(Se viele) Verwirrung und Zwieſpalt über ganz Griechenland. 7 Trage An⸗ 
deren nichts Größeres auf, als ihre Kräfte erlauben (= als nach Ver- 
mögen)! — Es iſt nothwendig, daß (acc. c. inf.) die Menſchen nach Geſetzen 
leben. — Die Stadt lief Gefahr mit Gewalt eingenommen zu werden (Aor.). 
— Ein ſchlechter Menſch, welcher (Partiz.) Willkür erlangt (Aor.), iſt nicht 
gewohnt das Glück nach menſchlicher Weiſe zu tragen. — Die Athenäer ſchickten 
jährlich nach Kreta 7 Knaben und 7 Mädchen dem Minotaurus zur (Akk.) 
Speiſe. — Gott gab uns die Kräfte, durch die wir alle Ereigniſſe des Schick— 
ſals tragen werden. 

Die Sonne wandelt über der Erde. — Oberhalb der Stadt iſt ein Hügel. 
— Die über Agypten wohnenden Arabier und Athiopen beherrſchte Arſames. 
— [Des] Pelias Tochter Alkeſtis war bereit (Aor.) für ihren Mann zu ſterben 
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(Aor.). — Sehr ſchimpflich iſt es den Tod für das Vaterland zu fliehen (Aor.). 
— Klearchos führte Krieg mit den am Hellosponte hin wohnenden Thrakiern. 
— Wahnſinn iſt [es] Etwas über [das] Vermögen zu thun. — Pompilius 
Numa, der glücklichſte der Römiſchen Könige, ſoll über 80 Jahre gelebt haben. 


8. 167. C. Präpoſitionen mit dem Genitive, 
Dative und Akkuſative. 


1. Auel bezeichnet im Allgemeinen die Umgebung der Dinge 
(von zwei Seiten), das Neben- und Aneinanderſein der Dinge. 
A. Mit dem Genitive ſelten vom Orte, als: apgi dis nölews 
oe) (bei). — Von der Urſache: um, für, als: nayssdar aut 
zıvos (um, für). — B. Mit dem Dative, wie beim Genitive. — 
C. Mit dem Akkuſative, als: ape cis c. (um). Von der 
Zeit und Zahl bei ungefähren Beſtimmungen, als: Apel Eore- 
pay, Apt robe wuploug. 

2. Iept bezeichnet den Bereich der Dinge: ringsum, her— 
um (Kreislinie). A. Mit dem Genitive. — In räumlicher 
Beziehung kommt es in der Proſa nicht vor, aber deſto häufiger in 
der kauſalen zur Bezeichnung der Urſache: über, für, um, 
wegen, als: naysodar, Anodaveiv mept de marplöos, Agyeıy mept 
zıyas, So zepl rarplöos; — zur Angabe einer Abſchätzung 
in den Redensarten: repl c, repl rAelovos, Re rAelorou, 
ep 6Alyon, nept oDßevös noriodar oder sto u, hoch, höher 
u. ſ. w. ſchätzen, achten. — B. Mit dem Dative: um, an, bei, 
als: cep re xepakais eiyoy Tıapas, mepl c YEıpl Ypuoodv H- 
Avov Egepov; — faufal: um, für, wegen, dedisygt webt chi. — 
C. Mit dem Akkuſative: um, an, bei, durch, als: wxouy Ot. 
vixes Rep näsay cry Iixehlay ( um). — Von der Zeit und Zahl 
bei ungefähren Beſtimmungen, als: rep Tobtous Tobs ypövons 
(um), repl poptobs orpatwras (gegen). — In kauſaler Beziehung 
zur Angabe einer Rückſicht, als: owppoveiv repl obs denös (in 
Rückſicht auf die Götter). 

3. Ert hat die Grundbedeutung: auf, bei. A. Mit dem 
Genitive, als: ol orpanarmı 7a e Er Toy αν,ο Yopndaw; 
every Ent cs Ape, Ent di yvonıns, verbleiben bei; oi &rı av 
rpayudreov, die Geſchäftsmänner, Staatsbeamten; — nach, wenn 
ausgedrückt werden ſoll, daß man einen Ort zu erreichen ſtrebt, 
als: de) en! Ianoo [nach $. 158, 3, b)]. — In temporeller 
Beziehung zur Angabe der Zeit, in oder während welcher Etwas 
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geſchieht, als: Ert*Köpou Baoredovros, während, unter der Regirung 
des Kyros. — Zur Angabe der Veranlaſſung, des Urhebers, 
als: Aadelodar Ertl cyos, nach Einem benannt werden; der Ge— 
mäßheit, als: xpivev ti Sul vos, Etwas nach Etwas beurtheilen. 
— B. Mit dem Dative: auf, an, bei, als: en code döpaar 
boräs elyoy Ypvaas; olmeiv En Nhννν — Zur Angabe der Ab- 
hängigkeit, als: eue cn sa, penes aliquem esse, yiyvaadaı 
erl cu, in Jemandes Gewalt kommen; der Bedingung, des 
Zweckes, der Abſicht, Beſtimmung, als: Sni toörw, hae con- 
ditione, Ent A avdpwron olönpos Avaöprrau, in perniciem ho- 
minis; des Grundes, als: Valdes) Ert ci Yauudlew c Srl cri 
(über, wegen). — C. Mit dem Akkuſative: auf, auf — hin, 
über — hin, nach — hin (verſchieden von Sul c. gen., indem 
bei dem Akkuſative bloß die Richtung auf einen Ort bezeichnet 
wird), gegen, als: avaßatvar e Inmov. Von der Zeit: bis zu, 
&p Sonspay; auf, während, per, End noAAds uspas. — Zur 
Angabe des Zweckes, der Abſicht, als: Sui drpav levaı, vena- 
tum ire; in feindlicher Beziehung (gegen), als: orpersö sg Srl 
IIepogg. 


XC. Aufgaben zum Überſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. 
(Zu 8. 167, 1. 2. 3.) g 

Solche Worte haben die Dichter über die Götter ſelbſt geſagt, welche Nie— 
mand über die Feinde zu ſagen (Aor.) wagen dürfte (Aor., 8. 153 b., c.). — 
Betrachte zuerſt, wie (Iuο⁰e) der Rathgeber das Seinige verwaltet hat (Aor.); 
denn derjenige, welcher (8. 148, 4.) über das Eigene nicht (pa) nachge— 
dacht hat (Aor.), wird ſich nie über das Fremde ſchön berathen. — Karchedon 
führte wegen Sikelien 24 Jahre mit Rom Krieg. — Alle Menſchen ſchätzen die 
Verwandten höher als die Fremden. — Mit Recht hälſt du die Seele höher 


als den Körper. — Gyges fand einen Leichnam, der an der Hand einen gol 
denen Ring hatte. — Einige der Perſier hatten ſowol Halsketten um den Hals 
als Armbänder um die Hände. — Die Bewegung der Erde um die Sonne 


macht das Jahr (Eviaurös), die Bewegung des Mondes um die Erde aber die 
Monate. — Die Knaben der Spartiaten wurden geſetzlich, indem (Partiz.) ſie 
um den Altar der Orthia herumgingen, gegeißelt. — Werde jo (S ein folder) 
gegen ( in Rückſicht auf) deine Altern, wie (olos) du wünſchen dürfteſt 
(8. 153 b., c., Aor.), daß (acc. c. inf.) gegen dich deine Kinder werden (Xor.). 
— Kein menſchliches Vergnügen ſcheint näher (Eyyaripw c. gen.) zu liegen (elvaı) 
als die Freude an (S in Rückſicht auf) der Ehre (Plur.). — Die Feinde ver- 
ließen (Aor.), nachdem (Partiz.) ſie ihre Angelegenheiten aufgegeben hatten 
(Aor.), um (Au) Mitternacht die Stadt. — Es ſollen gegen 120,000 Per- 
ſier ſein. 8 
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Jeder der Kyklopen hat Ein Auge auf der Stirn. — Die Männer tragen 
in Agypten die Laſten auf den Köpfen, die Frauen aber auf den Schultern. — 
Die Soldaten gingen nach Haufe zurück. — Nach (era C. acc.) der Schlacht 
floh Kröſos nach Sardes. — Unter Kekrops und den erſten Königen bis auf 
Theſeus wurde Attika immer ſtädteweiſe bewohnt. — Alle Kinder der beſten 
Perſier wurden bei dem Hofe (ai Yupar) [des] Königs erzogen. — Strebe nicht 
nach dem, was (artic. c. partie.) nicht (u) in deiner Macht (S bei dir) 
iſt! — In der Gewalt (S bei) der Athenäer war Makedonien und brachte 
Tribut. — Hältſt du das, was (ta C. part.) zum Nutzen geſchieht, für Werke 
des Zufalls oder der Einſicht? — Wegen [der] Dichtkunſt [des] Epos bewun— 
dern wir am Meiften [den] Homeros, wegen [der] Tragödie aber [den] Sopho— 
kles, wegen [der] Bildhauerkunſt [den] Polykleitos, wegen der Malerei [den] 
Zeuxis. — Nicht darf man (ypr) über [das] Glück Anderer verſtimmt fein, 
ſondern [muß] ſich freuen wegen (diz) der Verwandtſchaft. — Der Neilos 
fließt (— wird getragen) von Mittag gegen Norden. — Xerres ſammelte (Part. 
Aor.) ein zahlloſes Heer und zog gegen Hellas. — Sokrates munterte (Aor.) 
nicht nur die Menſchen zur Tugend auf, ſondern führte (rpodyew, Aor.) fie 
auch zu ihr. — Zeus geſtattete (Aor.) [dem] Sarpedon, dem Könige [der] Ly— 
kier, drei Menſchenalter hindurch zu leben. 


4. Mer bezeichnet die Mitte der Dinge und entſpricht dem 
Deutſchen mit ſowol in Anſehung der Bedeutung als der Abſtam— 
mung; mit ſtammt nämlich ab von mitten, und werd von us— 
ooc. A. Mit dem Genitive zur Angabe der Geſellſchaft und 
Gemeinſchaft, und zwar einer inneren Gemeinſchaft, einer innigen 
Verbindung, als: Mer’ avdporwv eiva, unter den Menſchen. Fivar 
er Tivos, cum aliquo stare. Tur) ol rpöyovar tooro Tb yepas 
Eutnoavro nal xatelınov era noAAov Aal weyaimv Xıvöuvoy; — 
zur Angabe der Gemäßheit: per av vonwy, werk Tod Adyon, 
den Geſetzen, der Vernunft gemäß. — B. Mit dem Dative nur 
poetiſch: mitten unter, als: ner arte. — C. Mit dem 
Akkuſative in der Proſa faſt nur von der Aufeinanderfolge 
im Raume, in der Zeit und in der Ordnung, als: Eredar 
herd cyan, nach, pere Toy Blov, nach dem Leben, rotands neytotos 
herd lotpo, und in der Redensart: nere yeipas Zyaw ci, zwiſchen, 
in den Händen halten. 


5. II p bezeichnet die Nähe der Dinge: bei, neben. 
A. Mit dem Genitive zur Angabe einer Entfernung aus der 
Nähe einer Perſon: von, als: Shed rape ctyos, wie das Frans 
zöſiſche de ches quelqu un. — Zur Angabe des Urhebers, als: 
rzupdT7yar rapd T) ($. 150, Anm. 3.), Ayyekot, rpeoßeıs rapa 
Tıyos, Ayyslleıy napı Tivos, Ta rape tıvos, Jemandes Aufträge, 
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N u. ſ. w.; pavdaveıy mapd YO. Omnbery mapk Tivag. — 
B. Mit dem Dative zur Angabe eines ruhigen Verweilens in 
der Nähe eines Ortes oder Gegenſtandes, als: Sorn rapd To 
Gael. — C. Mit dem Akkuſative zur Angabe einer Richtung 
oder Bewegung in die Nähe einer Perſon oder Sache hin, als: 
Ipwssdar zapa Kpoisov; — einer Richtung oder Bewegung 
bei einem Orte vorbei, neben hin, neben vorbei, als: rape 
Y Baßurava rapıevar, bei Babylon vorbei. Daher: dap dss, 
praeter opinionem, rap’ &Arlda, Rap pösw, gegen die Natur, 
ap zb dür, gegen das Recht, daß Tods Opxous, gegen die 
Schwüre, add do gb, über Vermögen; ferner: außer, praeter, 


rapa ce, praeter haec; — zur Angabe einer räumlichen 
Verbreitung in der Nähe eines Gegenſtandes: neben hin, 
als: cap d Asondy, längs des A. — In temporeller Bezie— 


hung zur Angabe der Ausdehnung in der Zeit, als: rap’ Uus- 
pay, rapa Toy , während, dap c möcw, inter potan- 
dum. So auch von einzelnen wichtigen Zeitmomenten, während 
welcher Etwas geſchieht, als: rap’ abrby by Ad ο, in ipso dis- 
erimine. — In kauſaler Be; ziehung zur Angabe einer Werglei⸗ 
chung, als: lob n TUXVOTEDML 19 sav TAPA Ta SN To 
rplv Ypövon yvrnoveudneva (1m Vergleich mit). 


XCI. Aufgaben zum Ülberfegen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. 
(Zu S. 167, 4. 5.) 
Strebe (S jage) nach den mit Ruhm [verbundenen] Vergnügungen. — 


Keiner beräth ſich mit Zorn ſicher. — Schön iſt les] mit vielen und guten 
Bundesgenoſſen zu kämpfen. — Die Guten liegen nach ihrem Tode (S ge 


ſtorben) nicht in (S mit) Vergeſſenheit, ſondern blühen immer im Gedächtniſſe. 
— Die Athenäer machten (Aor.) unter ſehr vielen Mühen und ſehr berühmten 
Kämpfen und ſehr ſchönen Gefahren Griechenland frei und erhoben ihr Va— 
terland ſehr (neylornv Arodsıvövar, Aor.)., — Der Richter ſoll den Geſetzen 
gemäß Recht ſprechen. — Nach dem Leben erwarten die Schlechten ihre (S die) 
Strafen, die Braven aber verweilen in Glückſeligkeit. — Nach der Seeſchlacht 
bei Salamis tanzte (Aor.) Sophokles, der (Partiz.) noch ein Knabe war, nackt 
[und] geſalbt. — Die Chier bedienten ſich (Aor.) zuerſt unter den Hellenen nach 
den Theſſaliern und Lakedämoniern der Sklaven. — Unter allen Dingen (ja) 
im Leben iſt nach den Göttern die Seele [das] Göttlichſte. 

Von Kyaräres kam ein Bote, welcher (Partiz.) ſagte, daß eine Geſandt— 
ſchaft [der] Juden da wäre und ein ſehr ſchönes Kleid von demſelben dem 
Kyros brächte. — Prometheus ſtahl (Part. Aor.) das Feuer von den Göttern 
und brachte (Abor.) es in einem Stängel zu den Menſchen. — Das Lob (Plur.) 
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von guten Menſchen (S. 148, 6.) ift ſehr angenehm. — Die Götter freuen ſich 
über die Ehrenbezeigungen von den frömmſten Menſchen (8. 148, 6.) am 
Meiſten. — Was den Menſchen nicht (u) deutlich iſt, das iſt erlaubt durch 
die Seherkunſt von den Göttern zu erfahren. — Man ſagt, daß (acc. c. inf.) 
den Muſen von Zeus die Erfindung der Wiſſenſchaften geſchenkt worden ſei 
(Aor.). — In (zara) dem Kriege gegen die Meſſenier that die Pythia den 
Spartiaten den Ausſpruch (ypdw, Aor.) von den Athenäern einen Feld— 
herrn zu verlangen (Aor.). — Minos gab vor von Zeus ſelbſt die Geſetze 
gelernt zu haben. — Die Knaben der Perſier werden nicht bei [der] Mutter, 
ſondern bei dem Lehrer unterrichtet. — Bei den Göttern und Menſchen werden 
die Guten geehrt. — Kyros ſchickte zum Könige der Perſier Geſandte. — In 
Epheſos fließt neben dem Tempel der Artemis der Fluß Selmus vorbei. — 
Die Amazonen wohnten (Aor.) an dem Fluſſe Thermödon. — Ein unzeitig 
(S gegen [die] paſſende Zeit) hingeworfenes Wort zerſtört (S wirft um) oft 
[das] Leben. — Paris entführte (Aor.) das Weib [feines] Gaſtfreundes Me— 
nelaos gegen alles Recht (ölzarov, Plur.) nach Troja. — Der Geſetzgeber der 
Römer gab (Aor.) den Vätern Vollmacht über (Xr c. gen.) die Söhne wäh- 


rend der ganzen Lebenszeit (— Zeit des Lebens). — Keiner der Menſchen 
wird während des ganzen Lebens glücklich ſein. — In Vergleich mit den an— 


deren Geſchöpfen leben [die! Menſchen wie Götter, indem (Partiz.) fie durch 
[ihre] Natur und den Körper und die Seele die Beſten find (Apartarebo). 

6. II 4s (entit. aus o) bezeichnet die Gegenwart der 
Dinge: vor. A. Mit dem Genitive zur Angabe einer Richtung 
oder Bewegung von der Gegenwart eines Gegenſtandes her, 
vorzugsweiſe von der Lage der Orte, als: olxeiv cp vο Avsuou 
(gegen Süden), wie ab oriente. Zuweilen iſt es zu überſetzen 
durch : nach dem Urtheile Jemandes (eigentl. vor Jem.), als: 
8 u dinmıbraroy ul npbs de A De Avüpwrwy Sec, cod co 
pe; — ferner: zum Vortheile Jemandes, auf Seiten Je— 
mandes, für Jemanden, als: Soxeis ber Tbv Aoyov rpbs &uod Aeyeiv. 
— Zur Angabe der Urfache, Veranlaſſung, des Urhebers, 
daher bei Paſſiven und Intranſitiven, als: arudlssdar Y Ileıst- 
op (F. 150, A. 3.); bei Schwüren, als: ipds dechy, per 
deos, eigentlich: vor den Göttern. — B. Mit dem Dative zur 
Angabe eines eee Verweilens vor oder bei einem 
Gegenſtan ide, als: pös di che, vor, bei, rpös Tois xpırais, vor; 
Studi, ylyvasdaı npös zwi, ernftlih mit Etwas beſchäftigt fein, als: 
rpbs rpayuaar, rpbe to Aöya. Dann: dabei, dazu, als: pos 
zobrw, npbs tobrors, praeter ea. — C. Mit dem Akkuſative zur 
Angabe des räumlichen Zieles, der Richtung oder Bewe— 
gung vor einen Gegenſtand, ſowol in freundſchaftlicher als in 
feindlicher Beziehung, als: &idetv cps Two, zu, Anoßlereıv rpös 


> 
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cy, auf, Mee nh tıva, zu, odumaylav morwiohen cp Tıyas, 
mit, paysodar, moAsneiv npös cy, gegen, mpbs weontßptav, 
gegen, Ade npbs ab*, zu. — Zur Angabe einer ungefähren 
Zeitbeſtimmung, als: rpds Aucpav, gegen Anbruch des Tages. 
Ebenſo von einer ungefähren Zahlbeſtimmung. In kau— 
ſaler Beziehung zur Angabe des Zweckes, als: raren Sori 
SuS cage ct ND Yoharıv ν owrnplav; der Gemäß- 
heit: gemäß, zufolge, nach, als: dods dy S Tadenv by 
auov Todtoy Zomsuon, dem Traumgeſichte zufolge. So: Aplysy di 
bs di. Ferner: mpös Biav, mit Gewalt, wider Willen, zpös 
ayayanv; daher: wegen, propter, als: xpds tadra, eigentlich dem 
gemäß; daher: deßhalb, deßwegen; — daher zur Angabe einer 
Vergleichung, wie contra; überhaupt zur Angabe einer Rück— 


[4 


ſicht, als: oxoreiv, BAereıy cps ct, Örapeperv cps dpernv. 


7. T4, sub, Grundbedeutung: unter. A. Mit dem Ge— 
nitive zur Angabe einer Bewegung aus der Tiefe hervor: 
darunter hervor, darunter weg, als: dm’ dnnyns Absy r- 
rous; — zur Angabe eines ruhigen Verweilens unter einem 
Gegenſtande, als: örd Jie des. — Zur Angabe des Urhebers 
bei Paſſiven und Intranſitiven, als: vreivesdur UNA Tıvos, anodaveiv 
br wos; — der Urſache, Veranlaſſung, thätigen Ein— 
wirkung, als: dnd xadmaros, vor Hitze, ön' öpyis, vor Zorn; — 
zur Angabe des Mittels und Werkzeuges, vorzugsweiſe von der 
Begleitung muſikaliſcher Inſtrumente, als: Zorparsbovro 


und ννιννν], ö abAod Yopsbonaıy. — B. Mit dem Dative, 
als: örd 7 eiva u. ſ. w., wie beim Genitive. — C. Mit dem 


Akkuſative zur Angabe der Richtung oder Bewegung nach 


c 


unten hin, als: tävar önd yrv; der Verbreitung unter einem 
7 N 


Gegenſtande, als: Iso olenuara drd J. — Zur Angabe einer 
Annäherung an einen Zeitpunkt, als: ond vöxra, sub 
noctem, gegen; — zur Angabe der Ausdehnung in der Zeit, 


als: örd d vorta, während. 


Anmerk. Wenn der Artikel in Verbindung mit einer Präpoſition 
entweder allein oder mit einem Subſtantive einen Subftantivbegriff darſtellt, 
und die Präpoſition &y ſtehen ſollte; jo wird dieſe von dem im Satze ſtehenden 
(oder zu ergänzenden) Verb der Richtung Woher gleichſam angezogen (attra— 
hirt) und in ae und Ex verwandelt, als: Oi 8 dus ayopas eee As- 
io ſtatt: ot &v 77) h , Avdpwror Ex l, Ayopas Anepuyov. 
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XCH. Aufgaben zum Überſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. 
(Zu 8. 167, 6. 7.) 

Rhampſinſtos, ein König von Agypten, errichtete (S ſtellte, Aor.) zwei 
Bildſäulen, von denen die Agyptier die gegen Norden ſtehende (Perf.) Sommer, 
die gegen Süden [ftehende] Winter nennen. — Gegen Mittag iſt Arabien das 
äußerſte der bewohnten (Präſ.) Länder. — Es iſt für uns Zeit über uns zu 
berathſchlagen, daß wir nicht (un c. conj.) nach dem Urtheile ſowol der 
Götter als der Menſchen ſehr ſchlecht und ſchändlich erſcheinen (Anopatveotar). 
— Die Perſier wurden von den Lakedämoniern der Herrſchaft Aſiens beraubt 
(Abor.) — Nicht iſt es zum Vortheil eueres Ruhmes gegen (eis) die gemein— 
ſamen Geſetze und gegen die Vorfahren zu fehlen. — Bei den Göttern, ent— 
haltet euch des Unrechts! — Steſichöros, der Dichter, wurde in Katäna pracht— 
voll bei dem nach (S von) ihm genannten Steſichoreiſchen Thore begraben (Aor.). 
— Bei der Wohnung des Königs gewährt ein See einen Überfluß an Waſſer. 
— Sokrates war mit dem geſagten Worte ernſtlich beſchäftigt. — Alkibiades 
war ſchön und überdieß auch ſehr tapfer. — Ariſtippos, der Theſſalier, kommt 
zum Kyros und verlangt von ihm gegen zweihundert Miethſoldaten. — Die 
Megareer begraben die Todten, indem (partiz.) fie [dieſelbenj gegen Morgen 
wenden, die Athenäer aber gegen Abend. — Nikokles betrug ſich (Aor.) gegen 
die Bürger mit (era) ſehr großer (— vieler) Milde. — Die Hellenen kämpften 
(Aor.) gegen die Perſier. — Als es gegen Abend war, zogen ſich (Aor.) die 
Feinde zurück. — Sokrates war gegen Winter und Sommer und alle Mühen 
ſehr abgehärtet. — Würdige Männer haben dieſelbe Geſinnung gegen die Ge— 
ringeren, welche (Js nee) die Mächtigeren gegen ſich ſelbſt haben. — Die Thra— 
kier tanzten zur Flöte mit den Waffen. — Die Übungen des Körpers ſind für 
die Geſundheit nützlich. — Nicht nach [dem] Gelde beurtheilen wir die Glückſe— 
ligkeit, ſondern nach [der] Tugend und Weisheit. — Sokrates verachtete alles 
Menſchliche in Vergleich mit dem Rathe der (S von den, rapd) Götter. 

Eine ſehr liebliche Quelle fließt unter jener Platane. — Hektor wurde von 
Achilleus ermordet. — Schon viele Herren wurden mit Gewalt von den Skla— 
ven getödtet (anodvnszewv, Aor.). — Archeſträtos durchwandelte (Aor.) aus 
Vergnügungsſucht alle Länder und Meere. — Die Reichen genießen oft wegen 
[des] beſtändigen Vergnügens ihr (S das) Glück nicht. — Unter [dem Klange 
der] Trompeten gehen die Soldaten in die Schlacht. — Alles Gold über [der] 
Erde und unter [der] Erde (S unter — hin) wiegt [die] Tugend nicht auf. — 
Dionyſios gründete in Sikelien gerade (ndrös) unter dem Berge Atna eine 
Stadt und nannte fie Adränon. — Gegen Nacht zogen ſich die Feinde zurück. 
— Gegen Ende des Krieges entſtand (Aor.) eine heftige Hungersnoth. 


§. 168. Bemerkungen über die Konftruftion der Verbaladjektive 
auf Eos, tea, teoy und die des Komparativs. 


1. Die von tranſitiven Verben, d. h. von ſolchen, welche 
den Akkuſativ regiren, abgeleiteten Verbaladjektive werden ent— 
weder imperſonell in der Neutralform rsoy oder 78 [$. 147, c)] 
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oder, wie das Lateiniſche perſönliche Gerundiv, perſonell; die von 
intranfitiven Verben abgeleiteten Verbaladjektive aber immer nur 
imperſonell gebraucht. 


2. Das imperſonell gebrauchte Verbaladjektiv nimmt fein 

Objekt in dem Kaſus zu ſich, mit welchem das Verb, von dem es 
abſtammt, verbunden wird. Die thätige Perſon ſteht im Da— 
tive [$. 161, 2, d)]. 
’ Asanreov datt sor Th abe oder N Aperij Sori got an. — 
ErWvpnteov Zoti got vie Aperng. — Eriysipnreov datt or Q ν Sp. 
— Koxasteov ert got Toy aydporov oder 6 Avdowros dori got A0 
sriosc. So von den Deponentibus, als: Maro Seri got Tobs Ga- 
Yobs (b. pinstsdat tıva) oder pipmreor elst gor ol Ayadot. 

3. Wenn zwei Gegenſtände mit einander verglichen werden, fo 
ſteht der zur Vergleichung angewandte Gegenſtand ent— 
weder im Genitive [S. 158, 7, B)] oder wird durch die Kon— 
junktion 7, als, angereiht, als: 5 war nellwv Seri tod viod oder 
6 Ktn nellwv doriv 7) 6 vice. 

Anmerk. Wenn zwei Eigenſchaften an Einem Gegenſtande mit 
einander verglichen werden, ſo werden beide durch den Komparativ des 
Adjektivs bezeichnet und durch 7 angereiht, als: Yarrwv ο ο c hee 
ort, celerior quam prudentior, er iſt mehr ſchnell als klug. Ebenſo bei 
Adverbien, als: dodro Jarrov 7 o0oBWrepov Erxolmsas, celerius quam 
prudentius. 

XCIII. Aufgaben zum Überſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. 
? (Zu 8. 168.) 

Den unmäßigen Freund müſſen wir fliehen. — Die Bürger müſſen den 
Geſetzen gehorchen. — Wir müſſen die ſchönen Werke verſuchen. — Die Ge— 
fahren müſſen wir der Tugend wegen verachten. — Wir müſſen uns des von 
den böſen Begierden Beherrſchten (Präſ.) enthalten. — Auch an ſchwierige 
Werke müſſen wir Hand anlegen. — Die Sonne iſt größer als der Mond. 


8. 169. Bemerkungen über den Gebrauch der Pronomen. 


1. Das Subjekt, Prädikat, Attribut und Objekt werden durch 
Pronomen ausgedrückt, wenn die angegebenen Satztheile nicht 
Begriffe von Gegenſtänden oder Eigenſchaften darſtellen ſollen, ſon— 
dern wenn nur angegeben werden ſoll, daß ein Gegenſtand oder eine 
Eigenſchaft entweder auf den Redenden ſelbſt oder auf eine andere 
(zweite und dritte) Perſon oder Sache bezogen werde (§. 55.). 

2. Alle über das Subſtantiv und Adjektiv gegebenen Regeln 
beziehen ſich auch auf die ſubſtantiviſchen und adjektiviſchen Prono— 
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men; jedoch ſind hier noch einige Bemerkungen über den Gebrauch 
der Perſonalpronomen hinzuzufügen. 


3. Sowol die ſubſtantiviſchen Perſonalpronomen im No- 
minative: Sy, 36, zus, ones, als auch die adjektiviſchen 
(poſſeſſiven) als Attributive, z. B. Zube zarnp, werden im Grie— 
chiſchen, wie im Lateiniſchen, nur dann geſetzt, wenn ein beſonderer 
Nachdruck auf ihnen liegt, daher namentlich in Gegenſätzen, als: 
Kat od ca, Enpadus; — Kat & obs narıp A,, ,n. EN 
bey Arne, ob de peys. Wo dieß aber nicht der Fall iſt, wer- 
den fie weggelaſſen, indem die ſubſtantiviſchen durch die Verbal— 
endungen, die adjektiviſchen (poſſeſſiven) dureh den dem Subſtantive 
vorgeſetzten Artikel vertreten werden, als: ypdgw, ypdosıs, Ypaosı — 
N prenp eins wor (meine Mutter) — ol Jose oripyovar ta Teuva 
(ihre Kinder). S. oben §. 56., St. XXXI. u. §. 59, St. XXXIII. 


Anmerk. 1. Der Unterſchied der betonten und der enklitiſchen For— 
men der Perſonalpronomen, als: Ewod und 605, liegt in dem größeren oder 
geringeren Nachdrucke, mit dem ſie in der Rede ausgeſprochen werden. So 
werden z. B. in Gegenſätzen natürlich die betonten Formen angewendet, als: 
ho peyY xureyelaoe, GE De Emiveoev. — über den Gebrauch des Genitivs 
der ſubſtantiviſchen Pronomen ſtatt der adjektiviſchen (poſſeſſiven) ſ. oben 
8. 148, Anm. 3. u. 8. 59. St. XXXIII. — Über die den Poſſeſſivpronomen 
beigefügte Appofition im Genitive, als: Fperepos abrwy e, |. Anm. 2 


4. Die Reflexivpronomen werden ſtäts fo gebraucht, daß 
ſie auf einen ſchon genannten Gegenſtand zurückbezo— 
gen werden, indem dieſer ſich ſelbſt als Objekt (im Genitive, 
Dative, Akkuſative oder in Verbindung mit einer Präpoſition) oder 
als Attribut entgegengeſtellt wird. 

0 sopds Eaurod xpare. — 
e Eaurov Erawel. — Oi 70 TOT ros EAUTWY Taldae. 
— ['vodı seauröv. — Org hp Nc Öl Eavron mend- 
g ev. — O stparnyds brd av Eau 10 805 STpuTIwrwy Aneluvev. 


\ m . 0 
SAU 7 . Dee 0 
ae 


- 

— 
0 
0 


5. Der genannte Gegenſtand, auf den ſich die Reflexivpronomen 
zurückbeziehen, iſt: 
a) Das Subjekt des Satzes, wie in den Nr. 4. angeführten 
Beiſpielen; 
b) ein Objekt des Satzes, als: Ard omurod e oe dideib, 
ich werde dich durch dich ſelbſt belehren. 
6. Das Reflerivpronomen kann im Griechiſchen, wie im Lateini— 
ſchen, unter den angegebenen Verhältniſſen auch dann gebraucht wer— 
den, wenn es mit einem Infinitive (acc. c. inf.) oder mit einem 
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Partizipe verbunden iſt, und ſelbſt, wenn es in einem Nebenſatze 
ſteht. Die Deutſche Sprache gebraucht in dieſem Falle ftatt der 
Reflerivpronomen der III. Perſon die Perſonalpronomen: ihm, ihr, 
ihn, ſie, es, ihnen. 

05 Tüpm.yvos vouikeı obs molltag pere 8 S. — Ilorrov 
297 npse Kopos og Euuro Öpoyihrrwv Dvrwy Oe 4% hot. — 
0 narf yopos een Toy Zonpieny dvarellovra Tobs „obe, s abr eln 
opbrarös TE xal M Inavararos roman Spas, OUT Starıdevar 
obs 0 U * Guvöyras, Gere Bndap.od rap’ adTols rode H eivar p 
&auröy (im Vergleich mit ihm). — Koöpos Öınveyxe Tov aAlwv Ba- 
o r dpyas or Eu or KTNTAMEVMY. 

7. Dagegen werden die abhängigen Kaſus des Pronomens 
ares, N, 6: d %, Is; arp, I, grey, Yv, 6, ar u. ſ. w., oder 
auch eines Demonſtrativpronomens überall gebraucht, wo ein Gegen— 
ſtand nicht ſich ſelbſt, ſondern einem anderen entgegengeſetzt wird, als: 
0 rap adro (ihm, z. B. dem Sohne) Sdaons id BiB Roy. — 
Lrepο adröy (ihn). — "Antyopa adron (feiner). Das Pro- 
nomen groß u. ſ. w. iſt hier weiter Nichts als das Perſonalprono— 
men der III. Perſon. 


8. In dem unter Nr. 6. angegebenen Falle werden ſehr häufig 
ſtatt des Reflexivpronomens die entſprechenden Formen von 3 rss 
gebraucht, und dieß geſchieht überall da, wo ein Satzglied oder ein 

kebenſatz nicht aus der Seele deſſen, auf den das Pronomen bezogen 
iſt, ſondern aus der Seele des Redenden (des Schriftſtellers) vor— 
getragen wird. 

Kopos Sd eco 05 T TAyTWs o 0 U r, OT rode Eyywpoln 
eisteyvaı p Toy mannoy, C. rogabat Sacam, ut indicaret 8704, 
quando tempestivum esset. — Ot roAtp.ioı eon dpnsousı ů N 
Se löwgt Tıvas en’ adros &\abvovras (contra se). — Ti Sau- 
rod Traun eu Zoxpden rpdg Tods Öptkovyvras AdT@. — To- 
xpdrıs Eyvo cod ext Cry co cet AUTO xpelttoy et. 

9. In den zuſammengeſetzten Reflerivpronomen 
behält das Pronomen adrös entweder feine ausſchließende 
Kraft oder gibt ſie auf. 

a) IIotod heY gοο 0 Öpolws abToig Te (oder 6 re 
adrois) xal Tois aAkots ypwpivous, Yoßov de code obe pas * 
adrode (oder Euuvrobs) olxersraru Aeνοο, mpös d& Tode. G 
arkorpiaos (se sis u. se ipsOs). 

b) Oi srparıaraı rapeiyov Eaurods (oder Spas abroüg) dv- 
Öpstoratous (Se). — Di roitpioı rapeöosav Eavrodg (oder 89e 
abrobs) cos EDU (Se). 
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Anmerk. 2. Die reflexiven Poſſeſſive werden entweder einfach 


gebraucht, als: peradldwpf ot Twv Eu@v yprpdrtwy — Ötmmiörepövy dort Ta 
Mpezepa Tas Eyeıv 1 Tobroug — bheis Ar eg cobs bper£poug raldas 
dyanatz — ot roAltaı za SSN owlerv Ereip@vro, oder mit dem Zu⸗ 


ſatze des Genitivs von abrög (nach 8. 154, 3.); oder ftatt der Poſſeſſive 
wird der Genitiv der zuſammengeſetzten ſubſtantiviſchen Reflexive 
angewendet, und zwar wird in der gewöhnlichen Sprache die letztere Form bei 
dem Singulare des Pronomens ſtäts, und bei der dritten Perſon des Plurals 
häufiger, die erſtere bei dem Plurale desſelben (mit Ausnahme der III. Perſ.) 
gewöhnlich gebraucht. Alſo auf folgende Weiſe: 
S. rd Epaurod (Se, Eaurod) marepa nicht rd sp (9d) abrou c. 
di h⏑jlο (seaurod, &avrod) wntepa nicht d Ev (om) abrod u. 
dots She (oeaurtod, Eaurnd) Mf nicht Tois Ewois (oots) adrod A. 


P. Tov Anetepov adrWv Tatepu felten Toy Muay adrwv . 
* ja — N = 0 80 

ννο ere abTWy Tepe ſelten dy Np@v abrwv m. 

Ta Er adTWy Apaprip.ata ſelten a Auov abrwv . 


zoy core abray maripa; aber häufiger do) Saνοο teh, aber nie 
Toy 0OWY HUTWY TaTepa. 

Auch hier behält das Pronomen adrös entweder feine ausſchließende 
Kraft oder gibt fie auf: a) 0 rais ögpldet Y S aurod marepa, suum 
ipsius patrem, feinen eigenen Vater, bueis ögelders rods per Sp αοετ 
are p, vestros ipsorum patres, ot natdss UD ονtσ Tobs EuurWv Tatepas, 
suos ipsorum patres; — b) Ilepöinzus Itparovianv, nv Eaurod Aöehenv, 
dl ht Tebhn, s, l sororem. 


XCIV. Aufgaben zum Überſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. 
(Zu 8. 169.) 

Der Unmäßige macht ſich zum Sklaven ſeiner ſelbſt. — Sorge für Alle, 
am Meiſten aber für dich ſelbſt! — Die Begierden (Höovat), welche (Partiz.) 
der Seele mit eingepflanzt ſind, überreden ſie nicht beſonnen zu ſein, ſondern 
auf das Schnellſte ſowol ſich als dem Körper zu fröhnen. — Die Guten reichen 
ihre Güter [als ihnen] gehörig (oixelos) dar und (S aber) halten die der 
Freunde für die ihrigen. — Wir würden (8. 153, c.) uns ſchämen (Aor.), 
wenn wir mehr für unſeren Ruhm als für das gemeinſame Wohl ſorgten. — 
Welche (cos av c. conj.) wir für beſſer als uns ſelbſt halten (Aor.), denen 
wollen wir auch ohne Zwang gehorchen. — Denen, die (8. 148, 4.) nicht 
(an) ſich das Gute zu thun gebieten, gibt Gott Andere [als] Gebieter. — Die 
Chaldäer kamen und baten (Partiz.) den Kyros Frieden mit ihnen zu machen 
(Aor.). — Die Athenäer glaubten (olesdar, Aor.), man müſſe (Inf.) nicht An⸗ 
deren (Erepos) für die Rettung Dank wiſſen, ſondern die anderen Hellenen 
ihnen. — In dem Peloponneſiſchen Kriege wurden Helleniſche Städte verheert 
(Aor.), einige von [den] Barbaren, andere von ihnen ſelbſt. — Bereichere die 
Freunde; denn du wirſt dich ſelbſt bereichern! — Als (Part.) Phrixos erfuhr 
(Aor.), daß fein Vater ihn opfern wollte (Peet, Opt.), nahm er (Partiz. 
Aor.) ſeine Schweſter und beſtieg (Partiz. Aor.) mit ihr einen Widder und 
kam (Aor.) durch das Meer in den Pontos Euxeinos. — Die Perſier durch— 
gingen (Aor.), die Hände verbindend (Aor.), das ganze Land der Eretrier, 
damit fie dem Könige ſagen (Aor.) könnten (8/89), daß Niemand ihnen ent- 
flohen wäre. — Die Gefährten des Odyſſeus kamen (Aor.) durch ihren eigenen 
Frevel um. — Euere eigenen Brüder habt ihr verrathen. — Unſeren eigenen 
Bruder verlaſſen wir. 
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8. 170. Lehre von dem Inſinitive. 


Der Infinitiv bezeichnet den Begriff des Verbs als einen 
abftraften Subſtantivbegriff, unterſcheidet ſich aber von dem 
Subſtantive dadurch, daß er noch inſofern das Weſen des Verbs in 
ſich trägt, als er einerſeits die Beſchaffenheit der Thätigkeit — 
Dauer, Vollendung und Bevorſtehendes — in ſich ſchließt, als: 
vod ον,, yeypapevar ypaıbar, ypdıbewv, andererſeits die Konſtruk— 
tion des Verbs beibehält, d. h. den Kaſus des Verbs regirt, als: 
ypageı EmioroAfv, Erwunelv ns Aperis, Evavrıovalaı ce Roe 
ulors, und die attributive Beſtimmung in der Form eines Ad— 
verbs zu ſich nimmt, als: xaAos Arodaveiv (dagegen x dava- 
cos). Wir betrachten den Infinitiv erſtens ohne Artikel und 
zweitens mit dem Artikel. 


8. 171. A. Infinitiv ohne Artikel. 
1. Der Infinitiv ohne Artikel tritt erſtens auf als Subjekt. 
Oö x (Sc. Lori) Bes — AL HN coe Epοονν ed pa- 
get). — Möydos peyıstos He Karp otzpeodar. 
2. Der Infinitiv tritt zweitens als ergänzendes Objekt 
im Akkuſative zu folgenden Klaſſen von Verben und Adjektiven: 


a) Zu den Verben, welche den Begriff einer Willensthätig— 
keit bezeichnen, als: wollen, begehren, verlangen, wagen, 
bitten, befehlen, rathen, laſſen (ea), fürchten, zaudern, 
abhaltenz — b) zu den Verben, welche den Begriff einer Thätig— 
keit des Denkvermögens oder die Außerung derſelben bezeichnen, 
als: glauben, meinen, hoffen, ſcheinen, gedenken, ler— 
nen, ſagen, leugnen; — ec) zu den Verben, welche den Begriff des 
Könnens, Bewirkens, Vermögens, der Kraft oder Fähig— 
keit bezeichnen; — d) zu vielen anderen Verben und Adjektiven, 
um eine Beſtimmung oder einen Zweck, eine Folge oder Wir— 
kung auszudrücken. 

Bob ohas, ue Ypdgew. Fribo copebeg h. — Tou 
drohen Toy xlvöuvov. 5 A 90 Ide. — Ob ros robe ob- 
No Selige rig geo tois Ösonöraı. — Köpos tn Ed Srparıa ana 
rapssneudlero Bondeiv EH co R%. K se cobra motely. 
— Doßodpar die, . — Nopifw üp.apreiv. — Eligo eb 
oe). — II NS exwwöbveuse nAsa ÖLlapdapnvar — Obros Sp eivar 
orpar ICs. — ne elödyar ci. — MaDG⁰ ne — Aldasıw 
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m m — — > P 
de page. — Advamar rote c. — Io oe yarav. — AE 
N 2 7 77 0 7 
pos Ass Earı Yaupalssdar. — INE mavdaveıv. 


Anmerk. Es iſt eine Eigenthümlichkeit der Griechiſchen, wie auch oft der 
Deutſchen Sprache, daß ſie bei den Adjektiven ſtatt des paſſiven Infinitivs 
gewöhnlich den Infinitiv des Aktivs oder Mediums fett, als: h, Earıy 
det, d. h. er iſt ſchön zu ſehen, A8tes Sort Yaupdoaı — Abyas Öuvarös Sort 
xarayonsar (kann verſtanden werden). 


8. 172. Nominativ, Genitiv, Dativ und Akkuſativ mit dem Infinitive. 


1. Die meiſten Verben, die den Infinitiv zu ſich nehmen, 
haben außer dieſem Objekte auch noch ein perſönliches bei ſich, als: 
1yodwal os Anapreiv oder Mo nν, ae edönluova eivan Dieſes 


perfönliche Objekt fteht in dem Kaſus, den das Verb erfordert, als: 


Seoul ou Eideiv — ovußouAcsdw onı owapovev — ENO 
Tpovm os paysodaı — xekebw oe p (jubeo te scribere, 
ich heiße dich ſchreiben). A 


2. Wenn aber das Hauptverb ein den Akkuſativ regirendes 
Verbum sentiendi oder dicendi ift, und das Subjekt- des 
Hauptverbs zugleich auch Objekt desſelben iſt (oder im Deut— 
ſchen das Subjekt des Hauptſatzes zugleich auch Subjekt 
des ab hängigen Nebenſatzes iſt, als: ich glaube, daß ich ge— 
fehlt habe): ſo wird nicht, wie im Lateiniſchen, der Akkuſativ eines 
Perſonalpronomens dem Infinitive beigefügt, ſondern der Infinitiv 
ſteht allein, als: genat (08 oleraı) Apapreiv (ſtatt olopar Zuaurby 
Auapreiv, oer oeaurTbv d., oletaı £aurby Ay.), credo e errasse, 
credis fe errasse, credit se errasse. 

3. Wenn zu dem Infinitive adjektiviſche oder ſubſtanti— 
viſche Prädikatsbeſtimmungen treten, ſo ſtehen dieſelben mit 
dem perſönlichen Objekte in gleichem Kaſus, nämlich entweder im 
Genitive oder im Dative oder im Akkuſative, und, wenn 
das Subjekt von einem Verbum sentiendi oder dicendi zu— 
gleich auch Objekt desſelben iſt (oder im Deutſchen das Sub- 
jekt des Hauptſatzes zugleich auch Subjekt des abhän— 
gigen Nebenſatzes iſt) im Nominatibe (Attraktion bei 
dem Infinitive). 

Yom. c. Inf. O orparnyds Zyn npödunos . 

Gen. c. Inf. Aton.at ou npodup.ou elvar. 

Dat. c. Inf. Zu Boukeiw or npodbuw . 

Acc. c. Inf. Erorpivo se no6hupov elvar 
"Eon oe edönlmova elvar. 
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Anmerk. 1. Ofk wird aber bei den Prädikatsbeſtimmungen die Attraktion 
nicht angewendet, ſondern die Prädikatsbeſtimmung in den Akkuſativ geſetzt, 
als: ASh⁰ανμt οο np6oHdn.ov elvar. - 


Anmerk. 2. Außer dem Nr. 3. erwähnten Falle wird der Accusativus 
cum Inſinitivo, wie im Lateiniſchen, nach den Verben des Glaubens, Sa— 
gens, Wollens, ſowie nach den unperſönlichen Ausdrücken, als: Bei, rperer, 
zaaöy Eorıy u. ſ. w., angewendet, als: Noptlw (AEyw) Tov dyadoy avöpı eböat- 
b t. — Bobkopal oe Art. 

Anmerk. 3. Wenn der Infinitiv als Subjekt auftritt (S. 171, 1.), und 
zu einem ſolchen Infinitive ein Subjekt oder Prädikatsbeſtimmungen treten, ſo 
ſtehen ſowol das Subjekt als die Prädikatsbeſtimmungen im Akkuſative, als: 
Trep ns carpldos nayop&voug drodaveiv xaAov Sr. 


XCV. Aufgaben zum Uberfegen aus dem Deutfchen ins Griechiſche. 
(Zu 88. 171, 172.) 

Kritias und Alkibiades glaubten, daß, wenn ſie mit Sokrates umgingen 
(Aor. Opt.), ſie ſehr gewandt im Reden ſowol als im Handeln werden könn— 
ten (S. 153 b., d.). — Verſuche [mit] dem Körper arbeitsliebend, [in] der Seele 
weisheitsliebend zu fein, damit ( K. conj.) du mit dem einen die Beſchlüſſe 
(74 dsEavra) vollſtrecken, mit der anderen das Nützliche vorherſehen könneſt. — 
Die Perſier meinten, fie ſeien zur (zard) See unbeſiegbar. — Du wirft viele 
Tyrannen finden, die (Partiz.) von denen, welche (Artik. m. Partiz.) am 

teiften [ihnen] Freunde zu fein ſchienen, verdorben wurden. — Sokrates jagte, 
daß die, welche (Art. m. Part.) das Orakel befragen lin dem], was die 
Götter den Menſchen verliehen haben (Aor.) zu lernen und zu beurthei— 
len (S lernend [Partiz. Aor.] zu beurtheilen), raſeten. — Jedem Herrſcher 
kommt es zu verſtändig zu ſein. — Ich glaube, daß die Menſchen nicht in 
dem Hauſe den Reichthum und die Armut haben, ſondern in den Seelen. — 
Die gemeinſamen Gefahren bewirkten, daß die Bundesgenoſſen freundlich gegen 
einander geſinnt waren. — Einige der Philoſophen glauben (doxei e. dat. ), daß 
ſich Alles (Plur.) immer bewege, andere aber, daß ſich nie Etwas (S Nichts 
je) bewegen könne (S. 153 b., d.), und einige, daß Alles entſtehe und untergehe, 
andere aber, daß nie Etwas weder entſtanden ſei (Aor.) noch untergehe (Aor.). 
— Die Menſchen laſſen (— gewähren), wenn (Part.) fie krank find, ihre Kör— 
per unter (der) Mühen und Schmerzen ſowol ſchneiden als brennen. — Kyros 
hieß die Feinde ihre Waffen übergeben (Aor.). — Das Glückſeligſte auf der 
Welt (S unter [Ev] Menſchen) iſt im Glücke (S glücklich ſeiend) zu ſterben 
(Aor.). — Beſſer iſt es [noch] ſpät zu lernen als unwiſſend zu ſein. 


8. 173. B. Infinitiv mit dem Artikel. 


1. Der Infinitiv mit dem Artikel (6) wird von der 
Sprache ganz wie ein Subſtantiv behandelt und iſt, indem er mittelſt 
des Artikels durch alle Kaſus deklinirt werden kann, auch fühig alle 
diejenigen Beziehungen, welche durch die Kaſus des Subſtantivs 
bezeichnet werden, auszudrücken. Von der anderen Seite aber tritt 
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auch hier die verbale Natur ebenſo, wie bei dem Infinitive ohne 
Artikel (S. 170.) hervor, als: rd SiO ypdpaw, Tb Ae Ab- 
gew EmiotoAfv U. |. w., Tb xaAws dnodvnoxeiv, Tb Ömep dis crpi- 
dos Anolaveiv. 


2. Wenn zu dem Infinitive, mag er als Subjekt oder als Ob— 
jekt ſtehen, ein Subjekt und Prädikatsbeſtimmungen treten; fo tritt, 
wie beim Infinitive ohne Artikel ($. 172, A. 3.), ſowol jenes als dieſe 
in den Akkuſativ. Wenn jedoch das Subjekt des Infinitivs von 
dem Hauptſubjekte des Satzes nicht verſchieden iſt, ſo wird jenes 
nicht ausdrücklich geſetzt, und die Prädikatsbeſtimmungen treten mit— 
telſt der Attraktion in denſelben Kaſus mit dem Hauptſubjekte des 
Satzes, d. h. in den Nominativ (F. 172, 2. u. 3.). Im Deutſchen 
muß man den Infinitiv mit dem Artikel gewöhnlich durch einen 
Nebenſatz mit den Konjunktionen: daß, wenn, weil, um zu, 
darüber, daß u. ſ. w. überſetzen. 


T darodaveiv rıya „Drep ums dach xaan rig cöyn. — To 
A οαν ao o os oyras obdsy, That, Üauastoy darıy. — 
Kitapyos pixpov SSE Tod xatarerpwudnvar. — Iwxparns 
rapexdleı co Aydparnous E D TOD ο Hpovinwrdrtong 
elvar xal dyeilıpwraroug (Sehr häufig ſteht rod oder dod mm 
c. inf. zur Bezeichnung einer Abſicht oder eines Zweckes, als: 


— m * 
Aale, rapοννuu tod un dine at). — Ot avdpwror 
TAvTa. be ert c ebruyeiv. — ‚Köpo: dA To Fikopadns 


elvaır roAAd Tobs Trapüvras ang nal, 004 a be on aMmy (SC. 
dvnpwrato), Ji TO dyylvoug elvaı Tayd drexpivero. 


XCVI. Aufgaben zum Überſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. 
(Zu S. 173.) 

Die Jäger mühen ſich [in] Hoffnung auf Beute Aaußavev, Fut.) gern ab. 
— Prometheus war in Skythien gefeſſelt, weil er das Feuer geſtohlen hatte. — 
Die Spartiaten waren ſtolz darauf (Ent), daß fie ſich den Magiſtraten unter- 
würfig und gehorſam zeigten (— gewährten). — Die Habſucht raubt außer— 
dem (ups), daß fie Nichts (unden) nützt, oft auch [noch! die anweſenden Be— 
ſitzungen. — Damit die Haſen nicht aus den Netzen entfliehen, ſtellen die Jäger 
Wächter hin. — Weit entfernt (dvri) die Jünglinge zu verderben, trieb fie 
Sokrates [vielmehr] an auf (Ex) jede Weiſe ſich der Tugend zu befleißigen. 
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9. 174 Lehre von dem Partizipe. 

1. Das Partizip bezeichnet den Begriff des Verbs als einen 
Adjektivbegriff und ſtimmt mit dem Adjektive ſowol in Anſehung 
ſeiner Form als ſeines attributiven Gebrauches überein, hat 
aber, wie der Infinitiv (§. 170.), von dem Verb die Bezeichnung der 
Beſchaffenheit der Thätigkeit (Ypapwv, Jep, ypabas, pay) 
und die Konftruftion (Sridopchy eis Aperrc, ayöpevos dots che- 
blos, YPaApwy EntstoAnv, Ae οοον beibehalten. Da das Par- 
tizip attributive Form und Bedeutung hat, ſo kann es nie ſelb— 
ſtändig auftreten, ſondern lehnt ſich jedesmal an ein Subſtantiv an, 
indem es mit dieſem gleiches Geſchlecht, gleichen Numerus 
und Kaſus annimmt. 

2. Das Partizip wird auf folgende Weiſe gebraucht: 

a) Ganz wie ein Adjektiv, als: rd BaAAov bpedoy oder 7d 
b zb Dardov (die blühende Roſe). To bödoy Cord 
dardoy (die R. iſt blühend). 

b) Statt des Relativs welcher oder der mit dem Verbum 
finitum, als: Tovn dis opviv elye Nn Exdormv πνẽ,ο,ñ 
by adry Tixtouoav (welche — legte). 

c) Als Ergänzung eines Verbs oder Adjektivs, als: yalpı 
c. plkov , ich freue mich dem Freunde zu nützen. 

d) Als Ausdruck adverbialer Nebenbeſtimmungen der 
Haupthandlung, als: Köpos YS einev. 

Anmerk. Da die beiden erſten Fälle keine Schwierigkeit haben, ſo haben 
wir hier nur die beiden letzteren zu betrachten. 

8. 175. A. Partizip als Ergänzung eines Verbalbegriffs. 

1. Da das Partizip ein Attributiv iſt und ſonach die Thätig— 
keit als ſchon an einem Gegenſtande haftend ausdrückt, ſo können 
nur ſolche Verben ihre Ergänzung im Partizipe zu ſich nehmen, 
welche als Ergänzung eine Thätigkeit verlangen, die, wie ein Attri— 
but, an einem Gegenſtande haftet, ſo daß derſelbe in irgend einer 
Thätigkeit oder in irgend einem Zuſtande begriffen erſcheint. Es 
ſind daher folgende Klaſſen: f 

a) die Verba sentiendi, d. h. der ſinnlichen oder geiſti— 
gen Wahrnehmung, als: hören, ſehen, bemerken, 
wiſſen, einſehen, erfahren, ſich erinnern, ver— 
geſſen; 

b) die Verba deelarandi, als: zeigen, offenbaren, er— 
ſcheinen, bekannt, deutlich fein; 
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c) die Verba affectuum, d. h. der Gemuͤthsſtimmungen, 
als: ſich freuen, ſich betrüben, zufrieden ſein, 
unwillig ſein, ſich ſchämen, bereuen; 

d) die Verben des Zulaffens, Ertragens, Beharrens, 
Ermüdens (repropgv, dye οοοον xaprepsiv, nauverv U. a.; 
aber 88% immer c. inf.); 

e) des Anfangens und Aufhörens, Aufhörenlaſſens, 
des Unterlaſſens, des Nachlaſſens in Etwas; 

4) des Glücklichſeins, ſich Auszeichnens, Übertref— 
fens, Nachſtehens, Wohlthuens, Fehlens, Ge— 
nießens, voll, angefüllt Seins von Etwas. 

Anmerk. 1. Im Deutſchen muß das Partizip oft durch ein Subſtantiv 
oder durch einen Nebenſatz mit daß oder durch den Infinitiv überſetzt werden. 

2. Die Konſtruktion ergibt ſich von ſelbſt. Das Partizip 

ſteht mit dem ſubſtantiviſchen Objekte des Hauptverbs in gleichem 
Kaſus; dieſes Objekt aber ſteht, wie natürlich, in dem Kaſus, welchen 
das Hauptverb auch ſonſt verlangt. Wenn aber das Subjekt des 
Hauptverbs zugleich auch Objekt desſelben iſt, wie: oda (Sch) 
Zuaurov dyreov gya; ſo wird das Perſonalpronomen, welches das 
Subjekt als Objekt darſtellt, nicht aus drücklich bezeichnet, und das 
Partizip tritt vermittelſt der Attraktion in gleichen Kaſus mit dem 
Subjekte des Hauptverbs, d. h. in den Nominativ (vgl. §. 172, 2.). 


O 0 e Tpeyovra. — Oda pc dyrrov b. — 
Otda Hunröos . — 'Arolw adron Aeyovros. — Oi ’Adınvaloı Epalvovro 
Orspaydesdeyres I MÜntou H het. "Paötos Meyydnen Yevööpevos. 
— Ol geo yalpovaı Tippevot oro cy dydper c — Xalpw or EAdoyrt. 
— Ol rohr mepıeißov Thy ν drd Toy CO, rundeisav. — Ilabo 
3 AÖLKOUYTA. — Hovopai se GD, — "Apyopaı N. — Ed 2roinsas 
Apınöpnevos. — Apapraveis tadra rowwv. — Minpns ein Tadra dewpevoc. 


An merk. 2. Bei ond, ff Emaura, ich bin mir be- 
wußt, kann das Partizip entweder auf das im Verb liegende Subjekt oder auf 
das dabeiſtehende Reflexivpronomen bezogen werden, und ſteht demnach im erſteren 
Falle im Nominative, im letzteren im Dative, als: % ) eh 
d e colin oder obyorda Emaurn ed normsayrı. Wenn aber das Subjekt nicht 
zugleich auch Objekt iſt, ſondern verſchieden von dem Objekte; ſo ſteht entweder 
das Objekt mit ſeinem Partizipe im Dative, als: obvordd ao ed rormoaveı, oder 
Beides im Akkuſative, als: ot ce ed rorisavra, ich weiß von dir, daß du u. ſ. w. 


Anmerk. 3. Einige Verben der angeführten Klaffen werden, jedoch mit 
Verſchiedenheit des Sinnes, auch mit dem Infinitive konſtruirt: 


a) Axo bel) C. part. von einer unmittelbaren, c. inf. von einer mittel- 
baren Wahrnehmung (durch Hörenſagen), als: A οο Buakeyopn.e- 
05 I. se. tuos sermones auribus meis percipio; aber: löstv Erevüner 


"Astudyns boy Köpov, drt Axove (ex aliis audiverat) xaAöy xayadov 
adröy elvar; 


16* 
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b) EIDE, Ertötaodar c. part. wiſſen, e. inf. verſtehen Etwas 
zu thun (können), als: olda (Enlsrapar) Yzods de Ges, ich weiß, 
daß ich die Götter ehre; aber: ode (Enloranaı) Yeods 6809 , ich 
verſtehe die Götter zu ehren; 

c) MAY NAVY c. part. einſehen, e. inf. lernen, als: navddvw copös 
ay, ich ſehe ein, daß ich weiſe bin; pavdavw oopös elvar, ich lerne 
weiſe ſein; 

d) ITV Se c. part. erkennen, c. inf. lernen, urtheilen, be- 
ſchließen, als: yırvaoxw ayadobs Ovras Tols orpatımrars tobs Ad- 
vas, ich erkenne, ſehe ein, daß die Kampfſpiele nützlich find; aber: yıyyo- 
oο c? Aywvas Tois orpatıwrats Ayadobs elvar, ich urtheile, daß die 
Kampfſpiele nützlich ſind; 

e) Meuynodar C. part. eingedenk fein, c. inf. gedenken, Etwas 
zu thun, ſich beſtreben, ſich vornehmen, als: sun, ed norn- 
sas robs cohlraus, er erinnert ſich Gutes gethan zu haben; nina ed 
romMoaı r roAltas, er beſtrebt ſich (will) Gutes zu thun; 

f) Datveodar c. part. erſcheinen, apparere, ſich zeigen, c. inf. 
ſcheinen, vidlert, als: Eyatvero xAalwv und Me]; 

g) ATTEM Nerv c. part. von der Meldung wirklicher Ereigniſſe, e. inf. 
von der Meldung noch ungewiſſer, bloß angenommener Dinge, 
als: ö Ape eis d yapav Eußaidwv Ayyiiderar (ein Faktum); 
aber: ö Ass pios eis try ywmpav EußBdAAcıy Ayyiideraı (ob er wirklich 
einfalle oder nicht, iſt nicht gewiß); 

h) Acızvöovaı und daropalveıy c. part. zeigen, beweiſen, c. inf. 
lehren, als: Zöekd oe Adıxnoavra; aber: 7 B Alaylvnv xal 
rpoöornv elvaı xal xaxovouy bmiv Aneparveıv (docuit); 

i) Horeiv c. part. darſtellen, c. inf. bewirken, als: now os ye- 
Auvras aber: row ce yEeAav, efficio, ut rideas ; 

k) Aloyöveodaı und aldetodar c. part. ſich ſchämen über Etwas, 
was man thut, c. inf. ſich ſchämen, ſcheuen Etwas zu thun, 
aus Scheu oder Scham Etwas unterlaſſen, als: alsybvonar 
xaxd roL&v Tov pllov; aber: aloybvopar zaxa moreiy töv plAov; 

» D’Apyessdar c. part. im Anfange einer Thätigkeit begriffen 
fein, c. inf. anfangen Etwas zu thun (Etwas beabſichtigen), 
als: np&avro ta eiyn olxodomodvres und olxodonetv. 

Anmerk. 4. Statt der imperſonellen Redensarten: dy Sort, pe- 

5% Eott, Salvscat, apparet, bedient ſich der Grieche der perſönlichen und bezieht 

das Partizip auf das jetzt beſtimmt hervortretende Subjekt, als: des einı, 

pavepös elnt, walvona uu Tarpldu cd Nονt as. 

3. Endlich ſteht das Partizip als Ergänzung bei folgenden 
Verben: a) tuyyavo, bin zufällig; b) Aavdavo, bin verborgen; 
c) drarsio, dıaylyvonar, dito, welche eine Fortdauer 
ausdrücken; d) o,, komme zuvor; e) olyomar, bin weg, fort. 
Die Deutſche Sprache kehrt bei dieſen Verben das Verhältniß gerade 
um, indem ſie die durch das Partizip ausgedrückte Thätigkeit durch 
das Verbum finitum darſtellt, die durch die angegebenen Verben 
bezeichnete Thätigkeit dagegen gemeiniglich durch ein bloßes Adverb 
oder einen adverbialen Ausdruck bezeichnet. 

Kpoisos Yovean tod τννο οο e Booxwy unbemerkt, 
ohne zu wiſſen). — Ardyw, ÖdtLarelo, dtaylyvomaı NRG 
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old (immerwährend, unausgeſetzt, ſtäts). "Qryero 
be (floh fort), wyovro Amomkeovres (schiffen da von), 
olyopat p£pwv (habe davon getragen). — "Eruyov bn⁰H e 


I Ayopa KM NEUGO VTS cs mevrixovra (gerade, eben; tuyyayo 
wird überall da gebraucht, wo ein Ereigniß, nicht durch unſere Abſicht, 
ſondern durch das zufällige Zuſammenwirken äußerer Umſtände oder durch 
den natürlichen Gang der Dinge herbeigeführt worden iſt, kann aber im 
Deutſchen gewöhnlich nicht überſetzt werden). Oö av aMos , 
zouro nornsas (früher, zuvor). 


XCVII. Aufgaben zum Überſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. 
(Zu S8. 174. 175.) 

Ich höre (e. gen.), daß Einige gelobt werden, weil ſie rechtliche Männer 
find. — Es iſt angenehm zu erfahren (e. acc.), daß ein Freund glücklich iſt. — 
Ich hörte (m. d. Gen.) einſt Sokrates über die Freundſchaft ſich unterhalten. — 
Geſchwiegen zu haben (Aor.) hat Keiner bereut (Aor.); geſchwatzt zu haben 
ſehr Viele. — Sei eingedenk, daß du ein Menſch biſt! — Gegen die Feinde 
werden [diejenigen] muthig kämpfen, welche (07 4% c. conj.) ſich bewußt find, daß fie 
gut eingeübt find. — Es war von Sokrates bekannt, daß er menſchenfreundlich 
war. — Der Mann war überführt worden, daß er uns betrogen habe (Aor.). 
— Es iſt offenbar, daß die Feinde die Stadt zu Lande zugleich und zu Waſſer 
belagern werden. — Die fleißigen Schüler freuen ſich von dem Lehrer gelobt 
zu werden. — Es gereute (Aor.) [den] Xerxes den Hellespontos gepeitſcht zu 
haben (Aor.). — Die Bürger bereueten (Aor.) es die Stadt verrathen zu 
baben. — Läſtig iſt es zuzulaſſen, daß Freunde zu Grunde gerichtet werden. — 
Ermüde (Aor. 8. 153%, Anm. 2.) nicht dem Freunde wohlzuthun! — Sokrates 
unterließ nie das Gute ſowol zu ſuchen als zu lernen. — Die Feinde hörten 
auf (Aor.) die Stadt zu belagern. — Verſuche die Freunde im Wohlthun zu 
übertreffen! — Ich war mir bewußt dem Freunde kein Unrecht gethan zu 
haben (Aor.). — Die Perſier lernen ſogleich, wenn (Partiz.) ſie noch Kinder 
find, herrſchen ſowol als gehorchen (S beherrſcht werden). — Ein wohlwollen— 
der Freund verſteht [die! Trauer eines Freundes zu heilen. — Wenn (Partiz.) 
du reich biſt, gedenke die Armen zu unterſtützen (S nützen)! — Wir wollen 
[S. 153a., b, a)] uns nicht ſchämen, daß wir von (rapd c. gen.) einem Fremden 
das Nützliche lernen! — Wir wollen uns nicht ſchämen von einem Fremden 
das Nützliche zu lernen! — Die Lakedämonier beſchloſſen (Aor.) in der An- 
ſicht (S glaubend, Aor.), daß ihnen der Krieg nützen werde, [dem] Kyros 
Beiſtand zu leiſten. — Philippos ſcheint durch Gold vielmehr als durch die 
Waffen ſeine Herrſchaft vermehrt zu haben. 

Der Tod iſt dem Menſchen [das] größte aller Güter. — Die Soldaten 
waren gerade in dieſer Zeit aufgeſtellt. — Kannſt du mir ſagen, was du eben 
denkſt? — Wer (osrız) die Anderen (Erepos) fürchtet, iſt, ohne daß er ſelbſt es 
weiß, ein Sklave. — Kallixenos, der Athenäer, welcher (Partiz.) in das Staats— 
gefängniß eingeſchloſſen worden war (Aor.), durchgrub (Aor.) heimlich dasſelbe 
und entlief (Aor.) zu den Feinden. — Sokrates that ſtäts Gutes. — Die 
Wohlthuenden werden immer geliebt. — Wenn (div c. conj.) wir die Feinde 
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zuvor tödten (Aor.), wird keiner von uns ſterben. — Nach dem Tode wird der 
Körper zwar todt ſein, die Seele aber unſterblich und nicht alternd davon 
fliegen (awon srouat, Aor.). — Die Gefangenen durchgruben (Aor.), heimlich 
des Gefängniß und flohen (aropeöyw) fort. 


8. 176. B. Das Partizip als Ausdruck adverbialer Neben- 
beſtimmungen. 
1. Zweitens bezeichnet das Partizip die ad verbialen 
Verhältniſſe der Zeit, des Grundes, der Abſicht, der Bedin- 
gung und der Art und Weiſe. 


Anmerk. 1. Im Deutſchen wird das beſtimmende Partizip ſelten gebraucht, 
da man an der Stelle desſelben entweder Nebenſätze mit den Konjunktionen: 
als, indem, nachdem, weil, wenn, obgleich u. a., oder ein Subſtantiv 
mit einer Präpoſition, als: drodavöovros Köpob, nach dem Tode des K., 
peo, auf der Flucht, gebraucht. 


2. Es gibt im Griechiſchen, wie im Lateiniſchen, zwei Arten 
der Partizipialkonſtruktion: die eine nennt man Partici- 
pium conjunctum, die andere Genötivi absoluti (im Lateiniſchen 
Ablativi absoluti). Da wir im Deutſchen das Partizip durch einen 
Nebenſatz zu überſetzen pflegen, ſo kann der Unterſchied dieſer beiden 
Konftruftionen auf folgende Weiſe erklart werden: 

a) Das Participium conjunctum wird gebraucht, wenn der 
Nebenſatz kein beſonderes Subjekt hat, ſondern das 
Subjekt des Nebenſatzes entweder Subjekt oder 
Objekt des Hauptſatzes iſt. In dieſem Falle ſtimmt 
das Partizip im Genus, Kaſus und Numerus ent— 
weder mit dem Subjekte oder mit dem Objekte überein. 

b) Die Fenitiri absoluti werden gebraucht, wenn der Neben— 
ſatz fein beſonderes Subjekt hat, welches im Haupt— 
ſatze weder Subjekt noch Objekt iſt. Alsdann ſteht das 
Subjekt des Nebenſatzes im Genitive, dem das 
Partizip gleichfalls im Genitive beigefügt iſt. 

Io 72 ypimara dvaAmouvres, O rposdey arnelyovro xEpöwv, 
alsyp& voplLovres eu, robrwv obx Amtyovras, d. i, nach Verſchwendung 
ihres Geldes. — Tos Eupos e Neos, ra avdm Yale. — Amilöpevoı 
£&sıy, raptu vivunt. — [IoAA7, teyvn Xpwpevos tobs moAsmlous Eviumsev. — 
Swxpdrng eis Ae O Ypmoopevos, tw ypnstnply, oraculum con- 
sulturus. — ’Adbvurov oA TEYVYWmEevov avdpwrov Nc vs ‚moreiv. 
Zur näheren Beſtimmung des Partizips treten zu demſelben bisweilen die Par⸗ 
tikeln: ber Eb (während), apa (zugleich), Kl, Kalnep (obgleich) u. a. 

3. Statt des abſoluten Genitivs wird auch der Akkuſativ 
gebraucht, aber faſt immer nur dann, wenn das Partizip ohne beſtimm— 
tes Subjekt ſteht, alſo bei imperſonellen Verben, als: 885 
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(von Sseori, es iſt erlaubt), quum liceat (liceret), oder imperſo— 
nellen Redensarten, als: p , quum turpe sit (esset). 


"Adekpoxtövos obötv d£oy (quum fas non esset, fieri non deberet) z£- 
yova. — So: dg adrois (quum eis visum sit, esset), d n (quum 
videatur, videretur) dvaywpeiv; rpos7xov, quum deceat, deceret. Ferner 
paſſive Partizipien: 5eöoyp£vov, quum decretum sit, esset; eipnp&vov 
quum dictum sit, esset. Drittens Adjektiven mit 8, als: 87jAov ov, quum 
manifestum sit, esset, öuvarov A. 

Anmerk. 2. Die Vergleichungspartikel cs tritt zu dem Partizipe, > 
ſowol zu dem Participium conjunctum als zu den Genitivis und Accusativis 
absolutis, wenn das durch das Partizip Ausgeſagte als ein Vorgeſtelltes, 
als eine ſubjektive Anſicht des Handelnden oder des Redenden bezeich— 
net werden ſoll. Im Deutſchen kann man es durch: als ob, da, weil mit 
dem Konjunftive, in der Meinung u. ſ. w. überſetzen. Die Partikel 4 de (da 
ja) hingegen wird gebraucht, wenn ein Grund als ein objektiver, d. h. wirk— 
lich beſtehender, hervorgehoben werden ſoll. 

a. Einfaches Partizip. 01 4% pres, XA Örosovöv ypövov Apyovres 
Sraytvwvrar, Nhl, Gs c0opol Te zal ebruyels NEH νονν Aa- 
vartobaıy, WE MEYAAWY TIVOy Arestepnpe£vot (i.e. iyobnevor he. c. dre · 
pda). — Ol Toei, Arte EEalpvns Enınesövres Avöpdmoda moAid . 

b. Genitivi absoluti. “O orpaunyds rapfyysile Tote orpatıwrars N- 
oxrsvalsodar, we pays &oon&vns (i. e. vonllwv nayınv Essodar). — ’Extputtov 
SSS, nivras Onßalous, Ws TWy TUpdvvoy TEFVEOTWy (quia tyranni mortui 


essent. — "Are ruxvnd O yrog tod AAcous, o &wpwv ol Eyros Tods Exrtög. 
XCVIII. Aufgaben zum Überſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. 
(Zu 8. 176.) 


Die Feinde verbrannten (Aor.) die Stadt; darauf ſegelten fie nach (Erb) 
den Inſeln. — Wenn die Körper verweichlicht werden, werden auch die Seelen 
weit ſchwächer. — Wenn der Landbau im guten Stande iſt, blühen auch die 
anderen Künſte. — Wenn wir von allen Unverſtändigen ſagten, daß ſie raſeten, 
fo würden wir (8. 153 b., c.) richtig ſagen. — Glaubt, daß ihr ſicherer würdet 
(8. 1530, c.) leben können, wenn Friede wäre, als wenn ihr Krieg führt! — 
Wenn du nicht (S. 177, 5.) arbeiteſt (Aor.), jo dürfteſt du nicht glücklich fein 
können! — Es kann (8. 153 b., c.) Alles geſchehen (Aor.), wenn Gott [es] ver— 
anſtaltet. — Tyrtäos, der Dichter, wurde von den Athenäern den Spartiaten 
auf ihre Bitten [als] Führer gegeben. — Alexandros tödtete [den] Kleitos wäh— 
rend der Mahlzeit, weil er die Thaten [des] Philippos zu loben gewagt hatte 
(Aor.). — Die Soldaten brachen auf, um dem Feinde entgegen zu gehen. — 
Das ſcheinen die Werke eines kriegsliebenden Mannes zu fein, welcher (östıs), 
während es erlaubt iſt ohne Schande und Nachtheil Frieden zu haben, vorzieht 
Krieg zu führen. — Harpagos übergab, während es ihm ſelbſt erlaubt war 
König zu werden (Aor.), einem Anderen die Herrſchaft. — Obgleich es möglich 
war die Stadt einzunehmen (Aor.), zogen ſich [dennoch] die Feinde zurück. — — 
Als die Feldherren beſchloſſen hatten (807 c. dat., Aor.) zu kämpfen, entflohen 
eilig die Feinde. — Die Athenäer ſchickten nach Jonien Kolonien aus, weil 
Attika nicht hinreichend wäre. — Sokrates hieß die Menſchen verſuchen jedes 
Werk mit den Göttern anzufangen, da die Götter die Herren aller Werke 
wären. — Verſuche ſo zu leben, als ob du ſowol eine kurze als eine lange 
(S viele) Zeit leben werdeſt. 
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8. 177. Lehre von dem Adverb. 

1. Die Adverbien bezeichnen das Verhältniß des Ortes, 
der Zeit und der Art und Weiſe eines Prädikats oder Attributs, 
als: &yyödev IIe y — 18s Aneßn — nas Anedaver. 

2. Außer den Adverbien des Ortes, der Zeit und der Art und 
Weiſe beſitzt die Sprache auch noch andere Adverbien, die nicht, wie 
die genannten, das Ausgeſagte (Prädikat), ſondern die Ausſage 
(die Kopula, die Beziehung des Prädikats auf das Subjekt) näher 
beſtimmen. Wir nennen dieſelben Mod aladverbien. Sie bezeichnen 
Gewißheit oder Ungewißheit, Bejahung oder Verneinung. 
Wir betrachten hier nur die eine Verneinung ausdrückenden: 98 
(vor einem Konſonanten; 9 vor einem Vokale mit dem Sp. len.; 
50% vor einem Vokale mit dem Sp. asp.) und p. Über 4, ſ. 8. 153b. 
\ 3. Os (ſowie deſſen Kompofita, als: ö ds, göre, obdels 

u. ſ. w.) wird gebraucht, wenn Etwas ſchlechtweg, an und für 
ſich; pa (und deſſen Kompoſita) dagegen, wenn Etwas in Bezug 
auf die Vorſtellung oder den Willen des Redenden oder 
eines Anderen negirt wird. Beide werden in der Regel dem zu 
negirenden Worte vorangeſtellt. 

4. Daher ſteht odx in allen Ausſageſätzen, mögen dieſelben 
entweder durch den Indikativ oder durch den Optativ ausgedrückt 
fein, als: od uva, odx &yevsto, od Yevfostmı TODTO — 
0 yiyvarco cada; ferner in den 1 mit drr, Gs, daß, 
als: oda, orı tadra or &ydvero; der Zeit mit ore, Zrerön u. f. w., 
und des Grundes mit or, diet, &rel u. ſ. w., und der Folge mit 
were C. indic., als: dre oö nAdev — Erel rab odx 2yevero; 
endlich, wenn der Begriff eines einzelnen Wortes im Satze 
ſchlechtweg negirt werden ſoll, als: odx ages, od x; dieſes 
od bleibt ſtehen, wenn auch ſonſt das Verhältniß des Satzes ar 
verlangen ſollte, als: el od doger (recusabit). 

5. My dagegen ſteht beim Imperative und imperativi— 
ſchen Konjunktive, als: un 10e, un TPA (vergl. §. 153a., 
. 2.), bei Wünſchen und Aufmunterungen, als: un ypapoıs, 
vn Ypdowpev; in allen e mit 60, 5 u. ſ. w., und 
Bedingungsſätzen mit el, 8% orav, Sey u. ſ. w., als: Ne 
50 70, va un ypaonce — eL un ee in den 1 mit 
Gers C. inf., als: oi roAkaı pelo EuayEcayto, Gere h code 

h dch⁰ο Seas); in allen Relativſätzen, die 


— 


7 


mohentous es 
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eine Bedingung oder Abſicht in ſich ſchließen, als: Os un hs 
Scr, cobο ο od Yrloönev (d. h. el dis pn ay. S.); in Fragſätzen, 
welche eine Beſorgniß des Fragenden ausdrücken und daher eine 
negative Antwort erwarten laſſen, als: un vossis; apa um voosis; 
du biſt doch nicht krank? (in den anderen Fragſätzen ſteht 98; 
gewöhnlich auch bein Infinitive und endlich bei Partizipien 
und Adjektiven, die ſich durch einen Bedingungsſatz auflöſen 
laſſen, als: 6 wn Niere, si quis non credit (aber 6 od miorsbwv 
— is, qui non credit, oder quia non credit). 

6. Wenn in einem negativen Satze unbeſtimmte Pronomen,“ 
wie: irgend Jemand, irgend wie, irgend wo, irgend wann 
u. ſ. w. ſtehen; ſo werden dieſelben ſämmtlich negativ ausgedrückt. 
Die Negationen müſſen übrigens gleichartig, d. h. alle entweder mit 
oon oder mit pa zuſammengeſetzt fein, als: wıxpa Ybors ody pe 
obde note obögva oure lüwrenv oure nöhıy dpd. 

7. Nach den Ausdrücken der Furcht, Scheu, Beſorgniß, 
Ungewißheit, des Zweifels, Mißtrauens, — des Leugnens, 
— des Hinderns, Verbietens, — des Verhütens folgt 
gewöhnlich der Infinitiv mit paß ſtatt des Infinitivs ohne ur, als: 
* NU os wir Tadıa roreiv, ich hindere dich dieß zu thun. 


Anmerk. Wenn auf die Ausdrücke der Furcht, Beſorgniß, des Zwei— 
fels u. ähnl. wn c. ind. u. c. conj. (opt.) folgt, jo muß man pr als ein 
Fragwort: ob nicht, auffaſſen, als: ds dor, f Ao metuo, ne moria- 
tur, &dsdotzewv, pr) Arolavor, metuebam, ue moreretur, ööonıza, un RED. 
ne mortuus sit, ich bin beſorgt, ob er nicht ftirbt, geſtorben iſt — ich befürchte, 
daß er ſtirbt, geſtorben iſt. Mi od cum indie. u. conj. (opt.) wird dagegen 
nach den genannten Ausdrücken gebraucht, wenn angezeigt werden ſoll, daß das 
Objekt der Furcht nicht eintreten werde oder nicht eingetreten iſt. Ae, 
. J 05% drodavy, ne nom moriatur, daß er nicht ſtirbt; Zdsöotzewv, un 00x 
arolavor, ne non moreretur, daß er nicht fterben würde; öfdoza, mr od 
tedvnzev, e non mortuus sit, daß er nicht geftorben tft. 


8, Mn od cum infinitivo ſteht ftatt des Infinitivs ohne 
Negation bei den Ausdrücken des Verhinderns, Leugnens, 
Mißtrauens u. a., wenn vor dieſelben die Negation od tritt, und 
überhaupt nach allen negativen Ausdrücken. N 

Oö xh se pr 08x Arodeveiv, Nichts hindert dich zu ſterben; 

le Gp Vert my AD pr od νν eivar, daß die Tugend ſchön ſei; 
09% Arssyöprnv er od tadra , ich enthielt mich nicht dieſes zu ſagen. 
9. Od p (gewöhnl. c. conj. od. indie. futuri) it elliptiſch, 
indem zu dem odx ein Verb der Beſorgniß oder der Furcht, 
welches zuweilen auch ausdrücklich geſetzt iſt, ergänzt, und un auf 
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dieſes Verb bezogen werden muß. Od pr findet daher Statt, wenn 
ausgedrückt werden ſoll: es ſteht nicht (od) zu befürchten oder 
zu beforgen (goßrriov), ob nicht (u) oder daß Etwas geſchehe, 
als: od pi ydyıra TaDro, 2 vereor, ze hoc fiat, das wird 
ſicherlich nicht geſchehen. 


XCIX. Wörter zum Überſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. 


(Zu S. 177.) 

Die wahrhaft Weiſen werden nie den ſchlechten Begierden fröhnen. — 
Was könnte ($. 153 b. c.) in der langen Zeit nicht geſchehen? — Welches 
(roios) Beweiſes bedienten ſich die Athenäer, daß Sokrates nicht [an] die Göt— 
ter glaubte, [an] die der Staat glaubte? — Da (erst) die Perſier nicht Stand 
hielten (Aor.), nahmen die Hellenen die Stadt ein. — Wenn du nicht die Wahr- 
heit ſagſt, [fo] hoffe nicht bei (ons m. Gen.) den Menſchen Glauben zu finden. 
— Fliehen wir nicht vor den Feinden! — Wer (östıs) einem Schwörenden 
nichts glaubt (relgec gan), kann (S verſteht) ſelbſt leicht falſch ſchwören. — Ein 
großes Unglück iſt es Unglück nicht ertragen zu können. — Keiner iſt frei, der 
(Partiz.) ſich nicht ſelbſt beherrſcht. — Den Freunden gib (Aor.), auch wenn 
(Partiz.) fie nicht fordern. — Die Sophiſten wollten (EdeAeıy) ſich nicht mit 
denen, welche (8. 148, 4.) kein Geld geben konnten (ey), unterreden. — 
Was den Menſchen nicht deutlich iſt, verſuchen ſie durch die Seherkunſt von den 
Göttern zu erfahren. — Was Einer für ſich entweder nicht erarbeitete (Aor.) 
oder nicht ſah oder nicht hörte oder nicht vollſtreckte, das leiſtete oft (Aor.) der Freund 
für den Freund. — Ich möchte ($. 153 b., c.) behaupten, daß Keinem irgend 
eine Bildung ſei von dem, der (8. 148, 4.) nicht gefällt. — Du behaupteſt 
keines Menſchen für (eis) irgend Etwas bedürftig zu fein. — Nie hoffe, wenn 
(Partiz.) du irgend etwas Schimpfliches thuſt (Aor.), verborgen zu bleiben (Fut.)! 
— Einem Guten entſteht nie irgend ein Neid über irgend Etwas. — Das 
Schöne erſcheint nie irgendwo irgend Einem häßlich. — Die 30 Tyrannen ver— 
boten (Aor.) [dem] Sokrates ſich mit den Jünglingen zu unterreden. — Pre- 
raspes leugnete [den] Smerdis getödtet zu haben (Aor.). — Klearchos entging 
damals kaum der Steinigung (S gefteinigt zu werden, Nor.) — Alle Ge— 
ſetze verbieten irgend einen Lügner in (Ev) die öffentlichen Beſchlüſſe zu ſchrei— 
ben. — Ich fürchte, daß (— ob nicht) die Stadt von den Feinden ſchon ein— 
genommen iſt. — Ich beſorge, ob es nicht für mich am Beſten ſei zu ſchweigen. 
— Die Boten der Perſier hält weder Schneegeſtöber noch Regen noch Hitze 
noch Nacht ab den ihnen vorgeſetzten Lauf auf das Schnellſte zu vollbringen 
(Abor.). — Keine Furcht wird mich abhalten zu ſagen, was ich denke. — Seid 
gutes Muthes, es wird ſicherlich nichts Ungerechtes geſchehen (Aor.), wenn Ge— 
rechtigkeit da iſt! — Die Schlechten werdet ihr ſicherlich nie beſſer machen! — 
Wenn (240 wir ſiegen (Aor.), werden ſicherlich nie [die] Peloponnefier in das 
Land einfallen (Aor.). — Sokrates ſagte: So lange (Ewsrep av c. conj.) ich 
athme und [dazu] im Stande bin, werde ich ſicherlich nicht aufhören (Aor.) zu 
philoſophiren. 
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Fünfter Kurſus. 


Syntaxe des zuſammengeſetzlen Saßes 


oder 


Lehre von der Satzverbindung. 


Erſtes Kapitel. 


8. 178. A. Beiordnung. 


1. Bei der Verbindung von zwei oder mehreren, in einem inne— 
ren Zuſammenhange zu einander ſtehenden Sätzen iſt ein zwiefaches 
Verhältniß zu unterſcheiden. Entweder nämlich verhalten ſich die 
Sätze ſo zu einander, daß ſie zwar die Einheit eines Gedankens 
darſtellen, ein jeder jedoch gewiſſermaßen ſelbſtändig und unabhängig 
neben dem anderen beſteht, als: der Frühling kommt, und 
die Bäume blühen; oder ſo, daß ſie gaͤnzlich in einander ver— 
ſchlungen ſind, indem der eine den anderen ergänzt und beſtimmt, der 
eine als ein unſelbſtändiges und abhängiges Glied des anderen her— 
vortritt, als: da der Frühling gekommen iſt, blühen die 
Blumen. Die erſte Verbindungsart nennen wir Beiordnung 
(Koordination), die letztere Unterordnung (Subordination). 


2. Die Beiordnung beſteht entweder in Erweiterung oder 
in Beſchränkung des Gedankens. Jene nennen wir die kopu— 
lative, dieſe die adverſative Beiordnung. Die kopulative Bei— 
ordnung iſt entweder Anreihung oder Steigerung. 

3. Die Anreihung geſchieht: a) durch 1, und, e, feltener 
in der Proſa durch TE (enflitifch), und, 9%, als: Iwxpatrs al 
IDetoy; — b) durch: val-xual, et-et, einerſeits — anderer- 
ſeits, ſowol — als auch, feltener rss, als: xal ayadol xal 
xanot; — c) durch: ds-X , fowie — als auch, als: v, c 
xar Ayadös, Yprotot Te xal rovnpot. 

Anmerk. 1. Kat hat auch die Bedeutung: auch, eliam, dem das nega- 


tive oö ds, auch nicht, nicht einmal, ne-guidem, entſpricht, als: xal od 
rab &rekas (etiam tu) — ode ob rabra SE (ne tu quidem). 
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4. Die Steigerung wird ausgedrückt durch das einfache xat 
und noch beſtimmter durch: a) dd wovov — ArXd& nat (AAN 


ode); — b) o ri (s) oder u drr (Cs) [d. i. 8 
NE, Ort, un MES, dri] — A K (A obs), nicht 


nur — ſondern auch (ſondern nicht einmal), wenn das min— 
der wichtige Glied dem wichtigeren vorangeht; — e) 8 Orws 
oder pn Jr (I); — A xat (AIR oöds), nicht nur 
nicht — ſondern ſogar (ſondern nicht einmal), wenn ent— 
weder das wichtigere Glied dem minder wichtigen vorangeht, oder 
wenn zwei ſtrenge Gegenſätze einander entgegengeſtellt werden. 


Iwxparns 00 püvov Gopds NY, AXA XN 4. — Kal 
i brepanolvnexew ye 500 &E&Aouaıv ol Epwvres, o GVV GN. 
b c, AXN xal yovalıes (non modo — sed etiam). — 0⁰⁷ 
o tobs roh Sr ot Emes I xal c vp 
MdTWy Exdxwaay. — Aloyivne 00% 0g yapıy vον ’Adnvaloıs eiyev, 
ANA eee Eunroy arch rob, &roAttebero (non modo non — 
sed etiam). — Mi orws Öpysisdar e bog, A oöd' öphod— 


sdaı 2öbvavro (non modo non). 


5. Die adverſative Beiordnung befteht entweder in Be— 
ſchränkung oder in gänzlicher Aufhebung, als: er iſt zwar 
arm, aber brav — er iſt nicht tapfer, ſondern feig. Die 
Beſchränkung wird am Allgemeinſten und Häufigſten durch ds, 
autem, ausgedrückt. Dieſem Js entſpricht gemeiniglich in dem vor— 
angehenden entgegengeſetzten Satze das Bindewort psy, welches ur— 
ſprünglich zwar bedeutet, jedoch in der Regel eine ſchwächere Bedeu— 
tung hat, ſo daß es im Deutſchen meiſt gar nicht überſetzt werden 
kann, als: Tb EY @peiımov xadöv, To DE PAußepöv uloypov Eatıy. 
Namentlich wird psy- s bei Eintheilungen gebraucht, als: oi ps. 
— ot de, die Einen — die Anderen, cd us“ — rd ds, einerſeits — 
andererſeits; dann bei Wiederholung desſelben Wortes in zwei 
verſehiedenen Sätzen, als: Sch obvermı bey Veois, Sent d' Avdpo- 
ots Tois dots. 

6. Außerdem find noch zu bemerken: ad, gewöhnlich in Ver— 
bindung mit ds (d' gd), rursus, dagegen; valrot, jedoch, verum, 
sed lumen, w&vror, jedoch; Jos, gleichwol, dennochz 
endlich && A, welches nach der Beſchaffenheit des vorangehenden 
Gliedes entweder gerade das Gegentheil von dem, was in dem 
erſteren Gliede ausgeſagt iſt, bezeichnet, ſo daß das erſtere Glied durch 
das letztere aufgehoben wird, und das eine neben dem anderen 
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nicht zu gleicher Zeit beſtehen kann (ſondern), als: 0% ol N- 
St ebönluov&s elaıy, AAK o Ayadot; oder nur etwas von dem im 
erſteren Gliede Ausgeſagten Verſchiedenes ausdrückt, ſo daß das 
erſtere Glied durch das letztere nur theilweiſe aufgehoben, d. h. nur 
beſchränkt wird (doch, jedoch, allein), alſo: rodro cd rpayua 
BYEiınov nEv et, AAX od ,n. 

7. Die Anreihung negativer Sätze gefchieht durch: 95 s 
— ore (ure — uhrs), nec-nec, weder — noch, als: ovre 
deor ore Aavdpwroı. Oöds drückt entweder einen Gegenſatz 
(aber nicht) aus oder dient zur Anreihung eines neu hinzu— 
tretenden Satzes (und nicht, auch nicht). 


Anmerk. 2. Wenn ein poſitiver Satz mit einem negativen verbun⸗ 
den wird, fo geſchieht dieß in der Proſa regelmäßig durch zul ob oder xat 
hn, als: Patvopar ydpıros reruynaws rat od nembews οοο Tıumplas. 


8. Die disjunktive Beiordnung befteht darin, daß Sätze, 
von denen der eine den anderen ausſchließt, ſo daß der eine nur 
dann als beſtehend gedacht werden kann, wenn der andere als nicht 
beſtehend gedacht wird, zu einem Ganzen verbunden werden. Dieſes 
Verhältniß (Disjunktion) wird durch die (disjunktiven) Bindewörter: 
I- aut-aut oder vel rel, entweder — oder; elts-eite 
(e. indie.), Zayre-&avre oder Nyre-Nvre (e. conj.), sive-sive, 
ſei es daß — oder daß, ausgedrückt, als: 7 6 t 7) 6 vide 
anshoyey (auch kann das erſtere Y weggelaffen werden, als: 6 zarıp 
7 ö vlös dn.) — elite Ad elite nalaık tauıa οετνν — ed vxe 
TATıp ypaly Eavre ννενν. 

9. Endlich können auch ſolche Sätze einander beigeordnet werden, 
von welchen der letztere entweder den Grund des vorangehenden 
oder die Folgerung aus dem vorangehenden Satze bezeichnet. Der 
den Grund angebende Satz wird durch 1p, denn, enim, nam, 
und der die Folgerung angebende Satz durch oy, alſo, Apa, 
nun, alſo, rolvoy, drum nun, fo nun, tofyap, ergo, 
darum, rolyaproı, gerade darum und aus keinem anderen 
Grunde, toryapodv, darum alſo, ausgedrückt, als: OuupaLo- 
bey TAP. A yap Tv de al es. — TL. an Tv 
* nal d daundlopsv Apı ον. 

Anmerk. Lap, oy, Aba nehmen die zweite Stelle im Satze ein. 
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Zweites Kapitel. 


B. Unterordnung. 


8. 179. Haupt⸗ und Nebenſatz. 


1. Wenn Sätze, welche, mit einander verbunden, die Einheit 
eines Gedankens darſtellen, ſich ihrem Inhalte nach ſo zu einander 
verhalten, daß der eine als ein unſelbſtändiges und bloß ergänzendes 
oder beſtimmendes Glied des anderen hervortritt: ſo kann die Ver— 
bindung derſelben entweder durch beiordnende Bindewörter, als: ds, 
yap, Ap u. ſ. w., ausgedrückt werden, als: rd Zap Weihe, za de 
de y Ido Darkeı, oder fo, daß der Satz, welcher feinem Inhalte nach 
eine bloße Ergänzung oder Beſtimmung des anderen enthält, 
auch äußerlich, in Anſehung der Form, als ein unſelbſtändiges, ab— 
hängiges, bloß ergänzendes oder beſtimmendes Glied des anderen 
deutlich hervortritt, als: Zs dd Zap he, ra deydog heel. Dieſe 
Verbindungsweiſe nennen wir Unterordnung. 


2. Den Satz, zu dem die anderen als ergänzende oder beſtim— 
mende Glieder gehören, nennen wir den Hauptſatz, den ergän— 
zenden Satz aber den Nebenſatz, und beide zuſammengenommen 
einen zuſammengeſetzten Satz, z. B. in dem zuſammengeſetzten 
Satze: rs id Laß Ads, da deydpg Harıcı iſt der Satz: ra dey- 
don darısı der Hauptſatz, und der Satz: orte rd Zap Js der 
Nebenſatz. 
3. Die Nebenſätze ſind: 
a) Subſtantivſätze, d. h. folche, welche einen Kaſus eines 
Subſtantivs (oder Infinitivs) umſchreiben; 

b) Adjektivſätze, d. h. ſolche, welche ein Adjektiv (oder 
Partizip) umſchreiben; 

c) Adverbialſätze, d. h. folche, welche ein Adverb oder 
einen adverbialen Ausdruck umſchreiben. ö 


So z. B. kann ſich in dem Satze „Der Sieg des Kyros über die Feinde 
wurde verkündet“ das Subjekt in einen Nebenſatz erweitern „daß Kyros 
die Feinde beſiegt habe“ wurde verkündet; ferner in dem Satze „Singe 
mir, Muſe, den Mann, den viel umhergeirrten,“ das Attribut „den viel 
um hergeirrten“ in einen Nebenſatz erweitern „der viel umhergeirrt tft.“ 
Vergleiche: „Er verkündete den Sieg des Kyros über die Feinde“ mit: „Er 
verkündete, daß Kyros die Feinde beſiegt habe.“ — „Mit Ankunft des 
Frühlings blühen die Blumen“ mit: „Wenn der Frühling gekommen iſt, 
blühen die Blumen.“ 


$. 180. Subftantivfaße. 9: 


or 
=* 


8. 180. I. Subſtantivſätze. 


1. Die Subſtantivſätze find zu einem Satze ausgebil— 
dete Subſtantive oder Infinitive und treten, wie die Sub— 
ſtantive, ſowol als Subjekt des Satzes als auch als Objekt auf. 


A. Subſtantivſätze, durch rt oder Gs, daß, eingeleitet. 


2. Die durch die Konjunktionen: orı und &, daß, eingelei— 
teten Subſtantivſätze bezeichnen das Objekt (Akkuſativ) von Verbis 
sentiendi und declarandi, d. h. von ſolchen, welche entweder eine 
ſinnliche oder geiſtige Wahrnehmung, als: öpav, ub, 
vo, wavddve, yıyvwoxew uU. a., oder eine Außerung einer 
ſinnlichen oder geiſtigen Wahrnehmung, als: Asyeıw, der- 
N Ayyehkew, OTkoy eivar u. a., ausdrücken. 


3. Das Prädikat dieſer Subſtantivſätze kann ausgedrückt werden: 
a) durch den Indikativ, b) Optativ, c) Optativ mit av, 
d) Indikativ der hiſtoriſchen Zeitformen mit av. 


4. Der Indikativ aller Zeitformen ſteht, wenn das Aus— 
geſagte als etwas Gewiſſes oder Wirkliches dargeſtellt werden 
ſoll. Namentlich ſteht der Indikativ regelmäßig, wenn das Verb 
des Hauptſatzes ein Haupttempus: Präſens, Perfekt oder 
Futur, iſt. 


5. Der Optativ ſteht dagegen, wenn das Ausgeſagte als ein 
bloß Vorgeſtelltes dargeſtellt, alſo namentlich, wenn das aus der 
Seele eines Anderen Angeführte als ſolches bezeichnet werden ſoll. 

Heron, d Apxror ⁰νον non Tinstdsavras dıegdeıpav. — 
"Ore di radra evsdupobpedn, o EyLyybsxopev mepl d 05 dy- 
Hoch regunör ravray av allwy ,] eln Ibwy 7 dvüpurwy Aονẽ. 


6. Der Optativ mit av fteht, wenn das Ausgeſagte als eine 
bedingte Vorausſetzung, Annahme, Vermuthung, als eine 
unentſchiedene Möglichkeit bezeichnet werden ſoll ($. 153b., c.). 

Azyw, e, ei Tauıa Welte, 4. 4b av. — Men. 
Aab gas TOTE 2 0 * eixörws a xal cp ge pa Hep Oẽ ein, 


Ger ep xal Gb 0 fοπο berie hn, Öröte &v AG PO. eln, rote xo 
Nebot, %, dre cd Aptsta npdrror, core malte Toy He pepvoro. 


7. Der Indikativ der hiſtoriſchen Zeitformen mit av 


ſteht, wenn das Ausgeſagte als ein Bedingtes bezeichnet werden 
ſoll, deſſen Wirklichkeit oder Möglichkeit verneint wird 
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[$. 153b. a; )], als: A Scr, J re, el rar eyes, HA 
VSS av. f 

Anmerk. Die unperſönlichen Redensarten gehen gern, in die per⸗ 
ſönliche Ausdrucksweiſe über, als: As sint (vavepas ein), OTı Tadra 0 
enpaga, es tft offenbar, daß ich —; dikol elsıv, Ortı tabra E Ne Edv. 
Vgl. 8. 175, Anm. 4. 

C. Aufgaben zum Überſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. 
(Zu 8. 180.) 

Wir wiſſen, daß die Könige der Lakedämonier Abkommen von Herakles 
find. — Die Athenäer befeſtigten die Stadt in kurzer (— wenig) Zeit, und es 
iſt auch jetzt noch offenbar, daß der Bau in (Xr C. acc.) Eile geſchah (Aor.). 
— Oft habe ich mich gewundert (Aor.), mit welchen (J8ris) Gründen die An- 
kläger des Sokrates die Athenäer überzeugten (Aor.), daß er [den] Tod um 
(Dat.) den Staat (— Stadt) verdient hätte (A8 sdyat). — Tiſſaphernes ver⸗ 
leumdete den Kyros bei (rpös c. acc.) ſeinem Bruder, [indem er ſagte,] daß er 
ihm nachſtellte. — Braſidas zeigte ſich ſowol (ce) in den übrigen [Dingen] 
mäßig, als er auch (zat) in feinen Reden überall kund that, daß er zur Be— 
freiung (Part. Fut.) Griechenlands ausgeſchickt ſei. — Vielleicht könnten (S. 153, c.) 
viele derer, welche (8.148, 4.) vorgeben zu philoſophiren, jagen (Aor.), daß 
der Gerechte nie ungerecht, und der Beſonnene nie übermüthig werden (Aor.) 
könnte. — Es iſt offenbar, daß man weit ſchneller gerettet werden (Aor.) 
kann, wenn (Partiz.) man Nichts redet (Aor.), als wenn man ſich ſchlecht 
vertheidigt. — Ich bitte euch zu bedenken, daß, wenn nicht Aschines Etwas 
außer der Klage vorgebracht hätte (Xr οetY, Aor.), auch ich nicht irgend 
ein Wort geſagt ( gemacht, roreisyar) haben würde. 

§. 181. B. Subſtantivſätze der Wirkung und Abſicht, 

durch Gs, y u. ſ. w. eingeleitet ). 

1. Die zweite Art der Subftantivfäge find die der Wirkung, 
denen die, welche eine Abficht oder einen Zweck bezeichnen 
(Finalſätze), in der Konſtruktion folgen. Dieſe Sätze werden ein- 
geleitet durch folgende Konjunktionen: Gs, Orws, va, os un, 
Orws un, (va un — ul, ul ne. 

2. Der Modus dieſer Sätze ift in der Regel der Kon— 
junktiv oder Optativ. Wenn das Verb des Hauptſatzes ein 
Haupttempus — Präſens, Perfekt, Futur oder eine Aoriſt— 
form mit Präſens bedeutung ($. 152, 12.) — iſt, fo folgt auf 
die Konjunktionen der Konjunktiv; wenn aber das Verb des 
Hauptſatzes eine hiſtoriſche Zeitform — Imperfekt, Plusquam— 
perfekt, Aoriſt — iſt, ſo folgt auf die Konjunktionen der 
Optativ (aber nie eines Futurs). 

*) Aus praktiſchen Gründen ſind hier dieſe beiden Arten von Nebenſätzen zu⸗ 


ſannengefaßt, obgleich eigentlich die der Abſicht zu den Adverbialſätzen 
gehören 
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Tavra ypapu, TEIPR PR, ypabo, !v Ads, ut vendas, 
damit du kommeſt: NE SOV, IV elöo, die, ut sciam, ſage, damit 
ich wiſſe; radra Eypapov, STe, Zypaba, K 8, ots, 
ut venires, damit du kämeeſt. — Ex cr s Ilepsov &reulepaz No- 
pas xakovpevng Ta he ν xal ol dyopaloı Greknkayrat els %% 
ro ον, Ge AR bis, nrar 9 Tootwv roh hn 7 c merardeun£vov 
ebxosule. Id oapestepov önAwdn rnasa rn Ilspsov roltteia, ixpüv 
„ Geh. ae repetam). — Kayußösns v Köpov Arexakeı, 
orwc ta & Ilepsaıs Erıyopta Erıreioty. 

Anmerk. Über den Konjunktiv 100 einer hiſtoriſchen Zeitforut , 
ſ. 8. 189, 5. 

3. Auf die Verben der Sorge, Überlegung, Bemühung, 
Beſtrebung, des Bewirkens und der Aufforderung, als: Erı- 
bee Ypovrilew, b te o BouAsbsodar, pA, ce, 
cp e (curare); uiyavasdaı, rapaxakeiv, mapayyehkeiv, poser, 
alteiodar, % und ähnliche, folgt die Konjunktion: Zu πα (Oros 
un) entweder mit dem Konjunktive und Optative nach Nr. 2 
oder, und zwar gewöhnlich, mit dem Indikative des Futurs, 
nicht nur nach einem Haupttempus, ſondern auch ſehr oft nach einer 
hiſtoriſchen Zeitform; der Indikativ des Futurs bezeichnet die 
Verwirklichung der Abſicht als eine beſtimmt eintretende und 
fortbeſtehende. 

Oi Hepstxoi vopot Ertpekovrat, b nv 4% pr Totodror 
Egovrat ol roh trag 0101 E Gere) rOvnpod n ap Epyov Se. 
== Iroretsle robo, © ddp Anale, 0 ο vn Aöyous Epovsı 
pövov ol rap T ο mpeoßeıs, G nal Epyov ri deinybewv Ekougtv. 


4. Die Finalfonjunftionen: (va und &s (feltener Orws) wer— 
den mit dem Indikative der hiſtoriſchen Zeitformen verbun- 
den, wenn eine nicht erreichte oder nicht zu erreichende Ab— 
ſicht ausgedrückt werden ſoll. 

EV pi oe Ihmydoov Led Sat cep, omws 2palvou doc 980.86 
TPAYIXWTEpog. 


CI. Aufgaben zum Überſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. 
(Zu S. 181.) 

Betrachte wie in einem Spiegel deine Thaten, damit du die ſchönen 
ſchmückeſt, die häßlichen verbergeſt! — Den Lakedämoniern war es nicht erlaubt 
zu verreiſen, damit die Bürger von (Arc) den Fremden nicht mit Leichtfertigkeit 
angefüllt würden. — Gedenke der abweſenden Freunde bei (mpös c. acc.) den 
anweſenden, damit du auch dieſe nicht in ihrer Abweſenheit (Partiz.) zu 
vernachläſſigen ſcheineſt! — Ageſiläos ſorgte [dafür], daß die Soldaten die 
Arbeiten ertragen könnten. — Der Vorſteher der Stadt muß (ypn e. acc. et 
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inf.) [darauf] achten, daß die Beſten die größte Ehre haben. — Die. ehrlieben- 
den und hochherzigen Männer (S der Männer) thun Alles, damit fie ein 
unſterbliches Andenken von ſich hinterlaſſen. — Verſucht mit allem Eifer zu 
kämpfen, damit ihr an Ruhm euere Vorfahren übertreffet! — O daß doch 
(el yap GE c. inf.) die Menge (ol rann) die größten Schlechtigkeiten 
auszuüben vermöchte, damit fie auch die größten Tugenden (Ara) auszuüben 
vermöchte, und es würde (8. 153 b., a.) ſich ſchön verhalten! — Warum (ti) 
ergriffſt du (Partiz. d. Aor.) mich nicht und tödteteſt (Aor.) mich nicht, 
damit ich mich nie den Menſchen zeigte (Aor.)? 


8. 182. II. Adjektivſätze. 


1. Die Adjektivſätze find zu einem Satze ausgebildete 
Adjektive oder Partizipien und bezeichnen eine nähere Be— 
ſtimmung eines Subſtantivs, als: ol morgmoı, oT &x cis ce ο 
Ancpuyov (= oi rnolemor En r. r. a οννec). Sie werden 
eingeleitet durch die Relativpronomen: 38, ½ 0, Ostıs, Iris, rt, 
oo s u. ſ. w. 

2. Das Relativpronomen kongruirt im Genus und Nume— 
rus mit dem im Hauptſatze ſtehenden Subſtantive, auf welches es 
bezogen wird, ſowie das attributive Adjektiv mit ſeinem Subſtantive; 
der Kaſus desſelben aber wird von dem im Nebenſatze ſtehenden 
Prädikate beſtimmt, als: O s, 5 eldss — 1 Aper Is mavıss 
o ayador Eridunoücty — o orpatıwrar, als yaydneda u. ſ. w. 


Anmerk. 1. Wenn in dem Adjektivſatze das Relativ mit einem Infini— 
tive oder Partizipe von dem Verbum finitum abhängig iſt; jo verbindet man 
bei der Deutſchen Überſetzung das Relativ mit einer Präpoſition, gewöhnlich 
mit von, und löſt das Verbum infinitum in einen Nebenſatz mit daß auf, 
als: O0 eos, Ov dr oduvety Don, nage rap’ Ent, von dem ich 
glaubte, daß er geſtorben ſei; 6 Pos, 9 0184 de gyn ra, von dem ich 
weiß, daß er geſtorben iſt. So im Lat.: amicus, quem scio mortuum esse. 


Anmerk. 2. Wenn in dem Adjektivſatze ein prädikatives Subftan- 
tiv ſteht, ſo richten ſich ſehr häufig das Geſchlecht und der Numerus des 
Relativs nicht nach dem ſeines Subſtantivs, ſondern mittelſt einer Art von 
Attraktion nach dem des prädikativen Subſtantivs. Das Verb des 
Adjektivſ ſatzes iſt gewöhnlich ein Verb des Seins oder Nennens, als: H 
oͤdds pos Ew Tpererat, 6 z ImAovswov ot A. — "Arpa, al xalodyraı 
xAetdeg ng Könpou. — Ilepoımöv Eipos, % dxıydamy xadodow, — A6- 
Tot sis Ev Exdotöis Muwv, as SNS Övopalonev. 


Anmerk. 3. Eine „Abweichung hinſichtlich des Numerus findet ſich in 
der Formel: Eorıy 60, ode, 008, 4, sunt quorum, quibus, quos, quae. Dieſe 
Formel wird ganz wie ein ſubſtantiviſches Pronomen behandelt, indem weder 
der Numerus des Relativs auf den des Verbs Zorıvy Einfluß hat, noch die 
Zeitform eine Veränderung erfährt, wenn die Rede von der Vergangenheit oder 
Zukunft iſt. 5 

Gen. For G (= 15 ArSοαν,H⸗: 
Dat. So riy ois (= sylots vor ouTws £dokev. 
Akk. Eorıy oüg (= £Evlous) Anexreivey. 
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3. Die Perſon des Verbs im Adjektivſatze wird durch das 
Subſtantiv oder das entweder ausgedrückte oder hinzugedachte Pro— 
nomen, auf welches das Relativ bezogen iſt, beſtimmt. Exc, ds 
ypdow — ab, ds ypapaıs' — 6 Avhp oder Sued os, ds ypdpat. 
Daher fteht nach dem Vokative in der Regel die zweite Perſon, 
als: Ayhpons, dg u, vOνẽp xaxd inolmsac. 

4. Wenn das Relativ auf zwei oder mehrere Gegenſtände 
bezogen wird, fo ſteht es im Plurale und hat, wenn die Subftan- 
tive gleichen Geſchlechtes ſind, dasſelbe Geſchlecht mit ihnen; oft 
ſteht es aber auch, wenn die Subſtantive lebloſe Gegenſtände bezeich— 
nen, im Neutrum. 

H prenp al 5 doydrnp, as elöes. — Op ar xexospnpevov 


val d broypagT) xal ypwparos Eyrptber xa xöpars mpocdErors, 
a d vönıma nv &v Minor. 


5: Haben die Subftantive verſchiedenes Geſchlecht, fo richtet 
fih das Geſchlecht des Relativpronomens bei Berfonennamen nach 
dem vorzüglicheren Geſchlechte; bei Sachen aber ſteht es ge— 
wöhnlich im Neutrum. 

0 dvnp xal n To, ot rp 05 hoo — "Hxopev SEDS. 
Loyces zepl de coheh²οð R sp, & peylornv Set Öbvanıy Ev c c 
p οτνον Bio. 

6. Wenn das Relativ im Akkuſative ſtehen ſollte und auf 
ein Subſtantiv im Genitive oder Dative bezogen wird; ſo 
nimmt es, wenn der Adjektivſatz faſt noch ganz die Geltung eines 
attributiven Adjektives beibehalten hat, gewöhnlich die Form ſeines 
Subſtantivs an, d. h. das Relativ tritt in den Kaſus, in 
dem ſein Subſtantiv ſteht. Man nennt dieſe Konſtruktion 
Attraktion. Häufig tritt das Subſtantiv in den Relativpſatz. 


„Aptov did oö pago npwros dvdpurwy mv hueis lomev Erolmgev 
(. 0⁰5 ne), der uns bekannten Menſchen). — 0 orparnyds Me 
Try op d av n ο ov Irneicey (— tüv else. 
— Toy rode Incsaupots olc 6 rarnp varekımev = rote Und r 
acbb e narah elf Here,). — Kopos pos de 6 7 eiye Öuydpei. — 
Ed col br Toy voupat, 725 5 deös 20 dio, dvd Gο Ay ehν vel 
ons GM nislovos 1 . 

7. Die Relative: dos, 56898, üstıcodv, HAlxoc erleiden 
nicht allein im Akkuſative die Attraktion, ſondern auch im Nomi— 
native, wenn in dem relativen Satze das Verb: sdyat und ein 
beſonders ausgedrücktes Subjekt ſteht, als: olos od el, olos SN 
&otıy oder olos Zwrparns &oriv; und zwar auf folgende Weiſe: das 


17° 
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auf das Relativ hinweiſende, im Genitive, Dative oder Akkuſative 
ſtehende Demonſtrativ wird weggelaſſen, das Relativ aber in den 
Kaſus des vorangehenden Subſtantivs oder (weggelaſſenen) ſubſtan— 
tiviſchen Demonſtrativs geſetzt, das Verb des relativen Satzes edyar 
gleichfalls weggelaſſen, und das Subjekt des relativen Satzes endlich 
auch in den Kaſus des Relativs geſetzt. Ein ſolcher verſchmolzener 
oder attrahirter Adjektivſatz trägt ganz das Gepräge eines flektirten 
Adjektivs an ſich, und noch vollſtändiger und inniger wird die Ver— 
bindung des Adjektivſatzes mit ſeinem Subſtantive, wenn dieſes in 
den Adjektivſatz aufgenommen wird; z. B.: aus yapllopaı avöpl 
roο⁰ονντοο, olos od et wird yapılopaı dvöpl od sol oder mit Umftel- 
lung yaptlopar of vol Avöpt. Im Deutſchen überſetzt man die 
genannten Relative durch wie. 


Gen. Sp too G Avöpöc. S0 olou ond. 

Dat. | yaptloum olo sol avöpt. yaptlona olw . 

Akk | — = VEVIER N — > 7 
Engi olov S avöpa. enawvo 0Llov s. 

Gen. Sd or Duoy davöpwv. Spb ο olwyv . 

Dat. yapllopa oloıs buiv ayvöpdoıv. | yapllopaı olors hy. 

5 2 * — 5 
Akk. erawvo olous öpAS Avöpas. | Erawm olods h. 


Anmerk. 4. Die Attraktion tritt ſelbſt dann ein, wenn olög re ftatt 
Scre mit dem Infinitive ſteht, in der Bedeutung: ich bin fo beſchaffen, 
fo gefinnt, von der Art, daß, is sum, qui mit dem Konjunktive, daher: 
ich kann, als: Ate ne Irtwixw rν,nß; olw bite Aunetodar wir öpyl- 
Ceodar, der ſich weder betrüben noch erzürnen kann. In der Regel wird das 
Demonſtrativ ausgelaſſen, als: MV I e eee yAwrray Erolnsav 
o Yeol olav A p iv Pwviiv. 5 


Anmerk. 5. Zuweilen tritt bei dem Adjektivſatze eine der eben erwähnten 
gerade entgegengeſetzten Attraktion ein, indem nicht das Relativ die Flexion ſeines 
Subſtantivs, ſondern das Subſtantiv die Flexion des auf dasſelbe bezogenen 
Relativs annimmt (Attractio inversa), als: TI obolav 1v 6 narıp zareiıne 
zw bl, od mielovog Ela srl). Sehr gewöhnlich iſt dieſe invertirte Attraktion 
bei: »ödels ostıs od (Keiner, der nicht — jeder) nach weggelaſſenem sorl( 9). 


Nom. oödels gerte o Av rabr oH. 
Gen. obdevög Otou 05 xateyilacev. 

Dat. obdevi OTw oUx Arexplvaro. 

Akk. "obd&ya OHOvrıya OS NEN, 


8. Über den Gebrauch der Modi in dem Adjektive iſt Fol— 
gendes zu bemerken: 

a) Der Indikativ ſteht, wenn die attributive Beſtimmung 
als ein Wirkliches bezeichnet werden ſoll, als: 7 nödıs, J arile- 
dal, Nenn, H xttodnserau Der Indikativ des Fu⸗ 
turs wird ſehr häufig (ſelbſt nach einer hiſtoriſchen Zeitform, §. 188, 
5.) von dem gebraucht, was geſchehen ſoll (§. 152, 6.), als: 
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Itparnyods alpoövrar, ol M rokepnoousı. Auch nach 
Negationen gebrauchen die Griechen den Indikativ, während 
die Lateiniſche Sprache in dieſem Falle den Konjunktiv an 
wendet, als: IIaß' snol beds Stu, Ostıs bn ae datıv Vom 
roteiv Shot, nemo, qui facere non possit paria atque ego. 

p) Das Relativ in Verbindung mit av: 38 av, J av, 0 av, 
ost av u. ſ. w., wird, wenn das Prädikat des Hauptſatzes ein 
Haupttempus (Präſ., Perf. u. Futur) iſt, mit dem Konjunktive 
verbunden, wenn die attributive Beſtimmung als eine nur vorge— 
ſtellte bezeichnet werden fol. Daher auch bei un beſtimmten 
Angaben der Beſchaffenheit oder Größe, ſowie auch bei der 
Angabe einer unbeſtimmten Frequenz (ſo oft). Der Adjektiv— 
ſatz kann alsdann gemeiniglich als ein Bedingungsſatz aufgefaßt, und 
das Relativ mit ay in die Konjunktion Sc mit dis oder einem an— 
deren Pronomen und dem Konjunktive aufgelöſt werden. 

Ode av Beitious nu@v r NY insopeda, Tobrors Toe 
xal aveu dvayaıs EVEkopevy reihe a. — Ahn, er od νMι¾Ü/ 
suvistayrat I en cob robe, 0% av alodwyraı 40 er auTWy set- 
povvrac. 

e) Das Relativ (ohne av) wird mit dem Optative verbun— 
den, und zwar erſtens in derſelben Bedeutung, wie das Relativ mit 
ay und dem Konjunftive, aber mit Beziehung auf eine hiſtoriſche 
Zeitform. Daher bei allgemeinen und unbeſtimmten Angaben, 
ſowie auch bei der Angabe einer unbeſtimmten Frequenz, wo 
alsdann das Prädikat des Hauptſatzes gemeiniglich im Imper— 
fekte ſteht. 

Oi roAtpıoı ravras Sele, or w Evröyorev, xal c * yaval- 
Ne, ATextetvoy. — Pilous, Osouc r oαẽee lc xal eO Yvoln 0 
Tas N * νοο xpivete gUvEpYoDS elvat, 0 Tr Tuyyavor 600% he 
v ep], bpoAoyeltarı RDP cοο̃ Tavrwy Apdristos On yeveadaı 
Veparebew. 

d) Zweitens ſteht der Optativ, wenn die attributive Be— 
ſtimmung als eine bloß vorausgeſetzte, vermuthete, an ge— 
nommene bezeichnet werden ſoll. Der Adjektivſatz läßt ſich alsdann 
als eine ungewiſſe, zweifelhafte Bedingung auffaſſen [8. 153a., 
b, 8)] oder bildet einen Theil eines Wunſchſatzes. 

Tod ard Ns, & pn oapos eldein, Yeldesdar det, man muß 
ſich enthalten Etwas zu ſagen, wenn man es vielleicht nicht gründlich wüßte. 


Ep dot Flo, nv Exastog eldetn c. 
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e) Der Optativ mit av ſteht, wenn die attributive Beſtim— 
mung als eine bedingte Voraus ſetzung, Vermuthung, An⸗ 
nahme, als eine unentſchiedene Möglichkeit dargeftellt wer⸗ 
den ſoll (§. 8 8 


Odx Saru, 0 ri av cis meilov cobroο xaxdy D 


f) Der Indikativ der hiſtoriſchen Zeitformen (Impf., 
Plpf., Aor.) mit av ſteht, wenn angegeben werden ſoll, daß die attri— 
butive Beſtimmung nur unter einer gewiſſen Bedingung Statt finden 
konnte, aber nicht Statt fand, weil die Bedingung nicht erfüllt 
wurde [S. 153 b., a, ], als: H nö, J ol rohsh⁰¹⁰WQ odx Av 
S oN, el ol Srοοννντντν,s 2 οννονον, quam hostes non diruis- 
sent, si milites auxilio venissent. 


CH. Aufgaben zum Überſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. 

(Zu 8. 182.) [a * 

Viele Thaten find ſchon Urſache ſehr großer Güter geworden, von denen 
Alle im Anfange annahmen (Aor.), daß ſie Unglück ſeien. — Wer möchte 
(S. 153 b, c.) euch nicht loben (Aor.), die ihr für die Freiheit des Vaterlandes 
muthig gekämpft habt (Aor.)? — Die Undankbaren vergaßen uns, die wir 
ihnen große Wohlthaten erwieſen haben. — Es gibt Menſchen, welche (— 
Einige) von Allen mehr als von ſich ſelbſt glücklich geprieſen werden. — 
Kann, o Chärekrates, ſagte Sokrates, dein Bruder Keinem gefallen (Aor.) oder 


gefällt er Einigen recht ſehr? — Die Feinde verwüſteten einige [Strecken] 
(Neutr. Plur.) unſeres Landes. — Dem Jünglinge wohnt eine Furcht bei, die 
wir Scham nennen. — Um die Erwerbung eines Freundes, von dem man 


ſagt, daß er ein ſehr großes Gut ſei, ſehen wir die Menge ſich wenig befiim- 
mern. — Es entſtand Lärm (Plur.), Geſchrei (Plur.) und Zuruf (Plur.), was 
Allen, die ($. 148, 4.) eine Seeſchlacht liefern, gemeinſchaftlich iſt. — Von den 
Völkern, die wir in Aſien kennen, herrſchen die Perſier; die Syrier aber und 
Phrygier und Lydier werden beherrſcht. — Noch nie habe ich einen reichen 
Menſchen glücklich geprieſen (Aor.), der (Partiz.) Nichts von dem, was er hat, 
genießt. — Man muß eingedenk ſein nicht nur des Todes der Geſtorbenen, 
ſondern auch der Tugend, welche ſie zurückgelaſſen haben. — Viele loben zwar 
die ſchönen Worte, thun aber dennoch Anderes und dem, was ſie gelobt haben 
(Aor.), Entgegengeſetztes. — Thue Nichts von dem, was du nicht weißt! — 
Ein vernünftiger Mann wird, wenn (Part.) er einen Sohn oder etwas An— 
deres von dem, was er ſehr hoch ſchätzt, verloren hat (Aor.), [dieß] leichter 
als die übrigen ertragen. — Dieſen Wein habe ich dir geſchickt (Aor.), ſagte 
Kyros, und ich bitte dich denſelben heute auszutrinken (Aor.) mit denen, die du 
am Meiſten liebſt. — Der Tyrann hat für das, was er gethan hat (Aor.), die 
genügende Strafe gebüßt. — Der Feldherr führte (Aor.) das Heer von den 
Städten weg, welche er ſich unterworfen hatte (Aor.). — Die Perſier waren 
nicht im Stande muthig gegen ſo tapfere Männer zu kämpfen (Aor.), als die 
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Athenäer und Lakedämonier waren. — Einem Manne, wie du biſt, werden die 
Bürger den Staat gern anvertrauen. — Es iſt kein geringes Werk mit einem 
Manne, wie du bift, einen Zweikampf zu begehen (Aor.). — Sokrates war von 
der Art, daß er nur der Vernunft gehorchte. — Die Barbaren hatten Woh— 
nungen, [die fo beſchaffen waren,] daß fie im Winter ſowol als im Sommer 
zu ſchützen (oreyen) tauglich waren. — Es war keine Gefahr, welcher die Vor— 
fahren ſich nicht für die Freiheit des Vaterlandes unterzogen (S jeder Gefahr 
unterz. f. d. Vaterl.). — Jeden der Anweſenden, außer dem Sokrates, rührte 
(Abor.) Apollodöros durch Weinen (Partiz.) und Trauer (dyavanteiv). 

Was Einer nicht (bn) hat, kann (8. 152 b., c.) er einem Anderen nicht geben 
(Aor.). — Nicht das goldene Szepter erhält die königliche Herrſchaft, ſondern 
die treuen Freunde, welche den Königen das wirklichſte und ſicherſte Szepter 
find. — Die Phäaken gaben dem Odyſſeus [fo viele] Schätze, als (005) er 
nie aus Troja davon getragen hätte (Aor.), wenn (el e. ind. aor.) er unver— 
letzt in ſein Vaterland gekommen wäre. — Es war damals keiner der Spar— 
tiaten, der nicht, wenn (Part.) das Vaterland in Gefahr geweſen wäre, bereit 
geweſen wäre für dasſelbe zu ſterben. — Sehr glücklich werden [die] Staaten 
genannt, welche (S wenn fie) [die] meiſte Zeit in Frieden zubringen (da- 
zereiv). — Ein großes Kennzeichen für (Gen.) einen Herrſcher iſt es, wenn 
ihm die Bürger freiwillig folgen und in den Gefahren [bei ihm] auszuharren 
bereit ſind. — Groß in der That iſt ein Mann, der (S wenn er) Großes 
durch den Geiſt (Ip) vielmehr als durch die Stärke des Körpers vollführen 
(Aor.) kann. — Bei weſſen Anblick (Part. Aor.) die Menſchen bewegt werden 
(Xor.) und jeden Muth und Wetteifer ergreift (Eyrnirrewv cıvt, Aor.), von 
dieſem möchte (8. 153 b., c.) ich behaupten, daß er Etwas von königlichem 
Weſen lin ſich! habe. — Die Frauen der Aſſyrier baten Alle, auf die (ösrıs 
im Sing.) fie ſtießen (S ſtoßen mochten), fie möchten nicht fliehen und fie 
zurücklaſſen (Partiz. Aor.), ſondern ihnen beiſtehen (Aor.) — Nicht dürfte 
(S. 153 b., C.) man ſich freuen (Aor.) über einen Menſchen, der ſich an leckerer 
Speiſe und Wein mehr ergötzt als an den Freunden. — Wer könnte [Einen] 
haſſen, von dem er wüßte, daß er für edel gehalten wird? — Immer ſagte 
Sokrates, daß es keinen (oö) beſſeren Weg zum guten Rufe gäbe als [den], 
durch den man gut in (Akk.) dem würde (Aor.), worin (Akk.) man [es] auch 
ſcheinen wollte. — Diejenigen, welche (8. 148, 4.) für den Umgang Lohn 
nehmen, nannte Sokrates Seelenverkäufer ihrer ſelbſt, weil (84 76) es ihnen 
nothwendig ſei ſich mit denen zu unterhalten, von denen ſie den Lohn nehmen 
(Aor.) könnten. — Es war keine (od) Stadt da, durch die ſie ſich vertheidigen 
konnten. 

8. 183. III. Adverbialſätze. 

Die Adverbialſätze ſind zu einem Satze ausgebildete 
Adverbien oder adverbialiſch gebrauchte Partizipien 
(. 176, 1.) und bezeichnen, wie die Adverbien, ein adverbiales Ob— 
jekt, d. h. ein ſolches, welehes den Begriff des Prädikats bloß be— 
ſtimmt, nicht aber ergänzt, als: Ors dd Zap nAde, a Ay % er 
(= tod Eapos rs). 
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A. Adverbialſätze der Orts- und Zeitbeziehung. 

1. Die Adverbialſätze der Ortsbeziehung werden durch die 
relativen Ortsadverbien: od, J, ö, Ingo, Sa, 7 (ubi); 598% Sy ey 
(unde); ot, I, 4, orn (quo) eingeleitet und drücken, wie die 
Ortsadverbien, die drei Richtungsverhältniſſe — das Wo, das Wo— 
her und das Wohin — aus. Der Gebrauch der Modi in den 
Adverbialſätzen der Ortsbeziehung ſtimmt gänzlich mit dem in den 
Adjektivſätzen überein. 

2. Die Adverbialſätze der Zeitbeziehung werden durch fol— 
gende Konjunktionen eingeleitet: 


a. Bei der Angabe der Gleichzeitigkeit durch: Orte, Ömöre, Gs, e 
welche einen Zeitpunkt, und ey c, kos, während, welche einen Zeitraum 
bezeichnen. 


b. Bei der Angabe des Wannsee den durch: Erel, smetdh, post- 
quam, && od, £E ö rob, ex quo, und Ay’ ob, ſeitbem. 

c. Bei der Angabe des Nachfolgenden durch: rtv, priusquam, &wg, 
zg 00, eis 6, Serve, 6p 06, 55) 8 rob, I pt. 


3. Über den Gebrauch der Modi iſt Folgendes zu bemerken: 


a) Der Indikativ ſteht, wenn das Ausgeſagte als ein Wirk— 
liches dargeſtellt werden ſoll; daher bei Erwähnung von That— 
ſachen. 

"Ds HSG TGV See, Ango (che Tayıaıa, quum 
primum, ſobald als). — Od rpörepov Sab. mpiv töy te MaTEp 
dx cod STpaTonedon eren ro xal Twv gikoy a obs e 
d nE NS, Tobs d' 2x ns moleus SEB ανοο — "Endyovro, 
b. J ol ’Adnvaloı Av&rleucav. 

bp) Der Konjunktiv fteht, wenn das Ausgeſagte als ein Vor— 
geſtelltes ausgedrückt und auf ein, in einem der Haupttempora 
ſtehendes, Prädikat des Hauptſatzes bezogen wird. Die Konjunktionen 
nehmen das Modaladverb av zu ſich, als: ray, A, I G, 
S „ (Exrv), Sed. D av, Ems av, MEypt av, Ser av. Dem⸗ 
ai ſteht der Konjunktiv bei den eben angeführten Konjunktionen 
von ray an bis zu zpiv Av, wenn die Zeitangabe zugleich als die 
Bedingung bezeichnet werden ſoll, unter welcher das Prädikat 
des Hauptſatzes Statt haben wird. Bei den Konjunktionen aber, 
welche bis bedeuten, drückt der Konjunktiv ein erwartetes und 
beabſichtigtes Ziel aus. Ebenſo wird auch der Konjunktiv ge— 
braucht, um eine unbeſtimmte Frequenz zu bezeichnen; die Kon— 
junktionen ſind alsdann durch ſo oft zu überſetzen. 


> x U 
E Ned od BON Öwmeyesdar, bs Sh Öbvanaı ENS, Türe 
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Got DiE. — 0 See, Fade mpiv ay EN te xal no- 
bh cd AN. ES av soLnraı d adh. Türe alle xal 
yabenv xal en roh elvaı (dum servari possit). 
“Orörav (jo oft) STparoredebwyrar ol Bapßapoı Basıleis, Tappov 
repıßarlovraı edrerog d Tv moAuyeiplav. 


c) Der Optativ ſteht: ) wenn das Vorgeſtellte auf eine 
hiſtoriſche Zeitform des Hauptſatzes bezogen wird. Wenn der Opta— 
tiv von einer unbeſtimmten Frequenz [iv oft, vgl. b)] gebraucht 
wird, jo ſteht im Hauptſatze meiſtens das Imperfekt; 8) wenn 
die Zeitangabe zugleich als eine Bedingung des Hauptſatzes auf— 
gefaßt werden ſoll, und zwar als eine folhe Bedingung, welche 
als ein gegenwärtig oder zukünftig Ungewiſſes, als eine 
bloße Vorausſetzung, Vermuthung, Annahme, unentſchie— 
dene Möglichkeit erſcheint [S. 153a., b, B)]. Bei dem Opta— 
tive werden die Konjunktionen ohne av gebraucht, als: rs, Zrei 
u. ſ. w. (nicht: 87, Zrav u. ſ. w.). 


0% mpürepov Erabgaro, Tplv EAor Te xal nUpwWaoete Tag "Adr- 
vas. — “Orörte (fo oft) stparomededorvro ol Bapß 2601 Saale le. 
r οον u ebrerog std nV ‚rokvyeiplav. — "Orire m 
guAasogelv alsypov nynsalınv elivaı, 505 N) er vonlsaut 
&uanroy eiyar (wenn ich glaubte). So auch de un C. Opt., uit. 

Anmerk. Die Konjunktion l“ hat, beſonders nach affirmativen Sätzen 
mit Haupttemporibus, neben den angeführten Konſtruktionen auch die mit dem 
Infinitive, wenn eine Handlung als beiläufige Angabe des Zeit— 
punktes bezeichnet werden ſoll. Das Subjekt beim Jufinitive ſteht im Akku⸗ 
ſative; über die Attraktion ſ. 8. 172, 3% Anpeiog, 7 rpiv 10 Teve- 
our ros ’Eperpieas, Eveiyev abrols Detyoy Led. — Hog Apel, D 
Basıhledgar BA yeveodar), yeyovotzs Tpeis Talöss. 


CHI. Aufgaben zum Überſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. 
(Zu 8. 183.) 

Am Freieſten iſt die Seele, wenn fie den Körper verläßt. — Ageſiläos 
opferte und wartete, bis die Flüchtlinge [dem]! Poſeidon das Opfer gebracht 
hatten (Aor.). — Die Athenäer hörten nicht eher auf dem Perikles zu zürnen 
(e Op Eye m. Akk.), als bis fie ihn mit Gelde geftraft hatten (Aor.). — 
Wenn die Menſchen Etwas geraubt (Aor.) oder geftohlen haben, werden fie 
beftraft. — Bevor du [nicht] Beider Rede gehört haft (Aor.), richte (Aor.) 
nicht! — Man muß (dei c. acc. et inf.) bereitwillig den Weg machen (408), 
bis man zum Ziele gelangt iſt (Aor.). — Was nützt Einigen reich zu ſein, 
wenn fie nicht (S. 177, 5.) verſtehen den Reichthum zu gebrauchen? — Die— 
jenigen, welche (8. 148, 4) Wohlthaten empfangen haben (e rdoyew, 
Aor.), nennt man, wenn fie vermögend Dank abzuftatten (Aor.) [ihn] nicht 
abſtatten, Undankbare. — Es war nicht erlaubt zum Feldherrn zu gehen (eis- 
epyesdar, Aor.), wenn er nicht (8. 177, 5.) Muße hatte. — Die Chalfideer 
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wichen (2%œS 50% t), jo oft die Feinde angriffen; [die] weichenden (droywpeiv) 
aber bedrängten fie und ſchleuderten lauf fie] Wurfſpieße. — So oft die Jüng⸗ 
linge mit Sokrates zuſammenwaren, machten ſie Fortſchritte in der Tugend. — 
Der freiwillig Hungernde kann ($. 153 b., c.) eſſen (Aor.), wenn er will, und 
der freiwillig Durſtende trinken (Aor.), wenn er will; dem aber dieß aus Zwang 
Leidenden iſt es nicht erlaubt, wenn er will, aufzuhören zu hungern und zu 
durſten. — Iß nicht, bevor du hungerſt, und trinke nicht, bevor du durſteſt! — 
Schmerzlos iſt der Tod, welcher (Partiz.) ſich, ehe [man es] wähnte (doxeiv, 
Aor.), ereignet (Aor.). — Es geht (S ift) die Sage, daß die Inſel Delos, 
bevor Apollon den Menſchen erſchien (Aor.), von dem Meere 5 rerayos) 
verborgen war (Präf.). 


B. Kauſale Adverbialſätze. 


8. 184. a. Grundangebende Adverbialſätze. 

1. Grundangebende Adverbialſätze, welche eingeleitet werden 
durch die temporellen Konjunktionen: Jes, Irers, ws, Erst, quo— 
niam, puisque, dieweil, S erde, quoniam, indem der Grund 
entweder als ein mit dem Prädikate des Hauptſatzes Gleich zei— 
tiges (47e, önere, cos) oder als ein demſelben Vorangehendes 
(rel, Seid) gedacht wird. Der in dieſen Adverbialſätzen herrſchende 
Modus iſt der Indikativ, als: My us e, SEI o ονννν 
otpıos Euro S¹αe, quoniam — non sum. — Orcs cotyoy cadge' 
oö ros SJ et, cbOS Net mpodöums e eDeο Axobeıv. 

2. Grundangebende Adverbialſätze, welche eingeleitet werden 
durch die Konjunktionen: der und dete, weil. Der herrſchende 
Mo dus iſt auch bei dieſen der Indikativ, als: Apa dd Sgioy, 
oTı Hardy Sort, pikeltaı dro Tav Vewv, 7, Gr oıleitaı, doll atıv; 


S. 185. b. Konditionale Abverbialſätze. 


1. Die zweite Art der kauſalen Adverbialſätze find die kondi— 
tionalen Sätze, welche das Verhältniß der Bedingung aus— 
drücken und durch die Konjunktionen: et und 8 (7, av, nicht zu 
verwechſeln mit dem Modaladverb av, f. $. 153 b.) eingeleitet wer— 
den. Der Hauptſatz drückt das vom Nebenſatze Bedingte aus. 
Inſofern das Bedingende dem Bedingten vorangeht, nennen wir den 
Nebenſatz Vorderſatz, den Hauptſatz Nachſatz. 

2. Die Griechiſche Sprache hat folgende vier unterſchiedene kon— 
ditionale Fügungen: 

1) Im Vorderſatze ſteht si mit dem Indikative; im 
Nachſatze ſteht gleichfalls der Indikativ (auch Imperativ). 


8. 185. Grundangebende u. konditionale Adverbialſätze. 267 


Alsdann werden ſowol Bedingung als Bedingtes als ein 
Wirkliches, als ein Gewiſſes dargeſtellt. 

El cod ro „eie, he — Ei eiot Bopol, stal x Neolt. 
— Ei Sam geg, 60 pb &stıy. — EI cabta reroinxas, Erameicdau 
Glos el. — ET vi 216, Nl S8 1 do v. — Ei Eßpövrnos, xal 
notpabev. — EI cara Ereroımxei, Apel. — El cobco 
AEFEels, dpaprnap. — El xi Eels, ö 66. 

2) Im Vorderſatze ſteht si mit dem Indikative einer 
hiſtoriſchen Zeitform; im Nachſatze ſteht gleichfalls der In di— 
kativ einer hiſtoriſchen Zeitform, aber in Verbindung 
mit av. Dieſe Form wendet die Griechiſche Sprache an, wenn die 
Wirklichkeit der Bedingung ſowol als des Bedingten 
verneint werden ſoll. Es wird ausgeſagt, das Etwas unter 
einer gewiſſen Bedingung geſchehen konnte, aber nicht 
geſchah, weil die Bedingung nicht erfüllt wurde. 

Et zı eiyev, sido av, si quid habuisset, dedisset (nunc 
autem nihil habet; ergo nihil dare potest, wenn er Etwas hatte 
(oder: gehabt hätte), ſo gab er es (oder: ſo hätte er es gegeben); nun 
aber hat er Nichts; alſo kann er auch Nichts geben). — Ei tovro SAs- 
yes, Nedpravss av, si hoc dixisses, errasses, wenn du dieſes 
get hätteſt, jo würdeſt du geirrt haben. — EI rodro SNS Es, 
nkapres av (Aor. ft. des Plpf.), si hoc dixisses, errasses, wenn 
du dieß geſagt hätteſt, ſo würdeſt du geirrt haben (nun aber haſt du dieß 
nicht ge ſagt; alſo kannſt du auch nicht geirrt haben). — Ei Ereichnv, 
0b A nppwgrouv, si obedissem, non aegrotarem. 


3) Im Vorderſatze ſteht Say mit dem Konjunftive, 
und im Nachſatze ſteht der Indikativ des Präſens, gewöhnlich 
des Futurs (auch der Imperativ). Alsdann wird die Bedin— 
gung als eine Vorſtellung bezeichnet, deren Verwirklichung 
noch erwartet wird; das aus dem Nebenſatze Gefolgerte wird 
als etwas Gewiſſes (Nothwendiges) dargeſtellt. 

Ed (nv, av) rodto Akyne, apaprnan, wenn du dieſes ſagſt 
(ſagen wirſt), wirſt du irren. (Ob du dieſes wirklich ſagen wirſt, weiß 
ich noch nicht; aber ich erwarte, ich ſetze den Fall, du werdeſt es ſagen, 
und alsdann iſt die nothwendige Folge, daß du irrſt.) — EA c 
Eywpev, & DE D — Ed Y coböo Adfns, Apmaprnon, si hoc 
dixeris, errabis. 

4) Im Vorderſatze fteht er mit dem Optative, und im 
Nachſatze ſteht gleichfalls der Optativ, aber in Verbindung 
mit av. (Der Optativ des Futurs wird alsdann nicht gebraucht.) 
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Durch dieſe Form wird ſowol die Bedingung als das Bedingte 
als ein gegenwärtig, meiſt zukünftig Ungewiſſes, als eine 
unentſchiedene Möglichkeit, bloße Vermuthung, Annahme, 
Vorausſetzung dargeſtellt, ohne alle Rückſicht auf Virklichkeit 
oder Nichtwirklichkeit, Möglichkeit oder Unmöglichkeit. 


Ext Exoie, Joins a, wenn du Etwas hätteſt, ſo würdeſt du 
es geben. — Ei rodro AEroıs, apapradvoıs av. — Obx m re- 
SIA HE ob TO h ore to b., el SS n yiyvorro. — 
Ei Ha eln ddr I ddwmeisdar, Ekotpnv av ρνννο dömeisda: 
N) d . 

Anmerk. 1. Häufig folgt auf ei cum ind. oder Edv cum conj. der 
Optativ mit av, als: ei cod ro Nets, Ap.aprdvors av, wenn du dieſes 
(wirklich) behaupteſt, fo dürfteſt du irren; 8a codro Atyıs, Ap.aprdvots av, 
wenn du dieſes (wie ich erwarte) behaupteſt, ſo dürfteſt du irren; dagegen 


folgt zuweilen auch nach ei cum opt. der Indikativ, als: el Toto Acyoıs, 
h ονε ˙πe, wenn du dieſes behaupten würdeſt, jo irrſt du gewiß. 


Anmerk. 2. Häufig wird el cum opt. ſtatt einer temporellen Konjunktion 

8. 183, 3, e)] von einer unbeſtimmten Frequenz in Beziehung auf die 
Vergangenheit gebraucht. Alsdann iſt ei durch fo oft zu überſetzen und 
in dem Hauptſatze ſteht der Indikativ der hiſtoriſchen Zeitformen, 
gewöhnlich des Imperfekts, mit und ohne Av, als: Et tig Kieapyw d0- 
40 U T&Y TpOs Tobro Terayp£vmv Aurebeıv, zr, av. — Ei rie Swxpdre j 
mepl ro AvrıA&yoı, Ent tiv bnödesıv Enavnyev Av t Tov Aöyav. 


Anmerk. 3. Bei dem Indikative der hiſtoriſchen Zeitformen 
wird av im Nachſatze bei Ausdrücken, welche den Begriff der Nothwendig— 
keit, Pflicht, Billigkeit, Möglichkeit, Freiheit, Geneigtheit aus⸗ 
drücken, gewöhnlich weggelaſſen; ſo 3. B. bei: xpmv, Eder, den Verbal⸗ 
adjektiven auf res, pose), Xatps Iv, elxos Iv, 40d Iv, aloypov 
I La 51100 880%. EBovAöpmv, als: Ei alsypov zı νενj,YM Epydsaodar, 
Yavarov Avı’ adrod rpomtpet£oy , mors praeferenda erat, 


CIV. Aufgaben zum Überſetzen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. 
(Zu 8. 185.) 

Wenn man nach der Tugend ſtrebt, ſo iſt man glücklich. — Wenn du mir 
folgen willſt, ſagte die Tugend zum Herakles, ſo wirſt du ein guter Arbeiter 
des Schönen (Plur.) werden. — Wenn du willſt, daß dir die Götter gnädig 
ſeien; fo mußt du fie ehren. — Wenn (S falls) du lernbegierig biſt, wirft du 
viel lernen (reiupadr elvar). — Allen Menſchen iſt der Tod eine Gränze des 
Lebens, auch wenn ſich Jemand in (Ev) ein Häuschen einſchließend (Aor.) lauere 
(Tnpeiv). — Das Unerwartete erfreut, wenn es gut iſt, die Menſchen mehr, 
wenn es aber ſchrecklich iſt, erſchüttert es mehr. — Wenn du das Vergangene 
in Erinnerung bringſt, wirſt du dich auch über das Zukünftige beſſer berathen. 
— Wenn wir Geld haben, werden wir Freunde haben. — Nichts iſt der Beſitz, 
wenn nicht die Benutzung dabei iſt. — Wenn man annähme (Aor.), daß du 
gegen die Altern undankbar ſeieſt; ſo würde Niemand glauben, wenn (Partiz.) 
er dir wohl thäte (Aor.), Dank wieder zu bekommen (Fut.). — Die ganze 
Zeit würde uns verlaſſen (Aor.), wenn wir alle Thaten des Herakles aufzählen 
wollten (S würden). — Wenn man die Liebe zum Ruhme aus dem Leben 
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herauswürfe (Aor.), was würde uns noch Gutes werden (Aor.), oder wer 
würde ſtreben etwas Glänzendes zu thun (Aor.)? — Wenn du bereit wäreſt 
dich mit der Philoſophie zu befaſſen (Aor.), ſo wirſt du in Kurzem ſehen, wie 
viel du dich von den Anderen unterſcheiden wirſt. — Die Weisheit würde eine 
gewaltige Liebe (Plur.) erregen = gewähren), wenn ſie durch die Augen ge— 
ſehen würde. — Alexandros ſagte: Wenn ich nicht Alexandros wäre, ſo möchte 
(S würde) ich Diogenes fein. — Wenn Sokrates nicht ſelbſt ſehr enthaltſam 
geweſen wäre (Impf.), wie würde er Andere enthaltſam gemacht haben (Aor.)? 
— So oft Aſtyages Etwas verlangte, bemerkte es Kyros zuerſt. — So oft 
Jemand [den] Kyros, wenn (Partiz.) er einen Befehl gegeben hatte (Tposter- 
ret, Aor.), behülflich war (Aor.); jo ließ er nie Einem (S Keinem je) feine 
Bereitwilligkeit unbelohnt. — Wenn die Götter ſich an großen Opfern mehr 
ergötzten als an kleinen, ſo würde es ſich nicht ſchön verhalten. — Wenn eine 
größere Gefahr uns dort als hier fein ſollte (pe), ſo müßte man vielleicht 
das Sicherſte vorziehen. 


8. 186. c. Adverbialſätze der Folge oder Wirkung. 
Die Adverbialſätze der Folge oder Wirkung werden einge— 
leitet durch die Konjunktion G8 es (ſeltener Gs), daß, fo daß. 
Über den Gebrauch der Modi iſt Folgendes zu bemerken: 


a) Der Indikativ ſteht, wenn die Folge oder Wirkung als 
eine faktiſche, in der Wirklichkeit gegebene; der Infinitiv 
dagegen, wenn die Folge oder Wirkung als eine bloß gedachte, 
nicht in der Wirklichkeit gegebene, ſondern bloß mögliche oder 
beabſichtigte, oder als die Bedingung des im Hauptſatze Aus— 
geſagten (unter der Bedingung, daß oder vorausgeſetzt, daß) 
bezeichnet werden ſoll. Die Negation beim Infinitive iſt pr. 

"Apyos adp &ynpodn „rs, Were ol Öovkoı adrav E Eayov 
TAYTa ra mpd IEA AM. Zonpdeng pe 0 perploy deco TETOLÖEU- 
HEY OS TV 0 Ur, Werte Tavu b ,- iννο av hadlmg Eyeıv 


dpxodyra (denn hier iſt die Folge nicht in der Wirklichkeit gegeben, ſon— 
dern nur in dem Weſen des Sokrates begründet). 


Anmerk. 1. Hat der Infinitiv nach were ein beſonderes, von dem des 
Hauptſatzes verſchiedenes Subjekt, ſo ſteht dieſes im Akkuſative; ſind aber die 
Subjekte beider Sätze gleich, jo tritt die Attraktion ein (S. 172, 3.). 


b) Der Optativ wird in Verbindung mit av gebraucht, 
wenn die Folge oder Wirkung als eine bedingte Vermuthung, 
Vorausſetzung oder Annahme bezeichnet werden foll (§. 153b., C.). 

c) Endlich wird der Indikativ der hiſtoriſchen Zeitfor— 
men mit av, oder der Infinitiv mit / geſetzt, wenn ausgedrückt 
werden ſoll, daß die Folge oder Wirkung nur unter einer gewiſſen 
Bedingung eingetreten fein würde [§. 153 b., b, a) u. d.]. 
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Tosi, xal Larp xal AN Ar 4% öpen, erWoplas x 
Epwros Tiysp.ovedsavrog, Gers * Oe "Epwros Av ein ahnen. — 
IId ces ol co rohepnd O warsanebufov, Bere rip / öl 00s 
„ av mok&p.od Spar elyaı (se. el elösg). — (Di deot ob 
por sy Tois lepois SN, were xal Ib , ori is 
povapylas Artyesdal pe det, jo daß es ſelbſt ein Laie (wenn er zugegen 
geweſen wäre) eingeſehen hätte. 

Anmerk. 2. Statt ste c. inf. in der Bedeutung: en conditione, ut 


2 


oder va, ut, wird auch e % wre entweder mit dem Indikative, und zwar 
des Futurs, oder mit dem Jufinitive gebraucht, als: ENI Tobrꝙ bnegl- 
sramar ie Apyns, Ep’ wre bm ode v öS buwv apEomat. 


CV. Aufgaben zum Überfegen aus dem Deutſchen ins Griechiſche. 


(Zu S. 186.) 

Die Perſier wurden von den Hellenen ſo zerſtreut, daß ſie nirgends Stand 
halten konnten. — Die Hellenen mußten (det c. acc. et inf.) kämpfend fo 
weit zurückgehen, daß ſie den ganzen Tag nicht mehr als 25 Stadien zurück— 
legten (Jepssogat, Aor.) und (Ad) Abends in die Dörfer kamen (Aor.). — 
Die Hellenen machten viel Geſchrei, daß es auch die Feinde hören [konnten], 
[dergeftalt,] daß die nächſten (o Eyyararoı) der Feinde ſogar die Flucht 
ergriffen (S flohen). — Mit dem Fortſchreiten der Zeit (ws rpo- 
Tyev 6 Ip) wurde Kyros [jo] mit Ehrfurcht angefüllt, daß er ſogar [dann 
ſchon] erröthete, wenn (S fo oft) er mit Alteren zuſammentraf. — Gott fügte 
(Aor.) den Menſchen Augen hinzu, daß fie das Sichtbare ſehen, und (de) Ohren, 
daß fie das Hörbare hören [können]. — Welches Geſetz iſt von jo großer Un- 
gerechtigkeit angefüllt, daß es den, der ($. 148, 4.) Etwas von dem Eigenen 
(Plur.) gibt (Aor.) und eine menſchenfreundliche That thut (Aor.), des Dankens 
berauben [jollte] ? — Es war den Athenäern erlaubt über die übrigen Hellenen 
zu herrſchen, [vorausgejeßt,] daß fie ſelbſt dem Könige der Perſier gehorchten. 
— Kyros war ſehr ehrliebend, fo daß er Alles ertrug (Aor.), um (Evexa C. artic.) 
gelobt zu werden. — Die Feldherren blieben ſtehen, damit (— fo daß) die 
Feinde die Flügel nicht (8. 177, 5.) beunruhigten. — Es ſtehen euch Fahrzeuge 
zu Gebote, jo daß ihr, wohin (zun av) ihr wollt, ſchiffen könnt. — Die Treff- 
lichkeit Neſtor's iſt allen Griechen bekannt, fo daß, wenn ich fie erzählte (87e), 
ich [fie] Wiſſenden erzählen würde. — Der Becher war ſo feſt, daß er nicht 
zerbrochen werden konnte. — Die Barbaren hatten die Stadt [fo] beſetzt (Aor.), 
daß die Hellenen nicht unbemerkt (durch Auvddvenv, Nor.) aus derſelben ent⸗ 
fliehen konnten. — Unſere Soldaten kämpften (Aor.) ſo muthig, daß, wenn es 
nicht Nacht geworden wäre, die Feinde durchaus beſiegt worden wären. 


C. S. 187. Adverbialſätze der Vergleichung. 


1. Die komparativen Adverbialſätze der Art und Weife 
werden eingeleitet durch die relativen Adverbien: Gs, wste, werep, 
drs, wie, ſowie. Der Gebrauch der Modi in dieſen Adverbial— 
fügen ſtimmt mit dem in den Adjektivſätzen (§S. 182, 8.) überein. 


$$. 187. 188. Adverbialſ. der Vergleichung. — Fragſätze. 271 


2. Die komparativen Adverbialſätze der Quantität oder 
des Grades werden eingeleitet durch das relative 80% (880), und 
dieſem entfpricht im Hauptſatze das demonſtrative tooodrwo (To- 
6 bh), fo ſehr — als, bei einem Komparative oder Superlative: 
je — deſto. 

Togob toy dia pepe Nas det c 0 60 ol 1. do 
axovres To Sesnörais bp Et — 'Ocw Ce) sop&repdg xis 


Sori, ro (TOsoUToy) sWgpoveotepös dor. "Osw (do0v) co- 
Siehe tie sort, TOsobTW (TOGOUTov) 88e gore 


8. 188. Von den Fragſätzen. 


1. Die Fragen ſind entweder unabhängig oder von einem 
vorangehenden Satze abhängig, als: Iſt der Freund gekom— 
men? und: Ich weiß nicht, ob der Freund gekommen iſt. 
Die erſteren nennt man direkte, die letzteren indirekte Fragen. 
Sowol dieſe als jene ſind entweder eingliedrig oder zwei- oder 
mehrgliedrig, als: Iſt der Freund gekommen, oder iſt er noch nicht 
gekommen? — Weißt du nicht, ob er kommt, oder ob er nicht kommt? 
Je nachdem endlich die Frage auf ein einzelnes Wort oder auf 
den ganzen Satz bezogen wird, werden die Fragen als Wort— 
und Satzfragen unterſchieden, als: Wer hat dieß gethan? 
und: Haſt du den Brief geſchrieben? 

2. Die Wortfragen werden durch fubftantivtfche, ad— 
jektiviſche oder adverbialiſche Fragpronomen, als: dis, ados, 
möaos, rod, rödey, dds u. ſ. w. eingeleitet, z. B.: Tis rare Eroln- 
de); — die Satzfragen durch beſondere Fragwörter, als: Apa, 
3. B.: Ab rar s; Haft du dieſes gethan? 

Anmerk. 1. Die Satzfrage kündigt ſich häufig durch die bloße Beto— 
nung und durch die Wortſtellung an, indem das Prädikat oder dasjenige 
Wort, auf welchem der Nachdruck der Frage liegt, die erſte Stelle des Satzes 
einnimmt. So namentlich bei Negationen, als: Oö 2HeAzıs levar; 

3. Über den Gebrauch der Fragwörter iſt Folgendes zu bemerken: 


NK gewöhnlich in Verbindung mit anderen Partikeln, ſchließt eine Be- 
theuerung in ſich, indem es den Gegenſtand der Frage als wirklich beſtehend 
vorausſetzt, als: II oro moAepuot eisıv; — ’H ron, doch nicht etwa, wenn 
der Fragende eine verneinende Antwort erwartet, als: 1 rou TeröAumxa Epyov 
alsytorov; — U 1453 nicht wahr? als: n 1p, @ Innla, % ct Epwra ce 
Zwapdens, ATLOAPLVN ; 

2) "Apu wird eigentlich bei zweifelhaften, unſicheren, verwun⸗ 
dernden 8 gebraucht, oft aber auch mit einer gewiſſen Beſ ſcheidenheit 
bei ganz beſtimmten Fragen, z. B.: "Ap’ oloda cds, ol àVοꝙοe eL Greg 

wpeilous dbvayrar plAous noreiodar (sibi facere). 
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3) Mu, doch nicht etwa, drückt immer eine Beſorgniß des Fragenden 
aus und läßt daher eine negative Antwort erwarten, als: A u Apyı- 
errwv Boer yevesdaı; — Obx „ Zywy’, Sen. Minime gentium. A 
u yewuerpns EnWunets, S, yevesdar Ae - ODE Js οανεetαεον. Eon, X. c. J. 


4) Dem zpa wird ob oder pr beigefügt, je nachdem der Fragende mit 
Beſtimmtheit entweder eine bejahende oder eine verneinende Antwort 
erwartet, als: Ap oö Ser dodevis; monne aegrotat? Aegrotat. — Ap 
un Sor A, DjιẽEͤlm aegrotat? (er iſt doch nicht etwa krank?) Non 
aegrotat. 


5) Mo» (entftanden aus dem interrogativen vr und odv) entſpricht gänzlich 
dem Lateinischen um. doch nicht etwa, und läßt daher ſtäts eine negative 
Antwort erwarten, als: My reröAumxas tadra ν,]t der Deutlichkeit wegen 
treten oft die Partikeln ody und uf — GY oö, Y h — dazu, als: 
My obs terölunsas -; — oder: MV I rere —; Wenn aber 
zu pe die Negation cd tritt, jo wird die Frage bejahend (one), als: My 
ob Terölumxas ; nonne ausus es — 2 


6) 05, non, nonne? und mit dem Nebenbegriffe der Folgerung aus dem 
Vorhergehenden odxodvy, non oder nonne ergo? drücken ſtäts bejahende 
Fragen aus, als: G0 7 xal tw yaltovı H, Apexeıy; 


7) Elta und Zreıra werden in Fragen des Unwillens, der Verwun— 
derung gebraucht und drücken einen Gegenſatz aus: und doch, indem ſie 
andeuten, daß aus dem Vorhergehenden eine nicht erwartete Folgerung gezogen 
wird, als: Exerr' o oteı pH ICY NS%οο dvdpurwv; 

8) Die direkte Doppelfrage wird eingeleitet: 

a. durch mörepov (rep) — 7, utrum — an, als: Ilörepov cüror 
däpıstal eisıy n Yihösevoı; (das mörepov im erſteren Gliede wird zuweilen weg— 
gelaſſen). b. Ab — ; ne — an; c. Mi — , doch wol nicht — oder. 
d. AAo T I (ft. % dt Tevotr' av, ) und aAAorı, nonne, als: ANA No 
d 7) Nele Euol xıvdlvovy 6 weytotos, nonne relinquitur mihi — ? AN 
0% ole YiAozepdeis YtAodst TO xepοοο; nonne igitur lueri studiosi amant —? 

9) Die einfache indirekte Frage wird eingeleitet: 

a. durch die Interrogativpronomen: Ostıs, ö rotdos, 670005, oc repos, 
67 a a 2 a N Ü 4 
zg, 6 ob, Orn, Öröre u. ſ. w. (S. 62, Anm. 1.), als: Oö olda, d Sris Eorlv. - 
— Od olda, orws To phαεναεα EN. 


Anmerk. 2. Oft aber vertreten die direkt fragenden Pronomen: ils, 
rotos, g u. ſ. w. die Stelle der indirekten Frage, indem die indirekte Frage den 
Charakter der direkten annimmt, als: Oö oda, dis radra ScpAEeY (ft. d gric). 


b. Ei, ob, wird eigentlich nur in Doppelfragen gebraucht und bezeich— 
net ein Schwanken zwiſchen zwei Möglichkeiten; oft aber wird nur 
Ein Glied ausgeſprochen, während das andere in dem Geiſte des Redenden 
vorhanden iſt. So nach den Verben der Überlegung, Berathung, des 
Forſchens, Fragens, Verſuchens, Wiſſens, Sagens, oͤpzy, oxoreiv, 
sroreioyar, elöevar, poßelosdar u. dgl. — rerpäodat, cv iy, Epwray — Akyeıv, 
space u. a., als: Zxelar, el & EAAMvwv vönos zdAdtov Eysı. Auch sd mit 
dem Konjunktive wird in ſolchen Fragen gebraucht, wenn von erwarteten 
und noch zu prüfenden Fällen die Rede iſt, als: Teschar, S c zöße got paAkov 
üneoxı]. 

c. Mu, wie in der direkten Frage, ob doch nicht, nach den Ausdrücken 
der Überlegung, Betrachtung, des Forſchens und Fragens, ſowie nach 
denen der Beſorgniß und Furcht, welche gleichfalls den Begriff der Über— 
legung in ſich ſchließen. Im Deutſchen wird dieſes a nach den Verben der 
Furcht und Beſorgniß durch daß überſetzt, z. B. "Opa, pr rod ro ob rs Eyat. 


/ N —.— — 
— Ppovrilw, b Ar 7 hot ctv. 
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10) Die indirekte Doppelfrage wird eingeleitet durch: a) rörepov 
(rötepa) — ij, als: ob olda, mörepov In 7) tedvnxev; b) el — I, J. v. a. 
rörepoy — , jedoch mit dem Unterſchiede, daß s! — 7) Ungewißheit und Willkür 
ausdrücken; e) eire — ele, in derſelben Bedeutung wie ei — , nur daß 
durch elite — elre die gleichmäßige Beziehung beider Glieder bezeichnet wird, 
als: Kat delzeis cd, elr’ ebyevis nepdxas eilt’ S xaxr. 

Anmerk. 3. Über den Gebrauch der Modi ift Folgendes zu bemerken: 

Der Indikativ in der direkten und indirekten Frage wird wie im Deutſchen 
gebraucht; der Konjunktiv und Optativ werden in zweifelnden Fragen 
gebraucht und unterſcheiden ſich nur nach dem Zeitverhältniſſe des Prädikats im 
Hauptſatze, als: Odx /, Non rpärwp.ar und odx eM, Oroı tparolumv 
(S. 153 a, b.). Über den Indikativ und den Optativ der hiſtoriſchen 
Zeitformen mit av. 8. 153 a., a., g) u. c. 

Anmerk. 4. Die Antwort wird ausgedrückt: 

a. Durch Wiederholung des in Frage ſtehenden Wortes, als: "Opäs nes, 
doro), ws Eyw, Tov Ah - 0p. Die verneinende Antwort fügt die 
Negation hinzu, als: O1og' os, ôs vönos Bportois xudtornxev;— Obx old a. 

b. Durch: pnel, ehe ef, Eywyes negativ oo ompt, obx 

c. Sehr häufig durch 18, guwidem, uligue, ja, allerdings, welches 
ausdrückt, daß die Antwort den Gedanken der Frage ergänzt, weiter ausführt, 
fortſetzt, bekräftigt, ſteigert oder auch durch einen Zuſatz beſchränkt, berichtigt. 
Ebenſo durch yap, jedoch ſtärker. 

d. Durch: yal, vn Töv Ala, NAV, xapra, ed fe u. dgl. 


8. 189. Von der Form der obliquen oder indirekten Rede. 

1. Die Worte oder Gedanken einer Perſon — gleichviel, ob 
dieſelbe eine dritte oder die zweite Perſon oder der Redende ſelbſt 
ſei — können von dem Redenden entweder unverändert in derſelben 
Form, in weleher ſie von der Perſon ausgeſagt worden ſind, wieder— 
gegeben werden; alsdann erſcheint die Rede (der Gedanke) derſelben 
unabhängig von der Vorſtellung des Referirenden und wird direkte 
oder gerade Rede (Oratio recta) genannt, als: ich dachte: alle 
Menſchen ſind ſterblich — er verkündete: der Frieden iſt 
geſchloſſen, — und ohne vorhergehendes Verb: alle Menſchen 
ſind ſterblich; oder ſie werden auf die Vorſtellung des Redenden 
oder eines Anderen bezogen und ſo von einem im Hauptſatze ſtehen— 
den Verb der Wahrnehmung oder Mittheilung (Verbum sentiendi 
oder declarandi) abhängig gemacht. Das Ausgeſagte wird aus der 
Seele der beſprochenen Perſon — als im Geiſte derſel— 
ben gedacht — angeführt. Dieſe Redeform wird indirekte oder 
oblique Rede (Oratio odligua) genannt, als: er verkündete, 
der Friede ſei geſchloſſen. 

2. Die Hauptſätze der direkten Rede, d. h. die grammatiſchen, 
zu denen auch die durch die beiordnenden kauſalen Konjunktionen, 

Kühner's Griech. Elementargr. 18 


274 | Lehre von der Unterordnung. $. 189. 


als: 70, ovv, N U. ſ. w., eingeleiteten, logiſch untergeordneten Sätze 
gehören, werden in der obliquen Rede, wenn fie eine einfache Aus— 
ſage enthalten, entweder durch den Akkuſativ mit dem In— 
finitive (§. 172, 1.) oder durch rr und os mit dem Verbum 
finitum (S. 180, 2.) oder auch durch die Partizipialkonſtruktion 
($. 175, 1.) ausgedrückt, als: ENπν Mee Tobs noAeplous dmoyuyeiv — 
orı ol roA&umı Inopbyorey oder dmtpuyoy — cobs moAeulous d ro- 
guts — oder, wenn fie Befehle, Wünſche, Begehrungen 
ausdrücken, durch den Infinitiv (§. 171, 2.) bezeichnet, als: ER eke 
rote orparımrans SiS re nokentors (or. recta: Enldeode). 

3. Die Nebenſätze der direkten Rede verändern in der obli- 
quen Rede ihre Form nicht, außer daß ſie, wie wir gleich ſehen 
werden, an die Stelle des Indikativs und des Konjunktivs den 
Optativ ſetzen. 

4. Wenn nämlich die Ausſage des regirenden Hauptſatzes durch 
eine hiſtoriſche Zeitform ausgedrückt iſt, ſo ſteht nothwendig, wenn 
die oblique Rede als ſolche bezeichnet werden ſoll, der 
Optativ, und zwar ſteht derſelbe entweder an der Stelle des In— 
dikativs oder des Konjunktivs der direkten Rede. 

So geht z. B. 8) rodro XS Ie, Apapınan über in: ebd os, el 
robo Acyoıs, spaprngesdut. — Tereurwv Ekeyev, 090 Arad Köpos 
Leon rerornnor (fecisset). — T.ocapepvne Dp.oGEV Ap, el 


srelsatro, ws EAdotev, 005 Weh ste pe Basıkca obs, Öta- 
rpdgesdau d AYEÜMvar adrovön.oug , e 77 Aal USE “Eiinviöac. 


5. Sehr oft jedoch nimmt im Griechiſchen die oblique Rede den 
Charakter der direkten Ausdrucksweiſe an, indem ſie in den Neben— 
ſätzen den Indikativ und den Konjunktiv der direkten Rede 
auch in der indirekten beibehält und häufig ſelbſt nach einer hiſto— 
riſchen Zeitform im Hauptſatze den Indikativ der Haupt- 
tempora und den Konjunktiv anwendet. Die der Vergangen— 
heit angehörenden Thatſachen und Vorſtellungen der Nebenſätze 
werden in die Gegenwart des Redenden hinübergezogen. 
Zur Regel iſt der Gebrauch des Indikativs geworden, wenn die 
Ausſage des regirenden Hauptſatzes in die Gegenwart des Redenden 
geſtellt iſt, als: As, or 6 avöpwros Hynes &orıv, oder es wird 
ſtatt orı mit dem Verbo fin. der Acc. c. inf. geſetzt, als: As % dy 
avdpwrov y eu. 


Asl &nemeieirto Köpos, o rô xe obννν J ο ebyApLsTöTaToL 
ft SBR . — EN OE tw önuw tpiaxovra &ltslaı, ol 
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obs ratplous vOp.ong „bd bee, va obe moAttebooucıyv. — 
Obrlots peydkor xarelyovro ’Adnvaloı dex Ern Ypressdar vöp.ors, 
oe Av adrois Lolwv 9. rag, — Tobs inneag Exeieuse Küpos 
onde co Ayaybvras, Ems Av Tis on NvT. 


6. Auch hat die Griechiſche Sprache die Freiheit in jeder Art 
von Nebenſätzen den Akkuſativ mit dem Infinitive ſtatt des 
Verbi finiti anzuwenden. 

Txbg e Yasl robe vondöas, & eL abrois Aapelov elcßakeiv 
eis.TNy οο ον, herd Taura Mepovevar adrov Tiga ον, I. e. postquam 
invasisset. 


Anhang. 
Von dem Homeriſchen Dialekte. 


8. 190. Vorbemerkungen über den Hexameter. 


1. Das Versmaß der Homeriſchen Geſänge iſt der Hexameter (von 
88, ſechs, und pero, Maß). Sein Schema iſt folgendes: 


Sr Na rt — = f 5 a 7 \ 

Avöpa por | Sete, Modga, noAbtponov, Oe para] mod 
7 0 \ [4 x 7 Y 

* Vn, met Topotins le 0 8 Elnepoev. 


en „55 r 
Ev 


2. Der aus einer langen und zwei kurzen Silben beſtehende Fuß 
zuv) heißt Daetylus; der aus zwei langen Silben beſtehende Fuß 
(Z-) Spondeus; der aus Einer langen und Einer kurzen Silbe be— 
ſtehende Fuß (zu) Trochaeus. Jede erſte Silbe des Dactylus ſowol 
als des Spondeus wird mit Hebung der Stimme (Arses), die darauf 
folgenden kurzen oder die darauf folgende lange mit Senkung der 
Stimme (Thesis) geſprochen; die Hebung (Arses) iſt durch den über 
der Länge ſtehenden Strich (2) bezeichnet. 

Anmerk. Im fünften Fuße ſteht gemeiniglich ein Dacthlus, zuweilen 
aber auch ein Spondeus; ein ſolcher Vers heißt Versus spondatcus. Häufige 
Daktylen drücken eine ſchnelle und raſche, ſowie häufige Spondeen eine 
langſame und ſchwerfällige Bewegung aus. 

3. In jedem gut gebildeten Hexameter muß wenigſtens Eine Cäſur 
(caesura) ſein, d. h. ein Einſchnitt, der durch das Eintreten 
eines Wortendes mitten im Versfuße entſteht. Jedoch können 
in Einem Hexameter auch mehrere Cäſuren fein. Bei dem Daktylus 
kann das Wort entweder mit der Länge in arsi (2 I) oder mit der 
erſten Kürze in thesi (2 ) enden. In dem erſteren Falle heißt die 
Cäſur eine männliche, in dem letzteren eine d lh. Haupt- 
cäſuren ſind folgende: 


ES, 


1 
— 0 
Od 
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a) Die gewöhnlichſte und ſtärkſte Cäſur iſt die männliche im 
dritten Fuße, als: 
% 6 hey Aldtoras | Be c Lövrag. 


b) Oft Steht auch die minder kräftige weibliche Cäſur im 
dritten Fuße, als: 


7 — a 
avöpa jor Zyvere, Mobo, noAbtporov, 05 uA T. 


e) Eine dritte Cäſur ift die männliche im vierten Fuße, der 
alsdann noch eine männliche Cäſur im zweiten Fuße vor— 
anzugehen pflegt, als: 

ph I te Yoyhv||xat vootov Eraipwv. 

4. Außer dieſen Hauptcäſuren können noch andere Nebencäſuren 

eintreten. 

5. Neben der Cäſur tritt auch häufig die Diaeresis (Jtalpecis) ein, 

d. h. die Trennung des Verſes, welche durch die Übereinſtim— 
mung der Wort- und Versfüße bewirkt wird. Es gibt folgende 
Hauptdiäreſen: a) nach dem J. Fuße; b) nach dem II. Fuße; 
c) nach dem III. Fuße; d) nach dem IV. Fuße wi buco- 
BER) AND 

a) Holo, | adräp 6 Tolsıv dpellero vootinoy Th 

b) MN’ ore 57 Eros | Me rep ονν EyLauTwWy 

c) Syvnpap he; d arparov | wyero ana deoto 

d) % ph por Zvvere, Mocca, moAbrpomov, | 05 AG Nod. 


8. 191. Quantität (vgl. 8. 9.). 


1. In der Homeriſchen Poeſie macht mu- cum liquida in der 
Regel Poſitonslänge. 


2. Poſitionslänge im Verſe findet in der Endſilbe eines 
Wortes jedesmal Statt a) wenn dieſelbe mit einem Konſonanten ſchließt, 
und das folgende Wort gleichfalls mit einem Konſonanten anhebt, als: 
N xadılsov Tp as; ſowie auch: b) wenn die Endſilbe mit einem 
kurzen Vokale ſchließt, das folgende Wort aber mit Einem Doppelfon- 
ſonanten oder mit zwei einfachen Konſonanten, die nicht Y²⁰?k e. lög. find, 
anhebt, als: A8 pan T, av | or Muta 
cum liguida macht hier die in der Arſis ſtehende Silbe immer lang; 
die in der Theſis ſtehende Silbe dagegen kann nach Bedarf des Verſes 
entweder kurz oder lang gebraucht werden, als: pn por dp; Sp 
rpöpe|pe o "Aopolöttns; dagegen in der Theſis: adrap 
0 \ rAnstoy | Estn|xet. 


3. Ein langer Vokal oder ein Diphthong am Ende des 
Wortes wird bei Homer vor einem mit einem Vokale anhebenden Worte, 
wenn er in der Theſis ſteht, in der Regel kurz, bleibt aber lang, 
wenn er in der Arſis ſteht, oder wenn das folgende Wort digammirt 
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(F. 194.), als: S | & Bey | egg; — (biss, 0 | 5.8 Kred cab, 
b 8 a | Eöpbrou | "Axtopt|wvor; — dri 6 | Eyvo | now 2|vi gpeat | 


aan GY ze (new —= FU. 


4. Nur felten wird in der Mitte des Wortes der lange Vokal 
oder Diphthong vor einem folgenden Vokale verkürzt, als: &rem (e-), 
Euros (), iolos (CC), Beßiyar. 


5. Die Arſis hat in gewiſſen Fällen die Kraft eine kurze Silbe 
lang zu machen, ſowol zu Anfang des Wortes, als: dortöog |’ dh c 
röp, als auch am Ende des Wortes, in welchem Falle meiſtens eine 
liquida oder ein 3 oder 3, deren Laut ſich leicht in der Ausſprache ver— 
doppelt, oder ein digammirtes (S. 194.) Wort folgt, als: val zeöt]« 
„% |tedyra; — dufte nv» = Fi). f 


6. Nicht ſelten wird bei Homer aus bloßem Verszwange ein kurzer 
Vokal in der Theſis als lang gemeſſen, wenn eine Kürze zwiſchen zwei 
Längen ſteht, als: bro|öeät]|n. 


8. 192. Hiatus. 

Der Hiatus, d. h. die Härte der Ausſprache, die aus dem Zu— 
ſammentreffen zweier Vokale, von denen der eine ein Wort ſchließt, der 
andere das folgende Wort anfängt, entſteht, wird ſowol überhaupt als 
ganz vorzüglich im Verſe von den Griechen vermieden. Im Homeriſchen 
Hexameter wird er jedoch in folgenden Fällen zugelaſſen: 

a) Bei langen Vokalen oder Diphthongen entweder in der 

Arſis, als: Avedon Oos, oder in der Theſis, in welchem 
Falle der lange Vokal oder Diphthong kurz gebraucht wird, als: 
o, SSD] 

b) Wenn der Vokal die Eliſion gar nicht oder nur ſelten zuläßt, 

als: rauöl anuvev; 

e) Wenn beide Wörter durch Interpunktion von einander 

getrennt werden, als: % aa, ei penovds ye; 

d) Bei der weiblichen Cäſur (§. 190, 3.) nach der erſten Kürze 

des III. Fußes im Verſe, als: xen de Tpugd Acıa || ap | 
Esrero | yeıpı nalyeln; 
e) In der Diaeresis (8. 190, 5.) nach dem I. und IV. Fuße 
des Verſes, als: e Idopeynoe; — cht En ’Arpelön 
AT νονν odAov "Oveipov; E 
[) Wenn das erſtere Wort apoſtrophirt iſt, als: 28e SH]; 
g) Die digammirten Wörter bewirken keinen Hiatus (§. 194, 3.). 


8. 193. Homeriſcher Dialekt. 


Der ältere Jonismus iſt die Sprache des Homeros und ſeiner 
Schule; jedoch begnügten ſich dieſe Dichter nicht allein mit ihrer Mund— 
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art, ſondern wußten auf eine wahrhaft künſtleriſche Weiſe aus allen 
Mundarten die ihrer Poeſie entſprechenden Formen auszuwählen und, da 
zugleich das geregelte Versmaß vielfach auf die Bildung der Sprache 
einwirken mußte, eine eigenthümliche und beſtimmte (epiſche) Dichterſprache 
zu ſchaffen. 


8. 194. Von dem Lippenſpirant F (Digamma). 


1. Die Griechiſche Sprache hatte einen beſonderen Lippenſpirant, 
deſſen Laut dem Deutſchen w oder dem Lateiniſchen w entiprah. Nach 
feiner Geſtalt: F wurde er Digamma (d. h. Doppelgamma) genannt. 


2. Die Aolier behielten dieſes Zeichen am Längſten; bei den 
übrigen Volksſtämmen verſchwand es ſchon ſehr frühzeitig; der durch 
dasſelbe bezeichnete Laut aber ging theils in den weichen Lippenlaut 8 
über, als: gig, entit. aus Fis (ſpäter ic), vis; theils erweichte er zu dem. 
Vokale v und verſchmolz hinter anderen Vokalen mit dieſen zu den 
Diphthongen: av, ev, v, oo, wu, als: ads ft. „Fs, navis, Boòðs (80 Fc), 
bövs, bös, G. bö-vis; theils ging er in einen bloßen gelinden Hauch 
über, der zu Anfang des Wortes durch den Sporitus lenis, in der 
Mitte des Wortes aber und vor p gar nicht bezeichnet wurde, als: Ps, 
vis, le; ehe, volvo; G Fis, oris, vis; Fpôdoy, bôdoy; theils endlich 
ging er in einigen Wörtern zu Anfang in den ſcharfen Hauch über, 
der durch einen etus asper bezeichnet wurde, als: Esrepos, vesperus, 
SVD, Hesl. 


3. In den Homeriſchen Geſängen iſt zwar das Zeichen des Spi— 
ranten F nicht mehr vorhanden; daß aber su Homers Zeiten viele Wörter 
mit dem Digamma anlauteten, als: & b., Ad, 829 (ver), die Formen 
von EIAQ (video), Eorna, eipa (vestimenlum), evvapı (vestlo), eineiv 
(rocare), nos, Les u. Cs (87/ts), od (SUR), Se Dοο⁰ (vesperus), olxos, 
(vicus), olvos, (vinum) u. b. a., wird uns aus mehreren Erſcheinungen 
deutlich; ſo z. B. bewirken die digammirten Wörter keinen 
Hiatus [$. 192, a). als: np 895 ( mpd Födev); re, de € 
8 Fe) ſt. 0 85 ale ol =, date For) ft. date ol; ene! ou 89 6% 
Sori lebe = ob Feßev) fl. % Sgey; dtdeinsneY (= dia Feirehley) 
ft. örsıngwev, dayns (ft. d Farne); lange Vokale werden vor einem 
digammirten Worte nicht verkürzt (§. 191, 3.), als: et re 


stiAßwv xar elnacsı (— xal Felnast). 


S. 195. Wandel der Vokale. 
Kontraktion. — Diäreſis. — Kraſis. — Synizeſe. — Apokope. 


1. Die Homeriſche Sprache wechſelt oft nach Bedarf des Verſes im 
Gebrauche der kontrahirten und der offenen Formen, als: dexwy neben 
aroy. Die einzelnen Fälle der Kontraktion werden wir weiter unten bei 
den kontrahirten Deklinationen und Konjugationen ſehen. Im Inneren 
des Wortes findet bei den Verben: 807%, ſchreien, und vos, denken, 
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die Kontraktion von on in o Statt, als: gchgas ft. Bo, Ayvmaasxev 
fl. ayvonsaszev; jo auch dydoxovra ft. d οννποντ. 

2. Die Trennung eines Diphthongen (Diaeresis) iſt nicht 
ſelten, am Häufigſten in ſolchen Wörtern, in denen die beiden Vokale 
durch das Digamma getrennt waren; z. B. ais, duru, Hauch (v. & Fo), 
Eton, Züxtinevos, ois (oFıs, 0085), Ooh (vgl. nor). 


3. Der Gebrauch der Kraſis it auf wenige Fälle eingeſchränkt, 
nämlich: N ca Ha, obpös, ouvena, wptstos, words ft. xa EJ, Ta 
aa, 6 Lös, 6 Apıstos, 0 ars. 


4. Die Synizeſe, d. h. die Kontraktion zweier Vokale in 
Einen, welche nur in der Ausſprache vorgenommen, nicht aber in 
der Schrift dargeſtellt wird, wird ſehr häufig angewendet, und zwar: 

a) In der Mitte der Wörter, am Häufigſten in folgenden Vokal— 
verbindungen: ea, e, eat, cas; so, sot, soo; so, ew; ald: 
arge, mpeas, Beol, Ypuakoıs, tedvenrız; weit ſeltener in: ge, 
da, tat, in, im, to, als: dee ον, NON, cιοe; oo nur in 
Ido; vor nur in daxpborstz ut in do, Ontwv, Önlorst, Nia; 

b) Zwiſchen zwei Wörtern in folgenden Vokalverbindungen: 
N% ne, Mi, Mel mod, not; et ob, ma, won; das erſtere 
Wort iſt eins von folgenden: ), 7, d, pa und Eret oder ein 
Wort mit den Flexionsendungen; 7, o, als: 1 od, 5 ap- 
Taros, m 0, el) Aartyn NE yYdpos, Aoßestw og viov, 

5. Die Eliſion ($. 6, 3.) findet ſehr häufig Statt; es find 

folgende Fälle: 

a) Das « im Neutr. Plur. u. im Acc. Sing. III. Decl.; ſelten 
in der Aoriſtendung 32, als: eu 5 gewöhnlich in der 
Partikel Apa; 

b) Das s in den Perſonalpronomen: Ens, pe, 88 u. ſ. w.; im 
Vokative der II. Dekl.; im Duale der III. Dekl.; in Verbal— 
endungen und in Partikeln, als: ds, te, zore u. ſ. w. (nie aber 
in ids); 

c) Das ı im Dat. Plur. III. Decl., weit ſeltener im Dat. Sing., 
und zwar nur dann, wenn die Wortverbindung eine Verwechs⸗ 
lung mit dem Akkuſative nicht zuläßt, als: Jade de rh p 
Odossbs; in Aub, dp und got; in den Ortsadverbien auf 
d, mit Ausnahme der von Subſtantiven abgeleiteten; in eixost; 
endlich in allen Verbalendungen; 

d) Das o in And, ore (aber nie in po), Jö o, im Neutrum der 
Pronomen (mit Ausnahme von tc) und in allen Verbal— 
endungen; 

e) ar in den Verbalendungen: par, dat, Sgat; 


f) o in not, mir, und in der Partikel rot. 
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6. Die Apokope (Aroxorn), d. h. die Abwerfung eines kurzen 
Endvokals vor einem mit einem Konſonanten beginnenden Worte findet 
Statt bei den Präpoſitionen: We yard; rapd, ſelten bei ane und Oro, 
und in der Konjunktion apa. "Av geht vor 8, *, po f. in 4½ über 
(S. 8, 6.), als: Ap. e a meAayos, Ag. g e 1d c 
macht das er dem folgenden Konſonauten gleich, nur daß die aspirata 
die verwandte Zenwös bor ſich hat, als: xn Do au,, aa Kepare, A 
yovo, n ꝙονον, AnnE e, xar neötoy; Beiſpiele von ans und ons 
ſind: annspcher, öS 4MAe ſt. Anorember, Oo. 


§. 196. Wandel der Konſonanten. 
1. A und g bleiben vor . (gegen §. 8, 5.), als: he, xexopu- 


devos ſt. kope, AEXopuap.evoc. 


2. Die Umſtellung des p mit einem vorhergehenden Vokale 
(Metathesis) findet ſich nicht ſelten, als: xpaötn ft. *οia, Herz, 
xAprepos neben xparepos, Bros (b. Ps); ferner im Aor. II 
Irpadoy, Zöpadov, Zöpazov (d. repdw, Jap ο, Bepxopat). 


3. Homer hat die Freiheit nach Bedarf des Verſes Konſonan— 
ten nach kurzen Vokalen zu verdoppeln, nämlich in folgenden 
Fällen: 

a) Beim Hinzutritt des Augments die Liquidae und s, als: 

SY ονοοοο, Zupadov, Eyveov, Esseua; 
b) In der Kompoſition dieſelben Konſonanten, als: veoAAovrog 
(b. „Eos u. Mobo); 

c) Dad s in der Flexion des Dativs auf ai und des Futurs 

und Aoriſts, als: vexvasıv, xalsson, Ypdssonarz 

d) Das s in der Mitte mehrerer Wörter, als: 3880, T6scov, 

orisso . a. 


Von den eis werden ‚verdoppelt: x in den Interrogatibpronomen, 
welche mit or anheben, als: rr b u. ſ. w.; — „ in mekexxov, celex- 
%; — T in Ort, Orteo, orceb; — d in S dess, Ad dess, Aöönv. 

Anmerk. Die Verdoppelung des p beim Augmente und in der „Kompo⸗ 
ſition (8. 8, 11.) kann nach Bedarf des Verſes unterbleiben, als: Zpelov (von 
bc), Ypusspurog. Aus demſelben Grunde fällt, doch nur ſelten, einer der 
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pos ft. "Odusceds, "Ayııdeds, Pdpuyyos. 


Von den Dekli nationen. 


8. 197. Suffix 909). 


Die Homeriſche Sprache hat neben den Kaſuszeichen auch ein Suffiz: 
gı(y), welches die Bedeutung des Dativs und, in Verbindung mit 
Präpoſitionen, die des Genitivs hat. Dieſes Sufſix tritt ſtäts an den 
unveränderten Deklinationsſtamm, als: 


— Arie 


H. 198. 199. Deklinationen. 


1 
8 
— 


I. Dekl. nur im Sing.: ehh, And veuprigw; 

II. Dekl. im Sing. u. Plur.; dieſe Formen find ſämmtlich, ohne 
Rückſicht auf die Betonung des Nominativs, parorptonirt (9): 
deögw, den Göttern, ar’ dorsô gt, von den Knochen; 

III. Dekl. faſt nur im Plur.; opssgu[v), auf den Bergen, &x ar- 
dect (dgl. §. 44.), vangı. 


8. 198. Erſte Deklination. 


1. Statt des langen wird durch alle Kaſus des Singulars n 
gebraucht: als: Ilmveroreins, Ilmveroretn v. Umvsdöreıe, spnten, Bopens, 
Boper, Bopenv. 

Ausnahmen: gez, Göttin, As, &, av; Nausızda, Oel; Ales, Ab feld, 
"Epnsläs und einige andere Eigennamen auf as purum. Der Vokativ von 
vöben lautet vorge. 

2. In den von Adjektiven auf ns und ons abgeleiteten Subſtan— 
tiven auf era u. o, ſowie in einigen anderen Femininen geht auch 
das in der Attiſchen Sprache kurze a in y über, als: dArdein, G 


deln, edrioin, xvsα ft. de, Avaldeıa, eurÄora, AH. 


3. Nominativus Singularis der Maskulinen nimmt bei einer 
großen Anzahl von Wörtern, beſonders auf za, nach Bedarf des Verſes 
die Endung & (wie im Lateiniſchen, z. B. poëta) ſtatt ns an, als: 
Innöra, aανανν, piotiera, edpbona. Der Vokativ behält bei allen 
dieſen die Endung 4 bei. 

4. Genitivus Singularis der Maskulinen hat folgende En— 
dungen: 30, & (fontrahirt aus ao) u. so; in der letzten Endung wird 
s immer mit Synizeſe geſprochen, und o in Auſe ehung der Betonung 
als kurz betrachtet (8. 30, A. 2.); 3. B. Eehelas, G. EE u. "Eppeio; 
Boccne, G. Bop&äo u. Bopë; Arpeldns, G. ArpSI A u. Arpeldec. 


5. Genitivus Pluralis der Maskulinen ſowol als der Fe: 
mininen: %%%, Gy u. S (s iſt in der Regel mit Synizeſe aus— 
zuſprechen), als: «Asıdwv, , ruAdwy, cονονονν. 


6. Dalirus Pluralis: nsılv), ns und ars (nur in deals u. 
Axtais), als: "Aotnsulv), rerprs TpOs peyaaratv. 


8. 199. Zweite Deklination. 
1. Gen. Sing. on u. oro, ald: wp.on, wworod. wpos, ö, Schulter. 
2. Gen. u. Dat. Dual.: oli (ft. ow), als: wportv. 
3. Dat. Plur.: ovsı(v) U. oe, als: wworstv, wor. 
4. Attiſche Deklination. Gen. Sing. Go ft. o, als: Ilnve- 
de b. IIIVS “8e. In Jh he, Schwägerin, Ads u. Kos wird die 


durch Kontraktion entſtandene Endung ws durch o aufgelöft: yakdung, 
Ade, KS. Jen. oo, 
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5. Kontrahirte Formen der II. Dekl. kommen felten vor, näm— 
lich: vous gewöhnlich „os, yayappous neben yeınabpoos, Ilg obs, 
Havdov, IId 9 %. Bei denen auf eos, 8 dehnt Homer entweder das e 
in el oder wendet Synizeſe an, je nachdem es der Vers verlangt, als: 
ypbastog. 


8. 200. Dritte Deklination. 


1. Dat. Plur.: oı[v), (v), s) u. sv). Die 
Endungen sar u. 881 treten jedesmal, wie die übrigen Kaſusendungen, 
an den reinen Wortſtamm, als: K- e, (b. X09, G. N- Gs), vexb- 
ect (b. verus, 1-05), yalp-cat. 125 198 Neutris, die im Nominative 
ein wurzelhaftes haben ($- 424 11,78% 44.), falt dieſes g aus, als: 
ens-soot (ſt. Eneo-eocı b. rd Sros ft. 1 05 derd- e (b. TO dénas); 
ebenſo fällt bei den Stämmen auf: go, ev, oo (§. 41.) das v aus, als: 
Bo-essı (ft. BöF-eost, bov-ibus), in e.’ — Die Endung 33 tritt 
faſt nur an Stämme, welche auf einen Vokal ausgehen, als: vexu-ssı 
(v. vexus, b- os). 


2. Gen. u. Dat. Dual.: o, (wie in der II. Dekl.), als: æodody. 


3. Acc. Sing. derer auf vs hat zuweilen die Endung a, als: 
edpe£a rüvrov, (ydba, ye ſt. eöpö, /d, vady. 


4. Die Wörter: Js, Lachen, pchs, Schweiß, und Zpws, Liebe, 
die eigentlich nach der III. Dekl. gehen, folgen bei Homer in einzelnen 
Kaſus der II. Att. Dekl.: Js u. Jeο ft. yAwra, JN ft. Jer; 
dpd, Löpw ft. löpwra, löpwriz Epw ft. Sport. 

5. Die auf ıs, G. 18 os, beſonders die Eigennamen, haben oft die 
Flexion vos u. ſ. w. und im Dat. Sing. immer, als: phie, Gerlos, Bert. 


6. Das Neutrum obs, res, Ohr, (F. 39.) lautet bei Homer oda, 
ovaros, Pl. ovara; die Neutra: orca, Fett, 090, Euter, u. xeipap, 
Ausgang, haben im Gen. aros: artaros, or, reipara, reipası. Bei 
den Neutris: repas und xepas (F. 44.) wird das d ausgeſtoßen, als: 
rep, d, dect; Dat. Xx ο, Pl. xEpa, xepdwv, epεανον U. X&pası; 
von se (S. 44.) kommen folgende Formen vor: Pl. 10, xpeiwv, 
Xpzwy u. ApEαοον xpeagtv. 

7. Bei den §. 36. erwähnken Wörtern kann Homer nach, Vers⸗ 
bedarf das s entweder beibehalten oder ausſtoßen, als: Ag, dvepos U. 
4% pd, avapt u. Avöpt u. |. w.; (aber nur , / pd u. avöpzsst;) 
Yastnp, Epos, Epı U. yaotpos, yastpl, yastepa, yastepes; Anphrnp, re- 
bos u. nrpos, Anpmtepa U. to, durdenp, doyarspos u. Hates e o., 
Übyarspesst, aber Yuyarpov; bei Tarp, pirtnp u. yasınp ſtößt er das e, 
außer im Dat. Pl., gewöhnlich nur im Gen. und Dat. Sing. aus, als: 
rp, Fatpi. 


8. Das 1 hb, Blut der Götter, hat im Akkuſative Yo it. 
p, U. vue ö, Miſchtrank, im Akk. e oder xuxeiw. 
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9. Zu $: 41. gos, sos, os. Von ypads kommt bei Homer 
nur der Nom. fonds, Jens, Dat. ypni, und der Vok. ond u. ypmü 
vor. Das Wort gods läßt die Kontraktion nicht zu, alſo: Boas; Dat. Pl. 
Bo-esar |. Nr. 1. 


10. Zu §. 41. Bei den Gattungsnamen auf sos und bei dem 
Eigennamen "Ayddsds tritt in allen den Formen, in denen das v (P) 
des Stammes weggefallen iſt, gewöhnlich n ft. s ein, als: Baoıkebs, 
V. ed, D. Pl. eso (Ausnahme: Apısrnessi b. Apıstebs), aber Basınos, 
It, Ja, Jec, Jas (a im Acc. Sing. u. Pl. iſt kurz). Von den Eigen— 
namen ſind beſonders folgende zu bemerken: Od osssös, OUοννο§ u. 
’Odvs7os u. Oos, auch Od osgeds (kontrah.), Ovar u. Odosed, 
’Odvsona u. Odvsssa, auch Odo; Imdeds, Indnos u. S086, It, u. Et, 
Ja; die übrigen, wie ' Arpsös, Todsös, behalten meiſtens das s bei und 
ziehen sos im Gen. durch Synizeſe und zuweilen s im Akk. inen zu— 
ſammen, alſo: Todsos, Et, S u. 7. 


11. Zu 8.42. ng u. es, G. eos. Der Gen. Sing. bleibt offen; 
der Nom. Pl. lautet ses und sis; der Gen. Pl. bleibt offen (außer 
wenn der Endung sq ein Vokal vorangeht, wo alsdann Kontraktion 
eintritt, als: Laypnwv au Layprewv b. Layprngs, ungeſtüm), ebenſo der 
Acc. Pl. e. Abus wird fo deflinirt: ”Apnos u. eos, D.”Apni, "Apr, 
Abet, A. Apn u. "Apnv; V. Apes u. Apes. 


12. Zu §. 42. In den Eigennamen auf xAns wird ee in n 
kontrahirt, als: Hoa, xAros, It, Ja, V. “Hpardsız; in den Ad— 
jektiven auf Sus aber ſchwankt Homer zwiſchen sr und n, als: Axkers, 
de, Ayaxınos, aber: söx Dsds (Acc. Pl.) v. Zundens, E2uppens, G. 
2öppetos. Auch finden ſich die Formen: does, brepöca ft. esd. 

13. Zu §. 43. ws, 6. wos. Bei Homer finden ſich die kon— 
trahirten Formen: % Dat. u. M Acc. Von den Wörtern auf chs 
u. ch, G. 605, findet ſich nur „pcs und deſſen Kompoſita mit den offenen 
Formen: ypoös, pot, ypoa. 

14. Zu §. 44. a) as, G. 06; der Dal. Sing. iſt nach Bedarf 
des Verſes bald offen bald geſchloſſen, als: Juda u. T. Der Nom. 
u. Ace. Pl. aber iſt immer geſchloſſen, als: dena. — b) os, G. sos; 
nach Versbedarf ſind die Formen bald offen bald geſchloſſen (außer im 
Gen. Pl., der immer offen bleibt, ferner auch im Gen. Söng., außer bei 
einigen Subſtantiven, bei denen eos in sos kontrahirt wird, als: "Epe- 
Beus, Yapszus), D. gepet u. Yepeı, det u. xt; der Nom. und 
Acc. Pl. auf s bleibt in der Regel offen, muß aber mit Synizeſe 
geſprochen werden, als: veixea, Bekea. — In orsos, g, dos, /p 
wird das s theils in ei theils in n gedehnt, alſo: G. orelous, D. oni, 
A. ongos Uu. oreloc, Pl. G. credo, D. nE 1. oe ypzos u. 
ypelos; M U. eld. 


15. Zu F. 45. is, G. Los; 5s, 6. doc. Der Dat. Sing. 
wird kontrahirt, als: odo, rhndod, „rot; der Acc. Pl. wird nach Ber 
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darf des Verſes theils offen gelaſſen theils, und zwar gewöhnlicher, kon— 
trahirt, als: 958 ſt. „dös, dods; der Nom. Pl. erleidet nie die Kon— 
traktion, wird aber mit Synizeſe geſprochen, als: „goss (zweiſilb.) Der 
Dat. Pl. geht auf vos u. vers (zweifilb.) aus, als: „dogg, u. k- 


gösggty. 


16. Zu §. 46. ie u. k, G. tos (Att. sche); 86 ir. , G. Boe 
(Att. sog). a) Die Wörter auf is behalten das des Stammes durch 
alle Kaſus und erleiden im Dal. Sing. immer und im Ace. Pl. zu⸗ 
weilen die Kontraktion, als: Nähe, tos, , Pl. tes, i, tat, tus U. de. 
Im Dat. Sing. finden ſich auch die Endungen: er u. set, als: rose u. 
rose b. mösisz bei einigen Wörtern iſt das ı des Stammes auch in 
anderen Kaſus in s übergegangen, als: Sncseis (Akk.), Erarzesıy, befone 
ders bei rohe, welches überdieß nach Versbedarf auch das e in z dehnen 

ae 


kann, alſo: G. roAtos, Nee U. N U. ſ. w., Dat. Pl. roilesor, 
Acc. röhets, und bei ois, orös, Dat. Pl. o tec, olesıy, oeawy. — 
b) Die Wörter auf ds, die Attiſch im Gen. auf sos ausgehen, haben zog 
und im Dat. Sing. ſowol die offene als die geſchloſſene Form, als: 
eöpét, rnyer, charet; in den übrigen Kaſus werden gewöhnlich die offe— 
nen Formen gebraucht, die jedoch meiſtens mit Synizeſe zu leſen ſind. 


8. 201. Anomala (vergl. S. 47.). 
1. Tovv (76, Knie), u. Sopo (ti, Speer): 


Sing. yobvaros u. Youvös dope u. Boupöc, Sobpart u. ovp 
Pl. N. yobvara uU. 0 öobpara Uu. dope; Dual. dodps 
G. yobywv dobpwv 


D. To, (ost) u. yobvesst Dobpaat u. Öobpegat. 
2. Kapa (ro, Haupt): 


Sing. N. vd G. xapntos te oe AXpatos xXpdaros 
D. xapntı xapratı xpart- xpdarı 


A. xd (xpara, masc., Od. 8, 92.) 


Plur. N. xapa xaprnara (Nbf. xapnva) 
G. xparwv („  xaprvmv) 
D. xpast 
A. xpaara („ xapnva). 
3. Nad e (J, Schiff): 
Sing. N. Vds Pl. vnes u. vees 
G. „s U. „e „O u. veov 
D. ni N bol, ve vecoat 
A. va U. vea vnas I. eds. 


4. Xeip (i Hand), D. „epi, A. e, D. Pl. yelpeow u. 


Jeip ec. 
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8. 202. Von dem Adjektive. 


1. Die Adjektive 89s und cös haben bisweilen die Femin in— 
form sa oder En: Badens, Baden, area. Einige Adjektive auf vs 
werden auch als Communia gebraucht, als: Hen des So, ds 
Gch. i 

2. Die Adjektive auf 38s, 388800, nev kommen auch in der kon- 
trahirten Form: Js, Js, 7 vor, als: rina, die auf 6e s, 6e, 
dev kontrahiren os in so, als: cd Awredvra. 

3. IIo Abs (F. 48.) wird ſo flektirt: 

S. N. cohbs u. cob; No; u. os, moAAöv, — G. roAcos, 


„ A. cohöy u. novddv; — Pl. N. noites u. coe; — G. Role, 
„ D. roi&sı, roAdssı U. nol&esor; A. rol&as U. roleic. 


8. 203. Komparation. 


1. Die Endungen wrepos und wraros werden bisweilen angeſetzt, 
obgleich der Vokal in der vorhergehenden Silbe laug iſt, als: ocköpchre— 
ros, xaxokervorepos. — Die Adjektive auf os und pos haben die Kom— 
parationsform do und gros, zuweilen jedoch auch die regelmäßige Form, 
als: oxös, ox; gagös, BGN, olxtpös, olxtıstos U. olxtpörarog. 

2. Anomaliſche Formen ($. 52.): 
dyados, K. 40, Awlwv u. Aaltepos, S. xaprıoros 
xax6s, K. XaXWrepog, YElpotepog, yepslov, lepeib cepos, S. Male ros 
ds, K. suis; — Hnlöros, K. öntrepos, S. btoros u. öntrε⁰ 
Bpadbs, * Bpdsswv, ©. Bapötstos; — pe, K. ud 
Ne, K. Tdsswv. 


8. 204. Von dem Pronomen. 


1. S. N.|2yo, vor Vok. &yav|ob, Town 
G. SE, Seb, hö (he) o, ge (geb) eo, 20 (a0) ! 
Zuelo, ene ge) Seto, oc ey, creo elo, edev 1 
D. Shot, pol (pot) sol, roi (Tor), cel Sor, Kl) (00 
A. Se, mE (pe) o& (oe) ee, 2 (e), wiv (pw) 
Dual. N.|voi opt, pw 
G. u. D. |voiv g, S |opwiv (spwiv) 
A.|voi u. vo gel u. „ch spw& (spwe) 
Plur. N.|üpeis, Ah | böhse, Unna 
G.|np£wv, Y p, bpelwv |optwy (oyewv), oPW@Y, 
apelwy 
D. |aiv, nv, Kb)) bb, dry) 1 105 LD, c) 
p00)! 


A. Inutas, Nas, ne bl * 
oh (Spe). 


286 Von dem Homeriſchen Dialekte. §§. 204 — 206. 


2. Die verbundenen Formen der Reflexibpronomen: spabrod, 
seaurod u. ſ. w. kommen bei Homer noch nicht vor, ſondern er ſtellt das 
Perſonalpronomen und das Pronomen adris neben einander, als: 
Sb. adröv, hol abr, ehe5 ab rIje, & adryv, ol abr. 

3. Poſſeſſivppronomen: red, , o fl. côs; ss, A, 6% u. 0%, 
7, 0% suus, 4, Um, abe, I, oy ft. Aerepos; volrepos, d, o, unſer 
beider; ö ps, , Ov ft. bherepos; gpofrepos, a, o, euer beider; ap6s, 
I 6v fl. operepos. 

4. Demonftrafipvpronomen: dodo u. ren fl. 708; ol u. rat 
ſt. ol u. al; tawv fl. dy; rode fl. rote; rata, ren u. 775 
ft. rack; — ode D. Pl. rotes SO U. ro eO ft. roicde. 

5. Relativpronomen: 0 ft. 68; 600 fl. 8; sus ft. e; 581 
U. ie st. 5 

6. Undeſtimmte und fragende Pronomen: a) G. reo, red 
ft. twös; D. "eo, co ſt. 8 5 Pl. &soa ft. wa; G. re ft. ru 


D. zeorar ft. riol; — b) G. 5 red ft. un — c) òsxie: 
Sing. N. Orig, Neutr. „or 6 or Pl. orıya 
G. reo, beo, oro, Orte ge 
2 grep, G sole 
A. orıva, Neutr. ort, ori Orivas, arıya U. dc. 


8. 205. Von den Zahlwörtern. 


Cardinalia: Nebenform von ui iſt: ta, ins, ih, da und von 
&vi die Form io. — Abo und doc find indeklinabel; Nebenformen find: 
dolch, dotol, Borat, Sort u. ſ. w. — IIisopes, a ft. rec pee, a. — Auw- 
dend U. Svoxaldexa neben dbdena. — Eelxoct ft. e — OIdch- 
xovra U. SN ντν ft. e., Sv ν — ’Evveayioı u. dend 
ft. Zvaxısylktor u. pöpror. — Die Endungen: axovra u. axöstor lauten 
Nrovra, nrösto. — Ordinalia: zplraros, Terparos, EBöönaros, d- 
cos, Eyarog U. eivaroc. 


Von dem Verb. 
8. 206. Augment. — Reduplikation. 


1. Das Augment wurde nach Bedarf des Verſes bald geſetzt bald 
weggelaſſen, als: Auce, BEcav, „pro, Me. Im Perfekte wird das 
Augmentum temporale nur in einzelnen Wörtern weggelaſſen, als: 
AYWYa. 

2. Die digammirten Verben nehmen ganz der Regel gemäß 
das ſyllabiſche Augment an, als: 4%, eadov; eldonot, dersdunv, 
ſogar im Partizip Zeısapnevos. Des Verſes wegen erſcheint das e gedehnt 
in elowxvie, ebade (Fade b. ad). 
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3. Das Augmentum syllabicum und temporale zugleich nehmen 
die Verben olvoyaew u. οdονο an, nämlich: S, doch häufiger 
wvoyder, Envdave eben Idas. 


4. Von der Reduplikation bei p findet ſich pepunwpevos b. 
bond, mache ſchmutzig. Dagegen find die Perfekte Zupopa b. peipomau 
u. Essupar v. gebo nach Analogie der mit p anlautenden Verben gebildet. 
— Kraopar lautet im Perfekte Exnpar. 


5. Oft nimmt auch der 4%. II. A. u. M. die Reduplikation 
an; dieſelbe bleibt durch alle Modi, ſowie im Infinitive und Partizipe; 
nur ſelten trat zu derſelben im Indikative noch das einfache Augment; 
fo z. B. x, werde müde, A. II. Conj. xexapw; x&opau, treibe an, 
Sve, Aayyavo, erlange, Atdayov; Adpßavo, empfange, MN 
ppalw, ſage, nEppadov, Ereppaöov. 


6. Homeriſche Perfektformen mit Attiſcher Reduplikation 
(S. 89.) ſind z. B. aAdonaı, ſchweife, aA-anparz AXN (Axayılo), be⸗ 
trübe, Ax-nyspar, Ax-dynparz &peinw, werfe um, &p-Epınto; Spibo, ſtreite, 
Ep-Npiopat. 

7. Homeriſche Aoriſtformen mit Attiſcher Reduplikation 
(8. 89, A.): ass, wehre ab (St. AAK ), nA-aAxov, M, d) 
a hi; S- into, ſchelte, 2v-Evirov, Op-vopi, rege auf, @p-ope; und mit 
der Reduplikation in der Mitte: 8p, halte ab, Apb-xa-xov, Inf. 
Epuxaxzeıv, U. Sh ra- Rey. 


8. 207. Perſonalendungen und Modusvokale. 
1. I. Pers. Sing. Act. Mehrere Konjunktive haben die En— 


dung pa, als: xreivopı ſt. xreivo, Ldehopi, ht, Tüyopt, Mh, 
dyaywpıt. 

2. II. Pers. Sing. Act. Die Endung oda (88. 137 u. 143.) 
findet Statt in der UI. Pers. Praes. Ind. der Verben auf pe, als: 
rig oha, Jide; dann häufig im Konjunktide, als: she ngga, s- 
woda, ſeltener im Optative, als: xAatorsda, Baroıada. 

3. III. Pers. Sing. Act. Der Konjunktiv hat zuweilen die 
Endung gil), als: eh), Ahe, Gua, dwansı (fl. ö), medinst; 
der Optativ nur in rapapdatnet. 

III. Pers. Plur. Imperaliri hat ſtäts die kurze Endung, nämlich 
im Akt. vroy und im Med. oder Paſſ. go, als: per, önsav- 
r, &ntsdwv, NeSdοοο, lordyrwy, lotdolwy. 

4. Perſonalendungen des Plusguamperfecti Activi: 

1. Sing. ea (jo immer), als: rerolden, Stednnen, Tea fl. 
ererodewv U. ſ. w. 
2. — eas, als: Erednneas ſt. Erednnew. 
Anmerk. 1. Der III. Pers. Sing. Plpf. Act. auf ei, ſowie derſelben 


Perſon des Impl. auf er findet ſich bei Homer vor einem Vokale das v Ewei- 
Aborzé angeſetzt, als: Esrhxerv, BBD, Ao, Impf. v. dortw. Vgl. 8. 143. 
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5. II. u. III. Pers. Dual. der hiſtoriſchen Zeitformen 
Act. u. Mel. werden zuweilen mit einander vertauſcht: do u. go 
ft. 7) u. am, als: Sicher, Nh, ft. dtwxirmv, dBupnsststnv. 


6. II. Pers. Sing. Med. erſcheint entweder in der offenen 
Form: eat, nat, so, ao, als: Aslzeaı, Arkalsar, Aplanan, Epbosen, N- 
pnat, breAdoao, Lyelvao, oder in der Fontrahirten Form: z (aus car, 
nat), ev (aus sc), w (aus ao), als: & hun, Eniev, Epyev, Exptpw. Die 
Endungen ssc und co finden ſich auch in erar und zero gedehnt, oder 


ein s fällt aus, als: poge d, yea, Spsio, orelo; — yußkaı, , 
Swe, Seo. — Vom Perf. und Plpf. M. od. P. gibt es Formen 


ohne g: sh, (neben peépyn, entſt. aus pesps- -t), 8E, Sog. 


7. I. Pers. Dual. und Plur. Med. geht aus auf mesdov und 
pedoy, neoda 1. ned, als: Phe U. -uede. 


8. III. Pers. Pl. Ind. Pf. und Pipf. Med. od. Pass. und 
Ol. Med. hat die Endung: arar, aro ft. at, vro, als: dunycaraı, 
regoßnaro, Eoraharo, Terpagarat, dprnsalato, eb. 


9. III. Pers. Pl. Aor. Pass. hat eine verkürzte Form: ev (ft. 


nsav), als: Tpapev ft. Erpapnoav. 


10. Die langen Modusvokale des Konjunktivs: o und n 
werden häufig nach Bedarf des Verſes in o und e verkürzt, als: Tomev 
ft. iopev, otpegeran ſt. orpeprran. 


11. Der Infinitivus Act. hat die Endungen: Epevaı, Sey 
und sus, als: Turtipevar, contehey, corte); die Verben auf do und 
S haben ev, ald: yorpevar (Yodo), pinpevar (sw); mit dieſer 
Endung ſtimmt die der paſſiven Aoriſte überein, als: donzusvat ft. turn- 
var. Der Inf. Aor. II. hat Es, u. eiv, als: lögeıv u. ide). Bei den 
Verben auf pe treten im Praesens die Endungen pevar u. pev unmit— 
telbar an den unveränderten Präſensſtamm und im Aor. II. A. an den 
reinen Stamm, als: rigs-bsvat, rie-); locd-hEανν,⅜ Ölöd-nevarz de- 
beydt; DE-pev, Öd-nevarz eine Ausnahme macht der . A. II. A. derer 
auf a und v, welche, wie im Imdifative, den langen Vokal beibehalten, 
ald: orr-wevar, Öb-mevar. 


12. Dad Imperfekt und der Morift nehmen im Indikative die 
Endungen: axov, ss, e(v), im Medium oxöunv, oo (so, eu), sro an, 
wenn eine wiederholte Handlung bezeichnet werden ſoll; man neunt 
daher dieſe Form die Iterativform; ſie entbehrt in der Regel des 
Augmentes; z. B. ötveb-e-sxov, Boox-E-sxovro, vird-sRomev, Ne-, 
Sd ανσ, d-, ÖD-OXE, OTA-OXE. 

Anmerk. 2. Bei den Verben auf w tritt vor dieſe Endungen der Modus— 
vokal des Indikativs; bei denen auf 4% verſchmilzt desxov in asxov, welches 
nach Bedarf des Verſes in dasxov gedehnt werden kann, als: vartdacxov; 


die auf Ew haben Zeoxov, felten eoxov (als: xaAtoxero), auch eleoxov 
(als: verzeieoxov); bei denen auf ar bleibt der Modusvokal weg. 
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8. 208. Kontraktion und Auflöſung in den Verben. 


1. A. Verben auf dw. Bei dieſen kommt die offene Form 
nur in einzelnen Wörtern und Formen vor, als: rep, xatesxiaov, 
immer bei ba und denen, die ein langes „ zum Charakter haben, oder 
deren Stamm einſilbig iſt, als: dub reivawy, Eypae (b. Abd o, falle 
an). In, einigen Verben geht u in s über, nämlich: pevolveov b. pe- 
vobydeh, nvreov b. dvrdw, Ömöxleov v. D,. 


2. An die Stelle der offenen und der geſchloſſenen Formen tritt, 
ſo oft es das Versmaß verlangt, eine Zerdehnung (Distraktion) des 
durch Kontraktion entſtandenen Miſchlautes. Es ſind hier zwei Fälle zu 
unterſcheiden: 


a) Iſt die den zu kontrahirenden Silben vorangehende Silbe kurz, 
und die zweite der zu kontrahirenden Silben lang, gleichviel ob 
von Natur oder durch Poſition; jo wird ein kurzes « vor a 
oder a, o vor w oder w geſetzt, als: pe op op, Öpdeıg 


op „bg, Öpaet pee 560, Spb opwar ôd p, — ben 
öpgs op; — Öpdormt öpopt, bpb; — Baal öpwvrar 
bpowvrat; öpdesduı SU öpaasdar. — Aber Formen, wie: 


dpderoy, Öpdopey, üpaere u. ſ. w. können nur kontrahirt, aber 
nicht distrahirt werden, weil die zweite der zu kontrahirenden 
Silben kurz iſt; ebenſo auch nicht Formen, wie öubawv, reıvdwv, 
weil eine lange Silbe vorhergeht. 


b) Iſt aber die den zu kontrahirenden Silben vorangehende Silbe 
von Natur oder durch Poſition lang, ſo ſind gleichfalls zwei 
Fälle zu unterſcheiden: 


a) Wenn die zweite der zu kontrahirenden Silben von Natur 
lang iſt, jo wird ein langes d vor a oder , o vor o 
geſetzt, ſtatt ww aber wor gejagt, alſo: pevorvan wevorvw 
WEVOLVOW, j.evoivdei eyolva pevowäa;  MPBaousa H 
Ach nBdoyı Ur Ao; pardoy pay pat- 
u, PALMAODST PALLDTA BALLMWWIA, q ¹ν“τνά.,ẽIp ami 
Pal. mwat. 


6) Wenn aber die zweite der zu kontrahirenden Silben kurz 
oder bloß durch Poſition lang iſt, ſo wird dem langen 
Volkale der entſprechende kurze nachgeſetzt, alſo: üne- 
wvaesde brenvaode brepväasde, be hννrl ôdxortio 
Od. a, 39.; rdvres yvwovro Od. A, 288.; nBdovres H- 
Ge HG. 


Anmerk. In den Dualformen: POS οονꝗ,¼, ooh, SUYAYTATNY, ꝙbt- 
chu (von Verben auf dw) ift ae in n, und in Önaprieav u. areihenv (von 
Verben auf &w) iſt ee in n kontrahirt. 


Kühner's Griech. Elementargr. 19 
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3. B. Verben auf s . Es finden hier nur die Kontraktionen 
e (aus ee oder set) und ev (aus eo oder con) Statt. Der Kontraktion 
find alſo nicht fähig alle Formen, in denen auf s die Vokale: o, ꝙ, u, 
n, or folgen, als: e, grAkoyue ut. ſ. w.; jedoch müſſen ſolche Formen 
gemeiniglich mit Synizeſe geleſen werden. Im Übrigen wird die Kon— 
traktion nach Bedarf des Verſes unterlaſſen oder angewendet. Zuweilen 
wird das offene s in ei gedehnt, als: Srexelsro, piyein (fl. uri, A. II. P.). 


4. C. Verben auf 6%. Diele folgen entweder den gewöhnlichen 
Kontraktionsregeln, als: Tobvodpat, oder werden nicht kontrahirt, dehnen 
aber o in o, wodurch die Formen der Verben auf s mit denen der 
Verben auf aw gleichlautend gebildet werden, als: iöpwovrar, löpwouse, 
by bo (bergl. HABoovra), oder gehen endlich ganz in die Analogie der 
Verben auf do über, indem fie oder (LI. Pers. Plur. Praes.) in 
sh, odo in O6wvro, ode in 6%ke zerdehnen, als: (dpö-oust) dpoust 
dpöwo:ı (vergl. dp; (önisovro) Iτο dniswvro (vergl. 
öpowvro); (önlöotev) Oniolev öniöwev (vergl. Öpöwev). 


8. 209. Bildung der Zeitformen. 


1. Die Form des Futur attici (S. 83.) findet fi bei den 
Verben auf co, als: xreptovse. Von den Verben auf &w wird oft die 
Endung Ew ft. &sw gebraucht, als: vopsets, e; bei denen auf 
d wird dem nach Auswerfung von s durch Kontraktion entſtandenen 
Laute der gleichartige kurze Vokal vorgeſetzt, als: i, Nn, dh 
von denen auf do finden ſich Zpbousı und Tavboust. 


2. Die Verba Ziguida bilden das Futur. Act. u. Med. ge- 
wöhnlich mit offener Form, als: Soso, 2pzeız u. |. w. — Folgende 
Verba liquuida, bilden das Futur. und den Aor. J. mit der Endung 
sw und sa: xeipw, ſcheere (KD, Reh, lande (esa), so, dränge 
(Sa), „po, treffe (po), APO (dpapisxw), füge (Apsar), Op- Yb 
(opsw, Gp), dap gelb, vernichte (dtapdEpsar), Fößch, miſche (ö psc). 


3. Das Fulurum ohne den Tempuscharakter ss bilden: 
Geo oder ‚Belopar (2. p. Ben), ich werde leben, de ich werde finden, 
xeio oder xs, ich werde liegen. 


4. Den 407. J. ohne den Tempuscharakter s bilden: „&, 
gieße, 8/8 geb, ſchüttele, Esseua; AAkopar U. & οα¹, meide, AAzdaro, 
dkzuapevos, Aktasdar; xato, brenne, Sn U. SX. 


5. Die Ausgänge des Aor. U. werden bisweilen mit denen 
des Aor. J. vertauſcht: Batvo, ſchreite, Sg ro, Impr. gjgeo; Övo- 
hal, tauche unter, sdoge ro, Impr. dögeo, P. dusönevos; Ayo, führe, 
Gere, Sehe ixv&onau, komme, To); Seh, lege mich ſchlafen, Impr. 
Aeko, leo; opvarı, rege auf, Impr. opseo(eu); pepo, trage, olas, oist- 
nevar; delöw, ſinge, Impr. deioeo. 
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6. Im Aor. I. P. einiger Verben wird nach Bedarf des Verſes 
ein „vor der Endung gu, eingeſetzt, nämlich: ütaxpıwöhte, xpıvdete, 
ehen (F. 111. 6.), pn (v. löpbw), dumvövön (v. zveo). 


7. Mehrere 4 1s IT. werden, um einen Daktylus zu gewinnen, mit 
Umſtellung (Metathesis, §. 196, 2.) der Konſonanten gebildet, als: 
Eöpaxov ſt. Zöapxov (b. de pαοεαναLtrj. Erpadov (b. repdw), Eöpadov (b. dqap- 
davo), nußporov ft. ago (v. apapravo). Gleichfalls des Metrums 
wegen wird auch ein Vokal im Stamme ausgeſtoßen, als: Aypönevos b. 
ph ˙ (eie, berfammele); &ypero b. Eyepöunv ( Aeοο, erwecke); 
repvoy, Eregvov DEN, tödte). 


8. Ein Perf. J. bildet Homer nur von Verbis puris und ſolchen 
Verbis impuris, welche in der Tempusbildung ein s annehmen ($. 124.) 
oder Metathesis erfahren, als: yalpo xeyapnza (v. XAIPEQ); Bον 
Beßinxa (b. BAA-). Außerdem bildet er nur Perf. II.; aber auch bei 
den Verbis puris und den erwähnten Verbis impuris ſtößt er in ein⸗ 
zelnen Perſonen und Modis, ſo z. B. regelmäßig in dem Partizipe, 
das „ aus, wodurch dieſe Formen in die Analogie des Pf. II. treten 
z. B. xerunos b. xauvo; Xeyapnas b. Jap, gegacbs b. Batvo (BAN). 


s. 210. Konjugation auf vr. 


1. Auch bei Homer kommen die Formen don &w u. 4 ($. 130, 
A. 3.) in der II. u. III. Pers. Sing. Praes. u. Impf. vor, als: &t- 
del, didots, Sort. — Von did findet ſich auch ein reduplizirtes Fz- 
turum: SWöwsopev 1. U. 

2. Die Verben auf vpı bilden einen Optativ ſowol im Aktive 
als im Medium, als: SX dhe (ft. &xdulnnev) b. Sv doo, Yon (ft. ꝓuln) 
v. pb; dabbro; jo auch Fo, phiro, Opt. zu Sphinn v. phic. 


3. III. Pers. Plur. Impf. u. Aor. II. auf: e-cav, n-sav, 0-0av, 
w-say, U-say wird verkürzt in ev, 4 5 0% dv, als: Erigey fl. rid ec; 
89 ft. Ses Sord ft. Zornsav; S ft. 2ölosav; &dov ft. Zöosav; 
Eouv ſt. SGD. 


4. In der I. Pers. Sing. Impr. Praes. u. Aor. II. M. ſtößt 
Homer das s aus, als: da, vo, papvao, Ydo, 10 Evdeo. 


5. Der kurze Stammvokal wird vor den mit h und „ begin— 
nenden Perſonalendungen nach Bedarf des Verſes 5 1 gedehnt, 
als: dip, do; jo auch: Figo, Andı. 


6. Im Konfunktive des 407. II. werden nach Bedarf des 
Verſes folgende Formen gebraucht: 
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kontrahirte: aufgelöſte und gedehnte Formen: 
a) LTA. S. 1. ow otew, orelw, Belw 
2. org or 
3. 0m rin sun, S, pon 
D.  ormov  raparnerov 
P. 1. stopev otewpev (zweiſilb.), oretonev, xaraßslopev 


orte orijete 
oH) otewot[v), reptstnwau[v) 


Ne, 
2 
Se 


b) 6E. 8. dec, delw, dap el 
97% den, Inn, eins 
97 gen, Inn, An, pedeln 
D. Inrov delstov 
P. 1. he)  dewpev, Velopnev 


ire dap elete 
Yosılv) Yewsılv), Neονñ-j 


. 


0) a0. b], don) 


ö 
dhe Schone 
. 
öwwor(v). 


[dp] 

‚om m 8 0 
o©7 
En 


Anmerk. Statt Zornsav (Aor. 1.) findet ſich die verkürzte Form Eotacav 
und ſtatt Estate (Perf.) die gedehnte Form Eornre. 


8. 211. Eiut (EL.), bin. 
Praes. Ind. | 2. 2ost, etc. Pl. 1. eiu&v. 3. Sao). 
Conj. | 1. Lo, pereiw. 3. En, Insulv), I), ein. Pl. 3. S). 


Impr. 2. 2000... Inf. Z he SHE, SED. Parl. é, 
S000, S6. Gen. SGV. 


Impf. Ind. | 1. Sa, na, 809, Eoxov, 2. Enoda. 3. nv, Fey, Tv. 
Du. 3. Form. Pl. 3. Sc, elaro (fl. Aveo b. 


” 
nu) N . 
Opt: 2. bote. 3. Eor. ' Pl. 2. sies. 3. eley. 
Futur. Ind. 1. Zoonar, Zosopaut.|. w. 3. Eserau, Sof u. Serra. 


Elut (I), gehe. 
Praes. Ind. | 2. toad. Conj. 2. Moda, 3. Lory. Inf. iwevaı, iuex, 
"ieevat. 
Impf. Ind. 1. Tra, niov. 2. les. 3. neo), ne(v), te(v). Pl. 1. Ho- 
bey. 3. Mica, Nav, Nov, do — Ol. lot, lein. 


Futur. Ind. | 1. eisoua Aor. Ind. 3. stsaro u. 2eloaro. D. 3. 
Eslodadnv. 


§. 212. Von dem Verb. 293 


Verben auf o, welche im Aor. II. . u. M., im H. u. Pfpf. A., im 
Praes. u. Impf. A. der Analogie der Formation auf p folgen. 


8. 212. 1) 40r. Il. Act. und Med. (Vergl. 8. 142.) Seger, d 
A. Der Charakter iſt ein n a, ao 0,0. 


Barlow, werfe, A. II. A. (BAA-, SB) en "Inf. Ev ßAnpevar 
(it. Sup ßAnvar); A. II. M. (2Birumv)”B b deßAnvro, Conj. Sön- 
Binraı, BAnerar, Opt. Bieio (b. BAE-), Inf. ge, P. GuV. 
Davon Fut. BArsopat. 

np oder ynpdszw, altere, A. II. A. 3.0 Abs, Part. npds. 

xreivo, tödte, A. II. A. &xrav, Pl. Erdl, 3. &xtav, Conj. Pl. xrewpev, 
Inf. xrdnevat, cd, Part. xtas; A. II. M. mit paſſiver Be⸗ 
deutung drextaro, xrasdaı, Hv (ar nf dre N ,ęA 

bord, verwunde, A. II. A. 3. S. ovra, Inf. oörapevar, obrapev; 
A. II. M. obrdusvos, verwundet. 7 . .. 

endet, nähere mich, 2 II. M. Eni , rAnto, NM To. apnropingeo (TA) 

ih hui, fülle, A. II. M. Enco, O. nieiunv (b. IIA E-), Impr. c. 

rio, ducke mich, A. II. A. 3. Du. xaranınenv. MITA. Pf. nerrry ds 

pd, komme zuvor, A. II. M. »ddwevos. ; 


Anmerk. Von 83% kommen die Formen gar (3. Du.) und üntpßäcuv 
(3. Pl.) mit kurzem Stammvokale vor. 665 


AAQ, ep. Stammform zu did, Lehre, A. II. A. (AAE-) Sd dN, 
lernte, Con). Saeto, Inf. danevar. 

b., verzehre u. vergehe, A. II. M. spann, O. dium, porto, % 2221, 
Impr. ꝓdisgo, Inf. gige, Part. pütevos. 

Bißpwsrw, eife, A. II. A. ZBpwv. 

hb, ſchiffe, A. II. A. E, Part. be, G. Gre. NX. 

h, höre, A. II. A. Impr. ni, te, rer, nexkute. 

Abo, löſe, A. II. M. à0ro, Ao. T. ing, A 

cue, hauche, A. II. M. (IN T-) aprvoro ſt. dyenvoro, 0. wieder auf. 

oed, Ih. HER, A. II. M. Sch, ſtrebte, s Sooo, oro. rufen, cbt yos. 

Jesco, gieße, A. II. M. ro, ybpevos. Hege. 


B. Der Charakter iſt ein Konſonant. 


S οαν,ñ, ſpringe, A. II. M. Aso, So, ed he vg, RE O, C. AM. 
ah ap (APO), füge, A. II. M. Achevoc, gefügt. 
yevro, faßte, entſt. aus Ferro (b. &eiv, A. II. alp). 
de oha, nehme auf, A. II. M. Zöexto, Impr. ö2£o, Inf. 86% 9c; die 
I. Pers. SEI und das Fart. ee bedeuten, wie das IT, 
dee, erwarten. (e 70 e Jiyua“ Je r! Pr Bee = 
rel, wirbele, A. II.M. e 
ixveopar, komme, A. II. M. Tixro, ipevos und evo, günſtig. F 
Ayopar, lege mich, wehe aich, überzähle, A. II. M. SET 


SRexro, ENT, e . Asx v 27 


nalvo, beſudele, udn Be Du: 155 1h A 10 Be 
un on miſche, A. II. M. phroe ers 3 
* 7 Pers „ r nf 2 BEN —— 12 geo 8 55 A. ev * HE vos 


— 47 et = 
= of 1 FEAT Er . 
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Opvönt, errege, A. II. M. wpro, Impr. sp, opszo, Inf. opa, Part. 
Oppevos. 

*, Thiittefe, A. II. M. zanro, er ſtieß ſich. 

repdw, bernichte, A. II. M. zepdar ft. e e rer! e 

Uh, hefte, A. II. M. cher, ar. 


4 213. 2) Perfectum und Plusguamperfectum Activi. 
ularan „8 5 2 
ar a) ton geht aus auf einen Vokal. 


Th 


Nohl, werde, Pf. Pl. yeyapev, are, dasılv), Inf. yeydpev, Part. Je- 
ae; Plpf. S dN. 

Batvo, ſchreite, Pf. Pl. Beßapev u, |. w.; Plpf. Beßasav. 

deldo, fürchte, Inf. deid inen fl. Serörtvar, Impr. didit, deldrre; 
Plpf. 2östöwev, 2öetlörsav. 

Epyopoı, Fomme, Pl. eAnAoudnev. 

gyhoxo, ſterbe, Pf. Pl. 1 reh), Impr. rzdvadı, Inf. re- 
dvapev und reh Ahααν,⏑pͤͤ P. rende, Gros, red yet; Pipf. Opt. 


Ke. = ech: 7 


. 


tedvalnv. fire 
TAAAQ, dulde, Pf. Pl. teriapev, Impr. t2rradı, Inf. teridpev, P. te- 
rhcbs. 


MA, ſrebe, Pf. Pl. unt, dheY, are, dası, Impr. peuäto, P. ne- 
ache, Grog u. ros; Plpf. nenasav. 
add Aly- * Tir, 7 

b) Der en geht aus auf einen Konfonanten. 


Vorbemerk. Das in der Flexionsendung wird, wenn es unmittelbar 
mit dem „„ zuſammentrifft, bei einigen Perfekten in 9 ver- 
wandelt. r 22 
avoya, befehle, %%, Impr. i dvaydo, Avoyde. 
eypnyopa, wache (b. &yeipw, erwecke), Impr. &ypnyopde, Inf. Zypn- 

yopdarz davon Zypnyöpdasılv) ſt. &ypnyopasılv). 
rerode, vertraue (v. reidw, überrede), Plpf. Ererıdpev. 
olöa, weiß (v. EIAQ [eo] video), Due ft. Towev, Inf. lönevar. 
Zora, gleiche (v. EIKQ [eixw]), Du. 2. u. 3. Zixrov; Plpf. Du. 3. Er; 

davon Pf. M. od. P. Zixro. f 
nasyw, leide, Pf. renosde ſt. nenövdare. 


8. 214. 3) Praesens und Imperfectum. 


abo, vollende, Impf. 4% ro(3). 

raybo, ſtrecke, ravırar (fl. raybe ra). 

epo u. eipbo, ziehe; Med. sipbarat ft. elpuvraı, Inf. Epusdar, elpu- 
ohen, in der Bedeutung: ſchirmen, ſchützen. 

Eöw, eſſe, Inf. Zönevar. 

pepo, trage, Impr. ꝓspre. 
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I. Griechiſch-Deutſches Wörterverzeichniß, 
L welches zugleich die Angabe 
der in der Formenlehre erwähnten anomaliſchen Subſtantive, 
Adjektive und Verben und der anomaliſchen Komparations— 
formen, ſowie der ſyntaktiſchen Konſtruktionen enthält. 


Die den Adjektiven beigeſchriebenen Zahlen 1, 2, 3 zeigen an, daß die Adjektive eine, zwei oder drei 
Endungen haben. — Das in Betreff der Eigennamen zu Bemerkende f. im dritten Verzeichniſſe. 


A. 


’ABtwros 2, nicht lebenswerth. 

AN,, 7, Unverſehrtheit, Unſchuld. 

Grades 3, gut; Komparation 8. 52, 1. 

Gd, ſchmücke; Med. c. dat. brüſte 
mich, bin ſtolz auf Etwas, erfreue mich 
an Etwas. 

c, T6, Bildſäule. 

ayap.ar, bewundere Tempusbild. 8. 135, 
S. 161. — Konſtrukt. 8. 158, A. 4]. 

ayav, adv. zu ſehr. 

Ayavazreo, bin unwillig, unzufrieden. 

dfννj, liebe; c. dat. bin zufrieden womit. 

ayyeıla, 1, Botſchaft. 

fs, melde [S. 112.]. [Mit Partiz. 
diff, e A. . 

A TTshos, 6, Bote. 

due (Impr. v. ayw), age, auf denn! 

dielpo, verſammle [Pf. S. 89, b)]. 

Ehn, J, Herde. 

GTsV VI, Es, unedel. 

dynpws, wy, nicht alternd. 

Ayxıscpov, T6, Angel. 

ayvonı,zerbreche [Tempusbild. 8. 140, 1; 
Augm. 8. 87, 4. 

Gp, J, Markt. 

 Ayopaios, 6, Marktſchreier. 

pe, jage. 

ape, fange. 

aypös, ö, Acker. 

ayylvoos 2, ſcharfſinnig. 2 

&yw, führe. [Aor. 8. 89, A.; Pf. nxa, 
Pf. M. od. P. ITA. 

aG, wvos, 6, Wettkampf. 

ddaruwv, Aödmuov, unerfahren, un⸗ 
kundig. 

Ade, I, Schweſter. 

AdeAyoxrrovog, ö, Brudermörder. 

aden ps, 6, Bruder. 

aönAos 2, unbekannt. 

aan, ob, ö, Unterwelt. 8 

Gdtxto, C. a. thue Unrecht, beleidige. 

adp, 76, Unrecht, Beleidigung. 


aöızla, J, Unrecht. 

aötzos 3, unrecht. 

adumros 3, ungebändigt. 

adoAtoyns, oo, ö, Schwätzer. 

“doAsoyta, n, Schwatzhaftigkeit. 

adyvarew, bin unvermögend. 

aöbvaros 2, unmöglich. 

adw (F. Zoop.ar), ſinge. 

Gel, adv. immer. 

Aelviss, Es, ungeziemend, ſchimpflich. 

ders, 6, Adler. 

amdrs, és, widerlich, ekelhaft. 

dmdtlopar, empfinde Ekel [S. 87, 1.]. 

dd, Nachtigal [dekl. S. 35, A. 3.]. 

Gp, Epos, 6, Luft. 

adavaros 2, unſterblich. 

adzaros 2, nicht zu ſehender. 

Ars, 05, ö, Fechter. 

4 9% 3, mühevoll, elend, unglücklich. 

49h, , adv. mühſelig, elend, unglücklich. 

G9 ο, To, Kampfpreis. 

gone , bin muthlos. 

alA(c, ächze [Char. §. 105, 2.]. 

ld Sh⁰α⁰ (e. aor. pass.) c. acc. ſchäme, 
ſcheue mich vor Jemandem, verehre, 
achte. Mit Part. u. Inf. 8.175, A. 3. 

aldchz, , Scham, Scheu, Sittſamkeit, 
Ehrfurcht, dekl. 8. 43. 

aldpta, , heller Himmel. 

lh, arg, ro, Blut. 

als, &rarvew, lobe [8. 98, A. S. 107.]. 

ats, Js, ij, Ziege. 

alperös 3, gewählt, vorzüglich. 

alpsw, nehme, nehme ein (8. 126, 1; 
8.98, A.; Augm. 8.87, 3; Tempus» 
bild. 8. 98, A.]. 


alp, hebe auf. 


atsdavonare.gen.etacc. fühle, empfinde, 
bemerke [S. 121, a), 1.]. 

aloypös 3, ſchimpflich. 

alsypws, adv. ſchimpflich. 

, beſchäme; Med. c. aor. pass. 
ſchäme mich; mit Partiz. u. Inf. 
8. 175, A. 3. 
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altew, dd ci, fordere. 

alyudAwros 2, gefangen. 

al, adv. ſchuell. N 

almv, @vos, 0, aevum,. Dauer der Zeit, 
Zeit, Lebenszeit. 

Ardaparos 2, ungeſchwächt. 

areonar, heile [S. 98, b)]. 

Axıydang, ob, 6, Perſiſches Schwert. 

ANA, blühe. 

ANI, J, Spitze, Blüte, volle Kraft. 

dανοννννντονε, Aub. zügellos. 

drorouftw, C. dat. folge, gehe hinter 
Einem her. 

akobo, höre [Pf. 8. 89, b)]; F. dxob- 
conaı; Pass. mit o S. 95. — Mit 
Partiz. u. Inf. 8. 175, A. 3. ]. 

axpa, Il, Spitze eines Berges, Burg. 

dxparts, &s, unmäßig; dxparng eu. Erı- 
Yurıov, ich unterliege den Begierden. 

dxpodonar c. gen. höre [S. 96, 3.]. 

Axpvarts, od, ö, Zuhörer. 

ape, sos, J, Burg. 

&xpos 3, höchſter. Mit d. Artikel S. 148, 
St. 4.] — 1 axpov, das Höchſte, der 
Gipfel. a 

Axis, dos, J, Strahl. 

AXWY, ob, o, ungern. 

araralo, jauchze [S. 105, 2. . 

GDννο, mache blind. 

dis 3, ſchmerzhaft, Komparation 
8. 32, 4. 

ae, empfinde Schmerz. 

c/o, ous, To, Schmerz. 

del, ſalbe [Pf. S. 89, b)]. 

de TD, 6vos, ö, Hahn. 

deFo, wehre ab [S. 125, 1.]. 

dito, mahle [S. 98, b) ©. 107.]. 

aAndera, 7, Wahrheit. . 

Gebo, bin wahrhaftig, 
Wahrheit 

Ans, 8s, wahr. 

AAndıvös 3, wahr. | 

adhs, adv. wahrhaftig, in der That. 

akız, adv. genug. 

aklaxorar, werde gefangen, eingenom— 
men. Tempusbildung 8. 122, 1; 
Augm. 8. 87, 4. u. 6. 

Ge, J. Stärke. 

aAxınos 3, ſtark. 

, fondern, aber [8. 178, 6.]. 

a αfνοοοñ, einander [S. 58.]. 

arkodev, adp. anderswoher. 

64) Ms, n, o, anderer, alius. 

d rt, Fragwort. Synt. $. 188, 8). 

Gνο⁰ον οẽ˖e 2, einem Anderen gehörig, 

aAdorpiws, adv. abgeneigt. fremd. 

dodo, dreſche [S. 96, 3.]. \ 

Gg, oog, 76, Hain. 

ardros 2, ohne Betrübniß, kummerlos. 


rede die 
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AAots, ss, h, Einnahme. 

A, ado. zugleich, zu gleicher Zeit. 

Gpapravw, fehle [S. 121, 2.) 

Auaptnua, To, Fehler. 

ch, 7, Fehler. 

apaupdw, verdunkele, verderbe, ſchwäche, 
ſtumpfe ab. - 

auBposta, 7, Götterſpeiſe. 

anchera, 1, Sorgloſigkeit. x 

ah ο C. gen. vernachläſſige, verſäume. 

duvnovew C. gen. bin uneingedenk. 

Ao, , Tauſch, Vergeltung. 

au.sıpos 2, untheilhaftig. 

Apmekos, 7, Weinſtock. 

Aurtyopat ο. Apmisyvobpar, Tempus⸗ 
bildung §. 120, 3; Augm. 8. 91, 1. 

au, wehre, halte ab, c. dat. helfe, 
ſtehe bei, z. B. ven; Med. wehre 
von mir ab, räche mich. 

ahel Präp. 8. 167, 1. 

Ausıyvo&o, zweifle Augm. §. 91, 3.]. 

Appıevvont, ziehe an. Tempusbildung 
S. 139, d) 1; Augm. S. 91, 3. 

anptoßnew, zweifle Augm. S. 91, 2.]. 

Gb pepe 3, uterque; pl. ambo. 

aupw, beide [S. 68, A. 2.]. 

av, Modaladverb, |. 8. 153 b; 
laſſen S. 185, A. 3. 

av c. conj. ft. &av (S. 185, 2, 3)], wenn. 

ae Präp. S. 165, 1. 

avaßzivo, ſteige hinauf. 

ayaßasız, ss, 7, Hinaufzug, Feldzug 
vom Meere aus ins Mittelland. 

avayıyyaszum, leſe. 

ayayxdko, zwinge. 

ayayratos 3, nothwendig. 

Gαννννν, 7, Nothwendigkeit, Zwang. 

ayalebyyumı, joche, ſpanne wieder an, 
breche wieder auf (vom Heere). 

dαjQu, brenne an (tranſitiv). 

ae, ſchreie auf. 

dναιονν⁰ ;, tauche hervor. 

avaklszw, wende auf, verzehre [S. 122, 2.]. 

ayaradn, laſſe ausruhen; Med. ruhe aus, 
erhole mich. 

ayareldw, liberrede. 

iyartropatr, fliege auf. 

ivarıcw, fahre in die hohe See; 2) jegele 
zurück. 

avaprdılw, raffe auf, ergreife ſchnell. 

avapram, hänge auf. 

avapyla,ı.MangelanHerrichaft, Anarchie. 

avasıpepw, kehre um (tranſ. u. intr.). 

ayartimter, ſtelle auf, weihe. 

Ayarperw, wende, ſtoße, werfe um, zer⸗ 
ſtöre [S. 101, 3.]. 

d , ziehe mich zurück. 

avöparodov, T6 Sklave. 

dvdpela, 7, Tapferkeit. 


wegge— 
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avöpeiog 3, tapfer. 

avöpelws, dub. tapfer. 

Avsksudepia, 7, illiberalitas, ſchmutzi— 
ger Geiz. 

aveAnıoros 2, unverhofft. 

avsı.os, 6, Wind. 

ayepyop.azı, komme herauf. 

avepwrdo, frage. 

dye c. gen. ohne [S. 163, A.]. 

aveuploxw, finde auf. 

GEN, ertrage (S. 91, 1.]. 

avEcho, koche auf. 

aynroustew c. dat. bin ungehorſam. 

Gvip, ö, Mann, dekl. 8. 36. 

avdep.ov, ., Blüte, Blume. 

Gos, 76, Blume. 

dvdpwrivos 3, menſchlich. 

avgpcbrioy, ro, Menſchlein, Menſch. 

avdpwros, 6, Menſch. 

avyıcos 2, unbillig. 

dlornt, ſtelle, richte, wecke auf; Aor. 
II. Act. ſtand auf; Med. ſtelle, richte 
mich auf, ſtehe auf. 

ävolyvupı, Avotyw, öffne [S. 140, 5; 
Augm. 8. 87, 6.]. 

ayvönoros 2 u. 3, unähnlich. 

avop.os 2, ungejetlich. 

dvoos, oo, unverſtändig. 

avophéc, richte auf [S. 91, 1.). 

dvopbrro, grabe wieder auf, 

ayralkdrıw, vertauſche. 

avrdgtos 3, c. gen. gleichen Werth 
habend mit. 

Gyr Präp. 8. 163, 1. 

dvridtxko, widerſetze mich [8. 91, 4.]. 

avrldeos 2, göttergleich. 

Ayrık&yw, widerſpreche. 

äyrırartw, ſtelle dagegen; Med. ſtelle 
mich dagegen. 

avbo, vollende, vollbringe [S. 94, 1.]. 

avo, adv. oben. 

aywpeirs, Es, unnütz. 

abıbAoyos 2, der Rede werth, anſehnlich, 
beträchtlich. 

d Eos 3, c. gen. würdig. 

St (tıvd rıvos), halte für würdig, 
achte werth; verlange, wünſche. 

drayw, führe ab. . 

araber 2, ungebildet. 

dramarıw, c. gen. rei, befreie von einer 
Sache. 

anavrd, begegne [S. 116, 1.]. 

nas 3, ganz [S. 40, A. 1.]. 

eth, Inf. dretvat, bin weg, abweſend. 

thut, Inf. arıevar, gehe weg, fort. 

areıpos 2, c. gen. unkundig. 

Amelpws, adv. unkundig. 

Grekabvw, treibe weg. 

Arepyopar, gehe weg. 
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AreyYavopaı, werde verhaßt [S. 121, 3.]. 

Ae νονν,ꝙ c. gen. enthalte mich einer 
Sache, von 

are, halte ab; 2) bin entfernt. 

aH, i, Wagen. 

artiortw, traue nicht, mißtraue; Pass. 
Amıszeop.cı, finde keinen Glauben. 

drrtoros 2, unzuverläſſig. 

ünröos 3 [dekl. §. 29, A.)], einfach. 

ar Präp. S. 163, 3. 

aroßalvo, gehe weg. 

anog)eno, ſehe auf — hin. 

rονννννονν ,, verwerfe; Emmurov, gebe 
mich auf, verzweifle. 

Arodelxvunt, zeige auf, ſtelle vor, erkläre; 
c. duplici acc. mache Einen zu Etwas; 
Med. zeige von mir, äußere, erkläre. 

Arodeyop.ar, nehme auf, an, billige. 

aroönnew, verreiſe. 

Arodtöpdozw c. acc. entlaufe. 

Aroöldwut, gebe zurück, vergelte; Med. 
verkaufe. 

j, fterbe [S. 122, 9.]. 

iroxakew, rufe ab, nenne. 

arοαν¹¹οονεeτα,, laſſe öffentlich ausrufen, 
z. B. Einen zu enterben. 

Aroxrptvonar, antworte. 

droxpörtw, verberge. 

droxrtelvw, tödte. N 

droAabw C. gen. genieße [S. 116, 1.]. 

arödunı, richte zu Grunde, verliere; 
Med. gehe zu Grunde, gehe unter. 

Grο⁷e, ews, J, Erlöſung, Befreiung. 

arorbw, befreie. 

dmoreıpäopar D. P.) c. gen. verſuche. 

dtöonheoœ, ſchiffe weg, ab. 

dmopso, habe Mangel. 

aropos 2, ſchwierig; Ev dmöpaıs elvat, 
in Verlegenheit fein. 

dcoßßsc, fließe weg. 

aroppon, i, Abfluß, Urſprung. 

drroodevvor, löſche aus. 

drooraw, ziehe weg. 

drosterrw, ſchicke, ſende ab. 

drostepew, beraube. 

Aroorpeow, wende ab. 

amor np, lege ab; Med. nehme mir ab. 

drortvo, büße, bezahle; Med. ſtrafe, räche. 

arorpero, wende ab. 

Arogalvw, zeige [mit Partiz. u. Inf. 

S. 175, A. 3.]; Med. zeige, erkläre 
von mir Etwas, ſage. 

Aropsbyw, C. acc. entfliehe. 

aroypdopar, verbrauche [S. 97, 3.]. 

Aröypn, suffieit [S. 135, 3.]. 

ärtonae c. gen. hänge mich an Etwas, 
berühre, rühre an. 

archsc, ſtoße, treibe weg, vertreibe. 

apa; [Fragwort 8.188, 3, 2) u. 3) u. 8)J. 
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apa, igitur, daher [S. 178, 9.]. 

apyaktos 3, ſchwer, beſchwerlich, läſtig. 

dppetoy. T6, Silberbergwerk. 

dpybpeos 3, ſilbern. 

apTöpiov, r., Silber. 

apyopos, 6, Silber. 

aptoxw, gefalle [S. 122, 3.]. 

aper, J, Tugend. 

apps, artikulire. 

Apigpés, ö, Zahl. 

ipıstebw, bin der Beſte. 

apxsc, bin genug; Pass. c. dat. 164. 
8. 98, b) 

apxros, ö, i, Bär. 

appa, aros, Tb, Wagen. 

Aphex, füge [8. 105, 1.]. 

apveon.au, D. P., Ieugne. 

apvopat, trage davon. 

&porpov, 76, Pflug. 

abo, pflüge [S. 98, c) u. 89, a).]. 

aprralw, Taube. 

aphworew, bin krank. 

apros, 6, Brot. 

abbo, ſchöpfe [8. 94, 1.]. a 

4 %, I, Anfang, Herrſchaft; al apyal, 
Magiſtrate; iy %, vom Anfange 
an, gänzlich, durchaus. 

aphντενπτ,õm, ovog, ö, Baumeiſter. 

Apyopar c. gen. fange an; mit Partiz. 
11. Inf. 8. 175, A. 3. 

apyw c. gen. herrſche. 

dcegeta, i, Gottloſigkeit. 

de BE C. acc. frevle gegen Jemanden. 

AstAyeıa, I, Unmäßigkeit. 

Asdevera, 7, Schwäche. 

Asdevew, bin ſchwach, krank. 

acdevns, Ec, kraftlos, ſchwach. 

doxtw, pflege, warte, übe, 
bearbeite. 

doris, idos, 7, Schild. 

dorefos 2, ohne Dach, ohne Obdach, 
obdachlos. 

arp, Stern [dekl. 8. 36, A.]. 

dorpar n, , Blitz. 

dorpanro, blitze. 

doro, 76, Stadt. Dekl. 8. 46. 

doοeοa0, 7, Unverſtand. 

Aabvero; 2, unverſtändig. 

dapalns, Ec, ſicher, feſt. 

dowuaros 2, körperlos. 

-, ſtatt rat S. 106, A. 5. 

Ard, adv. ungeordnet. 

dre c. partic. S. 176, A. 2. 

an, J, Verwirrung des Geiſtes, Un⸗ 
beſonnenheit und dadurch entſtehen— 
des Unglück. 

ids, ehre nicht, verachte. 

arında, , Unehre. 

-aro ſtatt -vro 8. 106, A. 5. 


arbeite, 
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drpexiws, ade. genau. 

Grra u. area g. 62. 

aroe, bin unglücklich. 

Gr. 76, Unglück. 

rule, és, unglücklich. 

aroyta, J, Unglück. 

ad, rursus [S. 178, 6. ]. 

abalvo, torreo Augm. 8. 87, 1.]. 

0 Nis, adv. wieder. 

, 6, Flöte. 

adeavw, vermehre [S. 121, 4. ]. 

adensıs, ss, 5, Wachsthum, Gedeihen. 

ayos 3, trocken, durſtig. 

adptov, adv. morgen. 

ab cap, aber. i 

adrapens,jelbftändig Akzent §. 42, A. 4.J. 

adtömoAos, 6, Überläufer. 

abrovonfa, 7, Freiheit. 

abrövonos 2, frei. 

abrös, ſelbſtldekl. 8. 60; Gebrauch 8.169, 
78 U. A. 2): 

Apapop.alrıyarı, nehme weg, beraube. 

dpavrs, &s, unbekannt. 

a phovla, 5, Neidloſigkeit, Überfluß. 

d s 2, neidlos. 

aplnut, entlaſſe, laſſe fahren, gebe auf 
8. 136, A 


domvtonar, komme (S. 120, 2.]. 

Aplornut, ſtelle ab, weg, wende ab, 
mache abtrünnig; Aor. II. Act. ſtand, 
fiel ab; Med. trete, ſtehe ab. 

&ypwv 2, unbeſonnen, thöricht. 

apuns, ss, ohne natürliche Anlagen, 
dumm. 

Ayapıstla, , Undankbarkeit. 

/pro 2, undankbar. 

aydopat, ärgere mich [8. 125, 2.]. 

4 / gos, obe, T6, Laſt. 

aypnsto; 2, unnütz. 


B. 


Badgos, obs, 76, Tiefe. 

gag bs, eig, b, tief. 

Zalvo, Baal gebe BEN 1% 
gan, werfe [8. 117, 2.). ! 
Bapßupos, ö, Barbar (jeder Nichtgrieche). 
Zabpbs, eta, ö, ſchwer. 
Baotieın, J, Königin. 
Basıkela, , Königthum. 
Bastkeıa, rd, königlicher 

BastAsıo; 2, königlich. 
Zagthebs, a ö, König. 
Bastkebw C. gen. bin König, herrſch 
Baszalvo, beſchreie, behexe. 
1 0 3.]. 
arpayos, 6, Froſch. 

Böeruyiia, 5, Ekel. 

Beßaros 2 u. 3, ſicher, feſt. 


Palaſt. 
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Bevdos, 008, 76, Tiefe. 

Zina, atos, To, Schritt. 

Bla, ih, Gewalt. } 

SCO D. M. c. acc. thue Gewalt an. 

Blaros 3, gewaltthätig. 

BıßAlov, r, Buch. 

Bloc, ö, Leben; 6 uad ins Bloc, un⸗ 
ſer a Ei 

Store, lebe. 

gioros, 6, Leben, Lebensmittel. 

Bıöw, lebe, A. Sg 8. 142, 9.; vgl. 5. 

BAaßepös 3, ſchädlich. 

agu, 5, Schaden. 

BAazebw, bin faul, 

arrow, C. acc. ſchade. [Rdpl. 8.88, 1.]. 

PAaotivw, keime, ſproſſe [S. 121, 5; 
Rdpl. S. 88. 1.]. 

Bir, ſehe [A. II. P. S. 102, A.. 

Boaw, boo [Tempusbild. 8. 96, 3.]. 

Bondera, J, Hülfe. 

Bondew, helfe. 

Bondnpa, Arg, ro, Hülfe. 

gong es, 6, Helfer. 

Boßbas, &, 6, Nordwind [S. 27, A. 1.]. 

Bösxw, nähre, unterhalte [S. 125, 3.]. 

gerpöbs, Dos, ö, Traube. 

BobAeun.a, aros, ro, Rathſchlag, Rath- 
ſchluß, Entſchluß. N 

gobhebo, rathe; Med. berathe mich. 

BovAn, 7, Rath. 

Bobion.aı, will [S. 125, 4; 2. P. S. Ind. 
8.82, 2; Augm. 85, A.]. 

Bere 1 7 7, Rind, Ochs, Kuh 
dekl. 8. 41.]. 

Bpadbs, eta, ö, langſam; 
Langſamkeit. TS 
Bpadurns, ijvos, 7, Trägheit. 

Bpaybs, eta, b, kurz. 
Bpovrzw, donnere. 

Bpovrn, i, Donner. 

Bporös 3, ſterblich. 
ph, aros, To, Speiſe. 

8p e, ss, 7, Eſſen. 
Buvew, verſtopfe, fülle an, e. gen. 


\ 


zo Bpaöb, 


Buscödev, adv. (v. 300366, o, die Tiefe) 
aus der Tiefe. 

Bop.ös, 6, Altar. 
N 

Taha, Milch [dekl. 8. 39.]. 


Tapernj, 7, Gattin. } 
Lahe, heirathe [8. 124, 1.; Tmpbldg. 
8. 98, A.. 


ydyos, 6, Heirath. 

140, denn (ſteht nach dem erſten Worte 
des Satzes, 8. 178, 9.); in d. Frage 
8.188, 3, 1.); in d. Antw. 8. 188, A. 4.C. 

yastıp, Bauch [dekl. 8. 36.]. 
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yaupöw, mache ſtolz; Med. c. aor. pass. 
bin ſtolz, brüſte mich. 

Ie, (Encl.) S. 130; hinter Pronom. 
8.64, 1.; in d. Antwort 8.183, A. 4, e. 


'yeltwv, ovos, 6, Nachbar. 


sudo, lache [8. 98, a).]. 

es, wros, ö, Lachen. 

zum c. gen. bin voll. 

yevssıs, ews, 7, Entſtehung. 

yevvatos 3, von edlem Geſchlechte, edel, 
wacker. 

yevvatws, adv. edel, wacker, beherzt. 

yevos, dus, 76, Geſchlecht [S. 44. b.]. 

yepas, r, Ehrenpreis [dekl. S. 44, A. 1.]. 

ebe, uvrog, ö, Greis. 

reo (tod tıvos), laſſe koſten; Med. 
c. gen. koſte, genieße. 

yewp.erpns, 00, 6, Geometer. 

I, Y, Erde. 

Inge, freue mich [8. 124, 2.]. 

ynpas, 76, Alter [dekl. 8. 44, A. 1]. 

npisxw, ynpiw, altere [S. 122, 4. . 

yiyvorar, werde (8. 123. ]. 

yıyyasxw, erkenne [S. 122, 5. u. 8.142; 
Pass. mit o S. 95. — Mit Partiz. 
u. Inf. 8. 175, A. 3.]. 

abs, X65, n, Eule. 

yAuxds, eta, ö, ſüß. 

Aorta, 7, Zunge, Sprache. 

yopn, 7, Einſicht, Meinung. 

yoveos, ö, Vater; plur. Altern. 

yo, Knie [defl. 8. 39.]. 

TIA. arog, To, das Geſchriebene, der 
Buchſtabe; plur. litterae, Buchſta⸗ 
ben, Wiſſenſchaften. 

pad, J, alte Frau [dekl. 8. 41.]. 

Ypdpw, ſchreibe. 

10, J, Ackerland. 

h., übe. 


hs, 3, nackt. i 
yovanetos3, weibiſch, Weibern angehörig. 
yovalzıov, 76, Weibchen. 


T5, J, Weib [dekl. 8. 47,2. 


A. 


Aaunöviov, 76, Gottheit. 

dutopar, theile; F. dasonar, A. Edasaumv. 

daxvw, beiße [S. 119.]. 

ddxpuoy, To, Thräne. 

daxpbw, weine. 

daxtbhios, ö, Ring. 

ÖdxrtuAos, 6, Finger. 

dana, zw, bändige [8. 117, 2.]. 

daveliw, leihe. 

dap dν“ο, ſchlafe [S. 121, 6.]. 

de, aber (ſteht nach dem erſten Worte 
des Satzes, 8. 178, 5.). 

-de Suffix S. 53, A. 2. 
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denars, es, , Bitte. 

dei, es bedarf, es iſt nothwendig, man 
muß (e. ace. et inf.). [S. 125, 5. 

deldo, fürchte [Pf. dedotxa 8. 102, 4. 
u. dedte; A. Eeısul. 

delxvoht, zeige [S. 133; — mit Partiz. 
u. Inf. 8. 175, A. 3.. 5 

öelAn, , Abend. 

dethös 3, feig, nichtswürdig, ſchlecht. 

detvs 3, furchtbar, ſchrecklich, gewaltig, 
gefährlich; rd de, Gefahr. 

det ys, Av. fürchterlich, gewaltig, außer⸗ 
ordentlich. 

dexds, , Zahl zehn, Anzahl von Zehn. 

deydpoy, To, Baum. 


deopar C. gen. bedarf, bitte [S. 125, 5.J. 


deo, Tb (v. der), das Schuldige, die 
Pflicht. 

depvoh⁰¹, ſehe Pf. öedopxa S. 102, 3. ]. 

deb, ſchinde [Pf. 8. 102. 3.; A. II. P. 
ed Ae. 

deororva, 7, Herrin. 

deorörng, av, ö, Herr [S. 26, 4, c)]. 

deöpo, adv. hierher. 

de ot D. M. nehme an, auf. 

dec C. gen. ermangele, vgl. Set [8. 125, 
5.]; 2) binde [S. 98, A.; Kontrakt. 

. 97% 2 

57 9e y, adv. nämlich, seilicet. 

dnAos 3, offenbar. 

d, mache offenbar, bekannt, zeige. 

önworparta, 7, Volksherrſchaft. 

dos, “, Volk. 

37a, eine verſtärkende Partikel. 

44 Präp. . 166, 1. 

StaßoAn, 7, Verleumdung. 

SHIVA. bin beſtändig. [Mit Partiz. 
§. 175, 3.] 

dau, bringe zu, verlebe. 

dtaywvi£opaı D. M. c. dat. kämpfe. 

StA, aros, To, Kopfbinde, Diadem. 

Öraıpew, zerlege. 

ölarta, 7, Lebensweiſe. 

dard [Nugm. 8. 91, 2. S. 92.]. 

dAxetpat, bin in einer Lage, bin ge— 
ſinnt, geſtimmt. 

draxovew, diene [Augm. S. 91, 2.]. 

Sraktyopar, D. P. unterrede mich [Re⸗ 
dupl. S. 88, A. 3.]. 

dia, löſe auf, trenne. 

Srap.etßonar, vertauſche. 

Stan.evo, verbleibe. 

Ste, zertheile. 

dtarpärten, bewirke. 

Stappryvopt, zerbreche, zerreiße. 

dtgtelpo, zerſtreue, dissemino. 

dtard rr, ordne. 

dtareheo, vollende; c. partie. Seite 158 
LXVIII. u. Synt. S. 175, 3. 
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Startliimer, lege auseinander, ordne an; 
c. adv. verſetze in eine Stimmung. 

starpgen, J, Nahrung. 

dtapsp C. gen. unterſcheide mich von 
Einem. 

Stapdelpw, verderbe, zerſtöre. 

Stapopa, n, Unterſchied, Zwiſt, Streit, 
Feindſeligkeit. 

ördpopos 2, verſchieden. 

Sıöartös 3, lehrbar. 

did ms, ö, Lehrer. 

deddoxo, lehre [S. 122, A.]. f 

dd p dx C. acc. entlaufe [S. 122, 6. J. 

ddt, gebe [S. 133.]. 

drehe, tadele, beſchäme, überführe. 

Sdbpap.ßos, ö, Lied von hoher Begei— 
ſterung. 

öusmmit, ſtelle auseinander, trenne. 

ddt, richte, c. gen. über Einen. 

ölzaros 3, gerecht. a 

S νẽu i., J, Gerechtigkeit. 

deals, adv. mit Recht. 

örzasting, O5, 6, Richter. 

dtn, i, Recht. 

dtört, Conj. weil, daß [S. 184, 2.]. 

dis, adv. bis, zweimal. 

ölya, adv. c. gen. getrennt. 

öryandutos, 2, zwiefachredend. 

öryocrasla, , Zwieſpalt. 

Jubcko, durſte [Kontr. S. 97, 3.]. 

dlchos, dos, To, Durft. 

dich C. acc. verfolge, ſtrebe nach Etwas. 

dps, 068, ö, Sklave. 

dont, glaube, meine; 2) ſcheine. 
[S. 124, 2.]. 

Joh, überliſte. 

de Sa, i, Meinung, Ruhm. 

döpo, To, Speer [dekl. S. 39.]. 

Sopupopiw C. acc. beſchütze als Leibwache. 

dobhela, i, Knechtſchaft. 

dob heb, diene. 

debhog, ö, Sklave. 

dope, mache zum Sklaven, unterjoche. 

Ipaterebo, C. acc. entlaufe. 

öpdw, thue, handele. 

öperaynipöpos 2, mit Sicheln verſehen. 

öpdwos, 6, Lauf. 

da C. aor. p. kann, vermag [S. 135, 
S. 161; Augm. 8. 85, A.]. 

dövahts, ss, J. Kraft, Macht. 

duvaröos 3, möglich, vermögend. 

öberoAos 2, ſchwierig, ſchwer. 

döorν⁰ν⁰E]e 2, unglücklich. 

Sustuyeo, bin unglücklich. 

Susyepalvw C. dat. bin unwillig. 

zöch, hülle ein Tempusbild. §. 94, 2.]. 

ba, aTos, To, Haus. 


Swpov, To, Geſchenk. 


2 


2 


eg, 7 
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E. 


Ey c. conj. [S. 185, 2, 3)], wenn; 


sd ve — sd re S. 178, 

Zap, ro, Frühling. 

Eapıyös 3, zum Frühling (TO kap) ges 
hörig. 

Eaurod, sui [Synt. S. 169, 4—6.]. 

eco, laſſe [S. 96, 3; Augm. §. 87, 3.]. 

ST C. dat. nähere mich. 

e, Tempusb. 8. 96, 3. S. 97.]. 

Eyyddev, adv. aus der Nähe. 

e Ibs, adv. nahe. 

&yeipw, erwecke [S. 89, b) u. 117, 1.]. 

&yxaltw C. dat. klage an. 

Eyxarwrilopar, brüſte mich mit Etwas. 

Eyxııa, 70, Beſchuldigung. 

Spe, I, Selbſtbeherrſchung, Ent- 
haltſamkeit. g 

Eyxparns, és, enthaltſam. 

ehe, To, Lobrede. 

Eyywpet, es iſt thunlich, erlaubt. 

epo 2, einheimiſch. 

eb, ego [Synt. S. 169, 3.]. 

“EA ſ. eica [S. 87, 3. ]. 

s geo, will [S. 125, 6. . 

291d, gewöhne Augm. S. 87, 3.]. 

S9 vos, og, To, Volk (gens). 

29086, obs, 76, Gewohnheit, Sitte. 

el, wenn, si, Synt. S. 185, 2. u. A. 2; 
im Wunſche S. 153 a., 3); in d. Frage: 
ob, 8. 188,3, 9, b); 611, S. 188, 3, 10). 

eldsvat mit Part. u. Inf. §. 175, A. 3, b. 

el dos, obs, c6, Geſtalt. 

EIAQ (sis) |. 604%. 

elde c. opt. o daß doch! 8. 153 a., 8) 
u. S. 153 a., A. 1. u. 8. 153 b, A. 3. 

eld C. dat. vergleiche mit Etwas. 
[Augm. S. 86, A.] 

ein, adv. unbeſonnen, ohne Grund. 

eixös Eorı[v), es iſt billig. 

eizötws, Gb. natürlich. 

EIK ſ. Zoıxu. 

eizw, weiche, gebe nach. 

eirmv, 6vog, 1, Statue. 

S0 |. ae. 

el), dränge, ſchließe ein [S. 125, 7.]. 

ell, bin [S. 137. ]. 

einı, gehe [Format. S. 137. — Mit 
Bdtg. des Fut. S. 152, A. 1.J. 

EIIIN ſ. ont. a 

elpyvunı, sip, ſchließe ein [S. 140, 2.]. 

soi C. gen. halte ab von Etwas. 

7. Friede. 

EIPOMAI IS. 125, 8.]. 

eis Präp. 8. 165, 2. 

eica, ſetze [Augm. S. 87, 3.]. 

eld, werfe hinein; 2) intrans. 
falle ein. 
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elgetpi, Inf. eisıevar, gehe, komme hin⸗ 
ein (herein). 

eis sc, ſtoße, dränge hinein. 

elta, dann [In d. Frage §. 188, 3, N]. 

elte— elce, sive — sive, ſei es, daß —- 
oder, daß; ob — oder. Synt. 8. 178,8; 
8. 188, 3, 10). 

eth ſ. SC. 

ex (2£) Präp. S. 163, 4; 8 05, 28 Orou 
8. 62, b. 

Exas, Adv. C. gen. fern. 

Exactos, I, ov, jeder. 

exBatvo, ſchreite, trete heraus. 

end, werfe hinaus. 

&xyovos, ö, Nachkomme. 

eK (Tıva ct), ziehe aus. 

&xetvog, I. 0, jener. 

Sxelde, adv. dorthin, illuc. 

exxdlw. brenne aus. 

S νντοο,, enthülle. 

&xxknota, j, Verſammlung. 

exrınsrdlo, halte eine Volksverſamm— 
lung. 8 

Kal (m) mov, Sonnenfinſterniß. 

s veõ, ſchwimme heraus. 

exreunw, ſende aus. 

ureropat, fliege fort, davon. 

exrivw, trinke aus. 

exriew, ſchiffe ab. 

exrkircw, erſchüttere; Ned. c. aor. pass. 
erſtaune. 

ExNοαα., atos, To, Becher. 

&xrös, adv. c. gen. außerhalb. 

&xoalvw, zeige hervor, mache bekannt, 
ſage aus. 

erpebo, bringe hervor. 

&xzelyw ec. acc. entfliehe, entkomme. 

erb y, oog, 6, gern. 

&lapos, 6, J, Hirſch. 

eh,, treibe [S. 119, 2.]J. Vgl. dw. 

eh do, treibe [S. 83, 1. u. 2; Pf. 89, a)]. 

Meaipw e. acc. bemitleide. 

eh, prüfe, forſche, tadele, beſchäme, 
überführe [Pf. §. 89, a)]. 

ehe Eo C. acc. bemitleide. 

&rzudepla, 7, Freiheit. 

ehe epos 3, frei, freigeboren. 

ehe epo, befreie. 

EAETO ſ. Epyppat. 

ehe ge. avros, 0, Elephant, Elfenbein. 

ehloco, winde. ] Augm. S. 87, 2; Pf. M. 
od. P. Ardıypar u. eıypar S. 89.] 

Sg., obs, 76, Geſchwür. 

EAKTOQ u. Dxw, ziehe. [F. AME; A. 
eiMxucu, MN; A. P. eiixbodnv; 
Pf. M. od. P. eMxvopar; Augm. 
8. 87, 3.] 

&Artkw, hoffe. 

eAnis, (dos, i Hoffnung. 
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Aropar (poet. ſtatt Ang), hoffe. Evruyyavo c. dat. ſtoße auf Etwas. 
5 


Pf. $. 87, 5.] evörvioy, 70, Traum. 
“EAQ ſ. alp. ks f. E. 
euch dns, Gdec, ſumpfig. e S adv. plötzlich. 
eb, werfe hinein, veranlaſſe; EEarelpw, wiſche ab, vertilge. 
2) intrans. falle ein. EZauapravo, fehle ſehr. 
en pole, treibe in die Schlinge, ins eSauπ“ktb, verdunkele, verderbe, ſchwäche, 
Netz. ſtumpfe ab. N 
enk, ſpeie [§. 98, b)]. SS Aνννẽ,,x, täuſche. 
&uu£vo C. dat. bleibe, verbleibe, verharre ESartvns, adv. plötzlich. 
bei Etwas, bewahre Etwas. Essig, Eeorı(v), licet. 
Euredos 2, feſt, ſicher. Seth, SStS Yat, gehe hinaus. 
eurtedé, befeftige [Augm. §. 91, 4]. 2Eeinov (Aor.) ſagte aus. 
Eureipog 2, C. gen. kundig. e Sehνννο, vertreibe; 2) führe hindurch. 
euntrinut re os, fülle Etwas mit sser dc, prüfe. 
einer Sache an [S. 135, 5.]. eEeupiozw, finde auf. 


eu.rirpnuu,zlnde an, verbrenne|$.135,6.]. Eis, adv. nach der Reihe. \ 
&urintw C. dat. oder mit eis c. acc. Eälmme, laſſe, ſchicke heraus; von Flüffen: 


falle, gerathe in Etwas. ſich ergießen. 
&urtöw C. dat. ſpucke an, auf, in Etwas. EErsöw, gleiche aus, mache gleich. 
Eupepris, Es C. dat. ähnlich. Sone], treibe vom geraden Wege ab 
eh. orebo, pflanze ein. (eigentlich von dem Schiffe); verleite. 
Eupuros 2, eingepflanzt. 5% % Out, richte gänzlich zu Grunde. 
ep, pflanze ein. e Sophe, mache gerade, richte auf. 
e Präp. F. 164, 1; ev q Synt. §. 183, sS op, laſſe ſchwören. 

27 Song, gleiche [S. 87, 5.]. 


Evavrıdop.ar (e. aor. pass.), adversor, ZoAra |. EArouat. 
widerſtehe, widerſtrebe[ Augm. §. 91, .J. Zopya |. 'EPI'Q 


Evavzlos 3, entgegenſtehend. op ra [Augm. $. 87, 5.]. 
Evaros 3, neunter. era” , melde; Med. verſpreche. 
evabo, zünde an. [Pass. m. o $. 95.] &nayw, führe herbei. 
Evdera, 7, Mangel. eravew, billige, lobe. 
Evßetzvönı, zeige; Med. zeige Etwas Zrarvos, 6, Lob. 
von mir. rarrıcdonae D. P., beſchuldige. 
edo, gehe hinein, ziehe an. endy (S) c. conj. wenn. 
&veyelpw, erwecke. eravdyw, führe zurück. 
eveöpebw c. acc. ſtelle nach. sua, liege darauf. 
’ENEK® ſ. Sp. Eravayipw, refero, bringe zurück, beziehe 
E96 7 , habe, halte. auf Etwas. 
Evda, adv. wo. eraprew c. dat. helfe. 
evdade, adv. hier. erel, conj. nachdem, da [$. 183, 2, b; 
Eudev, adv. woher. F. 184, 1 
evdun£onaı D. P. erwäge. ere, C. c. conj. nachdem, wenn 
Evıaurds, 6, Jahr. [S. 183, 3, b.]. 
Eyıoı 3, einige. nel, conj. nachdem, weil. S. énel. 
evlore, adv. zuweilen. eln, poet. ft. Enel. N 
el, ſtelle ein; Pf. bin gegenwärtig. Zrerra, adv. dann, nachher; in d. Frage 
evverw (ep.), ſage, ſinge. 8 | our 
ej, ep.), adv. neun Tage lang. Erepyop.ar, komme heran. 
Eyvuut |. Aupıevvdtt. ent Präp. S. 167, 3. i 
2 C. dat. beläftige [Augm. S. 91, 1.J. eie c. dat. komme zu Hülfe. 
evradda, adv. allhier. Ergo, ftelle nach. 
evreiiw, opar, trage auf, befehle. et , Nachſtellung. 
&vreddev, adv. von da; dd Evrebdey, emtdelxyoht, zeige; Med. zeige Etwas 
darauf. von mir. 
eyztdmpr, lege, flöße ein. entdtchxo, verfolge. 
Zyriuos 2, geehrt. eri C. gen. od. inf. begehre. 
eco, adv. c. gen. innerhalb. erıduula, m. Begierde. 


Eyrpubis, se, 7, Schminke. e N ν,ο c. dat. klage an. 
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enımlvöavos 2, gefährlich. 

erızovoilw, erleichtere. 

erılauttavopar D. M., vergeſſe. 

Erıneieıa, 7, Sorge. 

Erın&lopar OO (D. P.) c. gen, trage 
Sorge für Etwas [§. 125, 16.]. 

srtyogc, denke nach. 

etope, ſchwöre falſch, e. ace. gegen 
Einen. 

Ertlopxos, 6, Meineid. 

erızinto, falle ein. 

erırırrtw c. dat. mache Vorwürfe, tadele. 

erıszorew, beaufſichtige. 

Srtlargnat c. aor. pass. verſtehe, weiß. 
[S. 135, S. 161; Betonung F. 134, 1; 


Augm. S. 91, 3. — Mit Partiz. u. Inf. 2 


8.175, A. 3.] 

Ertsteiiw, vertraue an. 

eristien, I, Kenntniß. 

eristhuwv, Tuov c. gen. kundig. 

ErıotoAn, 1, Brief. 

enttdtew, vertraue an. 

erıreitw, vollbringe. 

ertruderos 3, geſchickt, erforderlich; ra 
Erırhdea, Lebensmittel. 

entrudsbo, betreibe, verrichte mit Fleiß, 
übe. 

erırldmmt, lege dazu, ſetze auf; Med. 
ſetze mir auf; c. dat. werfe mich auf 
Etwas, greife an, falle an. 

erıtiunaw C. dat. tadle. 

Erırperw, vertraue an, überlaſſe; 2) 
laſſe zu. 

Ertrporebw e. acc. bevormunde. 

. trıpepw, trage hinzu; röAenöv Tıv, 
bellum infero, überziehe mit Krieg, 
bekriege. 

enteo, fliehe irgend wohin. 

e Ve C. dat. lege Hand an Etwas. 

ertywmpros 3, einheimiſch. 

Zrohat, sequor, folge (hinter Jeman— 
dem her). Vgl. Erw. 

eh Op a. acc. ſchwöre bei Einem. 

Eros, obs, c, Wort. 

Erorpbvw, treibe an. 

Erw, betreibe, kommt in d. Proſa nur als 
Kompoſitum (regten, disco u. |. w.) 
vor. (Augm. $. 87, 3; Aor. A. Esrov 
in d. Attiſch. Proſa ungebr.]; Med. 
Eronar, folge [I. einöumv (F. 87, 3.); 
A. Eonöumv, Epeoröumv, I. ontodar, 
Impr. oroö, Exıorod (F. 84, A. 2.)]. 

Ep¹⁰α?., liebe [§. 135, S. 161.]. 

« Epustis, od, 6, Liebhaber, Freund. 

- &patös 3, amabilis. 

epdw c. gen. liebe (heftig) [S. 135, 4.]. 

Eoydlon.aı(D.M), arbeite Augm. §.87,3.]. 

Epyasthpıov, To, Werkſtätte. 

Epyvunı ſ. elpyvont. 


— 
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Eoyov, to, Werk. 

EPTY Pf. S. 87, 5.]. 

Epdw, thue. 

epeldo, ſtütze [Pf. §. 89, b.]. 

entscw, rudere [$. 105, 1.]. 

epd C. dat. ftreite mit Einem. 

&nıs, 1d os. 7, ‚Streit. 

’EPOMAL f. EIPOMAI. 

eprölw, Eprw, krieche 9 705 8. 87, 3.]. 

265, gehe fort [§. 125, 9. 

ehbwuevos 3, ſtark. 

ehbwpevos, adv. ſtark, mit Feſtigkeit. 

Sabha, aros, To, Schutzwehr. 

20% hal, gehe. Tempusb. $. 126, 2. 

og. Grog, 6, Liebe. 

eprd, frage. 

23908, Jros, 7, vestis, Kleid, Kleidung. 

solo C. gen. u. acc. eſſe, verzehre 
[S. 126, 3.]. 

809065 3, edel, herrlich. 

Esrepa, 7, Abend. 

Este, Ser av, con. bis daß. Synt. 
S 183, 2, % 

attac, bewirthe Augm. F. 87, 3.]. 

Estıv ok, GV u. ſ. w. $ 182, A. 3. 

Esyaroz 3, äußerſter. 

Eratpos, ö, Genoſſe, Freund. 

Erepos 3, anderer, alter. 

ert, adv. noch. 

erotmog 3, bereit. 

eroluws, adv. bereitwillig. 

Eros, obs, r, Jahr. 

eU, wohl. 

eußovAog 2, Einer, der ſich wohl beräth, 
klug, einſichtsvoll. 

edyevns, Es, von gutem Geſchlechte, edel. 

eddaruovew, bin glücklich. 

eddarn.oviiw, preiſe glücklich. 

eddaiwv, edv, glücklich. 

ebOoν⁰Egο, bin oder werde berühmt. 

edo [§. 125, 10.], vgl. 449 ed. 

eösgla, ., Wohlbefinden. 

ebep eg, I, Wohlthat. 

ebe pere C. acc. thue, wohl, beglücke. 

ebegccb, 05g. J, Wohlbefinden. 

eo, mache gerade, richte. 

8090s, adv. ſogleich. 

ene, I, Ruhm. 

ebzöAws, adv. ſchnell. 

edxosula, Y, Sittſamkeit. 

eöAußeop.ur a. acc., D. P. nehme mich 
in Acht. 

edwevns, Es, wohlwollend. 

eöuoppta, J, ſchöne Geſtalt, Schönheit. 

ev, I), Wohlwollen. 

eövonla, 1, Geſetzmäßigkeit. 

eövoos 2, wohlwollend. 

ebrerog, adv. leicht. 
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europos 2, C. gen. ergiebig. 

sbploxw, finde [S. 122, 7.]. 

epos, obs, c6, Breite. 

eboeg SG C. acc. habe Ehrfurcht, Achtung 
gegen Jem. i 

eboeßng, és, fromm. 

edraxtos 2, wohlgeordnet. 

edruyew, bin glücklich. 

eros, Es, glücklich. 

eöruyie, I, Glück. 

ebppalvw, erfreue. 

söyppoabvn, 7, Frohſinn. 

eU ape, ., G. ebydpırog, reizend. 

edydpıstos 2, angenehm. 

80 J i, Bitte. 

eöyouaı D. M.) c. dat. flehe, 

ep wre, Synt. $. 186, A. 2. 

Epmßos, 6, Jüngling. 

Eotnur, ſchicke, ſende darauf, dahin; 
Med. c. gen. ſchicke mich oder einen Ge- 
danken nach Etwas, d. h. begehre. 

Egıxyv&on.aı D. M. c. gen. gelange zu Etwas. 

20040, 76, Reiſegeld. 

eydalpw C. acc. haſſe. 

eydayonar |. ansydavopan. 

6/9065 3, feindlich; subst. Feind. 

8/ o, habe, halte; c. adv. verhalte mich; 
c. inf. kann S. 125,11; Augm. §. 87, 3.]. 

scho, koche [§. 125, 12.]. 

sc hs, Ss Av, conj. ſo lange als, bis. 
Synt. F. 183. 

Ses, , 7, Morgen. 


Z. 


Zaw, lebe [$. 126, 4; Kontr. $. 97, 3.]. 
Vgl. 8160. 

-&, Suffix F. 53, A. 2. 

Cevvun, ſiede [§. 139, 2) 2.]. 

CS., joche, ſpanne an [$. 140, 3.]. 

C&w, ſiede (intr.) [§. 98, b). 

C C. acc. eifere, ſtrebe nach Etwas, 
ahme nach, ſchätze, preiſe glücklich, 
bewundere. 

Enhla, 7, Schaden, Strafe. 

Obo, ſtrafe, beſtrafe. 

Entew, ſuche, beſtrebe mich. 

Cuyöc, 6, u. Cuyöv, c Joch. 

Con, I, Leben. 

Covvogt, gürte [S. 139, e) 1. ©. 167.]. 

oy, 76, lebendes Weſen, Thier. 


H. 


U, als, quam, b. Kompar. §. 168, 3; — 
in d. Frage §. 188, 3,8); — oder, aut, 

„I -, aut — aut $. 178, 8. 

n in der Frage §. 188, 3, 1. 

I, adp. wo, wohin. 


bete. 
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nBdozw, Bde, werde mannbar, blühe. 

„IS. 122, 8.]. 

pn, J, Jugend. 

Mebovsbo, zeige den Weg. 

end, ovos, 6, Führer. 

eohatH D. M. führe ein; 2) glaube. 

Töews, adv. angenehm, gern, 

non, adv. ſchon. 

ndop.aı (c. aor. et fut. pass.), freue mich. 

Io, J, Vergnügen. 

7850s, eta, ö, ſüß, lieblich. 

dus, Adjektive aufnöns, Accent §. 42, A. 4. 

dos, obs, 6, Gewohnheit, Sitte, Cha⸗ 
rakter. 

I niora, adv. am Wenigſten. 

jo, bin gekommen, bin da. 
§. 152, A. 1. 

iızta, ih, aetas, Lebensalter, beſonders 
Jünglings- und Mannesalter. - 

Is 3, jo groß wie. 

Hs, ö, Sonne. 

Id, ſitze [S. 141, 5). 

TEpa, ag. 

mspoöpöpos, 6, (den Tag hindurch lau- 
fend) Eilbote. 

Atdeos, ö, Halbgott. 

1v.conj.c.con). Synt. §. 185, 2.), wenn. 

Vl, Iv av, conj. als, Synt. §. 183. 

ivloyos, ö, Wagenlenker. 

Ito 3, mild. n g 

Fabia, bin ruhig, ſchweige. 

ob ,la, , Ruhe; Tovylav aysıy, Ruhe 
halten. 

neuyos 2, ruhig. 

Arta, m, Niederlage. 

Mr raohα c. gen. unterliege. 


9. 

Addarra, 7, Meer. 

Yarta, , feſtliches Mahl. 

N, blühe. [Pf. re % hat Präſens⸗ 
bedeutung: blühe, §. 103, A. 1.] 

HG htos, obs, r, Wärme. 

Hd vAcog, ö, Tod. 

ganto, begrabe. [A. II. P. etagnv, F. P. 
zaonsop.at.] 

Yapparews, adv. muthig. 

Yapdiw, bin gutes Muthes; 9. Teva, 
vertraue Einem; 9. du. beftehe Etwas. 

Yanpdlw, bewundere. (Konſtr. $. 158, 
A. 4 


Synt. 


aa 


Yauuastös 3, bewunderungswürdig. 
Yedonar D. M. ſchaue. 

dearns, od, ö, Zuſchauer. 

getoy, c, Gottheit. 

Yetos 3, göttlich. a 
Ayo, bezaubere, mildere, beſänftige. 
Im ſ. He) [§. 125, 6.]. 
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gens) uo, 76, Grundlage. 

-dev, Suffix 8. 53, A. 2. 

Hebe, ö, J, Gott, Göttin. 

Yeparaıva, i, Dienerin. 

Yeparela, J, Pflege. N 

Yeparebw, ehre. 

Jep, Ovros, ö, Diener. 

Yepos, ous, rö, Sommer. 

He, laufe [F. 8. 116, 2; Kontr. 8. 97, 1. 
Die übrigen Tempora v. rpe w, w. f.]- 

np, pös, ö, Thier. 

pers, ob, 6, Jäger. 

Inpebw, jage, fange. 

Ynptov, 76, Thier. 

Insaupös, ö, Schatz. 

-91, Suffix §. 53, A. 2. 

Yıyyavo C. gen. berühre [S. 121, 10.]. 

Hyd zerbreche Tempusbild. 8. 98, a)]. 

yoko, Arodvioxw, ſterbe. [S. 122, 9.] 

Yvntös 3, ſterblich. 

Yöpußos; ö, Lärm. 

Ypadw, zerbreche [S. 95.]. 

Holz, rpt us, , Haar I[dekl. 47, 4.]. 

Ypovos, ö, Seſſel, Thron. 

Ipwoxw, ſpringe [S. 122, 10.]. 

Yuyzrnp, tpös, J. Tochter [dekl. $. 36.]. 

Hopes, ö, Gemüth, Muth. 

Höpa, , Thür. 

Yupoos, ö, Thyrſus, d. h. ein mit Epheu 
und Weinlaub umwundener Stab der 
Bakchantinnen. 

Hola, 5, Opfer. 

doc, opfere [S. 94, 2.]. 

dorebw u. r C. acc. ſchmeichele. 

Ochs, wös, ö, 7, Schakal [dekl. 8. 43.]. 


1 


’Idowar D. M. heile. 
arp, I, Heilkunde. 
larpös, 6, Arzt. 
tea, 1, Anſehen, äußere Geftalt. 
dos 3, c. gen. eigen. 
dich dus, 00, 6, Privatmann; 2) Laie. 
8p 0%, gründe, baue. [S. 94, 1.] 
dopchs, Gros, 6, Schweiß. 
tepebs, Ses, 6. Prieſter. 
tepöv, to, Opfer. 
tepös 3, c. gen. heilig. 
Co ſ. e. 
nut, ſende [S. 136.]. 
Ago, richte, lenke. 
ixavös 3, hinreichend, tauglich, fähig. 
ixetedw, bitte. 
ixerns, ou, ö, Flehender. 
Ixveopat ſ. dpızvenpat. 
Mdoxopar, verjöhne [S. 122, 11.]. 
Mes, o, gnädig. 
Kühner's Griech. Elementargr. 
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indrıov, to, Kleid. 

inelpw, begehre [$. 114.]. 

Ivo, damit, Konſtr. S. 104. u. Synt. 
8. 181.; 2) wo, Synt. 8. 183, 1. 

tov, to, Veilchen. 

Intels, ss, ö, Reiter. 

inrebœ, reite. 

Innos, 6, Pferd. 

10086 3, gleich, eigen. 

tom, ſtelle [$. 133.]. 

iotopew Ty rt, forſche aus. 

istoproypagpos, 6, Geſchichtsſchreiber. 

iorös, ö, Webeſtuhl. 

toyvalvo, mache mager [S. 111, A. 2.]. 

toydpös 3, ſtark, kräftig, mächtig. 

/ %, bin kräftig, ſtark. 

lows, adv. vielleicht, etwa. 

1/0, ous, ro, Spur. 


12 f. eiu, gehe. 


K. 


Katatpw, reinige. 

NECA, ſetze mich Augm. 8.91, 3; 
Fut. xadedoüpn.ar.]. 

hee , ſchlafe [8. 125, 10; Augm. 
8.91, 3. 

xadmpar, fie [Augm. S. 91, 3.]. 

xl, ſetze, ſetze mich [S. 125, 13; 
Augm. 8. 91, 3.]. 

zadtmtı, laſſe herab. 

K αντννν⁰,. ſtelle nieder, feſt, führe ein, 
beſtelle, bringe zu Etwas, gewinne. 
xat, und, auch; xat—xat, ſowol -als auch 
(et-et). Synt. S. 178, 3. u. A. 1. 

xarvös 3, neu. 

xalpros 3, zu rechter Zeit, ſchicklich, paſſend. 

N”, ö, die rechte, paſſende Zeit; 2) 
Zeit überhaupt. 

xatroı, jedoch [Synt. 8. 178, 6.]. 

kal, brenne [S. 116, 2.]. 

xarta, 1, Schlechtigkeit. 

xardyoos 2, bösgeſinnt. 

rards 3, ſchlecht, Kompar. 8. 52, 2. 

xaxdens, nros, I, Schlechtigkeit. 

xaroupytw e.acesthite Böſes Jemandem. 

a, oe 2, ſchlecht; Subst. Übelthäter. 

xardw, richte übel zu, verwüſte. 

xarws, adv. ſchlecht. 

xaranos, 6, Rohr. 

xartw, nenne. [S. 98, A.; Opt. Plpf. M. 
od. P. S. 116, 4. ]. 

Me, ous, c, Schönheit. 

xarorayatlarn,Rechtichaffenheit, Tugend. 

xards 3, ſchön, Kompar. 8. 52, 3. 

zarörrw, verhülle. 

ars, adv. ſchön. 

*dumdos, 6, J, Kamel. 


20 
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Kae, leide, ermüde, arbeite mühſam 
(intrans.). [S. 117.]. 

xäurew, biege [S. 108.]. 

Kd C. conj. — xal &dv, etiamsi. 

de (0), T, Körbchen. 

xdrpos, 6, Eber. 

xapdta, 7, Herz. 

xapröopat, genieße die Frucht. 

xaprös, 6, Frucht. 

xipra, adv. ſehr. 

zuprepew, harre aus. 

xaprepös 3, ſtark. 

xard, Präp. S. 166, 2. 

xaraßasıs, se, , Herabzug (aus dem 
Mittellande nach dem Meere), Rück⸗— 
zug. 

A c. gen. verlache. 

xaradapdave, schlafe ein, ſchlafe. 

xuraddow, tauche unter (trans.); Med. u. 
Aor. II. A. gehe unter, verberge mich. 

xararale, verbrenne. 

xaraxıato, beweine. 

zararrelw, ſchließe ein. 

xα,ν]ub ur, verberge. 

xaraldurw, beſcheine. 

xaradeinw, laſſe zurück. 

H,, löſe auf, zerſtöre. 

zaraveı.w, theile ein. 

xaranubw, beendige. 

xararerpöw, ſteinige. 

xaranıhrrw, ſchlage nieder, ſetze in Er⸗ 
ſtaunen, erſchüttere, erſchrecke. 

xarasxevatw, bereite. 

Karatih nut, lege nieder; Med. lege für 
mich nieder. 

xaraoA&yw, verbrenne. 

xarappovew e. gen. verachte; Pass. xata- 
ppOVE Oha, werde verachtet. 

Kr οονν. A, Zuflucht. 

KrepTACOhAt, bringe zu Stande. 

xartyw, halte zurück. 

xarhyopos, 6, Ankläger. 

xdrontpov, to, Spiegel. 

xdrw, adv. herab. 

zabu.a, aros, T6, Hitze. 

xdw |. X. 

xeinar, liege [S. 141, f.]. 

xewvös (ep. ft. xevös) 3, leer. 

xelpw, ſcheere. 

Ke, jubeo, heiße, laſſe, befehle, 
[Pass. mit o S. 95. 

xtvrpov, ro, Stachel. 

KPD, ö, Thon. 

. repdvvupt, miſche [8. 139, 4) J.]. 

Apa, T6, Horn [dekl. 8. 44, A. 14. 

xepdalvw, gewinne, ziehe Vortheil. 
[S. 111, A. 2; Pf. xextpdaxe ib. 5.] 

xEpdog, obs, 76, Gewinn. 
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xeud.mv, Gos, ö, Lager. 

xebg o, verberge. 

xD., 1, Haupt. 

xeypntvos-3 (Partizip des Perf. von 

odo, utor) e. gen. bedürftig. 

, 76, trockenes Holz, hölzerne Lanze. 

llmos, 6, Garten. 

xp, Ipos, To, Herz. 

xpös, oͤ, Wachs. 

K pok, 50e, 0, Herold. 

xmpörttw, mache bekannt (durch einen 
Herold). 

xıyöuveow, beſtehe eine Gefahr, 
komme in Gefahr, laufe Gefahr. 

xlvöuvos, 6, Gefahr. 

xtorn, N Kiſte, Kaſten. 

xırrös, 0, Epheu. 

IVb, leihe, verleihe [135, 1.]. 

„AC , töne, ſchreie [Char. 8. 105, 4; 
Fut. III. e ο und NENA E Opt]. 

Malo, weine, beweine [$. 116, 2.J. 

,, breche [S. 98, a)]. 

chels, J, Schlüffel [dekl. S. 47, 5.]. 

elo, ſchließe [Pass. mit 8 8. 95, A. 1.]. 

Ks, os, T6, Ruhm; plur. rühmliche 
Thaten [dekl. $. 44, b)]. 

xAerıng, ob, ö, Dieb. 

Art, fteble. [F. »Atlbopnar Pf. A. 
x&xropa (8. 102, 5.); A. II. P. E- 
Mv. 

xAtvo, beuge [S. 111, 6. u. 8. 115. ]. 

M , I, Diebſtahl. 

U Hphο 3, diebiſch, geſtohlen. 

„u, wrös, ö, Dieb. 

,., xyhe [Pass. mit o S. 95. ]. 

xd, o [᷑Kontr. 8. 97, 3.]. 

KC, quieke [Char. §. 105, 2.]. 

xoatvo, höhle aus [S. 111, A. 2.]. 

xowvös 3, gemeinſam; To zs, das 
Gemeinweſen. 

xorvwvla, Y,, Gemeinſchaft. 

xolpavos, ö, Herrſcher. 

xordkw, ſtrafe. 

o.: I, Schmeichelei. 

xorazebw C. acc. ſchmeichele. 

x, A*, ö, Schmeichler. 

Nie, od, ö, Züchtiger. 

xo , verſtümmele [Pass. mit 8 8. 95. J. 

Ats, 6, Buſen, Meerbufſen. 

x, I, Haar. 

9 9 9 bringe. 

xerro, ſchlage [S. 108. J. 

xöpu&, uxos, ö, Rabe. 

xop&vvuu, ſättige [S. 139, 0) 8.]. 

xoou&w, ſchmücke, ziere. 

K 0s, ö, Ordnung, Zierde, Schmuck; 
2) Welt. 

xo οs 3, leicht. 


bin, 
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„pA, krächze, ſchreie, ſchreie auf. 
[S. 103, A. 1; 8.105, 2; F. xexpa- 
Sohar]. 

xpdvos, obs, T6, Helm. 

Apr, herrſche, habe Macht; c. gen. 
beherrſche. ; 

xpachp, pos, ö, Miſchkeſſel des Weines. 

“pdtos, Obs, c, Macht. 

xpauyn, Y, Geſchrei. 

xpeas r, Fleiſch [dekl. 8. 44.]. 

xp£p.au.ct, pendeo, u. xpew.avvout, hänge 
[S. 135. ©. 162; u. 8. 139, ) 2 
Betonung S. 134, 1.]. 

zplvw, cerno, ſcheide, richte, urtheile, 
wähle aus. [S. 111, 6.]. 

Ape, od, 6, Richter. 

xpoxodeıAog, 6, Krokodil. 

xp6u.Vovy, To, Zwiebel. 

xpobw, ftoße [S. 95.]. 

xpurtös 3, verborgen, geheim. 

per, verberge. 

xpwLw, kreiſche, krächze. Char. §. 105, 2.) 

* οννẽũöerwerbe mir; Perf. beſitze, habe. 
[Ropl. 8. 88, A. 2; Konj. des Pf. u. 
Opt. des Plpf. §. 116, 4.] 

xreivo, tödte, gwhnl. aroxreivw. [Pf. A. 
8. 111, 5. Statt Extanar u. Extadınv 
ſagt man redvnxa, Ae νο onörtıvog.] 

KTeis, evös, ö, Kamm. 

cs, kämme. 

*, atos, To, Beſitz. 

xTijoıs, ss. 7, Erwerbung, Beſitz. 

Artec, gründe, baue. 

BSD, ob, 6, gubernator, Steuer— 
mann. 

008, ö, Würfel. 

ohe, wälze [Pass. mit 6 8. 95.]. 

xe ο, T6, Becher. 

xupteöw C. gen. bin Herr, erobere, 

xb pros 3, c. gen. Etwas in feiner Gewalt 
habend. 

xbwv, ö, , Hund [dekl. 8. 47, 6.]. 

* ονοοο , hindere. 

K b¹⁰, N, Dorf. 

Kr, ſchwatze, plaudere. 

xwriios Z, geſchwätzig. 

KM ο 3, taub, ſtumm. 


A. 


Aayydvw, erhalte durchs Loos [S. 121,11; 
Ropl. 8. 88, 4.]. 

Aayws, G, 6, Haſe [dekl. 8. 30, A. 1.]. 

Aaktw, plaudere, ſchwatze. 

Adrlos 2, geſchwätzig. 

NaphHανπο, nehme [S. 121, 12; Redpl. 
8. 88, 4 


Nahnpös a glänzend. 
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Aavdayo c. acc. lateo, bin verborgen. 
[Formation 8.121, 12, — Mit dem 
Partiz. §. 175, 3.] 

Atava, ns, J, Löwin. 

Acalvw, mache glatt, zermalme. 

NET, ſage, nenne; Asyonar, dicor, fol, 
3. B. Atyomar BOD”, ich ſoll ge⸗ 
rathen haben. [S. 88, A. 2.]; 2) ſam⸗ 
mele [8. 88, 3. A. P. EME 0 u. &XE- 
Y S. 102, 5.]. 

Nel, J), Beute. 

Nen, Ge, 6, Wieſe. 

Nelto, laſſe, laſſe zurück. 
Pf. Aedoına 8. 102, 4. 

Neulο, mache weiß [S. 111, A. 2.]. 

Neo, ſteinige [Pass. mit c $. 95.]. 

Aewg, Nec, 6, Volk [S. 30.]. 

N |. M. 

Anpos, 6, Geſchwätz. 

Norns, ob, ö, Räuber. 

av, adv. ſehr, heftig. 

Atos, 6, Stein, Backſtein. 

N, Evos, 6, Hafen. 

Xpvn, 1, Sumpf, See. 

Ni, 6, Hunger. 

NEA, denke, denke nach. 

N T7 3, beredt. 

Aöyös, ö, Wort, Rede, Vernunft, Ge— 
danke. 

Acıdopew, ſchelte, ſchimpfe. 

Aounös, 6, Peſt, Seuche. 

Aoınas 2, übrig. 

d, waſche [Kontr. 8. 96, A. 2.]. 

N οs, ö, Helmbuſch. 

Aoydw . ace. ſtelle nach. 

Auypös 3, traurig. 

Aunalyopaı c. ace. beſchimpfe. 

Ayn, ij, Schande. 

Aurtw, betrübe. 

Mörn, N, Trauer. 

Aurnpds 3, traurig. 

pa, J, Leier. 

Aupıxös 3, lyriſch. 

Ausıteltw C. dat. nütze. 

7% vs, ö, Leuchte, Leuchter. 

d, löſe, löſe auf [S. 94, 2.]. 

Awßaop.aı c. acc. behandele ſchimpflich. 

Awmrösig, sc, Ey, grasreich. 


M. 


Madnths, od, 6, Schüler. 

raxap 1, glücklich, ſelig. 

»axaptiw, preiſe glücklich. 

paxdptos 3, glückſelig. 

aD (sc. 686900, adv. weit, weithin. 

aps 3, lang, langweilig. Kompara⸗ 
tion 8. 52, 5. 

a, verweichliche. 


20% 


A. Sumo; 
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pahaxös 3, weichlich. 

paAdaxös 3, weich, zart. 

pädtota, adv. am Meiſten (maxime), 
vorzüglich (Superlativ v. 4, ſehr 

ADο, ado. beſſer, eher, lieber, mehr 
(potius, magis). 

pavdavw, lerne. Formation $. 121, 15. 
— Mit Partiz. u. Inf. 8. 175, A. 3. 

pavtırr, J, Seherkunſt. 

pavtıs, sos, ö, Seher. 

papatvo, mache welk. 

ap ropla, 7, Zeugniß. 

udp ros, Zeuge [defl. 8. 47, 7.]. 

paotıyöw, peitſche. 

baotiso, peitſche [Char. 8. 105, 2.]. 

doris, (Jos, i, Peitſche. 

pdyn, Kampf. Sul 

Goh C. dat. kämpfe mit Einem. 
8. 125, 14] 

neyas, Gh, a, groß. [Dekl. S. 48. — 
Komparation 8. 52, 8.] 

neyedos, obs, To, Größe. 

en, 1 Rauſch. 

eU, pednwov, nachläſſig, ſaum⸗ 
ſelig. 

pedinee, laſſe nach, überlaſſe, unterlaſſe. 

pedo, trinke ego, d. i. ungemiſchten 
Wein; daher berauſche mich, bin be— 
rauſcht. 

uetdidw, lächle [Tempsb. 8. 96, 3.]. 

bsp, T6, Jüngling. 

pelponar, erhalte [Ropl. §. 88, 3.]. 

EMAS, AV, avı peidvos, alvas, 
ſchwarz. 

eher (c. gen. rei et dat. pers.), es 
liegt am Herzen [S. 125, 16.]. 

leb ErY, , Beſorgung. 

bet, tros, rö, Honig. 

pädıtra, ns, J, Biene. 

BeH, 76, das Zukünftige, die Zukunft, 
Zögerung. 

sI), gedenke, bin im Begriffe; 2) be- 
denke, zaudere; do pe, 1) das 
Künftige, die Zukunft; 2) das Zau⸗ 
dernde. [S. 125, 15; Augm. 8. 85, A.] 

neropau, ſorge [S. 125, 16.]. 

eos, obs, T6, Geſang. 

ptpoonar C. a. tadele; c. d. werfe vor. 

neudbıs, ss, J, Tadel. 

ue - dé, zwar —, aber, im Deutſchen 
jedoch oft nicht zu überſetzen. Synt. 
8. 178, 5 

peveatvo, grolle. 

bsvrot, jedoch [Synt. 8. 178, 6.]. 

Evo, bleibe; c. acc. erwarte. [Pf. II. 
u£uova, begehre $. 111, 5.] 

neptiw, theile. 

p£puva, Is. J, Sorge. 

p£pos, obe, T6, Theil. 
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peonußpta, J, Mittag. 

p£oos 3, mitten, in Verbindung mit dem 
Artikel 8. 148, A. 4. 

beo, ros, J, Mitte, Mittelmäßigkeit. 

usorés 3, c. gen. voll. 

perd, Präp. 8. 167, 4. 

be rA, verändere. 

neraßoAn, I, Veränderung. 

Sr tıvl cos, theile Einem Et⸗ 
was mit. 8 

ue raOrEO Eori(v), man muß mittheilen. 

uusraνννο, vertauſche. 

era, praep. c. gen. zwiſchen. 

peranturonar, laſſe holen. 

erb, ſtelle um, verändere, verſetze. 

ustapepo, bringe fort, verwandele. 

he E, handhabe, leite. 

nerererta, adv. darauf, nachher. 

Kertyw C. gen. nehme Theil an Etwas. 

ue rptos 3, mäßig. 

uerplos, adv. mäßig. 

uerpoy, To, Maß. 

weypt, weypı av, con. bis. Konftruft. 
S. 183, 3, b); praep. c. gen. S. 163, A. 

un, nicht, Synt. §. 177, 5; b. Imper. 
des Präſ. od. Konj. des Aor. S. 153a. . A.; 
b. Infin. pleonaſtiſch 8. 177, 7; um 
c. ind., conj., opt. nach Ausdrücken 
der Furcht daß 8. 
Frage 8. 188, 3, 4), 


b ori (önw;) — d val (AAN e) 


g „4. 

en ob C. inf. S. 177, 8. 

undap.od, adv. nirgends; . elvar, Nichts 
gelten. 

undsls, eula, E, keiner. Dekl. S. 68, A. 1. 

pnöcrore, db. (b. Imper. od. imper. 
Konjunktive), niemals. 

bs, obs, To, Länge. 

bh, adv. wahrlich, gewiß. 

i, „s, 6, Monat. 

BTjvis, tos od. 1805, J, Groll. 

unvio, grolle. 

bHtete, adv. niemals. 

unrw, adv. noch nicht. 

UHre-hiite, weder-noch. Synt. S. 178, 7. 

urenp, 7, Mutter [dekl. 8. 36.]. 

unyavaonaı D. M. ſinne aus. 

uiaiyo, beflecke [8. 111, A. 2.]. 

ulyvopı, miſche [S. 140, 4.]. 

nixpög 3, klein. Komparation 8. 52, 6. 

nintopar C. acc. ahme nach, imitor. 

tncs, 05, ö, Nachahmer. 

Utax, erinnere. Format. S. 122, 12; 
Rdpl. S. 88, A. 1; Konjunktiv 8. 116, 
4. — Meuvnnat mit dem Partiz. und 
Inf. 8. 175, A. 3. 

bο c. dat. miſche mit. 

tos, haſſe. 
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tog g, 6, Lohn. 

bodo, vermiethe. 

vd, 88, j, Mine [S. 26.]. 

HAN, 7, Andenken. 

OV C. g. erwähne, commemoro. 

BYNSTNPp, Tpos, ö, Freier. 

poipa, J. Antheil, Loos, Schickſal. 

ports, adv. mit Mühe. 

woAdvo, beſchmutze [S. 115.]. 

kovapyla, i, Monarchie. 

pövov, adv. nur, allein. 8 

6.6 3, allein; mit dem Artikel $. 148, 
A. 5. 

nöpstpos 2, vom Schickſale beſtimmt. 

kovsern, 7, jede Muſenkunſt, beſonders 
Muſik. 8 

6.0% npôs 3, elend, ſchlecht. 

6.6/9 os, 6, Arbeit, Mühe, Noth. 

poyAös, ö, Hebel, Riegel. 

.com, ſguge [S. 125, 17.]. 

6.5908, ö, Wort, Rede. 

uota, Y, Fliege. 

muplos 3, unzählig. 

bphnE, Nos, 6, Ameiſe. 

pöpov, 76, wohlriechende Salbe. 

ps, 868, 7, Maus. 

b. JaNos 3, innerſt, ganz verborgen. 

pdo, ſchließe [S. 94, 1.]. 

Gy, num IS. 188, 5. ]. 

pwpös 3, thöricht, Thor. 


N. 


N Epeixvorıxöv S. 7, 1.]. 

val, adv. wahrlich. 

„al, wohne. 

vascw, ſtopfe [Char. 8. 105, 1.]. 

yavayla, J, Schiffbruch. 

yaunyös, 6, Schiffbrüchiger. 

yaup.ayta, I, Seeſchlacht. 8 

vads, sches, , Schiff [dekl. 8. 47, 9.]. 

vabrns, ou, 6, Schiffer. 

yaurızös 3, zum Schiffe gehörig; vau- 
r Ve, Seemacht; To vaurızay, 
Flotte. 

ve¹,ðtÜ, ob, 6, Jüngling. 

vexpös 3, todt; 6 vexpös, Leichnam. 

vers, ö, Leichnam, Leiche. 

ver, theile. [F. veu@ u. vehνE“m ; A. 
vst¹e; Pf. veveumxu: A. P. èyshA- 
d u. ed. Vgl. §. 125, A.)] 

eos 3, jung, Jüngling. 

ve G vUe, Iros, 7, Jugend. 

verein, I). Wolke, Netz. 

veoos, obs, c, Wolke. 

dec, ſchwimme [S. 116, 2.]. 

„echs, G, 6, Tempel. 
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vr, adv. wahrlich. 

VIA, atos, ro, Geſpinnſt, Faden, Garn. 
VVS, Il, Windſtille. 

„sh, F. vibo, waſche. 

vırdo, ſiege, beſiege. 

vin, i, Sieg. 

virto, ſpätere Form für „cc, waſche. 
vipet, es ſchneit. 

voew, denke. 

von, atos, t6, Gedanke. 

vonds, Gd os, 6, Nomade. 

vouebs, és, 6, Hirt. 

vH, I, Weide. 

ohe, glaube, halte für Etwas. 
vehinοð 3, gebräuchlich. 

96 ½ 0s, 6, Geſetz. 

Yes, 6, Verſtand, Geiſt, Sinn, Seele. 
vosew, bin krank. 

vosos, 7, Krankheit. 

vögtpov , To, der Tag der Rückkehr. 
vos, ö, Südweſtwind. 


dy, Av. jetzt. 


„E, vontcös, J, Nacht. 


vootaßw, nicke, ſchlafe [Clar. 8. 105, 3.]. 


Zela, 7, Gaſtfreundſchaft. 

5690s, fremd; sudst. Gaſtfreund. 

Sec, ſchabe [Tempusb. 8. 98, b)]. 
Enpalvw, trockne [S. 113.]. 

Sl pos, obs, T6, Schwert. 

SND, to, Holz. 

Eupew u. Ebpopar, ſcheere [S. 124, 3.]. 
50, ſchabe [Pass. mit c S. 95.]. 


0. 
e, jucke [Char. 8. 105, 2.]. 
IJ, Weg. 


old, klage, jammere. 
11 gen. rieche, dufte wonach [S. 125, 


odev, Hulp. woher. 

691, adv. wo, ubi. 

ot, adv. wohin. 

odd, ſteuere [Augm. 87, I.]. 
oda, weiß (S. 143 .]. 

olyyurt, olyw, |. Avolyvonı. 
olxelos 3, verwandt, eigen, vertraut. 
ox ENU, oo, 6, Diener. 

olxew, wohne. 

ona, ars, 76, Wohnung. 
otanaıs, ss, , Wohnung. 

aixta, J, Haus. 

olxoονεαεe, baue ein Haus. 

olxos, 6, Haus. 

olxovpew, hüte d. Haus. Augm. 8.87, 2.]. 
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olxtelpw c. ace. bemitleide. 

olwar |. olop.at. 

oluchgo, wehklage [Char. 8. 105, 2.]. 

olvos, ö, Wein. 

olvoydos, &, Muudſchenk. 

bob, glaube [S. 125, 19; 2. Pers. 8. 
Ind. S. 82, 2; Augm. 8. 87, 1.). 

otos Korrelativ 8. 63; C. inf. ſtatt were, 
fo daß, Synt. 8. 182, A. 4. 

olyopar, bin fort [Formation 8.125,20.— 
Perfektbedentung 8. 152, A. 1; mit d. 
Partiz. §. 175, 3.]. 

01 |. Sep. 

oAßıos 3, glücklich. 

30s, 6, Reichthum, Wohlſtand, Glück. 

öktyapyla, m, Herrſchaft Weniger, Oli⸗ 
garchie. 

ehyos 3, wenig, Kompar. 8. 52, T. 

ego, gleite [S. 121, 7.). 

dh, verderbe, perdo [S. 138, B.]. 

cho, heule [Char. 8. 105, 2.]. 

6% 3, ganz. 

&opbpopar, bemitleide. 

önıtw C. dat. gehe um. 

öpahla, 7, Umgang. 

öhvopl, ſchwöre [S. 138, B.]. 

dhv, ſchwöre. 

öyoydorptog, 6, Bruder. 

öuöyAwrrog 2, gleiche Sprache 

öworörng, Uros, 7, Gleichheit. 

öwolws, adv. auf gleiche Weiſe. 

öwoAoycw, ſtimme überein. 

Suöpyvopı, wiſche ab (8. 140, 6.]. 

öpos, dennoch, gleichwol [Synt.8.178,6.]. 

dyetdlc C. dat. tadele, werfe vor. 

övstpos, 6, Traum. 

övnarz, es, , Nutzen. 

övivnp c. acc. nütze [S. 135, 4. ]. 

övona, cos, c, Name. 

ooαναεαεο, nenne. 

dyrobs, adv. in Wirklichkeit. 

dbbs, eta, ö, ſchnell. 

ond, laſſe folgen, gewähre, verleihe. 

zun, adv. wohin, wo. 

enlsc, adv. nach hinten, 

och, bewaffne. 

önirns, ob, 6, Schwerbewaffneter. 

Gh, To, Waffe. 

önödev, adv. woher. 

d not, adv. wohin. 

ö cotog 3, qualis. 

öröcos 3, quanlus. 

önosocody 3, wie groß, wie lang auch 
immer, wie kurz auch immer. 

önörav C. conj. wenn, Synt. S. 183. 

öröre, wann, wenn, da, Synt. 88.183 
u. 184. 

önötepog 3, welcher von beiden. 

orov, adv. wo. 


habend. 


zurück. 
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OI ſ. opaw. 

z nos, 1) adv. u. conj. wie; 
conj. u. opt., u. c. ind. fut. 
u. Synt. S. 181, 1. 2. 3. 

Gh, ss, 7, Geſicht. 

obe, ſehe [S. 126, 4; 8. 87, 6. und 
8. 82, 2.]. 

öpyalvo, mache zornig [S. 111, A. 2.]. 

pri, in Zern. 

öpylkopar D. P. zürne. 

epeſo, ſtrecke die Hand aus; Med. c. 
gen. begehre. 

öpekts, ss, 7, Verlangen, Streben. 

pes 3, gerade, richtig. 

oog, mache gerade, richte, richte auf. 

öptlw, beſtimme. 

öpxıov, to, Eid. 

öpxog, ö, Eid. 

öpp.iw, ſtürme, dringe los. 

ö ppen, I, Drang, Eifer, Begierde. 

öpvıs, Wos. 6, J, Vogel. 


— 2) c. 
S. 105, 


0 bos, obs, TO, Berg. 


prök, Bos, 6, Wachtel. 

epbrro, grabe [F. pb; Pf. dpwpdya; 
pf. M. od. P. öpwpuynar 8. 89, a)]. 

öpy&w, laſſe tanzen; Med. tanze. 

„nes, 6, Tanz. f 

ösıos 3, heilig. 

e pe, , Geruch. 

600% 3, wie groß, wie viel, Korrelativ 
8. 63, a.; % — rosoorw Synt. 


8. 187, 2. 


denebp, Hrep, Orep, welcher gerade, eben. 


Ostıs, Iris, orı [8. 62. ]. 
Östisobv, Ice, ö rtody, 
dοοαν,˖im. C. gen. rieche 
gray, Conj. c. conj. wenn. 
8. 18 
Fre, conj. als, da. 
a. u. S. 184, a. 
z ru, conj. daß, Synt. 8. 180; weil, 
8. 184, 2. 
od (vor Konſon.), 06x (vor Vokalen), 
00% (vor aſpirirten Vokalen), nicht, 
Synt. 8. 177, 3. u. A. 1; in der 
Frage 8. 188, 3, pb); — ob pn 


quicunque. 
8. 
Synt. 


Synt. 8. 183, 2, 


8.177, 3 = 0b U — Aa R 
(AAN odds) 8. 178, 4; — ody r 
(rw) — AMa mal (a obe) 
8. 178, 4. 

od, wo. 

05, Gt, 2 Gebrauch 8. 169, A. 2. 

„Dab, adv. nirgends. 


oöde, und nicht, auch nicht, nicht ein⸗ 
mal (ne — quidem), Synt. 8. 178, 7. 

oödels, sula, Ev, keiner. Dekl. §. 68, 
A. 1; obdels ds xis o, nemo non, 
8. 182, A. 5. 
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obdenoxe, add. niemals. 

obdench rote, adp. noch niemals. 

o adv. S. ob. a 

obxett, adv. nicht mehr. 

odxody in der Frage 8. 188, 3, b). 

os (ep.) 3, verderblich. N 

odv, conj. daher, alſo. Synt. 8.178, 9. 

odrore, Adv. niemals. 

oörw, adv. noch nicht. 

obpavıos 3, himmliſch. 

obs, WTös, T6, Ohr. Dekl. 8. 39. 

odota, ij, Weſen; 2) Vermögen, Habe. 

ore — ore, weder — noch. Synt. 
8 

odr), adv. jo [S. T.] 

ody, adv. S. ob. 

opel), bin ſchuldig [S. 125, 21. 

e pe, nähre, mehre. 

eps, 6, Auge. 

dpi, es, ö, i, Schlange. 

S ν,ο,ẽjQAuy, bin ſchuldig, verwirke (8.121, 

9e, halte. | 9.]. 

%%%, 6, Volk (plebs). 

60, enôs, J, vox, Stimme. 

obe, adv. ſpät, zu ſpät. 

cis, es, 7, Geſicht. 


II. 


II arts, (dos, h, Falle, Schlinge. 

rayraros 2, durchaus ſchlecht. 

dos, obs, T6, Leiden, Leidenſchaft. 

mardein, , Erziehung, Unterricht, Bil- 
dung. 8 

ede, erziehe. 

rardlov, 76, (Deminutiv von rats) klei⸗ 
nes Kind. 

also, ſpiele [8. 105, 3.]. 

mats, maröög, 6, h, Knabe, Kind, Sohn, 
Tochter. Dekl. 8. 38, A. 1. 

ralw, ſchlage [Pass. mit o 8. 95.]. 

d, adv. alt, ſchon lange; ol d, 
die Alten. 

caαjs̃ ringe [Pass. mit o 8. 95. ]. 

rararss 3, alt, aus alter Zeit. 

ray, adv. wieder, im Gegentheile. 

rayrayod adv. überall. 

raytodands 3, mannigfaltig. 

ravrws, adv. auf alle Weiſe, durchaus. 

d Av., durchaus. 9 

Anme, 6, Großvater. 

rapd Präp. 8. 167, 5. 

rapayyeidw, befehle. 

rapadlöwp.t, übergebe. 

apa So, ado. unerwartet. 

aba HN, 7, depositum, das bei Einem 
Miederge TA iz: 
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rapawvew C. daf. rede zu, ermuntere. 

rapaxal&w c.acc. rufe an, ermuntere. 

οννð NM, i, ein Niedergelegtes, 
Pfand. 

rapaxelebonat (D. M.) c. dat. rathe, 
überrede. 

raparan.ßavw, nehme an. 

rapdvon.os 2, geſetzwidrig. 

raparerop.ar, fliege weg. 

rapamıdkw, leite vom rechten Wege 
ab, verführe, verleite. 

raparınoros 3, ähnlich. 

rapasdyyns, oo, 6, Paraſange (etwa 
1½ Stunden). a. 

rapacxeualw, bereite; Med. bereite mich. 

rapaszevaotıxös C. gen. kundig zu be⸗ 
reiten. f 

rapateivw (ſ. rely), ſtrecke aus. 

apart nut, lege, ſetze hinzu. 

rapgrpeyw c.ace. laufe vorbei. 

rapaptpw, trage vorüber, vorbei. 

räpernt, Inf. rapeivar, bin zugegen; 
rapestı(v), es iſt erlaubt. 

räpeını, Inf. rapıevaı, gehe hinzu, gehe 
vorbei. 75 

rapepyop.at, gehe vorbei. 

maps,, gewähre; Med. gewähre, bringe 
bende id 

rapfnuı, laſſe vorbei, los, ſpanne ab, 
ermüde. 

raptosrneı, ſtelle daneben. 

apo i,, raſe [Augm. S. 91, 1.]. 

rapo&övw, ermuntere [S. 111, 7.]. 

rappnota, h, Freimüthigkeit im Reden. 

as, cdu, ray, ganz, jeder; pl. alle. 
Dekl. 8. 40, A. 1; mit d. Artikel 
8. 48, 8, c). 

doo, beſtreue [Char. 8. 105, 1.]. 

nde“, leide [8. 122, 13]; naoyw e 
erfahre Etw. Gutes, empfange e. Wohl⸗ 

rarhp, ö, pater [defl. 8. 36.]J. [that. 

rarptos 2, landesüblich. 

rarpts, (dos, ij, Vaterland. 

rarpws, wos, 6, Oheim von väterlicher 
Seite. 

radw, laſſe aufhören, beendige; diy 
rtyos, befreie Einen von einer Sache; 
Med. c. partic. höre auf. [A. P. 
&rabgyny; Pf. M. od. P. reraupar, 
höre auf; F. III. ceraboohat, werde 
aufhören.] 

as, sda, 6, ſtark, kräftig. 

men, z Feſſel 

redlov, rô, Flur. 

ebe 3, pedester. 

meld c. acc. überrede, überzeuge; Perf. 
II. e. dat. vertraue, verlaſſe mich; 
Med. C. aor. pass., C. dat. glaube, 
vertraue, folge, gehorche. 
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reif, obs, , Überredungskraft. 

wetydc, hungere [Kontr. $. 97, 3.]. 

reipdopae C. gen. D. P. verſuche. 

neAayos, obs, c, Meer. 

meAtaotng, od, ö, Schildträger. 

reerw, ſchicke [S. 102, 5.]. 

mens, nros, 1, arm. 

revntedw, bin arm. 

revdew, trauere, betrauere. 

ev gπν i Eyw C. gen. bin traurig über 
Etwas. 


IIEN O ſ. ndoyw. 

revia, j, Armut. 

reviypös 3, arm. 

revonar, bin arm. 

reralvo, mache reif, mildere [S. 111, A. 2.]. 

renrpwutvos 3 (part. perf. v. röpw), 
beftimmt, gegeben. 

rerwv, reif, Komparation 8. 52, 11. 

repatvo, vollende [S. 111, A. 2.]. 

repas, atos, c, Ende. 

epd, bringe hinüber, verkaufe 8.98, a.]. 

ep, zerſtöre. 

repl Präp. 8. 167, 2. 

meprayw, führe herum. 

ep ο, werfe herum. 

meplöpon.os 2, herumlaufend. 

repropaw, überſehe, vernachläſſige, achte 
nicht, laſſe zu. 

repıniew, ſchiffe herum. 

repıpbew, fließe herum, herab. 

repisteiiw, umkleide. 

reperidnme, ſetze, lege umher, ſetze auf, 

TEpLTPETW, wende um, zerſtöre. 

repırtög 3, überzählig, mehr als nöthig. 

reptptpo, trage umher. 

reravvupe, breite aus [S. 139, ), 3.]. 

reronan, fliege [S. 125, 22; u. 8. 117, 1.]. 

rerpn, 5, Fels. 

IETOO MAI ſ. ruvdavonau. 

rn, adv. wohin? wo? 

IMI, , Quelle. 

vont hefte [S. 140, 7.]. 

talvo, mache fett [S. 111, A. 2.]. 

rıelo, dränge. 

unn, fülle [8. 135, 5.]. 

rterpnut, verbrenne [S. 135, 6. ]. 

rivw (t) c. gen. et acc. trinke [S. 119, 3. ]. 

rırioxw, tränke [S. 122, 14.]. 

rınpdoxw, verkaufe [S. 122, 15.]. 

into, falle [S. 123 u. 116, 3.]. 

rıotebw c. dat. vertraue; Pass. xtoreb- 
opar, finde Glauben. 

rlotis, eto, J, Glaube, Vertrauen, Treue. 

rtotös 3, treu. 

riwv, fett [Komparation 8. 52, 12.]. 

nAalopaı (poet.), c. aor. pass., irre 
umher, Aor. S. 
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Aοẽõn, forme [Char. 8. 105, 1.]. 

rAastuch, J, (sc. teyvn) bildende Kunſt. 

Epo, 76, ein Maß (100 Fuß). 

rAetorog 3, meiſt. 

mAeovaxıs, adv. öfter. 

mAeovexuns, ou, habſüchtig. 

nAeoveiia, 7, Habſucht. 

rierw, flechte [8. 109.]. 

rAeupd, 7, Seite. 

he, ſchiffe [S. 116, 2; Kontr. 8. 97, 1.]. 

h, I, Schlag. 

h dos, obs, 76, Menge. 

h c. gen. außer. 

h NS, MH pes C. gen. voll, geſättigt. 

ονν,jõĩ., nähere mich. 

holes 3, nahe; ol mArstov, die Ne⸗ 
benmenſchen. 

hir, ſchlage, verwunde. [Pf. c- 
ch. habe geſchlagen; A. P. sc. 
; aber in Kompoſ.: elm, als: 
ekerkaynv.] 

rılvdos, oo, 7, Ziegelſtein. 

Os (obs), od, ö, Fahrt [S. 29.]. 

rAobotos 3, reich. 

rAourew, bin reich. 

rAourtiw, bereichere. 

hob ros, 6, Reichthum. 

rıövw, wafche [S. 111, 6. u. §. 115.]. 

rvew, hauche, wehe, dufte. [S. 116, 2; 
Kontr. §. 97, 1.]. 

oe y; adv. woher? 

os [S. 98, A.]. 5 

row, mache, handele; eu, zuAws ²πtτ te 
c. acc. thue wohl, erweiſe Wohltha— 
ten, S. 159, 3, % e, dupl. zace. 
8. 160, 2; c. particip. und inſin. 
8. 175, A. 3. 

romtns, od, ö, Dichter. 

rorxtAos 3, bunt, mannigfach. 

ohe, &vos, ö, Hirt. 

rolos; 3, wie beſchaffen? 

oeh C. dat. führe Krieg. 

roAtuıos 3, feindlich, Feind. 

rorepızös 3, kriegeriſch. 

rörep.os, ö, Krieg. 

O, ν, belagere. 

roAtopxia, I, Belagerung. 

rölıs, ews, n, Stadt. 

roArreia, J. Staat, Staatsverwaltung. 

roAttebw, verwalte den Staat; Med. 
lebe als Bürger, verwalte den Staat. 

roAttns, od, 6, Bürger. 

Koe, 3, den Staat angehend; ra 
roArtırda, Politik. 

moAAdxıs, adv. oft. 

roAanıdsıos 3, um Vieles größer. 

moAvxorpavta, I, Vielherrſchaft. 


— en 


— — 


ee 
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moAuAöyos 2, geſchwätzig. 

moAbrovos 1, arbeitſam. 

moAös 3, viel. Deklin. 8.48; Kompa⸗ 
ration 8. 52, 9. 

moAuräiern, 1, Koſtbarkeit, Pracht. 

moAuteAng, Es, koſtbar, prächtig. 

roAörporos 2, vielgewandt. 

roAygria, , Menge von Freunden. 

roAuyeıpla, I, Menge von Händen. 

rovew, laboro, habe Mühe, arbeite 
[S. 98, A.]. 

rovnpös 3, ſchlecht. 

e, 6, Mühe, Arbeit. 

moped, bringe, führe fort; Med. c. 
aor. pass. gehe, reife ab, marſchire. 

mo phec, zerſtöre. 

roptstixösd. C. g. kundig herbeizuſchaffen. 

roppüpeos (obs) 3, purpurn. 

mösts, ss, 7, Trinken, Trinkgelage. 

cos; 3, wie groß? 

rotapös, ö, Fluß. 

rore, adv. (Encl.) einſt, zuweilen. 

rötepov (cörepa) — 1, utrum — an, 
Synt. 8. 188, 3, 8) u. 10). 

rötepos 3, uter? welcher von beiden. 

moröv, 76, Trank. 

obs, cos, ö, Fuß. 

pu, Acro, To, That; pl. Macht, 
Staatsverwaltung. 

rpaxtızös 3, ausführend; fähig Etwas 
zu erreichen (von Einem, rapd tıvog). 

mpäıs, ee, 7, That. 

pos, pasta, rpaov, ſanft ( dekl. 

rpärtw, thue, handele; rpirrw, par- 
ronal rıva Apybpıov, fordere Einem 
Geld ab; c. adv. befinde mich. 

rperer, es geziemt ſich. 

rpeoßers, s, ol, die Geſandten; sing. 
6 rpeoßeurtg, ob. 

npeoßeutns, 6, |. TpEoßers. 

rpeoßus 1, alt. 

plagt S. 126, 9 unter Get. 

rplv, conj. c. ind. u. opt., zplv av 
c. conj., cpi c. inf. S. 183, 3, 6. u. A. 

pl, füge [Pass. mit c 8. 95. 

cpo Präp. 163, 2. 

rpoatpeönur, ziehe vor. 

rpößarov, T6, Schaf. 

mpöyovos, 6, Vorfahr. 

pod ht, verrathe. 

pode us, oo, 6, Verräther. 

rpoeiroy (Aor.), ſagte vorher, befahl. 

rpocpyopat, gehe voraus. 

rpofunda, J, Bereitwilligkeit. 

pops 2, bereitwillig. 

rpodöuws, adv. bereitwillig. 
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rpokelnw, verlaſſe. 

rpönayos, 6, Vorkämpfer. 

po, denke, bedenke vorher. 

rpövora, 7, Vorſicht. 

rpöorda, weiß vorher. 

bs Präp. 8. 167, 6. 

rposayopsbw, nenne. 

rposBariw . gen. rieche nach Etwas. 

poche, ſehe an. 

rposßoxdw, erwarte, vermuthe. 

rpösemt, Inf. rposetvar, bin dabei, bin 
verbunden. 

rpögenmt, Inf. rposıevar, gehe hinzu, nä⸗ 
here mich. 

rposshabvw, rücke heran. 

rposepyonaı, komme herbei. 

rposhzer, es geziemt ſich. 

TPOSTKWV, NRoLoa, 1%0V, G. Txovrog, 
geziemend. 

rposnnalvw, zeige vorher an. 

pode, adv. vorher; c. gen. [S. 24. 

cpösgerog 3, angeſetzt. 

rposzuvew C. acc. verehre fußfällig. 

rp6godos, i, Zugang; 2) Einkommen 
(reditus). 

rposrirtw, falle zu, aceido, ereigne mich. 

TPOsTvew, dufte entgegen. 

rposrorw, mache dazu; Med. erwerbe 
mir, nehme mich einer Sache an. 

posting, ſetze hinzu. N 

rpospepw, trage, bringe herbei. 

rporepov, adv. früher. 

rpötepog 3, früher. 

rportidmee, lege vor, fielle aus (zur 
Schau). 


cpotpeto, wende zu, ermuntere. 

TPOPERWw, bringe vor, dar. 

TpoonTebw, prophezeie. 

rputaveioy, T6, ein Gerichtshof zu Athen. 

ralpo, nieſe. 

rratw, ſchlage [Pass. mit 8 S. 95. ]. 

rep, 6, Flügel. 

TTEpPDE, vos, 7, Flügel. 

rico, ſtampfe [Char. §. 105, 1.]. 

mtoAletpov, To, (poet.) Stadt. 

bo, ſpucke [S. 94, 1.]. 

rtwyös 3, bettelhaft, arm. 

ruxvös 3, häufig, gedrängt. 

Tb), 1, Thor, gewöhnlich im Plurale. 

ruvdavonar C. gen. frage, forſche, ver⸗ 
nehme [S. 121, 14.]. 

bp, TrUpüs, To, Feuer. 

op os, 6, Thurm. 

ph, verbrenne. 

ro (Encl.), adv. noch. 

rwAiew, verkaufe. 

Höre, Adv. je. 

nos; adv. wie? 
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r: 


Pa4dios 3, leicht. Kompar. 8. 52, 10. 
paölws, adv. leicht. 
deöna, ros, rö, Strom [8. 97, 1.]. 
bew, fließe [8. 116, A. u. 8. 142, 6; Kontr. 
PEN ſ. nel, IS. 88, 3.). 
phyvopı, reiße [S. 140, 8.]. 
dpa, aros, cö, Wort. 
büro, opos, 6, Redner. 
bros, obs, To, Kälte. 
pintew, werfe. 
pintw, werfe, werfe hin. 
blch, ßunés, J, Rohr. 
podoßdxtuAog 2, roſenfingerig. 
podov, Tö, Roſe. 
bold, J, Granatapfel. 
porakoy, v, Keule. 
50 9p. 6s, 6, Takt. 
doorctw, zerre [Char. 8. 105, 2. 
ebf, ſtärke [8. 129, c) 2. ]. 
> 
Türig, ıyyos, 7, Trompete. 
sarrtkw, tromipete [Char. §. 105, 4.]. 
suArıXTis, od, 6, Trompeter. 
oapk, oapxös, Y, Fleiſch. 
sarrw, belade. 
saphs, Es, deutlich. 
oe vvoht, löſche [S. 139, 5) 4; A. II. 
8. 142.]. 


ces, c, (nur im Nom. u. Akk.) Scheu, 
Achtung. 

oeßspar, ehre. 

oet cus, 6, Erdbeben. 

celw, ſchüttele, bewege [Pass. mit o 8. 95.]. 

oh, aros, To, Zeichen, Denkmal. 

onwalvo, gebe ein Zeichen, bezeichne. 

onn.etov, To, Zeichen. 

od, ſchweige. 

syn, ij, Schweigen. 

stönpos, 6, Eiſen. 

otros, 6, Getreide. 

otro, ſchweige. 

swrA, 7, Schweigen. 

owrmAös 3, ſchweigſam. 

ordpog, os, r, Nachen. 

oxeddrw, zerſtreue. 

oredavvunt, zerſtreue [S. 139, ) 4. ]. 

O” (oxeitw), dörre [8. 142, 3. u. 
8. 117, 2.]. 

ornnrpov, xô, Szepter, Stab. 

oxıa, J, Schatten. 

cop” 3, trocken, rauh, hart. 
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oxoAtös 3, krumm. 

srorew, Eopat, betrachte. 

aröTas, ob, 6, u. obs, 76, Finſterniß. 

om, ſcherze. 

ohdo, ſtreiche [Kontr. 8. 97, 3; A. P. 
Esanydmv.). 

sopta, , Weisheit. 

ooptorhg, od, ö, Sophiſt. 

oo hs 3, weiſe. 

ware c. gen. habe Mangel woran. 

oravıs, eg, 7, Mangel. 

oravlws, adv. ſelten. 

ordw, ziehe [8. 98, a)]. 

orelpw, ſäe, beſäe. [Pf. Zoropa; A. P. 
eonAp n 8. 111, 3.]. 

orevöw, gieße, ſpende (vom Trank⸗ 
opfer); Med. ſchließe einen Vertrag. 

oreböw, eile, beeifere mich, ſtrebe; c. acc. 
beſchleunige. 

oo dg, bin ernſt, eifrig, thätig. 

oroudatos 3, eifrig, fleißig, ernſthaft, 
brav. 

orovdalws, adv. eifrig, fleißig. 

ooo, 7, Eifer. b 

orf, Cos, 1, Tropfen. 

or toy, c, Stadium, Länge von 125 
Römiſchen Schritten (etwa 600 Fuß); 
2) Rennbahn. 

oradtınds, 6, Tagereiſe, Marſch. 

or., stardkw, tröpfele Char. 8. 105, 2.]. 

grand, lebe mit Einem in Uneinigkeit. 

oraors, she, 7, Aufruhr. 

otayus, bos, ö, Ahre. 

oteyn, I, Dach, Haus. 

oreAAw, ſende [A. II. P. 5. 102, 3. u. S. 114. ]. 

orevdèo, ſtöne [Char. 8. 105, 2). 

orepyw c. acc. liebe, c. dat. bin zu⸗ 
frieden womit. 

o rep Tivd rt u. -Tivd ktyog, beraube 
Einen einer Sache [8. 122, 16.]. 

orspohal, bin beraubt. 

oreploxw, oteptw, beraube [S. 122, 16. ]. 

orevavos, ö, Kranz. 

ore, bekränze. 

oH, I, Säule. 

snpl&w, ſtelle, ſtecke feſt Char. 8. 105, 2. ]. 

orlbo, ſteche [Char. §. 105, 2.]. 

erlag, glänze. 

oro, I, Kleid. 

oröna, acos, 76, Mund, Mündung. 

0 oröpvuut, breite hin [S. 139, 
Did. 


orpäteup.a, arog, 6, Heer. 

srparedw, mache einen Feldzug; Med. bin 
im Felde, führe Krieg, ziehe ins Feld. 

orparnyös, 6, Feldherr. 

orparid, ij, Heer. 

orpacicb vis, ob, 6, Soldat. 
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orparorsdebopn, laägere mich (vom 
Heere). 
srparöredoy, To, Lager, gelagertes 
Heer. 


orparös, ö, Heer. \ 

orpeßAöw, martere. 

orp&pw, wende, kehre. [A. P. SpA, 
&otp£pdnv; Pf. M. od. P. 8.102, 6. ]. 

orpcbv vont, breite hin [S. 139, ) 3.]. 

ore, haſſe. 

suyyıyvooxw, habe gleiche Anſicht; shav- 
to, bin mir bewußt; 9. rel, verzeihe. 

o, obyyYwp.ov . gen. nach⸗ 
ſichtig; 2) mitwiſſend. 

oophαοοm, beſchreibe. 

ovyxvxdw, rilhre untereinander, bringe 
in Verwirrung. 

ouyyalpn e. dat. freue mich mit Einem. 

ouyyy&w, confundo, gieße zuſammen, 
verwirre, zerſtöre. 

suldw zıya ct, beraube Einen einer 
Sache. 

ourkau.ßavw e. dat. faſſe mit Einem ge- 
meinſchaftlich, helfe, ſtehe bei. 

oo e,, ſammele. 

obAAdyos, ᷣ§, Verſammlung. 

ovußaivw, gehe zuſammen; oumBatvyer, 
es trifft, ereignet ſich, begegnet. 

ooh“, rathe. 

obuBouXos, ö, Rathgeber. 

ovunayla, J, Bündniß. 

oO 2, mitſtreitend; sudst. Mit⸗ 
ſtreiter, Bundesgenoſſe. 

oburas, rasa, ray, ganz, alle zuſam⸗ 
men. 

syuerhyvopt, füge zuſammen, mache ge- 
rinnen. 

ovurtvw, trinke mit. 

sunrintw, falle, treffe zuſammen; gum- 
nirter, es ereignet ſich. 

ouurovew c. dat. arbeite mit Einem, 
helfe, ſtehe bei. 

ovurpärtw C. dat. thue mit Einem ge- 
meinſchaftlich, helfe. 

sup.p&pw, trage mit, bin nützlich. 

oohαονεα⁰nðpnd, I, Ereigniß, beſonders Un⸗ 
fall, Unglück. 

00% Präp. S. 164, 2. 

ouvaywvilop.au, kämpfe mit. 

ovyatpop.aı C. gen. nehme Theil. 

svvaröAkupı, richte zugleich mit zu 
Grunde; Med. gehe zugleich mit 
Einem zu Grunde. 

cuvapusLow, füge zuſammen. 

obvdeınvog, 6, Tiſchgenoſſe. 

obydechos, ö, Band, Konjunktion. 

obiarpigo, bringe mit Einem die Zeit 
zu, lebe mit Einem. 
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obyethit, Inf. govetval, bin zuſammen, 
gehe um mit Einem. 

obyetht, Inf. ovyıevar ce. dat. komme 
zuſammen mit. 

auyeßonoıöw, gleiche aus. 

suverwötöwpr, gebe zugleich; ergebe mich 
mit Anderen einer Sache. 

ouvepyös 2, hülfreich; subst. Gehülfe. 

obyedts, ews, 7, Einſicht, Verſtand. 

ouverös 3, verſtändig. 

o e¹,t J, Umgang. 

oy gdnro, begrabe zugleich mit. 

en, 7, Vertrag. 

gonhnt, verſtehe. 

ouvlgrneı, ſtelle zuſammen; Med. ver⸗ 
ſammele, vereinige, bringe zuſammen. 

obe, , ſpinne, webe zufammen. 

obvorda, weiß mit, shaurcß, bin mir 
bewußt. a ; 

SUYTATTW, ordne. 

suvrp&yw, laufe mit Einem zuſammen. 

suyruyyavo, treffe zuſammen. 

söpıy&, yyos, 7, Hirtenflöte. 

een (opc), pfeife Char. 8. 105, 


obpo, ziehe [S. 115.]. 

Suoxryew, eſſe mit. 

op, o, ſchlachte Char. §. 105, .]. 

spatpa, 7. Ball, Kugel. 

saw, mache wanken, erſchüttere, täu⸗ 
ſche [S. 113.]. 

oveis, Gebrauch §. 169, A. 2. 

oplyyw, ſchnüre [S. 109.]. 

op ον, adv. ſehr. 

o pops 3, heftig. 

obo, walle [Char. 8. 105, 2.]. 

%%% , laſſe nach, öffne [S. 98, 2). 

oo, rette, erhalte [Pf. M. od. P. o£- 
owopari A. P. e.]. 

ohαα, aros, c, Körper. f 

oονανp, je 6, Retter [Vokativ 8. 34, 
A. 


owrnpla, , Rettung. 

swopovew, bin geſunden Verſtandes, 
bin vernünftig, beſonnen. a 

swgpoobvn, 7. Beſonnenheit, Einſicht, 
Beſcheidenheit. 

ocbppo 2, von geſundem Verſtande, 
vernünftig, beſonnen. 


T. 


Tanavrov, 6, Talent (ein Gewicht). 

rah aps, ö, Körbchen. 

rätte, se, ö, Reihe, Ordnung. 

zaneıyös 3, niedrig. 

zareıydw, erniedrige.“ 5 

captrvo, beunruhige, verwirre, er⸗ 
ſchrecke. 
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rp, i, Verwirrung, Unruhe, 
Schrecken. 


rcrro, ſtelle, ordne [S. 109.]. , 

rabpog, ö, Stier. 

radroroyla, , Wiederholung des Ge— 
ſagten. 

tappos, , Graben. 

rd, ado. ſchnell, bald, etwa. 

re, obs, To, Schnelligkeit. 

rayd, adv. ſchnell. 

ra) Os, ea, ö, ſchnell [S. 51, 1.]. 

s, &, ö, Pfau. 

te (Encl.), und, te — re, e — Kal, 
ſowol — als auch. Synt. §. 178, 3. 

rely, ſpanne [Pf. reräxa; A. P. Er] 
Pf. M. od. P. S. 115, b), A. 2]. 

teipw, quäle, ſchwäche. 

ret oe, obs, rö, Mauer. 

eV, T6, Kind. 

zereuratog 3, letzter. 

terevtdw, endige, fterbe. 

zeleurn, 7, Ende, Tod. 

rehso, vollende [8. 98, b)]. 

reh, adv. völlig, vollkommen. 

eos, obs, to, Ende. 

rehyo, ſchneide, theile, verwüſte. [S. 117. 

zepas, 76, Wunder [dekl. 8. 44, A. 1.]. 

zeprw, ergötze; reo εα¹ c. dat. ergötze 
mich, freue mich, oder werde ergötzt. 

terpalvw, bohre [8. 111, A. 2.]. 

wert, Los, ö, Grille. 

teyvdon.ar D. M. erſinne, unternehme. 

dE , I, Kunſt. 

zeyviong, od, ö, Künſtler. 

c ſ. S. 172. 

e, adv. fern. 

tape, j, Turban. 

rü npt, ſetze, lege; venous Tideodar, 
Geſetze geben [S. 133. ]. 

redn, J, Amme. 

cler, erzeuge, gebäre [S. 123.]. 

rh, zupfe [S. 115.]. 

runde, ehre. 

cih, I, Ehre. 

Ipaos 3, geehrt, geſchätzt, ſchätzbar, 
geachtet. 

rtupE C. dat. helfe; Med. c. acc. 
räche mich an Einem. 

rınwpla, 7, Strafe. 

roc, büße, bezahle; Med. räche, ftrafe 
[S. 119, 4.]. 

rerpdo, bohre [S. 96, A. 1. ]. 

rerpchono, verwunde [S. 122, 17. J. 

TAHMI IS. 135, 7.]. 

tot (Encl.), adv. verſtärkende Partikel: 
ja, gewiß. 

rolyap, Tolyapror,.toryapodv [8. 178, 9.]. 

rotvuy, conj. daher, alſo [S. 178, 9.]. 


Griechiſch-Deutſches Wörterverzeichniß. 


rotos 3, fo beſchaffen. 

torösde 3, ein ſolcher, fo beſchaffen. 

rotobros 3, ſolcher [S. 60. 

roAu.dw, wage. 

rose ohαA, Gros, To, Pfeil. 

rogtxij. i, Bogenkunſt. 

roy, rö, Bogen. 

ronos, ö, Ort; 6 uerabd Tonog, Zwi⸗ 
ſchenraum. 

tosodros 3, jo groß (S. 60.]. 

torte, adv. damals. 

zpayızös 3, tragiſch. 

zpayos, 6, Bock. 

zpaywöla, J, Trauerſpiel. 

rpdnela, ne, I, Tiſch. 

zperw, wende; Med. wende mich; 2) 
für mich, d. i. ſchlage in die Flucht. 
A. Erpeba, -dumv; Erpepdnv; Etpa- 
röpemv, Erpannv; Pf. A. terpopa; Pf. 
M. od. P. rerpaupat S. 102, 5, 6.] 

tpepw, ernähre, erziehe. [F. gpecho; A. 
Eg pech; Pf. terpoga S. 102, 2; Pf. 
M. od. P. rehpaphat ibid. 6; A. P. 
rpapnv (ſelten S9 pep). 

zpeyw, laufe [S. 126, 5.]. 

zpew, zittere [S. 98, b)]. 

zpißow, reibe [8. 107.]. 

tprnpng, os, r, Dreirudererl dekl. S. 42,1); 
Accent ibid. A. 4.]. 

rpldo, zwitſchere [Char. 8. 105, 2.]. 

tolmous, cod os, ö, Dreifuß. 

zporarov, 76, Siegeszeichen. 

zpörag, ö, Art, Weiſe, Lebensart, Cha⸗ 
rakter. 

tpupalere, 7, Helm. 

pp, N, Schwelgerei, üppigkeit, Weich⸗ 
lichkeit. 

oH, od, ö, ſchwelgeriſch, Schwelger. 

ph, nage. F. tpwäopar; A. Erpayov.] 

tuyydvo, ereigne mich, c. gen. treffe, 
erlange. [S. 121, 16.]. 

tönBos, 6, Grabhügel. 

zörtw, ſchlage. 

tupavvis, (805, 7, Tyrannei. 

ropa, ö, Tyrann. 

töpßn, I, Gewühl. 

tupAöw, mache blind. 

76 /, J, Schickſal. 


Y: 


‘"Taxıydos, ö, Hyazinthe. . 
bg older c. ace. bin übermüthig gegen 
Einen, mißhandele. 


Igpis, ss, 7), übermuth, Stolz. 


Griechiſch-Deutſches Wörterverzeichniß. 


Ößptorns, ob, ö, übermüthiger Menſch. 

dyıalvo, bin geſund. 

88 p, ö, Waſſer. Dekl. $. 47, 10. 

viös, ö, Sohn. 

braxodw C. dat. gehorche. 

drapyw, bin da, vorhanden. 

dreklornut, entferne; Med. ſtehe ab. 

db οοννννοο⁰ c. gen. ſterbe für Se- 
manden. 

deo οννẽ,s betriibe mich ſehr. 

dre pA, übertreffe. 

vreepßasta, 7, Übermuth. 

brep Präp. S. 166, 3. 

drrepopaw, überſehe, verachte. 

DTERPPWV, Drrepppov, os, übermüthig. 

dοẽ re, C. dal. bin zu Dienſte, ſtehe 
zu Gebote. 

ortoyveonau, verſpreche [S. 120, 3.] 

Unvos, ö, Schlaf. 

örö, sub [Präp. S. 167, 7.]. 

droypapt, ij, Untermalen (Schminken 
der Augenlieder). 

ö codettos 3, günſtig. 

ö rννν, Aro, T, das Untergebundene, 
Sohle, Schuh. 

Urödeots, es, 7, Grundſatz. 

bronevw C. acc. ertrage. 

brop£pw, ertrage. 

droywpew, ziehe mich zurück. 

borepatog 3, folgend. 

borepos 3, nachſtehend. 

dpalvo, webe. [Pf. Ugayxa; Pf. M. od. 
P. J pαν. 

öchos, obs, c6, Höhe. 

cb, erhöhe. f 


u 


Jo, regne. [Pass. mit o 8. 95.] 


* 


O. 


PATR ſ. Logic. 

Salvo, zeige [S. 113.]; palvonar C. par- 
ticip. u. inf. S. 175, A. 3. 

oayepös 3, ſichtbar, bekannt. 

Yäpuaxov, ro, Heilmittel. 

odszw, meine, behaupte. [S. 122, 18.] 

Sοοο 3, ſchlecht, gering. 

gelöopar D. M. c. gen. ſchone. 

ee, axos, 6, Betrüger, Prahler. 

Sepo, fero, trage, bringe [S. 126, 6. 
u. 8. 89, A.]. 

pe c. acc. fugio; F. S. 116, 3; A. 
Epdyov. 

nhl, ſage. [S. 126, 7.; Flexion $. 135,8.] 

Sgdyo, komme zuvor, cum partieipio 
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(. S. 131, 1. u. 8. 175, 3), Tem⸗ 
pusbildung S. 119, 5. 

pelo. verderbe. (S. 111. Pf. A. E ον 
Pf. M. od. P. Zodappar; F. P. pda- 
proopar u. A. II. P. Epddpny in der 
Bedeutung: perire.] 

PoE, C. dat. beneide. 

pos, ö, Neid. 

SA, , Schale. 

prAavdpwros 2, menſchenliebend, men⸗ 
ſchenfreundlich. 

the, liebe. 

pılla, J, Freundſchaft. 

Ph 3, freundſchaftlich. 

prkoxepörng, &, gewinnſüchtig. 

PiN, Es, lernbegierig. 

S⁰ονο 2, gaſtfrei. 

Dos 3, lieb, Freund. 

grAocoptw, philoſophire. 

grAoypnwocbvn, 7, Geldſucht, Habſucht. 

o, jprudle [Char. 8. 105, 2.]. 

poBzw, ſetze in Furcht; Med. c. aor. 
pass. fürchte mich, fürchte. 

gos, ö, Furcht. 

porvixeos (056) 3, purpurn. 

porrdo, gehe häufig. 

poves, &ws, 6, Mörder. 

Yovebw, ermorde. 

@ovos, ö, Mord. 

goppr, 7, Weide, Futter. 

pops, trage. 

pe, ıyyos, J. Harfe. 

paso, zeige, mache kund, ſage, ſpreche 
aus. [S. 110.] 

pp, evös, J, pur. ꝙpëves, Seele, 
Verſtand, Gefinnung. 

pplocw, ſchaudere [S. 104, 2, g.]. 

ppovew, denke; he ppovew, bin ſtolz. 

Ypövinos 3, verſtändig. 

Ypovriiw C. gen. ſorge, trage Sorge, be- 
kümmere mich um Etwas; c. ace. denke 
über Etwas nach, ſinne. [S. 83.] 

ppovris, töog, J, Sorge. 

DNN, I, Wache. 

Se, axos, ö, Wächter. 

puAdrtw, bewache; Med. C. acc. hüte 
mich vor Etwas. 

pbonpa, Ac, To, Hauch. 

pbots, ss, J, Natur. 


Spurebo, pflanze. 


o, erzeuge, bringe hervor; perf. bin 
geworden, bin da, bin beſchaffen. 

Ywvew, töne, rede. 

ονο, 7, Stimme, Sprache. 

Sp, Pwpöds, 6, Dieb. 

pode, ſtehle [Tempusb. 8. 96, 3.]. 

ps, Pwrös, Tö, Licht. 
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Xalpw C. dat. freue mich über Etwas 
s. 125, 23.]. 

Lahde, laſſe nach [S. 98, a)]. 

yaderös 3, läſtig, ſchwer. 

yalsıas, adv. ſchwer. 

Jas, 6, Zügel. 

Jus, ö, Erz. 

JANxeos (obs), é (I), eo (ob), ehern. 

Japlbopat, willfahre, erweiſe eine Ge⸗ 
fälligkeit. 

yapıs, trog, , Gefälligkeit, Wohlthat, 
Dank, Anmuth. 

Joko, thue den Mund auf; Pf. gaffe 
[8. 122, 19.]. 

Yalmmv, Gs, 6, Winter. 

JLelp, pös, J, Hand. Dekl. 8. 35, A. 2. 

Yearpdomaı, bezwinge, bändige, unterjoche. 

. övog, ij, Schwalbe. Dekl. 8. 35, 


Jeb, gieße [S. 116, 2.]. 

ub, verwaiſe, beraube. 

Jes, adv. geſtern. 

Iv, 6s, J, Erde. 

Yırwv, @vog, 6, Rock. 

yımv, Gos, 1, Schnee. 

Joebe, ö, Maß [dekl. 8§. 41.]. 

yolpstos 3, vom Schweine. 

yoköop.ar, zürne. 

ysAos, ö, Grimm, Groll. 

Jopebo, tanze. 

yopös, 6, Tanz. 

Jo, ſchütte [Pass. mit o 8. 99, 3.]. 

yp@op.ar (D.M.) c. dat., utor, gebrauche, 
bediene mich, behaudele, begegne, gehe 
An ß ß 073.1 

„p,, gebe Orakel [S. 96, A. 1; Kontr. 

, 


xpela, I, Noth; 2) Umgang. 

ypr, man muß [8. 135, 2.]. 

pe c. gen. bin bedürftig. 

ypnua, aros, r, Sache; plur. Geld, 
Vermögen. 

IJbHνε⁴%?,,õn2ͤ, brauchbar, nützlich. 

YApnswosbvn, 6, Dürftigkeit, Armut. 

xensrös, nützlich, brauchbar, gut, brav. 

pl, ſteche, ritze, u. Yptw, beſtreiche, ſalbe 
[Pass. mit 6 S. 94, 1. u. 95.]. 


Griechiſch— Deutſches Wörterverzeichniß. 


xpovos, ö, Zeit. 

I bDο,ο,4 To, Gold. 

bobsôs, 5, Gold. 

I Dονο (obs), EA (J), eo (ob), golden. 
Ypwua, ars, T6, Haut. 

xpovvupı, färbe [S. 139, c) 4.]. 
JB, 7, Land, Gegend. 

ywpis, adv. c. gen. getrennt. 
xwptonös, ö, Trennung. 


F. 


Wabo C. g. berühre. [Pass. mit 6 8. 95. 

bh, reibe. [Pass. mit o; Kontr. S. 97, 3. 

dero, tadele. 

pebdopxos 2, meineidig; rd bebdopxov, 
Meineid. 

bebdos, obs, c, Lüge. 

bedorng, ob, 6, Lügner. 

hebdo, belüge, täuſche; Med. lüge. 
[S. 110. 

5 Unvös, 6, Wespe. 

ph, To, Beſchluß. 

Go, 7, Seele. 

55 Jos, obe, c, Kälte. 


N. 


Q. (win), , Geſang. 

he, ſtoße 18.124 4; Augm. 8. 87, 4.]. 

s, eta, b, ſchnell. 

hs, ö, Schulter. 

eõσ,õH kaufe. Augm. 8. 87, 4. Vgl. 
pl Nat. 

Gytog 3, käuflich; r wvın, Waaren. 

, T6, ovum, Ei. 

Gs, Präp. ad. 8. 165, 3; daß 8.180, 2); 
damit 8. 181; wie, als 8. 183, 2, a; 
weil 8. 184, 1; wie, ſowie 8. 187; 
beim Partizipe §. 176, A. 2.; Gs rd- 
yısta, quam celerrime; bei Zahlen 
ungefähr. 

os av, Synt. 8. 180, 7. 

werep, adv. wie. Synt. 8. 187, 1. 

Gere, con. fo daß. Synt. 8. 187, 1. 

wpekea, j, Nutzen. 

pe C. acc. niitze. 

G p˙E⁰ινjEỹᷣ¶2, nützlich. 

ob, ons, i, Geſicht. 


Deutſch-Griechiſches Wörterverzeichniß. 
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II. Deutſch-Griechiſches Wörterverzeichniß. 


2 


Abend, dein, J. 
aber, de; = sed, 4%. 
abfallen, A. II. A. v. A r- 
orivar. 
abgehärtet, xaprepıxös 3. 
abhalten, elpyeıv, Are 
C. gen.; = abwehren, 
ah ο t. 
Abkomme, Exyovos, 6. 
abmarſchiren, Exorpatebe- 
“oda. 5 
abmühen, ſich, noydeiv. 
abreiſen, A, AN- 
abſchiffen, ne. [od. 
abſtatten, Dank, odd 
yapıy (durch die That). 
abtrünnig machen, Ar- 
oravaı. 
abwechſelnd, ey y£per. 
abwehren, aubverv ; — ab⸗ 
halten, AeS Seo N. 
abwenden, arorpereıv. 
abweſend fein, Areivaı. 
Acht, ſichin Acht nehmen vor 
Jem., so dag eto rıva. 
achten, lde og aS. 98, b)]; 
auf Etw.adht.,sxoreivrı. 
Achtung, seßas, 76, nur 
Nom. u. Acc.; A. haben 
vor, aldelodal Tiva. 
Acker, aypös, ö. 
Adler, derös, ö. 
ahnen, brromtebeiv. 
Ahre, or /o, vos, ö. 


Akropolis, xp, es, . 


albern, rero pg 3. 
alle, dre, , ravra. 
allgemein, xowyös 3. 
allein, pe 3; Ad. uo. 
als, öre; nach d. Kompara⸗ 
tive /; als auch, xx. 
alt, rp£sßus, et, U; = feit 
langer Zeit beſtehend od. 
ehemalig, raAaus 3; 
die Alteren, epesgörepot, 
fepalrepot; alte Frau, 
ypaös, 1 [S. 41.]. 
Altar, gps, L. 
Alter, Tas, 76 [S. 44. ]. 
Altern, yoveis, Ewv, ot. 
altern, Ynpoxeı. 
alternd, nicht, ps, wv. 


- Ameife, nöppens, me, ö. 


Andenken, pyn, I; 2)das 
wodurch d. A. erhalten 
wird, dröpvnpm, 6, 

anderer Salius, & 0g, , 0; 
— alter, Erepog 3. 

Anfang, 4%, m. 

anfangen, Etwas, mit Et⸗ 
was, 4% t C. gen. 
od. ano, &x C. gen. 

anführen, Ayelsdar c. gen. 

anfüllen, &urırAavar l xi - 
vös; angefüllt, neotös 3, 
c. gen.; angef. fein; Je- 
bet C. gen. 

angeboren, Eupuros 2. 

Angelegenheit, rpayp.a,to. 

angenehm, 7085, Ela, ö; 
adv. ids. : 

angreifen, Erırldesdun c. 
dat.; E&rıevar C. dat. 

Angriff, pogo, J. 

anhören, axpoacdaı c. g. 

anklagen, Einen wegen Et- 
was, Ape, öLwxetv 
ty TIVos. 

Ankläger, zarnyopos, ö. 

anlegen, Hand an Etwas, 
Erıyeipeiv c. dat.; adj. 
verb. Ertyetpnteov. 

Anmuth, yapıs, cos, I. 


anmuthig,adv.Enıyapttws. 


annehmen, de so: bil⸗ 
ligen, rode — 
glauben, broAap.Baverv. 
Annehmlichkeit, rep“, 6. 
Anſehen, eldos, 76; —= 
äußere Geſtalt, dd, 7. 
anſehnlich, 4816s 2. 
antreiben, cporpérety. 
antreten, die Herrſchaft, 
xarastivar elisBaoıketav. 
anvertrauen, Emırpereiv. 
anweſend, rapwv. 50a, dv; 
Evestwms, Uta, 68. 
anziehen, au.ptevvbvar, Ev- 
döety xtyd xi. 
Arbeit, dos, 6. 
arbeiten — thun, &pyale- 
dar; = üben, Ae; 
mit Mühe, roveiv; mit 
dem Nebenbegriffe des 
Ermüdens, xapvew. 
Arbeiter, Epyarns, ob, ö. 
arbeitſam, moAörovos 2. 
arbeitsliebend,pıAöorovos2. 


arm — nicht reich (pau- 
per), r&vng, nos, 6, ; 
—=mendicus,rıwyös3; 
— unbemittelt (inops), 
aropog 2. 

arm fein, neveodar, re- 
rebety. 

Armband, eu, rc. 

Armut, nevla, J; ſ. v. a. 
Dürftigkeit, Ypnounob- 
VI. N. 
Art,tpöros, ö; von der A., 
cotob ro 3 [S. 60.]. 
Arzeneiwiſſenſchaft, larpı- 
x) tmiotnen, I. 

Arzt, tarpös, ö. 

athmen, Eprveiv. 

auch, al; auch nicht, 088%; 
auch wenn, 41e) 
C. con]. 

aufbrechen, v. Heere, öp- 
bd, öppA D C. AOr. 
pass., Avalsuyvövaı. 

aufgeben S fahren laſſen, 
Ayıtvar; = verzweifeln, 
an Etwas, droyıyvo- 
oe C. acc. 

aufheben, atpeıv. 

aufhören, rabestar; aufh. 
laſſen, mabeıy. 

auflöſen, dianber), Adcıv. 

aufmuntern, rpoTperemv, 
nporperesdat. 

aufrichten, op od, avıtord- 
var, dyarıdevar. 

Aufruhr, artdsız, es, I. 

aufſchreien, 40 Huy, A- 
Boav. 

aufſetzen, serie . 

aufſtellen, avıoravar; von 
Soldaten, darretv. 

auftragen, npostatteıy, 
evreiieıy c. dat. 

aufwachſen, adEdveodar 
C. aor. pass. 

aufwiegen, dyrakıov elvar 
c. gen. 

aufzählen warapıdetctat. 

Auge, S s, ©. 

Ausdauer, erst, 7). 

auseinander gehen, dtaxpt- 
vent C. a. p. laufen, 
ötadröpdoxzerv: — legen, 
darth e vat; — ſtellen, 
duo rt. 
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ausgehen, es geht mir Et— 


was aus, edel h vr. 


ausharren, capapeyety. 

auslöſchen, oe ), aro- 
oßevvövar. 

auslöſen, arroAberv. 

ausreichend fein, da 
EYE. 

ausrichten, Stanpdrresdun. 

ausſagen, Expalveıv. 

ausſchicken, exrtpreıv. 

ausſchweifend, 2&2. 

ausſinnen, unyavasdar. 
D. M 


außer, h c. gen., Ywpts 
„ C. gen., ESO C. gen. 
Außere,das,oyrnarta,twv. 
äußern, arodeıxvövar. rd. 
außerordentlich, adv. der— 
äußerſter, 86 3. [vos. 
ausſtoßen, rpolectat. 
austrinken, &xriveiv. 
ausüben, ESepyalssdar. 
auszeichnen, ſichvor Einem, 
Ötapepeıv C. gen. [ö. 
Autodidakt, abrodldaxros, 


. 
Backſtein, mAlvdog, ob, J. 
baden, ſich, Nobeg gat. 
bald, raya, tayd. 
Ball, go, 7. 
Barbar, Bapßapos, 6. 
Bau, olxodöumats, ss, J. 
Bauch, ag rip, tpös, 7. 
bauen, vrifewv, föpbeıv ; ein 
Haus bauen,olxodop.eiv. 
Baum, dEydpov, rö. 
Becher, ons, To. 
bedenken, cpoyosty. 
bedienen, ſich einer Sache, 
ypnsdat D. M.) tıvı. 
bedrängen, &yxeisdaı c. d. 
bedürfen, dero ge c. g. D. P.; 
es bedarf, der (c. a. et inf.). 
bedürftig fein, yprjLew e. g. 
beeifern ſich, oeb der). 
beendigen, xatarabeıv. 
befaſſen, ſich mit Etwas, 
arteodu c. gen. 
befehlen, eee); = auf- 
tragen, EvreAkeıy uU. sy- 
re hh; vom Feld⸗ 
herrn, rapayyeikeın. 
befehligen, xeAsbew. 
befeſtigen, reryilem. 
befinden ſich, gut, ſchlecht, 
u. ſ. w., eb, X EN 
od. pd. 


beflecken, pıatverv. 
befleißigen, ſich einer Sa⸗ 
che, Ao ey xi. 
befreien, Seo ge pod y; — 
freiſprechen, aoeαν. 
befreundet, oixetos 3. 
befürchten, poßstogar c. 
aor. pass. 
begegnen, dravrav c. d.; 
— auf Einen ſtoßen, 
rposnirtewv e. dat.; es 
begegnet, oup.Batver. 
Begierde, erıdunta, N; = 
Drang, öh z. 
beginnen, nyeiodar c. gen. 
begraben, darreıv; zugleich 
mit, suvddrtew. 
behaupten, put. 
beherrſchen, xpareiv c. g. 
beherzt, adv. yevvalos. 
behülflich ſein, ümnperetv. 
beide, zuow [8. 68, A. 2.] 
Beiſtand, ſ. S. 164, 2. 
Beiſtand leiſten, Bondetv. 
beiſtehen, rapustrvarı = 
helfen, ouuroveiv . d.; 
abwehrend, beiſtehen, 
ap.bverv C. dat. : 
beißen, 54e. 
beiwohnen, pose c. d. 
bekannt, 7s, S3; 


bekannt machen, Uu, 


Expalveıv. [va xi. 
bekleiden, Apprevvbvar in- 
bekümmern, ſich um Etw., 

Ypovrilewv c. gen. 
belagern, roAtopxeiv. 
bemächtigen, ſich einer 

Sache, xpareiv c. gen. 
bemerken, atsdavestar (D. 

M.) e. gen. od. acc. 
bemitleiden, &Acatpeıv, 6A0- 

pbpesdar, olxtelpetv. 
benehmen, ſich b. gegen J., 

5% S C. adv. et dat. pers. 

od. cpös c. Acc. 
beneiden, Einen um Etwas, 

poveiv tivi Tıvos. 
Benutzung, ypnets,cwg, J. 
berathen, ſich, BovAsbeotar. 
berathſchlagen, BouAede- 
ot. 
berauben, orepetv, àcoore- 
pziv ctyd ct os U. tyõg ct, 
dyaıpeichal rıyd vt. 
bereichern, Morin). 
bereit ſein, &dEAeıv. 
bereitwillig, adv. rpodb- 
us. 
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Bereitwilligkeit, rpodun.la, 


bereuen, perapeisodaıD. 
P., od. imperson. us- 
ahne het mol Tivog. 
Berg,opos,6us,T6; Aöpog, ö. 
berühmt, pavepöz 3, Evöo- 
Eos 2; jein oder werden, 
eO Rer. 
berühren, Artesdaı c. g. 
beſäen, orelpew. 
beſchäftigen, ernſtlich be⸗ 
ſchäftigt ſein mit Etwas, 
orovdaleıy ep TI. 
beſchimpfen, Aupalvestar 
E. 7866; 
beſchließen, yıyvooxetv, od. 
impers. ö0xeT hot. 
Beſchluß, pin, To. 
beſchreiben, ouyypapev. 
beſchwerlich, 4 , 3. 
beſetzen, eine Stadt, rept- 
NEED S. 125, 13.] 
c. 
befiegen, vıxav c. acc., xpa- 
teiv C. acc. 
Beſitz, ina, To. 
beſitzen, xe o — be⸗ 
wohnen, veusotar. 
Beſitzung, pa, To. 
beſonnen, oswppwv, cWw- 
pp b. ſein, cwapovetv. 
Beſonnenheit, swppoobvn, 


be (Sfürchten), de- 
dotxévat; beſorgt fein, 
ppovrileiv c. gen. 
beſſer, zdv. u. 
beſtändig, ör svn, Es. 
befteigen,avaßatveıy S. A. 
beſtellen, Nr. 
beſter ſein, Apiorsbety. 
beſtimmen, öpt£ew. 
beſtrafen, Inmtodv, xoAd- 
Ceuv. 
beten, ss eo. c. dat. 
betrachten, oxoreiv; — 
ſchauen, dewpeiv. 
betragen, ſich gegen Jem., 
rpospepeodal tıyı oder 
Tpög Tıva C. à0r. Pass. 
betrüben, Aureiv, ſich b., 
Aurzeiotar c.aor. pass.; 
über Etwas, acc. 
betrügen, &&ararav. 
beunruhigen, raparreiv;— 
beläſtigen, led c. d. 
beurtheilen, zplverv,öraxpt- 
vety, ÖLayLTVWoKELv. 
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Beute, Nela, J. lu. A.]. 
bevor, zptv [S. 183, 3, b. 
bewachen, dap hdr retv. 
bewahren, puAldrrev; — 
dabei bleiben, Eumeverv 
C. dat. 
bewegen, xıveiv; ſich b., 
xıyeiodat C. aor. pass. 
Bewegung, xlvnats, se,. 
beweinen, xAaleıv. 
Beweis, rexuHpο, TO. 
bewirken, rpatteıv, cotety. 
bewohnen, ofxeiv. 
bewundern, Yaun.akeıv. 
bewundernswürdig, Yau- 
hte 3. 
bewußt ſein ſich, guver- 
devat Eauro. 
bezeugen, paprupeiv. 
bilden, rald eber. 
Bildhauerkunſt, avöprav- 
rongtia, 7 
Bildjäule,avöpıss,dvros,d. 
Bildung, ravela, I]; mal- 
devols, es, 7 
bis, Ews; bis zu, ust 
c. gen., eis c. ace. 
Bitte, den o, , Ne UU. 
bitten, inerebeıv C. acc., 
deisdar C. gen. 

Blatt, , To. 
bleiben, peer, Ötarevev; 
ſtehen bl., bop sYety. 

bleich, Gps 3. 
blind, Tupros 3; blind 
machen, tupAobv. 
Blitz, aorpany, J. 
blühen, 90% e); = ſtark 
9 eppwodar 8. 139, 
C) 2.]. 
Blume, Aydos, obs, 76; 
avdeuov, To. 
Blüte, axun.n;avdepov,to. 
Blut, ala, ros, To. 
Böckchen, Sprpos, 6. 
Bogen, TöEov, To. 
Bogenkunde, robe, J. 
Bogenſchütze, vos dns, oo, ö. 
böſe, xaxös 3; böſe fein 
Einem,aydsctaulc.aor. 
) c. dat. 
Bote, ayyekos, ö. 
Botſchaft, ayyakla, N. 
brav - Sernſt, orobdatos 3; 
nützlich, Ypnstös 3. 
Bravheit, xuAoxdyadta,f- 
brechen, §paberv. 
brennen, aroxalev. 
Brief, eo ro n, J. 


bringen, xopt£ewv ; S tra⸗ 
gen, Pepe. 

Brot, proc, ö. 

Brücke, eine Br. ſchlagen, 
Ceuyvövar, über, acc. 

Bruder, aden pes, ö. 

brüften, ſich, aT 
c. dat., yaupodatar; = 
ſich worin ſchön finden, 
eyxallwrilssdar. 

Buchftabe,ypduna,atos,to. 

Bühne, ann, N 

Bundesgenofje,söp.n.ayos, 


o. 

Bündniß, gop p,, N. 

Burg, axpa, 7 

Bürger, roAttng, ou, ö. 

büßen,drortvew; Strafe b., 
Sröovar Tıuwplav. 


C. 


Charakter, cpö ros, ö; 90s, 
obs, 6. 


. 


Da (quum), & re, Enel. 
damals, rörs. 
damit, a, ds, Gs 8. 
181.]. 
daneben ftellen, raptor. 
Dank, ydpıs, trag, ij]; D. 
wiſſen, yapıy elöevar. 
Dankbarkeit, sb peer, N. 
dann, Ererra. 
darreichen, Erapxetv tivi 
rtyos, maptyeıy Te tivi. 
darunter fein, breivar. 
daſein, rapeivar, O. 
daß, Ort, os; nach den 
Ausdrücken der Furcht 
p (ne); = damit, ws, 
iva, S. 181. 
davontragen, SFalpeg gat. 
demüthigen, rarewyody. 
denken, ppoveiv, vociv; — 
nachdenken, Aoytfeotar; 
vorher bedenken, rpo- 
voety. 

Denkmal, röros, o An⸗ 
denken, pypa, TO. 
denn, 740 (ſteht nach dem 

erſten Worte d. Satzes). 
dennoch, öhes. 
derſelbe idem, 6 adros. 
deßhalb, dic rod ro. 
deutlich, pyepös3, e, 
sapis, Es. 
Dichter, romrrs, od, ö. 
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Dichtkunſt, rolnois, eg, 7. 
Dieb, AEN, 00,6; ꝓcp, 
php, ö; c, wrrög,o. 
diebiſch, “Aörın.os 3. 
Diebſtahl, Mon, N. 
dienen, doLAebeiv. 
Dienftleiftung,deparela,n. 
Dorf, zur, N 
dort, &xet. 
drängen, in Etwas, eis- 
getv. 
Dreiheit, tpıds, dos, 7. 
dringen, in Etwas, eis- 
Kl eis xt. 
duften, oe. 
durchaus, navrws, adv.; 
durchaus ſchlecht, r- 
KAXOS, o. 
durchbohren, Tpuräv. 
Durchgang, mipodog, 5. 
durchgehen, dieb sogar. 
durchglühte Maſſe, dıdru- 
pos hd pos, 6. 
durchgraben, dtasxdrtev, 
dropörretvy. 
durchwandeln, repırropebe- 
ogal ct C. aor. pass. 
Dürftigkeit, aropla, ; = 
Mangel, once, ews, J. 
Durſt, ö lchos, oos, To. 
durften, dub. 
durſtig, 4005 3. 


E. 


Ebenderſelbe, 6 aö res [S. 
60, A. 3.]. 

ebenſoviel, roco ros 3 [8. 
60.]. 

Eber, xdrnpos, ö. 

Echo, Ay, ode, A. 

edel, sog *es 3; trefflich, 
“aAög e xal dyadös; 
adv. yevvalws. 

Edelſinn, yevvaroıns, 6rn- 


zog, . 
ehe, rptv S. 183, 3. u. A.]. 
eher, pg c. part.; ſ. 
S. 131, 1, u. S. 175,3. 
Ehre, ruh, J. 
ehren, rip; = colere, 
Yeparsbeıv; verehren, 
oeßeodau. 
Ehrenbezeigung, turn, N) 
Ehrengeſchenk, yepas, 16 
[S. 44, A. 1.]. 
Ehrfurcht, aldchs, obs, 7; 
E. haben vor, aloe 
og (c. aor. p.) c. acc. 
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ehrliebend, piAöriu.os 2. 

Eid, öpxos, 6. 

Eifer, orood ß =Drang, 
Opfer, h. 

eifrig, ono ũ¹, 3; ald. 
sroudalws; eifrig fein, 
orovddklerv. 

eigen, (Bros 3, vlzelog 3. 

Eile, orovön, 5. 

eilen, omebde. 

eilig, adv. did Tayoug. 

einander, dAAMAwv. 

eindringen, rasant. 

Einer, irgendE.,tis(Encl.) 

einfach, ane. I, oby. 

einfallen, essa. 

einflößen, Evredevar. 

eingedenk ſein, ue, 
c. gen. 

einige, Set 3; einige — 
andere, ol nev — ob de. 

Einkommen, rp6sodog, 7). 

einmal, Ara. 

einnehmen (z. B. e. Stadt), 
alpstv; eingenommen 
werden, Aloe. 

einpflanzen, &upureberv. 

einrichten, rεeοννẽji⅛ . 

Einſamkeit, epupla, 7. 

einſchlagen, einen Weg, 
tpenesdar ö 80 Y. 

einſchließen, xataxkelerv, 
xadelpyeiv. 

Einſicht, ouveors, ee, 5 
— Beſonnenheit, ow- 
SD. N 

einſt, vors (Encl.). 

eintauſchen, av rαννντ%%νντ- 
reo gat. 

Eintracht, ömövora, J. 

einträchtig fein, Öpovoeiv. 

einüben, doxeiv. 

Elfenbein, &X&pas, G. ö. 

Empfang, in E. nehmen, 
Nd. 

empfangen, Aaußdvev; 
Wohlthat, ed vdo ev. 

empfinden, alsdavesdar e. 
gen. od. acc. 

Ende, teXos, obs, T6; = 
Gränze, repas, arog,t6; 
Ausgang, z. B. eines 
Krieges, xatdAusıs,cwg, 


entfernen, ſich, - 
teosdar C. aor. 2. p.; ent⸗ 
fernt fein, ane en c. g. 

entfliehen, ao c.a. 

entführen, anch fer. 


entgegen, entgegengeſetzt, 
Evavrlos 3; entgegen 
gehen, aravrav a. dat.; 
— laufen, npostpeyew,; 
—ſtellen, ſich, ö ori. 
var C. dat. 
entgehen, &xpesyeıv c. acc. 
enthalten, ſich, aneysodaı 
c. g.; man muß ſich enth., 
ayexreov Eoriv;, enthal⸗ 
ten S in ſich faſſen, 
wpeiv, E stv. 
enthaltſam, &yxparhs, Es. 
enthüllen, &xxadürreıv. 
entlaufen, anodtöpriszerv 
c. acc. od tt. 
entreißen, Aparpeistatrt- 
Entſchluß, BobAeup.a, Ac, 
76 


entſprießen, pp yar [8.142, 
entſtehen, ylyvesdar. 10. ]. 
entweder — oder, 7 — . 
entwildern, &£nmepoöv. 
Epos, Enn, rd. 
erarbeiten, Sep 7e og. 
erbitten, E&arreiodar. 
Erdbeben, oeıonös, 6. 
Erde, yn, i. 
ereignen, ſich, rposrirreiv, 
sup.ßatlvetv, GLUTITTeENV. 
Ereigniß, suppopd, 5. 
erfahren = comperire, 
ruvddvesdar; == erdul- 
den, ; etwas 
Gutes, ed cds, ev. 
Erfahrung, Eureipla, H. 
erfaſſen, artesdar c. gen. 
erfinden, eSeoploxety. 
Erfinder, edperns, oo, ö. 
Erfindung, söpegis, es, H. 
erfreuen, ebppatvev; ſich 
an Etwas —, Ayddke- 
ot (nur praes. und 
impf.) c. dat. 
ergiebig, so 2, e. gen. 
ergötzen, regnet; ſich, rep⸗ 
eo (C. a0r. p.) c. dat., 
yalpeıy c. dat. 
ergreifen, ouAAau.ßavev; 
ſchnell ergreifen, Kas- 
erhalten, owlew. [rd Cety. 
erheben, eisübos SFalpety. 
erhöhen, öchodv. 
erinnern, in ſich 
er., bHhνꝓνẽt. 
Erinnerung, in E. bringen 
b TL. 
erkaufen, colo gat, wyel- 
gat. 
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erkennen, yıyvworxeıv. 
erklären, von ſich, no- 
Yalveodar, Amodelxvu- 
oder. 
erlangen, tuyydveıv c. g. 
erhalten, Aapßdvev. 
erlaubt, es ift, &Esorı(v). 
erleiden, cd e. 
ermangeln, ancolbety c. 
gen., detv c. gen. 
ermorden, Yovedew. 
ermüden (intr.), ev. 
ermuntern, rapuxekebe- 
odaltıwı D. M.; = an⸗ 
reizen, mapo&bveuy C. à. 
ernähren, tpepeıy. 
ernennen, dmodsızybvat. 
ernſtlich ſprechen, ov 
SLV. 
ernſtlich ſich beſchäftigen 
mit Etwas, orobd ade 
repl ri. 
erobern, xupredetv e. gen. 
errichten, eFopd ody. 
erröthen, Epudpalveotar 
c. aor. et fut. pass. 
erſcheinen, Yalvesdaı c. 
aor. 2 
erſchrecken, rtf; 
— beunruhigen, rapdr- 
TELV. 
erſchüttern, KatanırTreiv, 
exnintreiv; — wanfen 
machen, gp. 
Erftlinge, rap al, al. 
ertragen, YPepeıv, drops: 
pet, bropeverv. 
erwarten, rposdoxav, ö mo- 
ue VetY C. à.; es erwartet 
mich Etwas, Erıpever 
rl pe. 


erwecken, Eyelpsıv, 


erweiſen, Wohlthaten, ed 
cotety TIva, EÖEPYETEIV 
tıvas große W., ETA 
ebEPYETEIV TIva. 

Erwerb, zn, es, f. 

erwerben, ſich, rpogroret- 
ot, xrastya. 

erzeugen, tixterv; her⸗ 
vorbringen, pbety, dva- 

DEIV. 

erziehen, maudedeıv ; = er⸗ 
nähren, aufziehen, tp£- 
Yeıv. 

Erziehung, rardela, J. 

eſſen, &stlew c. g. od. a. 
[S. 158, 5, a) u. A. 2. ]. 

etwas, tl. 
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F. 

Fahrzeug, rAoiov, To. 

fallen, rirtew; v. Fluſſe, 
etc. 

falſch ſchwören, Ertopxeiv. 

fangen, Inpeberv, AA p ebe. 

faft, oysöov, 6Alyou Beiv. 

faul fein, BAaxeberv. 

fehlen, apapraveıv. 

Tebler,audprnp.a,atog,to, 
GDA, . 

feiern —= loben, Erauveiv. 

feig, deıAös 3, movnpös 3. 

Feind —=inimicus,cyYpös 
3; = hostis,roA&p.tos,d. 

feindlich, roX&uuos 3. 

Feld, yola, j; im Felde ſein 
(v. Soldaten), ins Feld, 
zu Felde ziehen, arpa⸗ 
tebeohun. 

Feldherr, srparnyös, ö. 

Fels, cerpa, 7. 

Ferne, aus d. F., pose. 

Feſſel, dedn, . 

feſſeln, deer. 

feſt, 40 ,, Ec, Eds 2, 
403; — ftandhaft, 
Beßauos 3; feſt halten an 
Etwas, / s ,e. g.; feſt 
ſtehend, 8 dcs, ta, 05. 

Feſtigkeit, Ae, 75 
mit —, spboh⁰εNο. 

fett, cih, ov. 

Feuer, op. Trupös, rö. 

Fichte, neben, 7 

finden, ebploxew ; Glauben 
f., tore Sgt. 

Fiſch, (/s, ö. 

flehen, zu Einem, s/s. 
990 ec. dat. 

Fleiſch, oaps, prös, 1 
(zur Speiſe) xpeas, T6 
8. 44 


fleißig, oroudatos3; Adv. 
oroudalwms. 

fliehen, peöyeıv . a.; man 
muß fl., geuxteov ev. 

fließen, edv. 

Flöte, a0 N68, 6. 

Flüchtling, Yuyds, dos. 
6, I; Yebywv. 

Flügel, creo, 57s. Mn; des 
Heeres, nepas, to [8. 44, 

Fluß, rotanös, 6. A.] 

folgen (hinter Jem. her), 
Errest)ar,äxoAoudelve.d.; 
— gehorchen, retdeot ar 
c. aor. pass. 


fordern, anarzelv dlc, 
npärzeıv ri Tıva. 
Fortſchritte machen, mpo- 
xte, Entötöövar pög 
oder Eri ri, in Etwas. 
fragen, Epwray cu dt. 
Frau, u, , (S. 47.]; alte 
Frau, ypads, 1 [S. 41.]. 
frei, ebe epos 3. 
freigebig, adv. apdövwg. 
Freiheit, &Aeudepla,n; im 
Staate, abrovonim, IJ. 
Freimüthigkeit, aß nola, 
N- 
freiwillig, EAWV, 0000, OV; 
adv. &xovolws. 
fremd, Eevos, % = einem 
Anderen gehörig, 4/6 
rpiog 3. 
Freude, yapd, N. 
freuen, ſich, yaipeıv e. dat., 
de e. aor. et fut. 
p.; ſich mit Jem. fr., 
suyyalpsıv c. dat. 
Freund, los, ö; = Ge⸗ 
noffe, &taipos, 6. 
Freundin, gin, F. [vws. 
freundlich, adv. PiAoppö- 
Freundſchaft, ola, 7. 
Frevel, ß pis, ss, N. 
Frevler, &αοp us, . 
Friede, elpnvn., 7, Fr. mas 
chen, eipnvnv roiodan. 
fröhnen, ösuAedeıv C. dat., 
yapilesdaı C. dat. 
Frohſinn, ebpp6oÖvn, I. 
fromm, sögegis, Es. 
Frömmigkeit, ebaeßera, I. 
Froſch, Batpayos, 0. 
Frucht, zaprös, 6. 
früher, cpo rep. ꝙ d- 
vo. C. port. ſ. S. 131, 1). 
Frühling, Eap, Eapos, 76; 
zum F. gehörig, £apı- 
vos 3. 
führen, 4e) Krieg f., 
roAsuelv c. dat. 
Führer, Men, Cos, ö. 
Furcht, YPößos, 6. in F. 
ſetzen, ooßeiv. 
fürchten, Einen, ſich f. vor 
Einem, Yoßetsdar (c. 
aor. p.) c. acc., deöot- 
zEvar . acc. 
fürchterlich, adv. det ys. 
Fuß, obs. codôs, ö. 
fußfällig verehren, rpog- 
KUVEIV C. acc. 


Fußfeſſel, redn, 7. 


G. 

Gaffen, zeynvevar [8.122 
19. ©. 1³5 . . 

ganz, Täs, cd, cd, A, 
dN. AN. 

Garn, „unh, arog, To. 

Garten, nnos, 6 

Gaſtfreund, 88s, 6. 

geben, didé at; es gibt, 
Eoti(v), ed). 

gebieten, rpostdrreiv c. d. 

Gebieter, Erıraxrnp, Ape, 

-Gebildeter, ſ. bilden. [6. 

Gebot, zu G. ſtehen, rap- 
eivar C. dat. 

Gebrauch, epos, ö. 

gebrauchen, ypnsdar g. d. 

Gedächtniß, dynpen, N. 

Gedanke, vonma, aTos, TO. 

gedenken, ue = ein- 
gedenk fein, uenynogat 

geehrt, riutos 3. [e.gen. 

Gefahr, xlvösvog, 6; in G. 
ſein, G. laufen, 4% o- 
veberv. 

Gefährte, Eraipog, 6. 

gefallen, apsoxeıv c. dat. 

Gefälligkeit, Apis, 1705, ; 
G. erweiſen, Lapldeg gat. 

gefangen, alypdiwros 2. 

Gefängniß, Sesuwrrnptov, 

Gefilde, redtov, ro. [To. 

Geflügel, rs. Ta. 

gegenwärtig, napwv, odsa, 
6; g. ſein, Evestavar 
[S. 154. ]. 

Geheimniß, po rupiο, 6. 

gehen, levar. Epysadar; 
ſchreiten, gal ety; = reis 
ſen, marſchiren, ropede- 
oa C. aor. P.; — weg⸗ 
gegangen fein, olyesdur. 

gehorchen, reideodar (e. 
aor. p.) c. d., d ανπνιονοε, 
c. dat.; man muß g., 
neisteoy Eotilv). 

gehorfam, xarhxoos 2. 
C. dat. 

geißeln, paotıyodv. 

Geiſt, vods, od, o. 

Geiz, Yihapyupla, 1; 
es al. 
pla, 7. 

gelangen zu Etwas, £pr- 
xyeishat C. gen. 

Geld, yplipara, Td. 

geloben, brıoyveishar. 

gemeinſam, e 3. 
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gemeinschaftlich, Korvös 3, 
c. gen. 

Gemüth, gopees, 6. 

genau kennen lernen, dta- 
yıyywoxeiy. 

genießen, daroAabewv f. g.; 
—=foften, yebesdaı c. g.; 
— die Frucht gen., xap- 
obo gt. 

Genoſſe, Eraipos, 6. 

genügend, is 3. 

gerade machen, sogöysty, 
pov, EEophodv. 

gerecht, dlxο,f,OE3. 

Gerechtigkeit, dRνjðẽun, 
, — Recht, dan, 5. 

gereuen, es gereut mich 
Etwas, he raushet pol 
ctyog. 


Gerichts hof, dae r Hp, 
76 


gering, waödos 3; der 
Würde nach, Taneıyds 
3; = wenig, ds 3; 
geringer werden, per- 
ousdar . aor. p. 
gerinnen machen, ouurn- 
yyövar. 
gern, ExWv, 
adv. dss. 
Gerücht, Aöyos, ö. 
Geſandter, npeosßeurng, 6, 
im Pl. ot np£oßeıs. 
Geſang, p, ; 
dicht, penos, obs, T6. 
Geſchäft, npakıs, ss, 7, 
Epyov, TO. 
geſchehen, ylyvaodar. 
Geſchichtſchreiber, toropro- 
TAS, ö. 
Geſchlecht, yEvos, ous, rö. 
Geſchöpf, Hoy, To. 
Geſchrei, xpauyt, n. 
Geſchwätz, r ö. 
geſchwätzig, zwrikog 3, ro- 
AuAöyos 2, Adkos 2. 
Geſchwätzigkeit, 80 ela, 


obon, y; 


== e= 


J. 
Geſchwür, EAxog, obs, T6. 
Geſetz, yo, 6. 
Geſetzgeber, vonoderns, 
ob, O. 
geſetzlich, adv. von.tu.ws. 
Geſetzloſigkeit, avopta, 7. 
geſetzmäßig, vonmos 3. 
Geſetzmäßigkeit, sd vopla, J. 
gefinnt fein gegen Jem., 
Seu C. adv. et dat. 
pers. 


Geſinnung, yvaoun, 1; 
Ypeves, at. 

Geſpräch, Sradoyos, 6. 

geftatten, did va. 

Geſundheit, öyleıa, 7. 

Getreide, otros, ö. 

gewähren, cat si, Ord- 
Ce. 

Gewalt, Bla, ); ©. an⸗ 
wenden, Bralesduu. 
gewaltig, den yos 3; ad. 

dety ds. 
gewaltthätig, Blauos 3. 
gewandt, ixavös 3. 
Geweih, xepas, rb. 
Gewinn, xepdos, obs, TO. 
gewöhnen, Sglderv. 
gewohnt fein, stet. 
geziemen, es geziemt ſich, 
perten geziemend, rpos- 
eh, Mxouoa, Mxov 
(G. 1x%ovros). 
gießen, yeiv. 
glänzend, Aaurpös 3. 
Glauben finden, mıotebe- 
odat, pass.; keinen Gl. 
fiud., anıstetshan,pass. 
glauben, only, et- 
odar, doxe ty; —= ver⸗ 
trauen, relgeo gal c. 
aor. p.; an Götter 
gl., Neos vontkev. 
gleich, öpotos 3, 1808 3; 
mache gleich, ss toody (ex- 
aequare); auf gleiche 
Weiſe, ömolws. 
gleichen, &ormevar. 
Gleichheit, öuorörns, Y ros, 


N. 

Glück, eoͤro y la, ;; =Wohl- 
ſtand, oAßos, 6; Glück 
wünſchen, ovvndestar 
(c. aor. et fut. pass.) 
C. dat. 

glücklich, soͤdalg , ed dar- 
ho, sro, Es: = 
glückſelig, naxdpıosd; = 
reich, O81 3; gl. prei⸗ 
fen, eböarmovißewv, En- 
Aodv gl. fein, eo roy ev, 
EDÖRLL.OVELV. 

Glückſeligkeit, so dla, 


gnädig, Mewe, ww. 
Gold, ypuoös, 6; ypuolov, 
to. 


golden, ypuoods, 7, ody. 
Gott, gebe. 6 
Gottheit, Sarövıov, TO; 
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dalu y, oog, 6; To 
getov. 

Göttin, dess, 5; gec, 5. 

göttlich, Yeios 3; datns- 
yıos 3. 

Gottloſigkeit, aosgeta. 5. 

Gränze, nepas, c; ego- 
pla, rd. 

Greis, epo, oyrog, ö. 

Greiſenalter, Judas, 76 
[S. 44, A.]. 

grollen, pnvleıv e. dat. 

groß, peyas, An, bea; 
— viel, ons, moAAN, 
o. 

Größe, ueregos, obs, To. 

Grund, ratio, Aöyos, 6; 
ohne Gr., ste; zu Gr. 
richten, ötapdeipsv, Am- 
ot gänzlich zu Gr. 
richten, SS. 

gründen, „rider, id pbety. 

Grundlage, counts, Tö os, J. 

Gunſt, yapız, ırog, h. 

Gut, das, do A796. 

gut, ayados 3; adv. ed, 
* = nützlich, ypn- 
ots; ſchwer wieder gut 
zu machen, dose avöp- 
gros 2. 


H. 


Haar, göls, Tpıyös, 5. 

Habe, die, odola, 7. 

haben, &yeıy, — beſitzen, 
xe NJ ONAt. 

Habſucht, eo e Fla, J); 
—=Geldfuht,giAoypnno- 
con, J. 

habſüchtig, rAeovexrns, ob. 

Hafen, NI, Evos, 6. 

Hals, depn, 9 

Halskette, orpentös, ö. 

halten, &yeıv; h. für Etw., 
vortberv; höher h., rept 
petfovos ,νjjů fai; ſich 
halten zu Einem, &ye- 
ot C. gen. 

Hand, yelp, . 

l 5 — machen, 
roLeiv. 

Harfe, pops, ıryos, M- 

Haſe, Aayws, &, 6 (8.80, 

2 


haſſen, pioed); — verab- 
ſcheuen, &ydatpeıv, orb- 
Jety. 

haſſenswerth, niontös 3. 
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häßlich, aloypös 3. 

Haupt, ep., 7). 

Haus, olxos, 6. 

Häuschen, olxlörov, To. 

häuslich, 6, , ro olxor, 

Heer, pr, Ii; oTpa- 
ros, 6. 

heftig, opoßpös 3; ado. 

lav, o php. 

heilen, lasdaı, Axeiotar 
[S. 98, b)]: (bildlich), 
geparebetv. 

heilig, tepös 3, c. gen. 

heimlich, adv. Ap. 

heirathen, vom Manne, 
fahetyv, vom Weibe, 
yapsisdar c. dat. 

heißen = jubere, ele- 
eıv C. acc. et inf. 

Held, npws, . 

helfen, oup.p£pew, Erap- 
#eiv, Bondeiv. 

herabfließen, repıppeiv. 

herablaſſen, »attevar. 
herauswerfen, 88A. 
herbeiführen, erayeın. 
herbeitragen, rpospäpei. 

Herde, Ae, J. 

hereinfommen,eisepyssdar 
(este Vat). 

hereintreten, eisepyestar. 

hergebracht, es iſt, vopt- 
Feran. 

Herold, «io, Dxog, ö. 

Herr, ps, 6; deonörng, 
ob. ö. 

herrlich, sog Rs 3. 

Herrſchaft, 45%, ; über 
andere Staaten, 1e. 
p.ovia, 

herrſchen, 4 1e, König 
ſein, Baoıkebeıy c. gen. 

Herrſcher, & 7 õ, ovros, 6. 

herumgehen, repuevat. 

hervorblühen, BAastavw, 
— Tagen, TPOEYELV Ni 
(über Etw.); — tauchen, 
dvarlrteıv. 

Herz, zapäta, 7; es liegt 
mir Etwas am Herzen, 
eier hol xtyos. 

heute, TAuepov. 

hier, evdade. 

Himmel, göpavés, 6. 

himmliſch, oöpavuos 3. 

hinablaſſen, e. 

hinbringen (die Zeit), dic 


TSU. 


hineingehen, eisıevan, &v- 
dbyat. 
hineinkommen, eisıevar. 
hinreichend, sse; adv. 
s. 
hinſtellen, xadıstavar. 
hinterlaſſen, xataketreıv. 
hinwerfen, pirtev. 
hinzufügen, rpostıdevar. 
Hirſch, Na pos, 6, J. 
Hirt, rope, &vos, 6; 
vos, sche, ö. 
Hirtenflöte, oops, os, 


Hitze, K, aros, T6. 
hochherzig, neyaAöobuyos2. 
hochſchätzen, ron oder 
rept co tet. 
hoffen, &Artkeıw. 
Hoffnung, EAnts, (dos, h. 
Höhe, 5os, obs, To. 
hörbar, dxouotös 3. 
hören, 4 (e. gen. od. 
acc. ), daxpoastarc.gen. 
Horn, xepas, 76. 
Huf, Orr, 5. 
Hügel, ps, 6. 
Hund, b, ö, J 8. 47, 
6.]. 
Hunger, ups, 6. 
hungern, de. 
Hungersnoth, Jauss, 6. 
hüten, po harre; ſich vor 
Etwas h., Nhe. 
c. acc. 


& 


a: 

Jagen, Ir,pebew. 

Jäger, Inmpeurrs, od, 6. 

Jahr, Eros, oug, TO ; eytab- 
ros, 6. 

jammern, 6öbpectar. 

je, tote (Enel) u. c mNre. 

jeder 39; = quisque 63. 

Jemand, ris (Encl.). 

jener, &xeivog, Y, 0. 

immer, det. 

innerhalb, Evrös.c. gen. 

Inſel, „sos, 7, 

irgendwo, dos (Encl.). 

irren, Apaptaveiv. 

Jugend, veorns, Tos, J); 
en, 5 

jung, veos 3. 

Jüngling, veavias, ou, 6; 


* 


„eos, 6; Epnßos, ö. 
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Kälte, 55 Ls, ous, cc; pos, 
oe, T0. 

Kampf, payn, I]; duch, 
wvog, 

kämpfen, 6e ðe. dat. 

Kämpfer, A9 Nds, od, ö. 

Kampfpreis, A890, Tb. 

Kanne, Joebs, Jos, ö 

kaufen, yea gat, cp. 

kaum, wörıs. 

kein, oddets, undets [S. 68 
REEL 1 5 


keineswegs, uora. 

kennen, süd at; nicht k., 
ayvosiv. 

Kennzeichen, TexpAprov,to. 

Keuſchheit, ewappocbvn, H. 

Kind, cc, To; kleines K., 
n, TO. 


Klage, beim Gerichte, ypa- 


m: 

klagen, Hope o gat; klagend, 
yawans, Gdes. 

Kläger, xarnyopos, ö. 

Kleid, gro, Y; ipdriov, 
To. 


klein, peo 3; — wenig, 
öAlyos 3. 

klug, ego 2. 

Klugheit, pp, es, J. 

Kırabe, rats, ds, 6. 

Knechtſchaft, Sovdela, N. 

Kolonie, aroızla, 7. 

kommen, aptxvelstat, Ep- 
Yesdarz gekommen fein, 
I xelv. 

König, Zagthebs, sches, 6; 
König fein, Baoıkedev 
c. gen. 

Königin, Basldeıa, . 

königlich, 34e 2; k. 
Palaſt, ZalRe, ta; k. 
Herrſchaft, Basıketa, 7. 

Königreich, Basıeta, N. 

können, öövasdarc.aor.p. 

Kopf, * . 7. 

Körbchen, a — xa- 
vod, 08, T6; TaAapos, ö. 

Körper, gh, Aro, T6. 

koſtbar, moAuteAns, Es. 

krächzen, xpwLlew. 

Kraft, doyah¹e, Ss, 15 
Blüte des Alters, a&b. 

krank, 409 eis, es; vooe- 
bs 3; krank fein, vo- 
oe, Aodeveiv. 
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Krankheit, vöaos, 7. 
Kranz, orepavog, ö. 
Krieg, möAepog, ö; Krieg 
führen, moAeneiv. 
Krieger, orparich dns, ob, ö. 
kriegeriſch, moAspıxös 3. 
Kriegsgeſchrei, —geſang, 
al, avog, ö. 
Kriegsjahr, orparebsuov 
Eros, TO. 
kriegsliebend, pere 
2 


Kriegsmann, arparichrns, 
ou, 6. 

Krokodil, xpoxödeıkos, 6. 

Krone, orevavog, ö; dtd- 
du, Gros, TO. 

Kuh, Bois, 4, (8. 41). 

kund thun, dodo; ſich k. 
th., önAobodaı c. aor.p. 

Kunſt, ren, A 

Künſtler, teyvirns, oo, ö. 

kurz, Bpayds, eta, 6; in 
Kurzem, &v BP. 


2 


Land = Erde, n, 5 = 
Gegend, Jpa, z. 

Landbau, yewpyla, J. 

landesüblich, rarpıos 2. 

lang, puxpös 3; ado. pa- 
xpdv. 

Länge, pos, dos, To. 

Lärm, Yöpußog, o. 

laſſen = sinere, & = 
jubere, xe c. acc. 
et inf. 

Laſt, aydos, obs, To. 

läſtig, Jens 3. 

Lauf, Spöw.os, 6. 

laufen, rpeyaıy; Gefahr 
laufen, xıvöuveberv. 

leben, giodv, Ziorebety, Civ. 

Leben, glos, ö; Bloros, ö. 

Lebensende, red eur rod 
Bton. 

Lebensmittel, Lebensun⸗ 
terhalt, Bloros, 6; cd 
E. 

Lebensweiſe, laura, 7) 

leckere Speiſe, 8 boy, To. 

leer, xevös 3. 

legen, dige vgn, in Etwas, 
Ey rıvı. 

Lehre, nadnum, aros, TO. 

lehren, did gage Tıyva xi. 

Lehrer, did, ö. 

Leiche, vexpös, ö. 


Leichnam, vexds, Dos, ö; 
vexpôs, 0. 

leicht = facilis, padtos 3; 
adv. badlos; — levis, 
xOοο 3. 

Leichtfertigkeit, badtoupyla, 


a das, cos, obs, To. 
leiden, 4e. 
Leidenſchaft, gos, os, To. 
Leier, Adpa, j. 
leiſten, &rapzeiv. 
leiten, peraysıplleotar. 
lenken, 0e); — hand» 
haben, neraysiptlesdar. 
lernbegierig, prop, 8s. 
lernen, pavdaveıv. 
leugnen, ap sto c. a0r. 
P.; ESapvov elvat. 
Licht, Pas, PWwrös, To. 
lieb, pix og 3. 

Liebe, Epws, ros, ö. 
lieben, grep pety, Ayarav; 
heftig, spa e. gen. 

lieber, adv. warkov. 

lieblich, Yapteıs[8.-40,4.1.]. 

Lied, won, i. 

liefern eine Seeſchlacht, 
Vaup.ayeiv. 

liegen, xeisdarz es liegt 
mir am Herzen, eher 
ol ctyog. 

Lob, Erauvos, 6. 

loben, save) C. acc. 

Lohn, wıodös, ö. 

Lohnarbeiter, Hs, Tös, ö. 

Lüge, Peödos, obs, TO. 

lügen, bebdsotar. 


Lügner, bedorng, oo, ö. 


M. 
Machen, rariv; Einen zu 
Etwas machen, dro- 


delzvunı c. dupl. acc. 
Macht, Obvanıs, sos, . 
mächtig, die Mächtigeren, 
ol xpelttoveg. 
Mädchen, 6p. . 
Magiſtrat, 20% Al, al. 
Magiſtratsgebäude, 
Yelov, TO. 
Mahlzeit, während der M., 
durch das Partiz. von 
dernveiv mit merael. 
Malerei, Coypavta, J. 
Mangel, Sydsta, ; habe 
Mangel, oravikev. 
mangelhaft, adv. de Gs. 


A- 
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Mann, ap, Avöpös, ö. 
Mantel, inarıov, rc. 
Markt, dyopd, J. la. p. 
marſchiren, ropsbeotar c. 
Maß, perpov, To. 
mäßig, uerpios 3; ad. 
petplws. 
Maßigkeit, Eyrpareım, . 
Mauer, rer /s, obs, To 
Maul, oröua, gros, 70. 
Maus, wis, 06s, ö. 
Meer, Yakarra, 9. 
mehr, Nero, dM, plus; 
waAkov, magis; nicht 
m., odxerı (unxerı). 
meinen, vonder, veto gat, 
doxetv. 
Meineid, Erlopxos, ö; beb- 
dopxoY, TO. 
Meinung, yvayın, z. 
meiſt; am Meiſten, wa- 
Atora (maxime). 
Menge, nAndog, obs, 76; 
— die große Menge, 
ot cot; = Pöbel, 
oykos, 6. 
Menſch, avdpwros, ö. 
Menſchenalter, yevad, I. 
menſchenfreundlich, pin 
gprs, ov. 
menſchlich, Avdpwrıvos 3. 
Milch, TA, ace, TO. 
mild, Irios 3, mpaos, 
rpaeta, noaov [S. 48. ]. 
Milde, rpaorns, nTos, J. 
Miethſoldat, rs 9 po pos, ö. 
Mine, eine Münze — 
22 Thlr. 15 Gr.); ein 
Gewicht ( 28 Loth); 
bud, I [S. 26. ]. 
miſchen, mit Etw., nloyeıv 
c. dat.; xepavvövat. 
Miſchkeſſel des Weines, 
XPATHPp, Ipos, ö. 
mißfallen, arapsszeıv. 
miteingepflanzt, suprepu- 
rebhEVv og 3. 
Mitleid haben mit, xare- 
Neety, 6Aopbpeotal tıva. 
Mittag, nernußpla, J. 
Mitte, wesorns, nros, n 
(vgl. indeß S. 148, A. 4.). 
Mittelmäßigkeit, nesorns, 
Aro, I. 
Mittelſtraße, pen n 600g. 
mitten, pegos 3 
Mitternacht, pe Yes. 
mittlerer, eos 3. 
Mitwirkung, unter M. Ei⸗ 
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nes, ouvepyobvrös tivog 
(gen. abs.). 
Monat, pv, bens, ö. 
Morgen, der, Ews, J. 
morgen, adv. api. 
ov ety. 
mühſam, yalerös 3. 
traurig, Aurnpös 3 
mit Arbeit verbunden, 
Muſe, Moda, 
Muſenführer, 
Muſik, povowmn, . 
muß, man, det e. acc. et 
ben, oyoAale. 
Muth, gopés, ö; gutes 
muthig, adv. dappartws. 
Mutter, parup, Tpös, . 
Nach = post, nerd C. a.; 
— gemäß, var c. a. 
—nadeifern,InAodve.a. 
Nachbar, erh, ovos, ö. 
nachdenken, dtavostcha: D. 
P., Aoytlestar D. M.; 
was, ppovrllev xi. 
nacheifern, Tod c. acc. 
ſchaft, Rrνντντννανẽĩꝗ eis 
c Baoıelav. 
Nachkomme, Zxyovos, 6. 
nachſinnen, Ypovrilev ri. 
Eveöpsbeiy C. à.; überh. 
eto c. dat. 
ich werde den Nachitel- 
lungen ausgeſetzt, Ert- 
nachſtreben, Einem, InAodv 
c. acc. 
Nachtheil, 6748), 7). 
nackt, yopvös 3. 


möglich, duvarös 3. 
Mond, gehn, 7. 
Mühe, növos, 6; habe M., 
mühſelig, 49108 33 = 
eninovos 2. 
Mae. 
ms, ob, ö. 
inf. 
Muße, . 7; M. ha⸗ 
Muthes ſein, Yappeiv. 
N. 
nahahmen,nipeichaltva; 
nachdem, Exei, Ereiön. 
— nachſinnen über Et- 
nachfolgen in der Herr- 
nachgeben, eixeıv c. dat. 
nachſtellen (den Thieren), 
Nachſtellung, ErıBovAn, 5; 
Bovkebon.at. 
Nacht, voE, vuxtös, J. 
nähern, ſich, une; 


herzugehen, mpos- 
nähren, 6peikeıv. [revar. 
nämlich, 879ev (scilicet). 
Naſe, pls, pıvös, j. 
Natur, poste, eos, N 
Nebenmenſchen, ot dh 
oloy, oi ces. 
nehmen, Auußaveıv, Einem 
Etwas nehmen, dwar- 
petodal wa xt. 
Neid, phövog, 6. 
nennen,mposayopebeiw,övo- 
Aden = jagen, Nerv. 
Netz, ye ehm, 5. 
neu, „eos 3 
neulich, 40. Evayyos. 
nicht, od (o, od); pen 
8. 177, 3 ff.]; nicht nur, 
ob w.övov; nicht weniger, 
ode y Hrroy. 
nicht einmal, ode (pnde). 
nicht mehr,oöxerı (unxErı). 
Nichts, oödey (ndev). 
nie, oö nore, more; von 
der Vergangenheit: oö- 
TWTOTE,. BUANTWTOTE. 
Niederlage, Irre, 5. 
niederlegen, rr. 


niederfchreiben,svyypagetv 


niedrig, tareıvög 3. 
niemals, oörore (ynrore), 
obdenore (underore). 
Niemand, obdels (undels). 
nirgends, odd apo (und. 
noch, Err: — auch, vat; 
auch jetzt noch, Erı N 
„D; noch nie, oörch- 
more (unr.); weder — 
noch, ore (pe) lx 
(ulſce)., f 
Norden, pros, 7; foß. 
pas, 8, O. 
Nordwind, Boppas, 2, 6. 
nöthig haben, Seiodar (D. 
e 
nothwendig, avayzatos 3; 
es iſt n., det c. a. et inf. 
Nothmwendigkeit,avayanıf. 
nun, ody (nach d. zweiten 
Worte des Satzes). 
nur, beo, oder durch 
b. 60g. 
Nutzen, Ovnoıs, ss, J); 
wyeleta, 7 
nützen, Gele u. C- 
yar C. acc. . 
nützlich, Ypneuwos 3, ypr- 
ots 3, Wpelumos, O; 
n. ſein, cop pepe C. dat. 


O. 


O daß doch, elde c. opt. 

ob, el; ob — oder, ekre 
— ekre. 

obgleich, el Kal; — Lal - 
ep C. part. 

Oberherrſchaft, Ayepovia, 

oder, . . 

offenbar, dxos 3. 

öffentlich Ommöctos 3; 
adv. Snwootae. 

oft, roAAdxıs; öfter, nAeo- 
VAXIS. 

oftmals, e. 

Oheim, ritpws, wog, ö. 

ohne, avsu c. gen. 

Ohr, oös, Grôg, ce S. 39.]. 

Ol, &arov, TO. 

Opfer, dusla, ; O. brin⸗ 
gen, Yuolav roteto gat. 

opfern, Ybeıv. 

Orakel befragen, payrebe- 
or. 

Orakelſpruch, Ypnopös, ö. 

ordnen, drardr re, ν - 
rety. 

Ordnung, xdonos, 65 = 
Reihe, date, ss, N). 

Ort, Törnog, ö. 


P. 


Palaſt, königlicher, Bast- 
Aeta, r. ob, 0. 
Paraſange, rapaoayyns, 
Peitſche, paorik, tyos, 7. 
peitſchen, urid y. 
Peltaſt, reAtaoers, oö, ö. 
Pfau, rachs. 0, ö, (S. 30, 
Pferd, Innos,d. [A. 2.). 
pflanzen, puredew. 
Pflicht, deo, To. 
Philoſoph, pee gopos, 5. 
Philoſophie, piRooopla, J. 
philoſophiren, prAooogeiv. 
Platane, nAdTavos, J. 
plaudern, Ney, xwrik- 
Ney. 
politiſch, counts 3. 
Pracht, roAureien, 7. 
prächtig, neyadonpenns.cs; 
—foftbar, roAureANg,&2. 
prachtvoll, neyadonperns, 
&s: adv. roAurteiws. 
Prahler, pevae, axos. 6. 
preifen — beſingen, öh 
yeiv; glücklich pr., pa- 
xp, EnAodv. 
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Prieſter, lepebs, és, ö. 

privatim, (dla. 

Prüfung, &eyyos, ö. 

Publikum, im P. verwei⸗ 
len, &vrw vavepw eL. 

purpurn, coppopods, à, ody. 


Q. 


Quälen, relpecy. 
Quelle, iin, N 


R. 


Rabe, paE, axos, 6. 

rächen, droriveotar, ſich an 
Einem,tıu wpeistarc.a., 
Apbvestar . acc. 

Rand, durch Eoyaros 3. 
[S. 148, A. 4. ]. 

raſen, palveotar D. P., 
dh οοαν. 

raſten, avanabeodar. 

Rath, ob, 1. 

rathen, gop G tivi, 

Rathgeber, gopgov Ros, ö. 

rauben, aprakeıy; = weg⸗ 
nehmen, A anpeto gat. 

Räuber, Noris, od, ö. 

rauh, oxAnpös 3; vom 

ege, Tpayls, eta, b. 

Rauſch, pen, n. 

Recht, dien, 7; mit R., 
deals; R. ſprechen, 
dıxaleıv. 

recht (dexter), dess 3; 
recht ſehr, xal ravu; 
rechte Zeit, xaupös, ö. 

rechtlich, vor.ımos 3. 

Rede, Aöyos, 6; ub gos, 6. 

reden, Atysıv, Ses. 

Redner, bycop, opos, ö. 

Regen, ouBpos, 6. 

regiren, Basıkeberv c. gen. 

reich, cNννο 3; r. fein, 
r. werden, mAouretv. 

Reichthum, bros, o; 
Wohlſtand, 3808, 6. 

reif (dem Alter nach), re- 
Netog 3 

Reihe, rabis, ews, 7. 

reinigen, zadalpeıv. 

Reiſe, ropela, 7. 

reiſen, ropebeotarc.aor.p. 

Reiſegeld, Epödrov, Tb. 

reizend, edyapıs, ı, G. cos. 

retten, och bey. 

Retter, gore, Ipos, ö. 

Rettung, swrnpta, A 

richten = gerade machen, 

eb οενν, deux, pod 


S judicare, xplveıv; als 
Richter, örxdke. 


Richter —Beurtheiler, xpı- 


wis, oö, ö; vor Gericht, 
Ötkaotns, oö, 6. 
richtig, op ges 3; adv. op- 
9s. 
riechen, 6sppatvestar c. g. 
Riegel, 0s, ö. 
Rind, Boög, ö, 7 (8.41, 1.]. 
Ring, dartbkuos, ö. 
Rohr, xadanos, 6; 
Schilf, plb, birös, 7. 
Roſe, 56dov, To. 
roſenfingerig, bododcero- 
06 2. 
roth, spohpös 3. 
Rückzug, xatdßasıs, ews, 


N. 
Ruf, guter, eböole, J. 
Ruhe, Joola, 5. 
ruhig, J 2. 

Ruhm, eos, Sous, co; 

euxkeıa, I/; 8650, Ne, J. 
rühmlich, es d8oSos 2; r. 

Thaten, a, cwv, Td. 
rühren, xataxıgv. 
rüſten, fi), napaoxeudke- 

ogat (zu Etwas, eis ri). 


S. 


Saal, a chre, To. 
Sache, ypnua, ros, To. 
Sage, Aöyos, 0. 
jagen, Nee, Sd. 
Salbe, pöpov, r. 
ſalben, ypteıv, Melꝙeiv. 
ſammeln, ayelpeıv. 
ſämmtliche, aravres, aont, 
ar S. 40, A. 1.]. 
ſanft, cos, et., oy S. 48. ]. 
Sau, os, obs, bos, J. 
Säule, orm, J. 
ſchaden, Bidrrewv c. acc. 
Schaden, der, BAdßn, J; 
Strafe, Inela, J; 
Sch. thun, BAarteıve.a. 
ſchädlich, BAußepös 3. 
Schaf, ols,olös,n (S. 46, 2.], 
por, To. 
Scham, aldchs, ode, 7. 
ſchämen, ſich, aldeistar 
[e. aor. pass.] 8. 98, b) 
0 7 an 
ande, aloybyn,Abumsf- 
ſchändlich, 75 5 3, 5 
pös 3. 


Schatz, Imsaupös, ö. 
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ſchätzbar, ripios 3. 
ſchätzen, Yepanebsıy, rot- 
eisyar (nıxpod, rroAAod 
od. epd h., .); CmAodv 
c. acc. 
ſcheeren, Ebpsıv, Eupetv. 
ſcheiden, xptvewv. 
ſcheinen, palvestaı c. aor. 
II. pass. u. fut. II. pass., 
doxety. 
ſchelten, Aordopetv c. acc. 
ſchenken, did eat. 
ſcherzen, calber y; S ſcher⸗ 
zend betrachten, ouch 
TTEIV. 
Scheu, aldchs, oug, J. 
ſcheuen, ſich, lde Tod D. P. 
ſchicken, reurneıv. 
ſchicklich, Kalpios 3. 
Schickſal, roipa, ]; = for- 
tuna, töyn, 7; vom 
Schickſal beſtimmt, nöp- 
os, o; es iſt mir 
vom Sch. beſtimmt, el- 
ap ot. 
Schiff, vads,vews,n [S. 47.J. 
Schiffbruch, vavayla, 7 
Schiffbrüchiger, vaunyös 
(naufrägus). 
ſchiffen, Ney. 
Schiffer, yab rns, ob, o. 
Schild, gone, dos, ); 
kleiner Sch., ern, J. 
ſchimpflich, alp 3, Gel- 
eie, Es. 
ſchinden, depend. 
Schlacht, 4%, . 
Schlaf, Unvof, 6. 
ſchlafen, zatebdeıv. 
Schlag, II., f. 
ſchlagen, eine Brücke, z. B. 
über den Hellespont, 
Ceuyvövar oy E- 
or O. 
ſchlecht, xaxds 3, rovnpös 
3; gering, pabAosd; 
adv. zuAws. 
Schlechtigkeit, zaxla, 7. 
ſchleudern, Wurſſpieße, 
eEaxovrllev. 
ſchließen, «Acleıwv. 
Schlinge, rayts, (dos, 9 
Schlüſſel, Nels, xe, 
[8. 47, 3.]. 
jchmeicheln,zoAaxebeıv . a. 
Schmeichler, , Kos, ö. 
ſchmelzen, Trxeıw. 
Schmerz, 4706, obs, T6; 
heftiger, oö byn, . 


ſchmücken, 
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ſchmerzlich, adysıvös 3. 
ſchmerzlos, bs 2. 
Schmuck, x6spos, 6. 
G, %0- 
sw.eiv. 
Schnee, Tichy, vos, us 
Schneegeſtöber, yıperös, 6 
ſchneiden, amore 
ſchnell, 7b, ein, 5080s, 
ein, U; xs, eta, 6; 
adv. 64a, alla; = 
leicht, Baötws; auf das 
Schnellſte ep ra) loc x. 
n GENIE, Nrog, 
ſchon, In. [. 
ſchön e; adv. xaAwe. 
ſchonen, ueldeodat c. gen. 
Schönheit, xd4AAos, og, TO. 
ſchrecklich, betvög 3 
ſchreiben, J peu. 
ſchreiten, Balver. 
Schuh, oed nba, aros, To. 
Schuldige, das, To dEov. 
Schüler, aN nie, ob, 0. 
Schulter, Gps, 6. 
ſchwach, A0 9e Is, Es; ſch. 
werden, age v7 ylyvaodar. 
Schwäche, doe, I. 
ſchwächen, relpery, Xr 
IVAt. 
Schwalbe /e dd ch, 698, J. 
ſchwarz, pee, uva, av. 
ſchwatzen, Nahe, zwrik- 
ei: 
Schwätzer, %,, ou. ö 0. 
ſchweigen, Std, GLYAV. 
Schweiß, ochs, Grog, 6. 
ſchwelgeriſ cher Menſch, 
rpoοννν,, od, ö. 
ſchwer, gap, Se 
beſchwerlich, ap, 
&a, &ov; adv. Lale. 
Schwere, Bapos, gos, rb. 
Schweſter, A8, 7) 
ſchwierig, yaheros 3, öbe⸗ 
KON 2. 
ſchwimmen, veiv. 
ſchwören, op; bei Ei⸗ 
nem [hw.,eropvbvaı C. a. 
See, When, Is zur See, 
ara aH arg. 
Seele, on, ; Ver⸗ 
ö ſtand, vob, vob, ö; 
Ypevss, al. 
Seelenverkäufer, Avöparo- 
dtochs, od, ö. 
Seeſchlacht, auh, N. 
Seevogel, Nahr ul opvıs. 


ſegeln, avaysosdar e. aor. 
med. aut pass. 

ſehen, öpav [8. 126, 4.]; 
BAgrewv. 

Seher, paris, ss, 6. 

Seherkunſt, Narr, N. 

ſehr, spööpe, Aa; zu ſehr, 
G . 

ſei es — oder, eite — elre. 

fein (esse), elvar. 

Seinige, das, ta Eaurod. 

ſelbſt, ares, 1. 6. 

ſetzen, dige vat. 

ſichelntragend, 
Yöpos, ov. 

ſicher = feſt, aopaıng, Es; 
— ftandbaft, Beßatos 3; 
adv. aspalws. 

Sicherheit, mit S., adv. 
aspakus. 


nn nicht, od pn 8. 
177, 


fehtbet, rte =offen- 
bar, Yavepds 3. 

Sieg, yen, N. 

ſiegen, vırav c. acc. 

Silber, dpyupog, o. 

fingen, adeıv. 

Sinn, ode, od, 6. 
Sitte, Eos, 00g, 6; dos, 
obs, 76; bos, ö. 

Sittſamkeit, al dchs, 05s, 
== geſetztes Weſen, eu- 
xooula, IJ. 

ſitzen auf, side c. d.; 
ſitzendes Handwerk, Ba- 
vauaıx) n 

Sklave, Zo, 6; Öluwmg, 
os, ö. 

Sklavenarbeit, 
Epyov, TO. 

Sklaverei, Sovkela, 7. 

io, ore). 

ſobald als, cs ora; 
ſobald als möglich, &s 
Tayıora. 

fo daß, wste [S. 186.]. 

ſogar, xal. 
jogleih,edbös,rapaypripa. 

Sohn, viös, o; = Knabe, 
ate, 5686, ö. 

ſolcher, totodrog 3. [S. 60. 

Sold, piogés, ö. 

Soldat, STPATLWTNS, ob, 6 

ſollen (dici), NET SON. 

Sommer, YEpos, obs, TO. 

ſondern, . 

Sonne, os, ö. 

Sophiſt, dopo, od, ö. 


Öperavn- 


BouAclov 
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Sorge ue pipe, Neri pp. 
rs, (808, 1j Sorgfalt, 
erte eta, J,; S. tragen, 
ehe (D. P.) c. g., 

ppovrilev C. gen. 

Bi für, seo ν. 
P. Je. g., ppovrileiv . g. 

Sorgfalt, Sine Nea, J. 

ſorgfältig, adv. e. 

ſowie, wsrep. 

ſowol, als auch, xal — al, 
re (enel.) — val. 

seit se; ſpäter, öorepoy. 
Speer, dopo, cos cd. 39. J. 

Speiſe, Zoch, atos, TO 
IE Fraß, Bopd, 7 

Spiegel, KÄTOTTROYV, TO. 

Sb rallen. 2 durch 
pitze, ARUM, ur 
axpos 3 18 146 A. 4.]. 

Sprache, JN ra, J. 

ſprechen, pdsyyesdar, Ne- 
ya. eg, N 

Staat, roArrela, 7; ohe, 

Staatsgef ängniß, deop.w- 
pio, To. 

Staatsverwaltung, moAt- 
rel, 

Stadium, otdötov, TO. 

Stadt, mölıs, se, J. 

ſtädteweiſe, Fe roAeıg, 
ſ. S. 166, 

Stand baten, bo 
c. d.; im St. ſein, o 
de elvar; in gutem St. 
ſeiu, ed Yepeotar. 

. e 


Stängel, Ape, 08, ö 

ſtark, Cs, Meters; 
— mächtig, ap rep; 
adv. SC. 

Stärke, 4, pop, A 

ſtärken, . 

ſtehen, ornvar, Eordvar; 
ft. bleiben, ö rope very. 

ſtehlen, «AErreıv. 

ſteinern, AI 9s 3. 

ſteinigen, rare roy. 

ſterben, arodvnoxeıv, Te- 
NS . 

ſterblich, gyytds 3. 

Steuermann, xoßepynrns, 
0b, 0. 

Stier, Tadpos, 6 s 60865 6. 

Stimme, 9wvn, Y; 50%, 
oog, N (vox). 

Stirn, derm, TO. 

Stolz = ſtolze Geſinnung, 
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v SD ; =Über⸗ 
muth, ößpic, es, . 
ſtolz, dnss ppc, örepppoy; 

ſtolz fein, pep ppovetv; 
auf Etwas, senvöveotar 
Ent rim, dydideodar EN 
ıyı; ſich brüſten, yav- 
pobogat c. aor. pass. 
ſtoßen, ode; auf Einen, 
Evruyydvaıy c. dat. 
Strafe, pla, Y]; ri pla, 
JB; gerichtliche, den, J. 
ſtrafen, xonaAbetv, (an Geld) 
Immobv; = büßen, an- 
Teva. 
ftreben, nach Etw., öpgys- 
og e. g., eo. g.; 
verfolgen, Ereodat; 
jagen, Impebewv c. a.; 
Seilen, smebdeıv. 
Streben, das, pss ts, sh,. 
ſtreiten, selber c. dat. 
ſtürmen, pp. 
ſtürzen, plrtewv; = wan- 
kend machen, soaAkeı. 
ſuchen, Inreiv. 
Süden, neonußpla, 7. 
ſüß, Nos, sta, 6. 
Szepter, oxfinıpov, TO. 


T. 


Tadeln, beyeıv cr od. cr, 
Eyrakeiv ct, nenpechal 
rt; mit Beſchämung, 
NEIN ey. 

Tag, Auipa, N. 

Tagereiſe, rap. s, 0. 

Tanne, &Adrn, J. 

Tanz, öpyndaös, ö; = 
Reigen, yopds, ö. 

tanzen, Öpystodarz vom 
Reigentanze, oßpebetv. 

tapfer, Avöpelos 3; adv. 
ANdpelmg. 

Tapferkeit, åpela, ]; = 
aper, N. 

Tai, ne, , ö. 

tauchen, rev. 

tauglich, ixavös 3. 

täuſchen, ESaratav, pd 
kelv; —belüigen,beböeıv. 

Tempel, vens, ch, ö. 

Tempelräuber, eps 0s, ö. 

That, cod. atos, 76; 
pls, es, ; Werk, 
Epyov, to; in der That, 
and udp. 

Theater, YEärpov, To. 


Theil, pepos, obs, Tö; neh⸗ 
men an Etwas, nere / e 
c. g.; Einen an Etwas 
Theil nehmen laſſen, pe- 
d d, Tivf Tıvoc, 
theilen, neplbery; xartave- 
het 8. 160, 4, y)l. 
theils — theils, 6 hey — 
6 dé, oi pen — ol ds. 
Thier, Coy, dé; wildes 
Th., dmplov, 16; gp, 
npös, ö. 
Thiergarten, wap detoos, ö. 
thönern, depp 3. 
Thor, ppés 3. 
Thor on); rum, I, 
gewöhnl. im Pl., cbt. 
thöricht, pos 3; = un- 
verſtändig, & hh, ov. 
Thräne, ödxpuov, TO. 
Thron, Ypovos, 6. 
thun, cpärreto, öpdv, rot- 
eiv, Anopatveodat, 
Thür, Yopa, J. 
Tochter, Yoydrnp, Tpös, 7) 
8. 36. 


Tod, Yavaros, 6. 
todt fein, tedvnxevar 8. 
12292: 
tödten, Amour; 
morden, povedeıv. 
Ton, /s. ö. 
träge ſein, ey. 
tragen, @epei, gaotdbetv, 
opetv. 
Tragödie, tpaywöle, . 
Traube, Bötpüs, Dog, ö. 
trauen, dior ebe C. dat.; 
nicht tr., arıoteiv c. d. 
Trauer, Win, . 
trauern, ceygedv. 
traurig, Aummp6s3,Auypöss. 
treffen S antreffen, xara- 
Aau.ßaveiv. 
Trefflichfeit,udoxayattla, 
N; dperh, J. 
treiben, SU: Düben, 
SN TV C. acc. 
trennen, diger); — aus⸗ 
einander ſtellen, dora 
vat; ſich trennen, Blya 
IM VEο Y. 
treu, riorôs 3. 
Treue, nlotıs, ss, J. 
Tribut, pot, ol. 
trinken, riveiv. 
Trinkgelage, nösıs, ss, J. 


Trompete, ache, s,. 


Trophäe, Tpöratov, Tb. 
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Trunkenheit, pen, J. 

tüchtig, Ras 3; ade. 
ASO. 

Tugend, dperh, I; x- 
xayalla, I. 

Turnſchule, nakalorpa, 7. 

Tyrann, tbpavvos, ö. 


U. 


Übel, Kaxov, To. 
Übelthäter, xaxodpyog, 6. 
üben, yop.valsıy ;— betrei- 
ben, &nırnösbew;—pfle- 
gen, Aoxeiy. 
überall, ravrayod. 
Überfluß, dpdovia, J. 
überführen, &X&yyeıv, ebe 
„aeyyew. 
Übergang, peraßoAn, J. 
übergeben, rapadıdövar. 
Überläufer, a8 rh, ö. 
Überlegung, Aoytopös, ö. 
Übermuth, gots, ss, . 
übermüthig, ögproris, od; 
UTEPPPWVY, Orp. 
überreden, retdeıv c. acc. 
Überredungskraft, teig ch, 
006, 7). 
übertreffen, vıray cryq, 
brepßahkestat N. 
überzeugen, reldeıv e. acc. 
übrig, 6 A; reli- 
„quus, Aoınög 3. 
Übung, A0 nots, es, B. 
umarmen, aondleodat. 
Umfang, weplplerpos, 7). 
Umgang, öpıla, J); mit 
Jem., dat. oo, I]; 
U. haben mit Jem., öpı- 
Netyctyt; Zuſammen⸗ 
fein, ouvouota, J. 
umgehen, mit, ouveivaı e. 
dat., öpdeiv c. dat. 
umberirren,nepınAdlestar 
c. aor. pass. 
umhertragen, repıp£peiv. 
umkommen, aröAAuodar. 
umwerfen, 4 rperetv. 
unbekannt, aönAos 2; 
unſichtbar, & , & 
unbelohnt, aydpıstos 2. 
unberühmt, apavııs, 8s. 
unbeſiegbar, auayos 2. 
unbeſonnen, App, o; 
adv. etxñ. 
und, al; und nicht, 4 
od (mi), oöde (mdE), 
i, AR 
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undankbar, aydpıoros 2. 
Unehre, arınla, 5. 
unerwartet, cap Aobo 2; 
adv. rapadögweg. 
ungebildet, Araldeurog 2. 
ungerecht, 48 2. 
Ungerechtigkeit, 4 la, 7. 
ungethan, anpaxtos 2. 
Unglück, roa. 5 = 
Unfall, on popz, m: arb- 
IIA. 76; = Übel, a- 
16, TO. 
unglücklich, 4 , es; = 
mühſelig, SösxoAog, ov; 
adv. ahhs; u. fein, 
aru ye, Dustuyelv. 
unkundig, areıpos 2, c. g. 
unmäßig, Axpatrs, Es. 
unmöglich, 48 % ros 2. 
Unrecht, 2 la, 7; U. thun, 
Adtxety. 
unrein, duadapros 2. 
unrühmlich, 48008 2. 
unſterblich, Adavaros 2. 
untergehen, xatadbectat, 
u. aor.2. act. xatuddvar 
aröAAuotar = perire. 
Unterhalt, coop, 7, 
unterhalten, ſich mit E., 
Öradeyssdal tivi. 
unterjochen, yeıpobattat, 
douAody; = zum Skla⸗ 
ven machen, ESavöparo- 
ölleshar. 
unterlaſſen, Ötaketreiw, pe- 
aevat. 
unterliegen einer Sache, 
mrroya elvat Tivog. 
unterreden, ſich mit E., 
draktyeodat tive. 
Unterricht, raudela, J); = 
Lehre, Sldaozadla, N. 
unterrichten, rardebeıv, di- 
dd,. 
unterſcheiden, ſich, Stape- 
peıv €. gen. 
untertauchen, zatadbeıv. 
unterthan, 68s 2. 
Unterwelt, 458, ou, ö. 
unterwerfen, ſich (sibi), 
KaTaotpepecdat. 
unterwürfig, rareıvös 3. 
unterziehen, ſich einer Sa⸗ 
che, drops ci. 
Unthätigfeit,anpayposbvn, 
Apa, bastwvn, 
e Ahe AO 


unverdient, rap dla. 


unverletzt, drhuwv, Anm- 
oV. 

unvernünftig, App, ov. 

unverſtändig, &vous, ouv; 
dobveros, ov. 

unwiſſend, apa, ks. 

unwürdig, 4%ò84Stos 2. u. 3. 

Urheber, aftıog, 6. 

Urſache, altıos 3. 

Urtheil, yvogen, I; Aplois, 
SS, J. 

urtheilen, perv, yıyvo- 
oe. 


Urtheilſpruch, eplors, ee, . 


V. 


Vater, carip, ö [8. 36.]. 
Vaterland, narpts, 108, N. 
verachten, xatappoveiv C. 
g.: nicht ehren, Kri- 
Adel); — nicht achten, 
öAıywpeiv . g. = über⸗ 
ſehen, brepopäv C. à.; 
man muß v., zaTtappo- 
vnteov Sor) c. g. 
verändern, peraAkdtreiv 
(Char. J), Pera; 
— umſtellen, perarı- 
Yevaı. 
veranſtalten, de. 
verbergen, Annzpörtev; 
ſich v., zataddvar. 
verbieten, Amayopebeıv, 
Aor. Areıneiv. 
verbinden, suyarteiv. 
verborgen, xpuntös 3; 
v. fein, Ne c. 
acc.; v. bleiben, dıa- 
N C. acc. 
verbreiten, ein Gerücht, 
N draomelpeiv. 
verbrennen, xaleıy, X- 
xi, Eumınpavat. 
verderben, ötapdetpeiv. 
verdienen, 4810 elvar e. g.; 
ſich verdient machen um 
Einen, edepyereiv tıvo. 
verdorrt, EoxAnxws,via,ös. 
verdreht, axoAıös 3. 
verehren, aldeicdar D. P. 
verfolgen, enidich zel. 
verführen, rapayeıv. 
vergangen, raneAnAulns, 
oa, 68. 
vergelten, anelßssdar c. a. 
vergeſſen, Erıavdaveodar 
. gen. 


c 
Vergeſſenheit, And, J. 
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vergleichen, öuorodvrı rryt, 
elzaleıvy xl tt. 
Vergnügen, 50/5, J. 
Vergnügungsſucht, pan 
ola, 1 
vergrößern, ao EA ety. 
verhalten, ſich, Eyev e. 
adv. 
verheeren, dnoDv. 
verheißen, Erayy&iksodar. 
verhüllen, eu. 
verkaufen, drrodtöoctat. 
verkünden, ayy&Adeıw. 
verlangen (mit Anſprüchen 
auf Etwas), 4805 — 
fordern, alrety; für ſich 
fordern, aereto gar; = 
wünſchen, deisdar c. 
Sen d 
Verlangen, das, opssts, 
es, I. 
verlaſſen, &xAeirew, rpoA., 
KAAN, ENU. 
Verlegenheit, in V. ſein, 
Aropeiv. 
verleihen, dd ya, örakeıv. 
verleumden, draßadkeıy. 
Verleumdung, dag, J. 
verlieren, aονοαẽ, dro- 
B. 
vermehren, 4884er. 
Vermögen, yprijpara, 
obota, 1; — Kraft, do- 
varııs, ss, JJ. 
vermögen, dbvastar; 
ſtark ſein, 18 betv. 
vermögend fein, olov Te 
SL at. 
vernachläſſigen, duekeiv c. 
gen.; — gering achten, 
G ο t c. gen. = 
praetermittere, rapıe- 
vat; — überſehen, re- 
propan. 

Vernunft, ode, od, ö. 
vernünftig, ach epo, o; 
v. fein, owppoveiv. 

verrathen, mpodtdövar. 
Verräther, rpoösrns, 00, ö. 
Verrätherei, cpodogla, 7 
verreiſen, aroönmeiv. 
verrichten, 574 9 mit 
Fleiß, Entrndebew. 
verſchaffen, soplo xen; ſich 
noch dazu v., rposmopt- 
Cod at. 
verſchieden, dıdpopos 2. 
verſchließen, xataxkeleıv. 
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verſchwinden, dpavileodar 
c. aor. pass. 
verſpotten, oxwrrew. 
verſprechen, eise. 
Verſtand, voös, od, 6; Spe- 
veg., at; = Einſicht, oby- 
sols, sbs, J. 
verſtändig, Ypövunos 3; 
ob rg 3. 
verftehen,ertorasdau(D.P.) 
verſtimmt fein, aydeodaı 
D. PB): 


. 7 
verſuchen, reip dog a, D. P. 
(e. gen. od. inf.; adj. verb. 
Teıpateov). 
vertauſchen, drapelßeotar. 
vertheidigen, ſich (durch 
Worte), AroAoyelodar; 
(durch Abwehr) ara- 
wöveotat. 
Vertheidiger, der, aroAo- 
yobnevog, 6. 


Bertheidigung,arodoyla,. 


Vertrag, sovdnen, 7) 
vertrauen folgen, reite- 
odaı (c. aor. p.) c. dat. 
— fidem habere, rt- 
grebe) c.dat., rerot- 
Yevar C. dat. 
Vertrauen, wloris, ss, J. 
V. zu Einem faſſen, 
Yappetv Tıya. 
vertreiben, drwteiv. 
verurtheilen, xptverv, zum 
Tode, Yavdrou. 
verwalten, dtoreiv, roAt- 
reberv; verwaltet wer— 
den, olxetv. 
Verwandter, olxelog, 6. 
Verwandſchaft, cuyyevss, 
obs, To. 
verweichlichen, nadaxtkeıv, 
— verzärteln, InAbvew. 
vermweilen,elvan,ötarpißerv. 
verwenden, xatavakloxeıv. 
verwirren, auyyelv. 
Verwirrung, rap, J. 
verwunden, TITPWEXEIV; 
— ſchlagen, nAATreıv, 
nalen. peiv. 
verwüſten, Snobv, SLapdet- 
verzehren, reale, ava- 
Aloxeıy. 
verzeihen, ouyyıyvwozeiv. 
verzweifeln, an ſich ſelbſt, 
Aroyıyvmoxeıvy E:. 
Vieh, Booxnpa, aros, To. 
viel, ros 3, Adv. co 
vielleicht, dos. (8. 48.]. 


vielmehr, pardov. 
Vogel, opvıs, cos, 6, J. 
Volk, als Staat, Ii pos, 6; 
nach Abſtammung, 8 
9%, obs, c; = Menge, 
gos, obs, TO. 
voll, meotös 3, c. gen. 
vollbringen, arodelyvogat, 
ESepyaßsodar, avberv; ei⸗ 
nen Lauf, — xatavbeıy. 
vollenden, ast, tekeiv, 
da ce, MEpatveıv. 
vollführen, dtanparrestdar. 
Vollmacht, sSovola, J. 
vollſtrecken, Errırekeiv, ta- 
„Uety. 
vorbeifließen, rapapbeiv. 
vorbeilaufen, rapatpeyeıv 
c. acc. 
vorbeireiten, rape dae. 
Vorbereitung, sec, 7. 
Vorfahren, rpoyeyevnue- 
vor, ot; TTPOYovOL, ot. 
vorgeben, rposmoreistat, 
p,. 
vorgeſetzt, rpoxetnevog 3. 
vorhalten, mpoßdAkeıv. 
vorher anzeigen, rpoom- 
watverv; — bedacht fein, 
rpovosisdar C. gen.; — 
ſehen, rpoopav; — wiſ⸗ 
ſen, poet SV. 
Vorſteher, rpostarns, ob, ö. 
Vortheil ziehen epo alert; 
zum V. ſein, gereichen, 
oum.p£pewv tivi. [odaı. 
vorübergehen,  Tapepye- 
Borwand,rpopasts,cws,t). 
vorwärts gehen, rporevar. 
vorwerfen, Einem Etwas, 
Eyxakeiv ti tt. 
vorziehen, aidsdo dat; man 
muß v., aper SN). 
vorzüglich, alderés 3. 


W. 


Wache, vulaxt, 7) 
wachen, Eypnyopevar. 
Wachs, anpös, J. 
wachſen, abgdveotaı c.aor. 
pass. 
Wachtel, OprdE, 8708, ö. 
Wächter, pbAaE, Aus, 6; 
bei der Jagd, axorög, ö. 
wacker, xaAös TE xal Aya- 
966, = edel, yevvalog 3; 
adv. yevvalws. 
Waffen, ona, rd. 
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wagen, ropa. 

Wagen, Apha, ros, To. 

Wagenlenker, 10/0 %%, 6. 

wählen, aipeiodar, pe. 

Wahnſinn, uavla, 7. 

wahr, Ang, 4e; = wirk⸗ 
lich, ans 3. 

während, pera&b c. part. 
wahrhaft, adv. ang. 

Wahrheit, angela, 7. 

wandeln, copebea dat, D. P. 

Wärme, YaArog, obs, To. 

Warnung, swppoviswösg,o. 

warten, neptmevev; 
pflegen, doxeiv. 

was? ti; 

waſchen, ider. 

Waſſer, 8p, 68. 47, 9.]; 
zu Waſſer, Kd Iarar- 

wecken, &yelpew. [tav. 

e 
bhte — une. 

Weg, oͤdes, A) 

wegfliegen, dapans reo dat. 

wegführen, arayeıy. 

weggehen, analkarreostaı; 
Arepyesdar; anoßatveıv; 
weggegangen ſein, olye- 
0901. 

weglaſſen, rapakelzeıv. 

Weib, u, J, (8. 47, 2.]. 

weichen, elxeıv. 

weil, Ott, dtört. 

Wein, olvos, 6. 

weinen, xAnleıv. 

Weinſtock, auredos, . 

weiſe, sopös 3. 

Weiſe, rpöros. ö; auf alle 
W., yrs; auf keine 
W., oö dans; auf glei⸗ 
che W., ö pol. 

Weisheit, sopla, 7. 

weisheitsliebend, YıLLöco- 
0 2. 

weit, adv. waxpdv; beim 
Kompar. roAd. 

welcher von beiden, röre- 
pos 3 (uter). 

Welt, röopos, 6. 

wenden, orpepewv; ſich zu 
Etwas w., Tpeneodar 
c. aor. 2. p. 

wenig, 6Alyos 3; adv. yı- 
xpöy; weniger, pedo. 

wenn, si, el; S C. conj.; 

quum, ö ray; wenn 

doch, eide c. opt. 
werden, yiyveodar. 
werfen, plrtew. 
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Werk, Epyov, 76. 
werth, agtos 3, tluıos 3. 
werthvoll, = werth. 
Weſen, odsta, 1]; gos, 
obs, T6; d. W. Gottes, 
rd (cd) cod geod. 
Wespe, bi, nvös, ö. 
Wetteifer, piAorieie, J. 
wetteifern, dia 
C. dat., Dep. Pass. 
Widder, xpıös, ö. 
widerſtehen, &vavrıododar 
c. aor. pass. 
wie, Gs. Gerep; wie? ws; 
in abhäng. Frage 8s; 
wie beſchaffen, odos 3; 
wie groß, wie viel, 
Dans : 
wieder, addıs; miederbe- 
kommen, aroAau.Bdvewv; 
wieder jung werden, 
gv. 
Wieſe, Acınwv, Gos, 6. 
wildes Thier, Ip, npög, ö. 
willfahren, yaplleodar. 
Willkür, EEovola, 5. 
Winter, eiu, GY, 6. 
wirklich, AAndns, Es. 
wiſſen, elde yt, Erloraodaı, 
DIR. : [2d. 
Wiſſenſchaften, ypapuara, 
wo, oö, rob; wo? nn; 
wodurch? dea Ti; cs; 
woher, A’ od, & gey. 
woher? wögey; (indir.) 
oö gey. 
wohin? n; 
Wohl, swrnpta, 7 
wohl, adv. ed; w. thun, 
e Toteiv, ebepyeteiv 
Ades. 
Wohlbefinden, sösorch, ods, 
J); edebla, 5). 
wohlgeordnet, edtaxtog 2. 
Wohlthat, edepyesta,n;— 
Gunſt, Apis, tros, J; 
W. erweiſen Einem, so- 
EPYETEIV C. ACC. 
Wohlthäter, sosse rns, oo, 


ö. 
Wohlthätigkeit, soͤsp sola, 


wohlthun, so epyereiy c. 
acc. 

Wohlwollen, edvora, J. 

wohlwollend, zövous, oby. 

wohnen, olxeiv, ox eo Nat, 
D. M. A 


Wohnung, olxla, 7. 

Wolf, Abxos, ö. 

wollen, goed at D. P., 
egehety. 

Wort, Nos, òù; = das Ge⸗ 
ſagte, Pp, a, To. 

wundern, ſich, Yaupaleıv. 

Wunderzeichen, repas, To. 

wünſchen, se D. M.; 
Bo, D. P.; = für 
werth achten, dErodv. 

würdig, 45106 3; — tüch⸗ 
tig, oroudatos 3; für 
w. halten, 48108. 

Wurzel, blla (), 5. 


3. 


Zahl, apig hes, ö. 
zahllos, dvaptduntos 2. 
Zahn, edobs, öyros, ö. 
zaudern, xaToxveiv. 
Zehrpfennig, Epößtov, TO, 
Zeichen geben, onnalveiv. 
zeigen, Öeızvövar, Aroo.; 
palveıy, Amop.; pe 
pb roreiv; OnAodv; — 
prahlend vorzeigen, Ert- 
debut; von ſich z., 
Arodelxvustarz ſich z., 
palvesttar c. aor. 2. p. 
Zeit, ypovos, 6; rechte, 
paſſende, zarpös, o; Le⸗ 
benszeit, ach, Gos, ö. 
Zelt, on, . 
zerbrechen, Stapbnyvövar, 
Katayvovat. 
zermalmen, Asatvetv. 
zerreißen, SLappnyvbovarz = 
dilacerare, - xataora- 
parreıy. 
zerſtören, lu, d- 
tpereiv, dp elpey; — 
verwirren, ouyyelv. 
zerſtreuen, diagnetpelv, u- 
de, oxXeduvvbvat. 
Zeuge, pp ros, pos, ö. 
Ziege, al, 168. J. 
ziehen, von einem Feld- 
herrn, orparebesog at. 
Ziel, deppa, ros, To. 
Zitherſpiel, zudapwdte, N. 
Zorn, &, ); Yomös, ö. 
zuerſt, 1) vor allen Ande⸗ 
ren, pros 3; 2) zum 
erſten Male, poroy. 
Zufall, cn, 7 
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Zuflucht, zatapuyn, N. 
zufügen, Übel, Be 776 
xard, Einem, du. 
zugegen ſein, rapeivar c. 

dat 


Zügel, yaktvös, ö. 

zugleich, Aua c. dat. 

Zuhörer, dxpoarns, od, 0. 

zukommen, es kommt mir 
zu, pognxer hot. 

Zukunft, peo, 76. 

zukünftig, pEονᷓ, obo, 
0. 

zulaſſen, reptopay c. part. 

Zunge, yAwrra, 5. 

zurückgeben, arodtd eat; 

— gehen, dvaywpeiv; 

— laſſen, aurtadelneıv; 

— legen, ſich (sibi), K- 
carl egal; — werfen, 
ar gety; — ziehen ſich, 
dyaywpetv. 

Zuruf, rapaxeXeusıs, ews, 
T. 

zurufen, Boxv drt. 


zuſammenbringen, ouvt- 
oral; = ſammeln, 
suAAgyeıv, 


zuſammenfügen, ouvapp.ö- 
Lewv, ovumnyvövar. 

zuſammenkommen, ouvep- 
yesdar. 

Zuſammenkunft, suvouste, 


N. 
zuſammenleben, suyylyve- 
syar c. dat. 
zuſammenſein, ouvetvaı. 
zuſammenſtoßen, (intr.), 
ooανπνεαννοαονναi 
zuſammentreffen, ouvvruy- 
yavaıy c. dat., goht. 
dety C. dat. 
Zuſchauer, Ness, od, ö. 
zu ſehr, ayav. 
zuvorkommen, pc c. 
part. ſ. S. 131, 1) u. 
8. 175, 3. 
zuweilen, svlors; 
(Encl.). 
Zwang, avdyan, H. 
zwar — aber, ue — ds. 
Zweikampf begehen, povo- 
nayeiv C. dat. 
zweimal, Öle. 
zwiefach redend vhs gos, 
oy. 


ore 


Zwieſpalt, dıyosraola, J. 
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III. Verzeichniß der Griechiſchen Eigennamen. 


Agpaddras, ob, 6. 
’ Ayap£u.vwv,ovog,d. 
Ano, dou, 6. 
Al Js (aöns), ob, ö. 
”Adpavov, ob, To. 
"Adınvar, dv, al. 
’ Admvatog, ou, ö. 
"Adws, w, ö. 
Alaxos, ob, ö. 
Alaz, avtog, ö. 
Alyörtiog, ob, 6. 
Alyurtos, ou, N. 
Alto, oros, 6. 
Akohos, ob, 6. 
Alsyiuns, ob, ö. 
Alswv, ovos, 6. 
Alryn, Ne, I, Atna. 
’ Axtoplwv, G, ö. 
” Ak&Eavöpns, ob, ö. 
Alenorte, tos u. 
dos, J. 
AN, ob, ö. 
Axοον, os, 0. 
’ Aunkövss, wv, al. 
”Apanıe, tog, 
Auro, es, J. 
’Avasayöpas, d, ö. 
’ Avöpdyews, w, ö. 
’ Avtiyovog, ob, ö. 
Avio ENS, obs, ö. 
’ AnoAAödwpog,ou,6. 
Are, Mose, 6 
(8. 34, A. 1.]. 
Apagla, dg, H. 
’Apdßros3,Arabiich. 
’Apdoras, ob, Ö. 
Apa, ag os, ö, Ara⸗ 
bier. 
’Apyelos, ob, 6, Ar⸗ 
geier, Argiver. 
”Apyos, obs, 6. 


”Apms [dekl. 8. 42, 
A. 3. 


’ Aptains, ou, ö. 

’ Aptotelöng, obs, ö. 

Aplorin tos, ob, Ö. 

’ Antoroyelttwv,ovog, 
0 


Aptorore e, obe, ö. 
’ Apiwv, o, 
Apxadla, as, . 
"Apxds, doc, 10 
Aphevtos, ob, “. 
“Appödtog, ob, 6. 


"Aprayog, ob, 6. 
Apodhune, ou, 6. 

’ AprasepEng, ou, ö. 
"Aprepic, 1806, h. 
’ Apy&otparog,ou,d. 
"Asla, ac, f. 

’ Asoupla, 1. 
Asobptos, ob, ö. 
"Astudyns, obs, ö. 
’Aswrös, 05, ö. 
"Arkavtic, (dog, . 
Aras, avros, ö. 
Arte, Is, H. 
Arrix ss 3, Attiſch. 
Arpelöòns, obs, ö. 
Ab lis, idog, J. 
AꝙpO NN, Ne, J. 
"Ayarol, G, ol. 
’Ayespnöctos 3. 
’Ayspwv, or, 6 


Ahe, we, ö. 


Bago. Gos, J. 
Baßurwvta, as, J. 
Baßurwveog 3. 
Bastas, ob, ö. 
Blas, avros, 6. 
Botoria, as, J. 
Boptaz, d, 
Bpastöas, ob, ö. 


Taharla, as, N). 

Tavupnöns, ou, ö. 
Tiyas, avros, ö. 

Lil. Ic. . 
U’nyasıos, ob, 6. 
Topytas, ou, ö. 
Topp, obs, h. 
Lobos, ob, b. 
Löns, ob, ö. 

Toßpbas, ou, 6. 


— 


Aaldahos, ou, ö. 
Aapetog, ob, ö. 
Aelpoi, Gy, 
Delphi. 
Ankos, ob, 5. 
Antefenp, zpos, A 
[dekl. 8. 36, 0 
Anwoodevns, obs, ö. 
0E, obs, 6 
Atôd pos, ob, ö. 
a ob, ö. 
t ppI d, d, 6. 
8 8 5 ovrog, ö. 


ol, 


E. 7 - 
xaßn, e, J, He⸗ 
kuba. 
"Exrtwp, opos, ö. 
"Erevn, ns, in, He⸗ 
lena. 
E) ds, dog, . 
"EAN, Ne, H. 
„Ehe, nvos, ö. 
"EiAnvinös 3. 
EM, (dos, . 
EDEN, ou, 6. 
’Eraneıvovöas, ob, 
ö. 
Ear, ob, 7. 
Eperptebs, ss, 6. 
“Epuns, od, 6. 
’Epupavdtos 8. 
"Epws, tos, ö. 
Eögota, as, 5. 
Eög Oe, Ch, O, Eu⸗ 
böer; J. Eögots, 


180g, 0 
EöEstvos Ilövros, ö. 
Eöptrtöns, ob, 6. 
Eöpdaiczs, ou, ö. 
Eöpusgebs, és, ö. 
Eöpwen, ns, N. 
Eöpuros, ob, ö. 
Edppätns, ob, b. 
Eꝙecos, ou, N 


Zdgaros, ob, ö. 

Zaruvios, 00, J. 

Zeketa, as, J. 

Zedkts, (dos, ö. 

Zebs, Atöc, 6 [defl. 
8. 47. 3.]. 


Zivov, wvos, ö. 


E 
‚Hoa. 46. N). 
Hpaxhfs, sos, ö, 


Herakles. 


Hans, ö [G. Ode, 
D. An, A. Xv]. 
Bduupis, 1806 U. tos, 

ö 


Gepr., Eos, ö. 
eöppastog, ob, 6. 
Bepuorbkar, Gx, al. 
Hepuwdwv, Os, ö. 


Besrpwrls, (dog, . 


- Berraile, as, J. 


Oerrakög, 00, 


Giga, &, al. 

OmBatos, ob, ö. 

Ones, Ems, 6 
7 

Opaun, ng, A 


pas, Abs, 6. 


> 
Ißnpta, as, J, Spa⸗ 
nien. 
IDogevebs, &ws, ö. 
"Ixapog, ou, ö. 
"ds, dos, j. 
Duos, ob. ö. 
"Duos, ob, 9 
"Town, Is, H. 
Idé, 5, ö. 
Iod atos, du, ö. 
"Irrapyos, ob, 6. 
“Inniag, d, ö. 
Jorpos, 
Donau. 
Ila, as, J. 


oo, ö, 


Kisuos, ob, ö. 
Kah las, ob, ö. 
Karkteevos, ob, 6. 
Kaußdons, ov, ö. 
Kapöoöyor, d, ol. 
Kapyndwv, , I, 
Karthago. 
Kdorop, opos, ö. 
Kazavn. ns h. 
Kabxasos, ou, 
Kexpndb, og. ö. 
Keatval. Ge, al. 
Kertißnpss, o, ol. 
Kepaneıxös, ob, ö. 
Kep oh N, ob, ö. 
Kühuxia, ag, 1 
KXtavöpns, ou, ö. 
Kitapyos, ou, ö. 
Kieitog, ou, 6, 
Klitus. 
Kiew, obs, , Clio. 
Kiesrop.nos, ou, 6 
Kiewvunog, ob, ö. 
Dog, obs, 5. 
Kopltygtog, ob, ö. 
Dre , rcd. 
„ e. 
Npssalsc, Kriſäiſch 
Kpirlas, ob, 6. 
Kpotsog, ob, 6 
Kpötwv, og, . 
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Kpotwviarns, ob, ö. 
Krearos, ob, 6. 
Konkapns, obs, 6 
[Acc. nv). 
Kößvos, ob, ö. 
Kbrhoch, mos, 6. 
Kbrpos, ou, i, Cy⸗ 
pern. 
Köpoc, ob, ö. 


Auxsdaruövuog 3. 
N; wvog, 6. 
dpd, Ne, J. 

Ataßer, 5 19 
EUKTPA, , TE. 
Aswvtdag, ob, 6. 
Aißon, ns n. 
völa, as, 1 
Avötos 3, Lydiſch. 
Audés, od, ö, Lydier. 
 Avrıos 3, Lykiſch, 
Lykier. 
Abxobp roc, ob, 6. 
Aöoavöpos, ob, ö. 


Mata, as, J. 
Malavöpos, ob, 6. 
Maxedovia, as, J. 
Maxedwv, Gvos, 6. 
Maxedovırös 3. 
Mavdäyn, ns, j. 
Mavtıyeta, as, . 
Mapsöas, ob, ö. 
Mérapa, wv, rd. 
IE apebs, ks, ö. 
lech, Ne, N. 
Mi 1 
M&nros, ob, ö. 
Meéu pic, ioc u. 1806, ,. 
Meveönpos, ob. 6. 
Meveicws, w, ö. 
Mevwv, og, ö. 
Meoonvios 3, Meſ⸗ 
ſeniſch, Meſſenier. 
Minden, as, J. 
Mndrx653, Mediſch. 
Mnjd05, ou, ö. 
Mupuödrns, ou. ö. 
Marta us, ob, 6. 
Mö, wvos, ö. 
Mivds, 6 [G. vos 
u. vo, A. vy 
u. vo]. 
Med rabpos, ob, ö. 
Modan, Ie, 9 
lusög, ob, 
Murunvatog, ob, ö. 


Nakos, ou, 1 
Netlog, ob, 6. - 
Neuka, as, f. 
Neotwp, opos, 
Nixox ge, &ous, ö. 
Nivos, ob, ö. 
Noos, ob. 6. 
Nounäs, -A, Hoprt- 
Atos -00, 6, Numa 
Pompilius. 


Zavglenn, Ne, N. 
Sevopdvng, bus, 
evo, Gr, ö. 
Sepbns, ou, ö. 
Odososbs, es, 6. 
0% , ns h. 
5 De 3, Plym⸗ 
piſch, Olympier. 
Aupros, o, 6. 
Olymp. 
"Opmpos, 005 oͤ. 
Ovetpos, ob, ö. 
"Opeorns, ou, ö. 
"Optta, as, J. 
"Osipis, 1806, ö. 
Oc, ns, 7. 
Oö pA, Gy, ol, 
d. Himmliſchen. 


IIapios 3, Pariſch. 
II Apis, tos u. 1806, ö. 
Iläpos, ob, 5j. 
Iausavtas, ob, 6. 
Iletststparos, ob, ö. 
Ilenlas, ob, ö. 
IIe onldag, ou, 6. 
Ilskorovvnstaxös 3. 
IleAorovvnstos,0u,6. 
Ile or, ob, N. 
lleAul, oros, ö. 
Ilepötxxas, ob, ö. 
IlepıxAnjs, &ous, 6. 
Ilepsetdar, dv, ol, 
Perſiden. 
Hepseoövn, ns, N. 
Ilepons, ob, ö. 
llepsıxös 3. 
Tlepsıs, 1808, 
Ilmyasos, ob, 6. 
IlmAebs, és, ö. 
InAoöstov, ob, 76. 
Ilnverös, ob, ö. 
Idar, dv, al. 
INaratets, &wv, ol. 
IBdrov, wvog, 6. 


* 


Idle tape, ob, d. 
Io ro, , O. 
Iod eb, obe, 6, 
Pollux. a 
HoAddwpos, ov, 
IloAöxAeırog, ob, 
HoprlAtos, ob, ö. 
IIe ros EGS, 6, 
ſchwarzes Meer. 
oe, G, Ö 
dekl. 8. 34, A. I.]. 
IIon sonne, ous, ö. 
II. aul aν G, ot, 
Priamiden. 
Ilpianos, ob, 6. 
IIooungebs, Es, 6. 
Iudayöpas, ob, 0. 
IIo 9a, as, 7. 
IIopbos, ob, ö. 


Pau lycos, 00, 0. 
“Popatos 3, Rö⸗ 
milch, 6° P. Römer. 
Phun, ns, 9 
Ldxds, d, ö. 
Tanahls, Tvos, J. 
Taptos, ob, 6. 
Tdhos, ob, . 
Zupduyirakog, ob, 
ö 


R 

0. 
€ 
0. 


Tapdeis, ewy, at. 
Tapoc, ob, ö. 

Tab rnd dv, &, ö. 
Le) vo, ore, 6 


u. J. 
Leu lpahis, i808, J. 
Leb gie, ou, ö. 
Tidch vlog, ob, 6. 
Zıxeila, as, I. 
Iıxelimrng, ob, ö. 
WON, Ne, J. 
Lxbhns, oo, 0. 

Skythe. 
Zxudle, as, . 
Thepdis, ioc, 0. 
T), , 6. 
Lobotos 3, Suſiſch, 

Suſier. 
ZopoxrAns, Eobsg, ö. 
Tnaprn, ns, 9 


Txaßpriö cc, ob, 6. 


Iraprıatızög 3. 
TN Mν Eο 3. 
Itnelyopos, ou, 0. 
Itpatovixn, Is, 
Irwırög 3, Stoiſch, 
Stoiker. 
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Tbgapis, dos u. ehe, 


50 

6 ob, ö. 

Loe, d, ö. 

Zupaxoabstog 3, 
Syrakuſiſch, Sy⸗ 
rakuſier. 

Töpos, ob, 6. 

Tplie, ies, . 
WXPATNS, obe, d 


8. 42, A. 3. 


Tavrahog, ob, ö. 
Tenahdv, Gos, 6. 
Teurn, wv, rd. 
Teöxpog, ob, ö. 
TnAtp.ayos. ou, öͤ. 
pA, ou, 
Tıosoaptpvng,oug,ö. 
Topöpts, töos, 5. 
Tpota, ds, 5 
Toth, voc, i. 


Topratos, ob, ö. 


Olde, wv, ol. 
Davns, Nos, ö. 
Oepabhas, d, ö. 
Oepexöd us, obs, ö. 
Orfalebs, Es, 6. 
Orne, ou, 0. 
Ootyit, Tos, 6. 
Döpxus, Uyos, ö. 
OptEos, ob, 6. 
Opoyta, as, . 
p58, 87s, ö. 


Owxeis, Ee, 6. 


Xurperpdrns,ous,ö. 
XaAdatos, ou, 6. 
XA eg, Ews, 0. 
XaplAaos, ou, 6. 
Xapitss, , al. 
NapI NE, ob, ö. 
Xepsövrsog,Keppö- 
vs05, ob, Y. 
Xtos, ou, 7, Chios. 
XIog 3, Chiiſch, 
Chier. 


Wang, 105, 6. ; 
Yanlctyros, ob, ö. 
> “ 
Dxeavös, oö, ö. 
"dv, Ivo, ö. 


J. Qpelgota, dc, 7. 


’Ipwrög, oö, 6 
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Ablautung 8» 102. 
Abſichtsſätze 181. 
Abtheil. d. Silben 17. 
Adjektiv 23; Deklin. der 
Adj. ſ. Deklin. 
Adj. verb., Synt. 168, 1.2. 
Adjektivſätze 182. 
Adverb, Bildung 53; 
Komp. 54; adjektiviſch 
gebr. 148, ie 
Adverbialobjektiv A 
Adverbialſätze der Orts- u. 
Zeitbeziehung 183; des 
Grundes 184; der Be- 
dingung 185; der Folge 
od. Wirkung 186; der 
Vergleichung 187. 
Akkuſativ, Synt. 159; 
doppelter Akk. 160; 
acc. E. inf. 172; acc. 
c. particip. 175, 2; 
acc. absol. 176, 3. 
Aktiv 71; mit Fut. M. 
116, 3 u. 144, b; Synt. 
149, 1; mit tranf. u. 
intr. Bdtg. 150, 1; mit 
der Bdtg. laſſen 150, 
A. 2 


Akut 10, 2. 

Akzent 10 — 16; der J. 
Dekl. 26, 4. u. 5; der 
II. 28, A. 2; der Ak⸗ 
tiſch. 30, A. 2; der kontr. 
een 2 der 
III. 33; der Adjekt. 3. 
End. im Gen. Pl. 26, 
4, 7); der kontrah. 29; 
des Verbs 84; Unreg. 
bei Verb. auf p 134, 1. 

Anomala ſ. Verb u. Dekl. 

Anreihung der Sätze 178. 

Anwort 188, A. 4. 

Aoriſt in d. Synt. 152, 
e e ee e 
m. intr. Bdtg. 150, 2. 

Apoſtroph 6 

Appoſition 154, 2; b. 
Pron. poss. 154, 3. 

Artikel, Synt. 148. 

Atona 13. 

Attraktion bei Präp. 167, 
M z b. Inf. 172, 3; 
bei Partizip. 175, 2; 


Sachregiſter. 


IV. Jachregiſter. 


(Die Zahlen weiſen auf die Paragraphen hin.) 


im Adjektivſatze 182, 
A. 2; b. Relativ. 182, 
6 u. 7; attractio in- 
versa ib. A. 5. 
Attributives Satzverhält— 
niß 154. 
Augment 85 ff.; in der 
Kompoſ. 90 f. 
Barytona 10, A. 2. 8.12. 
Beiordnung der Sätze 178. 
Betonung ſ. Akzent. 
Bewegliche Konſonanten 
am Ende des Wortes 7. 
Buchſtaben, Eintheil.1—3. 
Cardinalia 65, à. u. 67. 
Charakter des Verbs 77; 
der Temp. 78, a; reiner 
u. unreiner 104. 
Constructio xat& obveoty 
147, a). 

(Das unter C Fehlende fuche 
unter K und 3.) 
Dativ 161; c. inf. 172, 3; 

G. Parti. 175, A. 2. 
Deklination der Subſt.: 
I. 25 — 27; II. 28 30; 
kontrahirte II. 29; At⸗ 
tiſche II. 30; 111.31— 47; 
Bet. I. 26, 4 u. 5; II. 28, 
A. 2; kontr. II. 29, A.; 
Att. II. 30, A. 2; Bet., 
Geſchl. u. Quant. III. 
33, Anomala der III. 
47; Dekl. der Adjektive 
auf os. N (), o 28, A. 3, 
u. 26, A.; — auf oc, 
ov 28, A. 3; der Kon⸗ 
trakta auf 60s, On, 6ov, 
auf oos, oov, u. auf eos, 
ea, so 29, A.; derer 
auf ws, wv 30; — auf 
ns U. as 27, A. 2; — 
, oy 35, A. 4; 
auf eis, sac, ev 40, 
A.; — auf bs, eta, 6 
46, A. 1; der unregelm. 
48; — der Pronom. 
56 ff.; — der Zahlwör— 
ter 68; des Komp. auf 
, o 35, A. 4. 
Demonſtrativpronom 60. 
Deponentia 150, A. 4. 
Diaeresis puncta 2, A. 2. 


Diphthong » 
Disjunktion 178, 8. 
en N 147, e) u. N. 


Eintheilung d. V. auf 
92; d. V. muta 104; 
d. V. auf bi 128. 

Eliſion 6; b. Atz. 12, 3. 

Ellipſe des Subſtantios 
2 Gen. (Ev 400) 154, 

1 2 Subjekts 145, 


Eneliticae 14 — 16. 

Feminin mit dem Neutr. 
147, a) u. b); im Dual 
mit d. Mask. 147, A. 4. 

Fragſätze 188. 

Futur, Attiſches auf on. 
oduaı 83; Doriſches auf 
oodpat 116, 3; ohne 8 
111, 1; mit d. Medialf. 
ſt. d. akt. 116 u. 144, 
b; Synt. 152, 6; Fut. 
III. 152, 7. 

Genera d. III. Dekl. 33; 
des Verbs 71 u. 149 f. 

Genitiv 156-158; attri⸗ 
but. 154; c. inf. 172,3; 
genitivi absoluti 176, 
. 2 

Gravis 10; ſt. Akut 12, 1. 

Hauptſatz 179. 

Haupttempora 72, 2, a); 
Synt. 152, 2 

Hiſtoriſche Tempora 72,2, 
b); Synt. 152, 3. 

Hypothetiſche Sätze 185. 

Imperativ, Synt. 193,1, 
c); mit en 153, A. 2. 

a Synt. 152, 9. 


Ampere Konſtrukt. in 
die perſonelle verwan⸗ 
delt bei Partiz. 175, A. 
4; in den Subftantiv- 
ſätzen mit s u. OL 
180, A. 

Indikativ, Synt. 153, a); 
Praeterit. b. Wünſchen 
153, A. 1; Praeterit. 
c. av 153 b., a. 

Infinitiv, Synt. 170 ff.; 
c. av 153 b., d; e. artic. 


173, wechſelnd mit dem 
Partizipe 175, A. 3. 
Inklination d. Tones 14ff. 
Interpunktionszeichen 18. 
Interrogativpronomen62. 
Intranſitives Verb, Synt. 
149, 1, 8); im Paſſ. 

45956800 150, 6. 

Iota subscript. 2; b. d. 
Kraſis 6, A. 

Kaſus, Synt. 156 ff.; Ca- 
sus absoluti j. gen. 
abs. u. acc. abs. 

Komparation der Adjekt. 
40 ff.; der Adverb. 54. 

Komparativ, Konſtruktion 
168, 3. 

Komparative 
ſätze 187. 

Konditionale 
ſätze 185. 

Kongruenz 146; Ausn. v. 
d. Grundgeſ. 147; bei 
mehreren Subj. 1473. 

Konjugation 76; auf w 
ff auf pi 127 ff. 

Konjunktiv, Synt. 153, 
1 5 


Adverbial⸗ 


Adverbial- 


. 
Konſonanten 3; bewegliche 
am Ende des Wortes 7; 
Wandel 8 
Kontraktion, b. Accent., 
Koordination 178. [11, 2. 
Kopula sat 145, 4. 
Koronis 6. 
Korrelative 63. 
Kraſis 6; b. Accent. 12,2. 
Maskulin bei e. Neutr. 
147, a). 
Medialform, Synt. 149, 
2 10, 3. 
Metatheſis 117, 2. 
Modi, Synt. 151 u. 153. 
Modusvokale 79 f. u. 129. 
Nebenſatz 179 ff. 
Negationen 177. 
Neutrum mit Mask. od. 
Fem. 147, a); des Plur. 
mit d. Verb. im Sing. 
147, d); des Plur. b. 
Verbaladjekt. ſtatt des 
Sing. 168, 1. 
Nominativ, Synt. 145,4; 
doppelter 146, 2; bei 
Paſſ. von intranſ. Ver⸗ 
ben c. g. od. d. (po- 


Sachregiſter. 


yoöp.ar) 150, 6; nom. 
C. inf. 172, 2 u. 3; nom. 
c. partic. 175, 2. 
Numeralia 65 ff. 
Numerus ſ. Kongruenz. 
Objekt 155. 
Objektives Satzverhältniß 
. 
Oblique Redeform 189. 
Optativ, Synt. 153,1 b) 8). 
Oratio obliqua 189. 
Ordinalia 65, b. u. 67. 
Oxytona 10, A. 2. 
Paroxytona 10, A. 2. 
Partizip, bn. 174 ff.; 
c. av 153b. 
Paſſiv, Synt. 145 3. 
Perfekt, Synt. 1525 5; 
Pf. II. mit intr. Borg. 
150, 2. 
Perispomena „ 
Perſon des Verbs, Synt. 
146. 
Perſonalendungen d. Konj. 
auf w 79f.; d. auf pe 130. 
Perſonalformen des Verbs 
75 


Perſonalpronomen 56. 

Perſonelle Struft. ſt. der 
imperſon. ſ. imperſon. 
Konſtruktion. 

Plural in der Kongruenz 
147 u. 147a. 
n 

152, 11. 
Poſition 9. 3. 
Poſſeſſiopronomen 59. 
Prädikat 145, 4. u. 146. 
Präpoſition 24; Synt. 

162 ff.; attrahirt 167, 

5 prägnant gebr. 164, 

2 1. 


e 


Präſens, Synt. 152, 4. 
Pronomen 55 ff.; Ge— 
brauch 169. 
Proparoxytona 10, A. 2. 
Properispomena 10, A. 2. 
Puncta diaeresis 2, A. 2. 
Quantität; der III. Dekl. 
33% II. 
Reduplikation 77 u. 88 f. 
Reflexiv. Verb, Synt. 149, 
Reflexivpronomen 57. 2. 
Relativpronomen 61. 
Relativſatz ſ. Adjektipſatz. 
Reziprokes Pronomen 58. 


— — — 
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Reziprokes Verb 149, A. 1. 

Satz 145, 1. 

Satzfrage 188, 2. 

Silbe 9—17. 

Singular mit Mask. od. 
Fem. im Plur. 147, a) 
U. P; beim Neutr. 
Plur. 147, d). 
Spiranten 3. 

Spiritus 4. 

Stamm des Verbs 77; 
reiner u. unreiner 100; 
verſtärkter 101. 

Subjekt 145. 

Subordination 179. 

Subſtantiv 20; Numerus, 
Kaſus 22; Dekl. ſ. 
Dekl. 

Subſtantivſätze mit drt, 
005 (daß) 180; mit Ns, 
lvo, @s (damit) 181. 

Superlativ 49 f. 

Synkope 117, 1. 

Tempora 72;ʒtemporasec. 
gebildet 103; Synt. 
151 f. 

Tempuscharakter 78. 

Tempusendungen 78. 

Thema 100, 3. 

Tranſitives Verb, Synt. 
149, 1, a). 

Unterordnung 179. 

Veränderung d. Konſon. 8. 

Verb 70 - 144; verba pura 
93 ff.; v. contr. 96 ff.; 
v. muta 104110; v. 
liquida 111115; be⸗ 
ſondere Eigenthümlich— 
keiten in d. Formation 
einzelner Verb. auf w 
116; v. anomala 118 
ff.; v. auf pi 127 — 
143; Verben auf o 
nach Analogie derer auf 
pı 142. 

Verbaladjekt. ſ. Adj. verb. 

Verbalcharakter 77. 

Verbum finitum u. infin. 
74, A. 

Vokale 2. 

Verlängerung der Pro— 
nomen 64. 

Wandel der Konſon. 8. 

Zahlformen des Verbs 75. 

Zahlwörter 65 ff. 

Zirkumflex 10, 3. 


Dr. N. Kühner's vollſtändiger Lateiniſcher und Griechifcher 
Lehrkurſus. 


a Im Verlage der Hahn'ſchen Hofbuchhandlung in Hannover ſind 
ſeither erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 

Kühner, Dr. M., Lateiniſche Vorſchule oder kurzgefaßte Lateiniſche 
Grammatik nebſt eingereihten Lateiniſchen und Deutſchen Überſetzungs— 
aufgaben und den dazu gehörigen Wörterbüchern. (Für Pro— 
gymnaſien, höhere Bürger- und Realſchulen.) Elfte Auflage. gr. 8. 
1861. 5/12 Thlr. 

Deſſen Elementargrammatik der Lateiniſchen Sprache mit einge— 
reihten Lateiniſchen und Deutſchen Überſetzungsaufgaben und einer 
Sammlung Lateiniſcher Leſeſtücke nebſt den dazu gehörigen Wörterbü— 
chern. (Für die unteren Gymnaſialklaſſen.) Zweiundzwanzigſte 
Auflage. gr. 8. 1861. 1 Thlr. 

Deſſen Schulgrammatik der Lateiniſchen Sprache. (Für die oberer. 
Gymnaſialklaſſen.) Fünfte verbeſſerte Auflage. gr. 8. 1861. 143 Thlr. 

Deſſen Lateiniſches Leſebuch für Anfänger, als Anhang zur Vorſchule 
aus der Lateiniſchen Elementargrammatik abgedruckt. Zweite vermehrte 
und verbeſſerte Auflage. gr. 8. 1861. 1) Thlr. 

Deſſen Anleitung zum Überſetzen aus dem Deutſchen in das Latei⸗ 
niſche nebſt dem dazu gehörigen Deutſch-Lateiniſchen Wörterbuche für 
die unteren und mittleren Gymnaſialklaſſen zur Einübung der ſyntaktiſch ı 
Regeln. Dritte verbeſſerte und vermehrte Auflage. gr. 8. 1853. 1 Thlr. 

Desſelben Buches zweite Abtheilung für die mittleren Gymnaſtalklaſſen, nebſt 
dem dazu gehörigen Deutſch-Latein. Wörterbuche. gr. 8. 1824. 1/2 Thlr. 

Desſelben Buches dritte Abtheilung für die höheren Gymnaſialklaſſen, nebſt 
dem dazu gehörigen Deutſch-Latein. Wörterbuche. gr. 8. 1855. 1 Thlr. 

Deſſen Elementargrammatik der Griechiſchen Sprache nebſt einge— 
reihten Griechiſchen und Deutſchen Überſetzungsaufgaben und den dazu 
gehörigen Wörterbüchern, ſowie einem Anhange von dem Ho— 
meriſchen Verſe und Dialekte. (Für die unteren Gymnaſtalklaſſen.) 
Einundzwanzigſte verbeſſerte Auflage. gr. 8. 1861. 1½2 Thlr. 

Deſſen Schulgrammatik der Griechiſchen Sprache. (Für die oberen 
Gymnaſtalklaſſen.) Dritte verbeſſerte und vermehrte Auflage. gr. 8. 


1851. 15/12 Thlr. 
Deſſen ausführliche Grammatik der Griechiſchen Sprache. 2 Theile. 
gr. 8. 1834 u. 1835. 4 Thlr. 


Deſſen Anleitung zum Überſetzen aus dem Deutſchen in das Grie⸗ 
chiſche. Erſte Abtheilung zur Einübung der Formenlehre, nebſt dem 
dazu gehörigen Deutſch-Griech. Wörterbuche. gr. 8. 1846. 5/2 Thlr. 

Desſelben Buches zweite Abtheilung zur Einübung der ſyntaktiſchen 
Regeln, nebſt dem dazu gehörigen Wörterbuche. gr. 8. 1847. 5/5 Thlr. 

Desſelben Buches dritte Abtheilung, zuſammenhängende, theils Deutſche 
theils Lateiniſche Überſetzungsſtücke enthaltend, oder: Anleitung zum 
Überſetzen aus dem Deutſchen und Lateiniſchen in das Griechiſche, 
nebſt dem dazu gehörigen Wörterbuche. gr. 8. 1847. 7/12 Thlr. 


Hofbuchdruckerei der Gebr. Jänecke in Hannover. 
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